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EINLEITUNG. 



Unter den Dichtern des Mittelalters, welche die durch 
Heinrich von Yeldeke in Deutschland eingeführte höfische 
Komanpoesie mit Erfolg weiter bildeten, nimmt Hartman 
%i(m Ouwe (oder der Ouw(Bre) unstreitig den ersten Platz 
ein. Über die .besondern Lebensverhältnisse dieses zu seiner 
^ Zeit viel und gern gelesenen Dichters wissen wir leider höchst 
wenig. Daß er in Schwaben daheim war, verrathen die Eigen- 
thümlichkeiten seiner Sprache ; überdies wird es noch bezeugt 
durch eine Stelle in der Krone Heinrich's vom Türlin 2353, 
wo derselbe von Hartmann' s Erec sagt: dm von der Swäbe 
lande uns brdhte ein tihtare. Im Eingange seines Armen 
Heinrich sagt der Dichter selbst, daß er dienstmim ze Ouwe 
gewesen sei^ das heißt in dienstlichen Verhältnissen zu den 
Herren von Ouwe gestanden habe. In welchem Theile Schwa- 
bens aber dieses Ouwe^ nach dem der Dichter sich nannte, 
gelegen habe, ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden; 
Lachmann (zu Walther, S. 196) vermuthete, daß es in der 
Ortenau, Karl Roth (Kleine Beiträge, V, 212), daß es am obern 
Neckar zu suchen sei. Die erste Zeit seiner Jugend scheint 
er unter nicht ungünstigen Verhältnissen verlebt zu haben; 
aus ihnen ward er herausgerissen durch den Tod seines 
Herren, d. h. wol seines Lehnsherrn; infolge dessen schloß 
er sich dem Kreuzzuge an, welcher für ihn die Quelle bit- 
terer Leiden ward; vgl. Lieder 8, 37 fg. ( = Haupt 11, 2 fg.) 
und 2, 39—41 ( = Haupt 4, 23), wo es heißt: 

swaz fröuden mir von kinde wonte bl, 

die sint verzinset als ez got gebot 
d. h. was ich von Freuden seit meinen Kinderjahren be- 
saß, die habe ich nach Gottes Gebot geopfert, die sind 
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VI EINLEITUNG. 

dahin. Hartmann scheint damit zugleich auf die Opfer 
(den zins) anzuspielen, welche ihm seine Theilnahme am 
Kreuzzuge gekostet hahe. Wann er das Kreuz genommen^ 
darüber werden wir weiter unten handeln. 

Seiner Erziehung und seiner Bildung nach überragte Hart- 
mann die meisten seiner Standesgenossen; nicht mit Unrecht 
ward er daher von Einigen der wise Hartman genannt; so 
von Rudolf von Ems (MSH. IV, 866) und vom Verfasser des 
Jüngern Titurel 2352, 1. Er konnte, was sonst die wenigsten 
unter ihnen, lesen und schreiben, vgl. den Eingang des Armen 
Heinrich und den des Iwein, wo er sich nennt einen ritter 
der (feieret toas. Daß er auch «ordentlich in einer Kloster- 
schule den Anfang des grammatischen Studiums gemacht 
hatte», vermuthet Lachmann (zu Iwein, S. 526) aus Erec 
5217. Außerdem hatte er das Französische erlernt, und 
zwar schon in seiner Jugend, wie sich aus dem Erec er- 
gibt; ungewiss bleibt, ob er sich dasselbe in Frankreich 
selbst oder während seiner Kreuzfahrt von Franzosen an- 
eignete. In «Kärlingen», d. h. dem nördlichen Frankreich, 
mag er sich wohl während seiner Jugendjahre aufgehalten 
haben, nach dem 1. Büchlein 1280; wenn er dort sagt, daß 
er aus Kärlingen ein Zaubermittel mitgebracht habe, eine 
Anweisung wie man in dieser Welt glücklich leben könne^ 
und wenn er ebendort V. 1308 — 18 weiter erzählt, daß miltty 
zuhty diemuotj sowie triuwe, State, kiuscheit, manheü die 
Hauptbestandtheile dieses Mittels seien, so möchte man dar- 
aus vermuthen, daß er einen vertrauten Umgang mit Fran- 
zosen gepflogen habe. Die Stelle lässt indessen noch eine 
andere Deutung zu, wovon gleich nachher die Rede sein wird. 

Im nördlichen Frankreich und in den benachbarten Nie- 
derlanden war seit der Mitte des 12. Jahrhunderts ein un- 
gemein reges geistiges Leben. Das Ritterthum mit seinen 
Idealen von Minne und Heldenthum hatte sich dort zur 
höchsten Blüte entwickelt; seine Formen hatten unter Ver- 
mittelung der Kreuzzüge auch bei einem großen Theil des 
deutschen Adels Eingang gefunden. Es ist daher vollkommen 
dem Geiste der Zeit entsprechend, wenn Hartmann den jungen 
Gregor die Muster seines Ritterthums ebenfalls in jenen Ge- 
genden finden lässt, vgl. Gregor 1401 fg. und die Anmerkung 
dazu. Die Werke französischer Dichter, in denen die Minne 
und die in ihrem Dienste verrichteten Heldenthaten verherr- 
licht waren, wurden nachgebildet; und zwar war Heinrich von 
Veldeke der erste, welcher dieß in seiner bekannten Eneide mit 
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Erfolg that und zugleich eine festere Regel fär Versbau und 
Reim zur Geltung brachte. Bald nach ihm, und wohl auch 
durch sein Beispiel angeregt, trat Hartmann von Aue auf. 
Derselbe wandte sich dem fruchtbarsten und berühmtesten 
unter den damaligen französischen Dichtem zu, dem Nord- 
franzosen Christian von Troyes, dessen Blüte ungefähr in die 
Zeit von 1150—90 fällt. Der Erec, und später der Iwein, 
die beiden berühmten Heldengedichte Hartmann's, waren frei 
umgedichtet nach den gleichnamigen Hddenromanen, welche 
wir noch von jenem französischen Dichter besitzen. Die Er- 
zählungen von Artus und seiner Tafelrunde, welche in jenen 
Romanen enthalten waren, fanden unter des deutschen Dich- 
ters Yermittelung schon um deswillen ein geneigtes Ohr bei 
seinen Landsleuten, als darin die Vorbilder aller ritterlichen 
Tugenden aufgestellt und der Minnedienst gepriesen wurde. 
Und mit Bezug hierauf ist wol obige Stelle aus Hartmann's 
erstem Büchlein zu verstehen, wo er von dem Zauber redet, 
den er aus Kärlingen nach Deutschland herübergebracht habe ; 
die ritterlichen Tugenden, deren Aneignung für den Dienst 
der Minne dort das Herz dem Leibe anempfiehlt, sind offen- 
bar dieselben, welche der Dichter in seinem Erec an Artus' 
und dessen Helden zur Darstellung gebracht hatte. Es ist 
diese Stelle zugleich ein Beweis, daß der genannte Erec der 
Zeit nach dem ersten Büchlein vorausgieng. Bald nach dem 
Erec hat Hartmann die Legende Gregorius oder der guote 
sündeere (wobei er höchst wahrscheinlich auch ein franzö- 
sisches Gedicht vor sich hatte, vgl. E. Littr4, Histoire de la 
langue frangaise, H, 171 fg.), kurz vor dem Itoein wahr- 
scheinlich den Armen Heinrich gedichtet; mit dem Gregorius 
gleichzeitig ist wohl das erste Büchlein; ebenso sind die von 
ihm erhaltenen Lieder meist aus seiner frühesten Periode; ob 
er auch Verfasser des von Haupt ihm zugewiesenen zweiten 
Büchleins ist, bleibt dahingestellt, vgl. den zweiten Band mei- 
ner Ausgabe Hartmann's, S. 107 fg. 

In allen seinen Werken, vor allen aber in denen erzäh- 
lenden Inhalts, hat der Autor eine selten übertroffene Mei- 
sterschaft rücksichtlich des Stils bewährt; «erreicht», sagt 
Wackernagel, «hat ihn Keiner, und wohl Keiner hat die Er- 
zählung so durchdacht wie er.» Hören wir, was ein alter 
feiner Kenner der Hartmann'schen Poesie, Gottfried von Straß - 
bürg, in seinem Tristan 117, 21—37 von ihm urtheilt: 
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Hartman der Ouwsere, 1 

ahl wie der diu maere 

beide üzen onde innen 

mit Worten und mit sinnen 

durchverwet unt durchzieret! 5 

wie er mit rede figieret 

der &yentiure meine! 

wie lüter unt wie reine 

s!n kristalliniu wörtelin 

beidiu sint unt iemer müezen sin! 10 

si koment den man mit siten an, 

si tuont sich n&he zuo dem man 

und liebent rehtem muote. 

swer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verstau, 15 

der muoz dem OuwsBre lUn 

sin schap'el unt sin lörzwi. 

Über das Todesjahr des Dichters ist nichts bekannt. Uni 
1207, wo Gottfried an seinem Tristan dichtete, war er noch 
•am Leben. Seinen Tod und den Reimar's des Alten (welcher 
letzterer schon vor 1207 gestorben sein muß, da er im Tristan 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt wird) beklagt Hein- 
rich von dem Türlin in seiner um 1220 verfassten Krone. 
Der Nachruf, welchen dieser ihm V. 2348 fg. widmet, lautet 
folgendermaßen: 

Ob ich daz reine gesinde, 2348 

daz mit dem Sselden kinde, 
dem ktinege Artuse, was, 2350 

als ich ez vil dicke las 



2 ahi inteij., eil ach! — dat m(Bre, die Sage, der Stoff der Erzäh- 
lung. — 3 beide— unde, sowohl— als. — 5 durchvenoen, durchfärben, aus- 
schmücken. Sinn: den (an sich farblosen, trockenen) Stoff der Sage mit- 
telst poetischen Ausdrucks (mit warten) und geistreicher Auffassung {mit 
sinnen) beleben. — S figieren, lat. figere, treffen wie mit einem Gheschosse. 
— 7 dventiure stf., die Sage, Erzählung. — meine stf., l^einung, Sinn, 
Orundgedanke. — 8 lüUer adj., lauter, klar, heU. ^ 9 kristaUün ac^., rein 
und durchsichtig wie EjrystaU. -« wörtelin stn., Ausdruck, Bedeweise. 
Phrase. — 11 mit siten, ruhig, gelassen. — einen an komen, sich ihm nä- 
hern, anschmiegen. — 13 lieben, lieb, angenehm werden oder sein. — - 
rekter muot , redlicher Sinn, aufrichtiges oder unverdorbenes GemtLth. — 

14 swer, so jemand, wenn einer, wer nur. — ze guote, in Qüte, günstig. — 

15 ze rehte, nach Gebühr. — 17 tchapel stn., Knuu. — l6rawi etn., Lorber- 
zweig. 

2348 Ob, wenn. -- daz r. gesinde, die edle Ctenossenschaft der Dienst- 
mannen, das Gefolge. — 2349 Saide swf.. Glück, HeU, hier personiflciert. — 
2351 vil dicke , sehr oft. — » » *- 
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an £recke, nande, 
den von der Sw&be lande 
uns br&hte ein tihtsere, 

ich weiz wol, daz ez wasre 2355 

überic unde unlobelich. 
umb' die rede s6 h&n ich 
die ungenanten genant, 
die vil Übte unbekant 

meister Hartman wären, 2360 

oder er wolt' bew&ren 
ein valsch n&chreden dar an, 
daz lihte tsete ein valsch man, 
als in sin nätüre l^ret, 

der niht wan boese mßret: 2365 

daz künde er wol bedenken, 
in enmoht' niht lihte bekrenken 
ein man der zweier zungen pflac 
und der vil bittern n&chslac 
binden nach dem manne sieht 2370 

und im vom ab die schände tweht. 
des was er alles vollekomen. 
der got, der in uns habe genomen, 
•der mtteze in z'ingesinde haben, 
und werde nimmer ab geschahen 2375 

von des lebens buoche. 
der himelsche künec geruoche, 
daz er der 8§le löne 
Djit u^verwerter kröne 

und müeze im mit alle vergeben ' 2380 

swaz er ie in disem leben 
getaete wider sin hulde, 
wan von der werlt schulde 
geviel der s6P diu misset&t, 
der der lip gedienet hat 2385 



3S61 betoaren ist dialektische Form für das rein mittelhochdeutsche bewar» 
=Terhttteii. — 2363 valsch, unredlich, böse gesinnt. » 3367 bekrenken^ 
schaden. — 2369 nachslac stm., hinterlistiger Schlag, Nachrede, Verleum* 
düng. — 2370 sieht, sohl&gt. — 2371 tvjeht pr»s. von twahen stv., waschen. 

— 2372 des, in dieser Hinsicht. — alles adverbialer GenitiTss= durchaus. — 
2374 ingesinde^ einer der zu dem gesinde gehört. — yntte«0=:möge, mag. — 
2375—76 und er möge nimmer gestrichen werden aus der Zahl der Seligen. 

— 2377 geruoehen swv., geruhen, wollen. — 2379 unwnoirt, unverdorben, 
unvergänglich. — 2380 mit alle, ganz, vollständig. — 2381 §toas=^ sowas, 
was nur irgend. — 2383 wn^schiUde, durch, wegen. ^ 2385 das erste der 
ist auf werlt zu beziehen. — 



Digitized by 



Google 



mit tugent richem sinne. 

des himels küneginne, 

diu muoter ist nnde maget, • 

ze der genäden st geklaget, 

ob der sMe iht gewerre. 2390 

vater sun und herre, 

guot wistuom und gewalt, 

got einer in der drivalt, 

erhcere umb' in, rlcher Krist, 

diu din tohter und din. muoter ist 2395 

und ein tübe äne galle, 

daz sin sele iht gevalle 

in deheinen toetlichen lastj 

wan du selbe gesprochen hast: 

swer min vor der werlt vergibt 2400 

unde an mir gezwivelt niht, 

daz selbe ime von mir geschiht. 

Solich klage und ditz gebet 
daz ich daz ie getet 

daz sol man niht vür wunder hän. 2405 

wan so der reine Hartman 
min herze besitzet, 
so kältet 'z unde switzet 
und bristet unde krachet 

sin tugent mir daz machet 2410 

der er bl slner zit pflac. 
ouw6, toetllcher slac, 
wl du an im hast gesiget, 
daz er in touber molten liget, 
der ie schein in vröuden schar P 2415 

Hartman unde Reinmär 
swelch herze nÄch werltvröuden jeit, 
(wan dar n&ch ir l^re streit), 



2389 deren gnädiges Wohlwollen sei hiermit angerufen. — 2390 ob, wenn. — 
iht, etwas. — geioerren, im Wege sein, nacbtheilig sein. — 2392 guot stn., Güte. 
^ toUtuom stm., Weisheit. - 2393 drieaU stf., Dreifaltigkeit. — 2394 riche, 
gewaltig, m&ohtig. — 2395 <ftMs= diejenige welohe (eam qua), — 2396 Ivibe 
stf., Taube. — 2397 da» iht=:ne forte, daß nicht etwa. — 2398 hut stm., 
Leidenslast, Qual. — 2400 vergiAt von vergehen stT., bekennen. 

2404 getet, that, pr»t. von getuon. — 2406 s6, so oft als, wenn. — 
2408 kalten i kalt werden. — 2409 öresten stv., bersten, /rangt, hörbar 
poohen. -> 2414 inoUe «wf.. Staub, Erde. — toup, todt, Öde. — 2415 schetm, 
erschien y sieh zeigte. — m vröuden »char , mitten unter Freuden. — 
2417 swelch herte, welcher Hers immer, die deren Hers. — jeit ^ss^ jaget, 
jagt. — • 2418 darnach »trtten, darnach ringen, streben. — 
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die müezen si von schulden Idagen. 

sl habent in vor getragen 2420 

tugentbilde und werde l§re. 

swer wlbes lop unde ir 6re ■ - 

sd vürder, als st täten, 

der ist nnverräfen 

von mir wider wlbes namen. " v • ^425 

sl künden stillen nnde zamen 

swaz von nide valsches vlonc: 

8W& man wlbes güete belouo, 

da stuonden dise zw^n ze wer 

wider der valscb^re her. 2430 

wlbes güete, dir 'st geschehen, 

knndestu'z ze r^te spehen, 

daz dir nie groezer schade geschaeh. ' 

dln lop wirt val unde swach, 

wan sl valwent llplös 2435 

an den diu vrönde ir reht verlos 

und wlbes vröude aller meist. 

Was nun im Besondern den hier vprli^enden Erec betrifft, 
so bemerke ich im Voraus, dalS dem herkömmlichen Titel noch 
der Zusatz der wunderare beigefügt worden ist mit Bezug- 
nahme auf V. 10044; auch iJrec unde Enite würde sich, wie 
in dem französischen Original, als Bezeichnung des Ganzen 
geeignet haben. Er gilt wohl jetzt allgemein, abgesehen von 
kleinem lyrischen Gedichten, Äir Hartmann's frühestes Werk. 
Seine Entstehung fällt nach Lachmann's Ausspruch (zu Iwein, 
S. 486) in die Zeit vor des Dichters Kreuzfahrt, d. h. er 
fällt noch vor das Jahr XXdly denn daß es der «wenig rühm- 
liche. Krenzzug» von 1197— 98 gewesen sei an welchem Hart- 
mann Theil genommen, glaubte man aus dem Kreuzliede Nr. U 
(=22, 4 ed. Haupt) folgern zu müssen, in welchem der Dich- 
ter sagt: 



3419 von achulden, mitB^cbt. — 2423 »»refern 8wv., fördern. ^ 9424~-2^ der 
bleibt von mir unverdächtigt Frauen gegenüber ^ wibes namen umschrei-. 
bend -wie unser «Frauenspersonen». — 2426 zamenf zähmen, unterdrücken. 
— 'M27 alle Verunglimpfung , die vom Keide her verbreitet war oder um- 
lief; 9I0UO praet. von vliegen, fliegen».— 2428 «wa, wp nur irgend.— beile- 
gen »tv., belügen, verleumden, verdächtigen. — 2430 vaUchcere stm., der 
Lästerer, Verunglimpf er. — 2431 d»r*«< = rf/r?«f.'— 2482 köiintest du e» 
nach Gebühr beurliheilen. — 2434 val, fahl, bleich. — 2435 valwenf bleich 
und fahl sein. — Itplos, leblös. — 2436 an oder mit denen die Freude alle 
ihre Geltung , ihr Ansehen verlor. 
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und lebte min her Salatin und al Bin her, 

die'n bnehten mich Yon Tranken niemer einen fdoz. 

Hier wird also der Sultan Saladin (der am 3. M&rx 1193 starb) 
bereits als nicht mehr lebend an%efbhrt Da nnn fest steht, 
daß Hartmann innerhalb der Jahre 1210 — 20 gestorben ist, kann 
an einen spätem Krenzzog als den Yon 1197 nicht gedacht 
werden. Wohl aber fragt es sich, ob der Dichter sich nicht 
an dem Ton 1189 — 91 betheiligt haben könne. Wenn Lach- 
mann behauptet hat, daß der £rec Tor des Dichters Kreuz- 
&hrt gedichtet worden sei, so widersprechen dem die im Erec 
selbst vorkommenden Anspielungen auf eine Meerfahrt. So 
wird dort einigen Freunden, welche etwa Verlangen tragen die 
See näher kennen zu lernen, der gute Rath ertheilt, lieber zu 
Hause zu bleiben, wenn sie nicht ihr Lebts^e dafür büßen 
wollen, V. 7634—40: 

nü rate ich mlnen friunden sumen 

daz si die niugeme län 

und hie heime bestän. 

swes ein man wol al den tac 

so rehte Übte engelten mac 

und niemer niht geniezen, 

des lät iuch, friunde, er(h'iezen. 

So konnte doch kaum ein anderer als der spredien, welcher 
die Beschwerden einer Seefahrt aus eigener Erfahrung kennen 
gelernt hatte; ebenso setzt genaue Bekanntschaft mit dem 
Meere voraus die Schilderung des SchifiTbrOchigen Y. 7060 fg. 
Beide Stellen finden sich bei Christian von Troyes nicht, sie 
sind eigene Zuthat Hartmann's; es wird also nicht zu viel 
gewagt sein, wenn man hiemach als wahrscheinlich annimmt, 
daß der Diditer bei Ab&ssung seines Erec die Kreuzfahrt 
hinter sich hatte. Der Erec könnte darnach nicht vor 1197—98 
geschrieben sein, wenn dies wirklich die Zeit war, in welcher sich 
Hartmann am Zuge betheiligte; wir müssten ihn vielmehr um 
mindestens drei Jahre später ansetzen, sodaß er vor 1199 kaum 
erschienen wäre. Dies ist aber aus andern Gründen rein unmög- 
lich. Aus der Erwähnung in Wolfram's Parzival (vgl. Lach- 
mann zu Parzival, S. XIX) geht hervor, daß der Iwein, das 
jüngste der uns erhaltenen großem Gedichte Hartmann's, vor 
1204 schon fertig war; die Abfassung aller seiner epischen 
Gedichte, wie die des ersten Büchleins, würde sich demnach 
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auf den engen Zeitraum von 1199—1203 zusammendrängen. 
Das ist an sich schon nicht recht denkbar. Auch widerspricht 
dem der große Abstand, den man hinsichtlich der Kunst und 
des Stils zwischen dem Erec, dem frühesten Werke Hart- 
mann's, und dem weit vollendetem Iwein wahrnimmt. Zwischen 
beiden müssen wo! 8—10 Jahre in der Mitte liegen. Es würde 
also nichts weiter übrig bleiben als anzunehmen, daß Hart- 
mann nicht erst 1197, sondern bereits 1189--91 sich am Ereuz- 
zuge betheiligt habe, der Erec also ungefähr um 1192—93 
erschienen sei. 

Sehen wir nun zu, wie sich zu dieser Annahme die beiden 
Ereuzlieder verhalten, welche unter des Dichters Namen sich 
erhalten haben. In dem ersten derselben (8, 1 fg. =9, 21 fg. 
Haupt) erscheint der Dichter noch als ein junger uner- 
fahrener Mann (tumber man, V. 6 und 31); er ist noch nicht 
durch die sorge an den heimatlichen Boden gefesselt (8, U, 19) ; 
in der Auffassung der Situation und nach seinem Gedanken- 
inhalte hat dieses Lied große Aehnlichkeit mit dem Ereuzleich, 
welchen Heinrich von Eucke, «unter dem unmittelbaren Ein- 
druck der Trauerbotschaft vom Tode Kaiser Friedrich's I. 
im Spätjahr 1191» schrieb (Germania 7, 111). Von ganz an- 
derer Gesinnung getragen erscheint dagegen das zweite dieser 
Lieder, in welchem sich, wie oben berührt, Saladin erwähnt 
findet, Nr. 11* Der Verfasser desselben zeigt völlig ver- 
schiedene Motive. Von der jugendlichen Begeisterung für das 
heilige Land selbst, von der Verleugnung der trügerischen 
Welt ist hier keine Rede mehr; hier heißt es vielmehr: 
Ohne die Minne würde sich, wenn auch Saladin noch lebte, 
der Sänger nicht bewögen gefühlt haben das Kreuz zu nehmen. 
Beide Lieder können hiernach unmöglich aus ein und der- 
selben Zeit stammen, wenn überhaupt denkbar ist, daß sie 
von ein und demselben Verfasser herrühren. Namentlich müsste 
man das letzte Lied, wenn es wirklich von Hartmann ist, in 
eine viel spätere Zeit rücken als das zuvorbesprochene; man 
würde also annehmen, daß der Verfasser derselben sich an 
zwei verschiedenen Kreuzfahrten, etwa an der von 1189 und 
an der von 1197 nacheinander betheiligt habe. Allein es sind 
gegründete Zweifel gegen die Echtheit des zweiten Liedes 
vorhanden, wohin namentlich die Erwähnung Frankens gehört, 
welches der Verfasser dieses Gedichts als seine Heimat be- 
zeichnet. 

Als Beweis dafür, daß bei Abfassung des Erec der Dichter 
seinen Kreuzzug schon hinter sich hatte, lässt sich vielleicht 
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9Kuh die firwiimiiiig laMdiiiii'B ( Ootmekmiy Comne) anfdhren, 
weldies seit dem Ereaxzag Friedridi's L iseh 1190) näher be- 
kanntworden war; davon lieifit es nimlidi im £rec 1999 — ^2009 : 

der aobel was daz nie kein man 
deheinen beazem i^ewaa 
noch ooch tiawerren vant 
über allez ConnelanL 
des landes pfligt der soidän, 
wände ez ist im understan. 
ex ist hinc nnde wit, 
Conne beslozzen iit 
zwischen den landen beiden, 
den Kriechen und den beiden, 
der beste zobel kamt von dan. 

VgL die Anmerkungen daau. Aach diese Stdle findet sich 
in dem Gedichte Christian's von Troyes nicht. Freilich geht 
aus ihr allein noch nicht hervor, dal^ Hartmann jene G^enden 
ans eigner Anschauung kennen gelernt hatte. Ist es aber aus 
andern Gründen wahrscheinlich geworden, daß der £rec nach 
des Dichters Kreua£ihrt veiüasst, sowie daß diese Kreuzfahrt 
keine andere ak die von 11^9 — ^91 gewesen sei, so wird man 
auch versucht zu glauben, daß das, was der Dichter hier 
seinen Zuhörern oder Lesern von Iconium erz&hlt, nicht auf 
bloßem Hörensagen beruhte. 

Daß Hartmann als ganz junger Mann den £rec dichtete, 
ersieht man deutlich aus Y. 1590—1602 und aus V. 7479. 
Hier nennt er sich noch einen tumben kneht, während er sich im 
Armen Heinrich und im Iweiu schon als ritter einfährt und im 
letztem V, 2792 auf den Erec verweist; er muß also noch 
ziemlich jung gewesen sein, als er sich an dem Kreuzzuge 
betheiligte. Ganz dasselbe Yerhältniss ergibt sich mit Wahr- 
scheinlichkeit aus dem ersten Büchlein. Auch dieses hat er, 
wie Haupt in der Einleitung zu den Liedern und Büchlein, 
S. xvin, bemerkt hat, «als junger Mann gedichtet (V. 6 fg.), 
aber doch, wie es scheint, nach seinem Kreuzzuge: denn was 
er von dem Meere erzählt (353 fg.) macht eigene Anschauung 
wahrscheinlich, besonders durch die Worte 

daz ist allen den wol kunt 
die da mite giBwesen sint» 

Man vergleiche dazu auch die Stellen 1715 fg. und 1763 fg. 



Digitized by 



Google 



BIKLBlTüKG. XV 

Aber auch in anderer Beziebung lädst sich leicht darthiin, 
da& der Erec gegen den Iwein gehalten eine Jugendarheit 
flartmann's war. Im Erec enithält die Spräche des Dichters noch 
eine große Zahl von Wörtern und Redensarten, die llieils nur 
in der Mundart des Ver&ssers gebräuchlich waren, theils 
schon damals zu veralten anfingen; außerdem ist das Fran- 
zösische, das Hartmann erst kurz zuvor siöh angeeignet haben 
mochte, noch durch eine auffallende Menge von Ausdrücken 
vertreten (vgl. darüber Haupt a. a. O., S. iv). Jiagegen erscheint 
im Iwein die Sprache viel reiner, gewählter, höfisChei^, sowie 
das Französische nur ihit Maßen gehandhabt;! überhaupt «ar- 
beitet hier der Dichter mitgenaueY Sorgfalt und- sicherer Über- 
legung, seine Darstellung' ist zwar aüsfiihi^licb, aber gehalten 
und ebenmäßig: die Übergänge der ErzähMng^ die Motive 
des Einzelnen» sind 'hier weit kunstreicher als im Erec. 
Einzelne Partien des Erec, wie z. B. das VferÄ^eichnisö der 
Kitter der Tafekunde, di)g Beschreibung von i&nitens Eeitpferd, 
haben für uns etwas ErmüdendiE^s. Zum Theil fajid sie Hirt- 
mann schon in seiner YorlagCf' zum Theil aber ätieih offenbart 
er damit seine eigene Neigung zum Beschreiben; ' jedenfalls 
rechnete er dabei auf' den besondern Oesdhmack und den 
Beifall der damaligen ritterlichen Kreise. ' 

Doch trotz dieser Ausstellungen bietet der Erec im Ein^ 
zelnen immer noch anziehender Stellen genüg, welche auch 
den heutigen Leser für rhu einzunehmen geeignet äind; 2umal 
wenn man das Verhältniss " des deutschen Dichters zu seiner 
französischen Quielle näher inS Auge fasst. Seinen Gewährs- 
mann nennt er nii^nds bei seinem Namen, nur im Allge- 
meinen drückt er sich aus, z. B. V. 184 sagt diu ävmtmre 
töäry 280 nach der dventiure zal, 10038 als vms diu wdrheit 
von im sagt; oder 8697 o6 uns dae buoch nikt liuget] 7487 
als ich an sinem buoche las, 9018 als ich ez las, oder 7461 
ah uns der meister seite, 7298 des hörte ich im den meister 
jehen, 8200 der meister enliege. Daß aber Hartmann mit den 
eben genannten Anführungen bloß den Erec Christiän'B Yon 
Troyes, wenn auch vielleicht nicht nach der Textesrecension, 
in der derselbe uns überkommen ist, gemeint habe, hat Bartsch 
durch seine sorgfältige Untersuchung in der Germania 7, 141 — 
185 dargethan. Alle die Vorzüge, welche Gottfried von Straß- 
burg in der oben mitgetheilten Stelle an unserm Dichter 
rühmt, treten nirgends deutlicher zu Tage als gerade der fran- 
zösischen Dichtung gegenüber; an nicht wenigen Stellen, wo 
diese trocken^ flach, ja unnatürlich erscheint und von Seiten 
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des Dichters eine gewisse Kälte oder Theilnahmlosigkeit ver- 
räth, weiß Hartmann durch individuellere, seelenvollere Auf- 
fassung, durch liehevolleres Eindringen oder durch natürlichere 
Wendungen den Leser zu fesseln. Man freut sich, wie der 
deutsche Dichter dem fremden gegenüber seine nationale 
Eigenthümlichkeit und seine individuelle Freiheit zu wahren 
verstanden hat «Die meisten Abweichungen», sagt Bartsch, 
S. 181, «sind der Art, daß sie sich als absichtliche Änderungen 
Hartmann's kund geben, der insoweit seinen Stoff beherrschte, 
als er das Unpassende mancher Situation in seinem Vorbilde 
durch leichte Motive zu mildem suchte oder Andeutungen in 
seinem Originale zu neuen Situationen erweiterte. Hartmann's 
sinnige und maßvolle Natur findet, bei aller Abhängigkeit im 
Stoffe, wie sie die Gewohnheit' und Überlieferung mittelalter- 
lichen Dichtem unterlegte, doch noch immer reichlich Ge- 
legenheit sich geltend zu machen.» Und S. 182: «Hartmann 
fügt psychologische Bemerkungen ein, die seinem Vorbilde 
fehlen und die uns den Charakter des deutschen Dichters von 
der liebenswürdigsten Seite zeigen: so über die Schämigkeit 
der Frauen (1319—32). Er bemerkt, daß die wilden Rosse 
sich Enitens Leitung willig gezeigt (3467—70). Er fägt eine 
Charakterschilderung Eaii's ein (4629—63) und setzt entschul- 
digend hinzu, daß die Flucht vor dem vom Tode erstandenen 
Erec keine Schande gewesen (6665—86). Unwahrscheinlich- 
keiten der Erzählung sucht Hartmann so gut er kann zu er- 
klären, so den Umstand, daß Enite immer früher die Gefedir 
herankommen hört als Erec, durch seine Büstung (4149—64)» 
u. s. w. Außer den genannten sind besonders folgende Stellen 
dem deutschen Dichter eigenthümlich: die DarsteUung des 
Zweikampfes als eines Spiels, 880 fg.; die Einführung von 
Frau Armuth und Frau «Beichheit», 1578 — 1609; das Gleich- 
niss von der Sonne, 1716; der Vergleich vom Monde und von 
den Sternen, 1767 fg.; die Erwähnung des Sonnenscheins, 
3015 — 3021; die Erzählung, welche Enite erfindet, daß sie von 
Erec ihren Altem geraubt sei, 3868 fg. ; St. Gertruden Minne, 
4018—20; der Excurs über Famurgan, 6158—5241; die Schil- 
derung von Liebe und Leid im Herzen und das Gleichniss 
dazu, 5599 — 5626; die allgemeine Bemerkung 5763—72; die 
Vergleichung Erec's mit einem Schiffbrüchigen, 7060—71; 
die Beschreibung der Burg, 7833—92; die Bemerkung, daß 
Erec um Vorzeichen und Angang sich nicht kümmere, 
8122—39; die Erzählung von den 80 Frauen, dem Bestatten 
der Häupter ihrer Männer, Erec's Fürsorge für sie, 8220— 
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8357, 9745—51, 9781—9856; Erec's Empfang in der Heimat 
10001 fg. 

Sonach bleibt der Erec als erster Versuch immer eine 
bedeutende Erscheinung in der Geschichte der höfischen Epik, 
und es ist nicht zu verwundern, daß er «die Grundlage der 
erzählenden Poesie geringerer Dichter» wurde. Unter denen, 
die diesem Vorbilde nachzustreben suchten und mehr oder 
weniger wörtliche Entlehnungen daraus enthalten, sind vor- 
zugsweise zu nennen Ulrich von Zatzighofen im Lanzelet, Konrad 
von Fußesbrunnen in der Kindheit Jesu, Konrad Fleck in 
Flore und Blanschefiur, Wimt von Gravenberg im Wigalois, 
der Stricker, der Plaier, Konrad von Stoffeln. 

Leider ist uns der vollständige und reine Genuß dieser in der 
Literaturgeschichte des deutschen Mittelalters so bedeutsamen 
Dichtung mehrfach verkümmert. Nicht genug, daß sie nur in 
einer einzigen und noch dazu sehr jungen Handschrift auf uns 
gekommen ist — der großen Ambraser Handschrift, welche 
Kaiser Maximilian in den Jahren 1502—17 nach einem alten 
Heldenbuche an der Etsch anfertigen ließ — ; auch das ist 
noch zu beklagen, daß dieser Handschrift der Eingang und eine 
längere Stelle nach V. 4628 fehlen. Diese Mängel bieten dem 
Kritiker wie dem Interpreten große Schwierigkeiten, so daß 
beide an nicht wenigen Stellen auf unsichere Vermuthungen 
angewiesen sind. 

Die erste kritische Ausgabe hat Moriz Haupt unter Mit- 
wirkung Lachmann's 1839 besorgt. Verschiedene Besserungs- 
versuche dazu, welche theils-von den Genannten, theils von 
Benecke, W. Grimm, Wackernagel herrühren, finden sich im 
dritten Theile von Haupt's Zeitschrift, S. 266 fg. Fünfzehn Jahre 
später hat Franz Pfeiffer zuerst wieder die Aufmerksamkeit der 
deutschen Philologen auf dieses Werk gelenkt in seiner Ger- 
mania 4, 185 fg.; ihm haben sich die Besserungsversuche von W. 
MüUer im siebenten Bande der genannten Zeitschrift, S. 127 fg. 
und die des Herausgebers ebenda S. 429 fg. angeschlossen. Der 
Text der hier gebotenen Ausgabe ist zum größten Theil auf 
diese Vorarbeiten gegründet. 

Um dem Leser die Übersicht über das Ganze zu erleichtern, 
ist das Gedicht gleich den von Bartsch herausgegebenen 
Nibelungen und der Kudrun in Aventiuren oder Abschnitte 
von mir zerlegt worden. Bei dieser Eintheilung bin ich nach 
Kräften bemüht gewesen, die kleinen Pausen, welche der Gang 
der Erzählung hie und da zulässt, zu benutzen. War audi 
dieß nicht überall gleich gut durchführbar, so werden doch 
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die Abschnitte mit voraufgeschickter kurzer Inhaltsangabe als 
erwünschte Kuhepunkte dem Leser willkommen sein. 

Die übrigen Werkp Hartmann's werden in zwei weitern 
Theilen folgen. Und zwar wird der zweite Theil die Lieder 
und Büchlein, den Gregor und den Armen Heinrich, der 
dritte den Iwein enthalten. 

Zeitz, im März 1867. 

Fedor Bbch. 
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L AVENTIUKE, 

DEB FBEMDE KITTEB UND SEIN ZWEBG. 

(Nach dem französiBchen Gedichte Christian's Ton Troies war der 
Inhalt des yerloren gegangenen Eingangs folgender: Um Ostern hält 
König Artus Hof zu Kardigan und beschließt den weißen Hirsch zu 
jagen. Vgl. Ereo 1102. In seinem Gefolge befindet sich auch ein 
Bitter Namens Erec, der an der Tafelrunde großes Lob genießt. Er 
bietet der Königin Ginover, die hinten nachfolgt, seine Begleitung an, 
die sie dankbar annimmt ; vgl. Bartsch in der Germania 7, 141.) Während 
der Beise bemerken sie in der Ferne einen Bitter nebst einer Dame und 
dnem Zwerge. Die Königin entsendet eine ihrer Hofdamen, sich nach 
ihnen zu erkundigen. Diese wird aber Yon dem Zwerg hart angelassen 
und mit Geißelhieben zur Umkehr genöthigt. Nicht besser ergeht es 
Erec, als er sich dem Zwerge nähert. Da er unbewaffnet ist, kann er sich 
nicht gleich rächen; er beurlaubt sich von seiner Herrin und reitet den 
Fremden unbemerkt von Feme nach. Auf Tulmein, der Burg des Her- 
zogs Imain, gehen diese zur Herberge; dort soll ein großes Volksfest ge- 
halten werden, bei welchem der fremde Bitter den Siegespreis für seine 
Dame zu gewinnen hofft. Erec findet weder auf der Burg noch in dem 
dabei gelegenen Marktflecken Herberge. 



bl ir und bl ir wiben. 
ditz was £rec fil de roi Lac, 
der frümekeit und seelden pflac, 
durch den diu rede erhaben ist. 



1 bt ir d. i. der Königin Ginover, der Gemahlin des Königs Artus. — 
2 frümekeit, Tüchtigkeit, Geschicklichkeit, Trefflichkeit. — scelde hier im 
Plur., Wohlergehen, Gelingen, Glück. — pflegen mit gen. = Über etwas ge- 
bieten, es besitzen, haben. — 3 durch den, um dessentwillen. — erhaben 
part. von erheben stv., beginnen. 

1* 
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I. ATBNTIUEB, 

Nü riten sl unlange frist 
neben ein ander beide ^ 5 

§ daz si über die beide 
verre in allen gäben 
züo ri'ten sähen 
einen ritter selbedritten, 

vor ein getwerc, da enmitten 10 

eine juncfrowen gemeit, 
schoene unde wol gekleit 

Nü wundert die künegin 
30^ wer der ritter möhte sin. 

er was ze hämische wol, 15 

als ein guot kneht sol. 

£r6c der junge man 

sine frowen fragen began 

ob er'z ervarn solde. 

diu frowe des niht enwolde. 20 

sl bat in da bl ir tweln. 

ein maget begnnde si {[z wein 

die sl möhte senden dar. 

sl sprach «rii ünde ervar 

wer der ritter müge sin, 25 

und sin geverte, dez magedln.» 

diu juncfrou buop sich an die vart, 

als ir geboten wart, 

da sl daz getwerc rlten sach. 

mit zühten sl zuo im sprach: 30 

«got grüeze iucb, geselle , 

und vem^met waz ich welle. 

min frouwe hat mich her gesant 

(diu ist künegin über daz laut): 

durch ir zuht gebot sl mir 35 

daz ich iuch gruozte von ir. 



6 S da«, bevor, als. — heide stf., «ebenes, waldloses, wildgrünendes 
Gelände». Wackernagel. — 7 in allen gahen, in aller, größter Eile, mit 
einem Male. — 10 t>or, yom, vorweg. — getwerc stn., Zwerg. — 11 gemeit, 
stattlich, stolz, ein ans dem volksthümlichen Epos entlehntes und dort 
häufiges Beiwort der Helden. 

15 er war mit Harnisch gut versehen; ebenso Gregor 1553; Schrei- 
ber, Urkund. 1, 191 ein edel kneht der ze dem hameache vert; Budoirs Welt- 
chron. 1, 153 ed. Schlitz nieman ze wäfen toaa. — 16 kneht hier aUgemein: 
Mann, Kriegsmann. — 18 frowe, Herrin, Gebieterin. — 21 tweln, verweilen, 
bleiben. — 26 und sein Beisegefährte (Begleiterin), das Mägdlein. — 
30 mit zühten, mit Anstand, höflich, artig. — 35 durch ir zuht, aus 
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und weste gerne msere 

wer der ritter waere 

und disiu maget wol get&n. 

mugt ir mich daz wizzen län, 40 

&ne schaden ir daz tuot: 

min frouwe enfräget wan durch guot.» 

daz getw^rc enwolt' ir niht sagen 

unde hiez si stille dagen, 

unde daz si in vermite: 45 

si enweste war si rite. 

diu maget enlie niht umbe daz 

sine wolde riten fürbaz , 

den ritter fragen msere 

selben wer er wsere. 50 

daz getw6rc werete ir den wec 

'(daz sach diu künegin unde £rec), 

daz ez si mit der geisel sluoc, 

die ez in der haut truoc, 

über houbt und über hende, 55 

ze siner missewende, 

daz si mal da von gewan. 

Mit solher antwurt schiet si dan 
wider zuo ir frouwen 

unde liez si schouwen 60 

wie ser6 si was geslagen. 
daz begünde si yil tiure klagen 
daz ez ir s6 nähen was geschehen 
daz si*z muoste an sehen. 

firec dö ahten began 65 

der ritter wser' kein frum man 
daz er ez vor im vertruoe 
daz sin getwerc die maget sluoc. 
er sprach «ich wil riten dar, 



Artigkeit, Höflichkeit. — 37 und hätte gern erfahren. — 45 vermite corj. 
von vem^deHf einen vermeiden, ihm fem bleiben. — 46 si enweete, sie 
WQSBte nicht. — war, wohin. — 47 enlie niht, onterliefi nicht. — umbe 
da» , dMrum , deshalb , trotzdem. — 48 fürha» , weiter. >- 49 mcere fra- 
gen, um Auskunft, Mittheilung fragen. — 52 auf den Inhalt dieser und 
der folgenden Verse bezieht sich Wolfram im Parzival 401. — 56 ihm sel- 
ber zur Schmach, sodaß er selbst Schaden und Schande davon hatte. — 
57 mal stn., Spuren der Verwundung, Wunden. 

62 tiure adv., hoch und theuer, sehr. ~ 65 ahten, erwägen, woraus 
schließen. — 66 frum man, trefflicher, braver, edler Mann. — 67 vor im, 
vor sich, in seiner Gegenwart. — vertragen, zulassen, geschehen lassen. — 
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daz ich in diu msere ervar.» 70 

diu frouwe sprach «nü rlt enwec.» 

Zehant huop sich £rec: 
und als er in s6 nähen kam 
daz ditz getwerc die rede vemam, 
er sprach «nü mugt ir mir gesagen 75 

war umb' ir habt die magt geslagen? 
ir habt s^re missetän. 
ir soltet ez durch zuht län. 
iwern herrn sult ir mir nennen: 
min frowe wolde in erkennen 80 

und daz schoene magedin.» 
daz getwerc sprach «lä din klaffen sin. 
ich ensage dir anders niht 
wan daz dir alsam geschiht. 
waz wolde sl der maere 85 

wer min herre wsere? 
ir Sit niht wlse liute 
daz ir sö vil hiute 
gefräget von mim herren: 

ez mac iu wol gewerren. 90 

wil du deich dich's erläze, 
sö ril dihe sträze, 
und hebe dich der sunnen haz.» 

firec der weit' ouch fürbaz, 
wan daz ez im es niht vertruoc: 95 

mit der geisel ez in sluoc, 



70 diu mcere pl., YorfaU, Geschichte von der die Bede ist. — 71 enwec, 
in toec. auf den. Weg, hinweg. 

72 Zehant, sofort, sogleich. — Jiuop praet. von heben, sich erheben. — 
75 mugt ir mir gesagen ist wie in V. 41 und anderwärts höfischer und 
milder als das gewöhnlichere nü »agt mir. — 77 miasetuon, ttbel handeln. — 
78 durch mht, Anstände halber, um der guten Sitte willen. — 82 klaffen 
Btn., Schwatzen. — 84 alsam, ebenso. — 85 der nuere gen. pl.: weshalb 
wollte sie darüber Auskunft haben. — 90 gewerren stv., Schaden bringen, 
leid werden. — 91 erläeen mit acc. und gen., einen mit etwas verschonen, 
ihn nicht behelligen. — deich!=daz ich. — 93 hebe dich der sunnen ha$l 
ist wie rar der sunnen haz! oder strichet der sunnen hati eine sprioh- 
-wörtliche Art des Yerfluchens, ursprünglich wohl bei Verbannungen 
angewandt: hebe dich weg, der du nicht werth bist, daß dich die Sonne 
bescheint I fahr zum Teufel I Vgl. Mythol. 17 und Hauptes Zeitsohr. 7, 166: 

iMna , Jovis famula , Pheebus , suus vemula , negent vobis Utmina ! Sic 

sinesolamine Careatis lumine l Ntäla dies celebn's Trahai tos de tenebrisl so 
heißt es dort in einer Excommunication aus dem 11.-^12. Jahrhundert. 
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DEB FBBMOB BITTEB UND SEIK ZWBBa 'S 

SO^ als ez die magt hete getan. 

euch wolt' er sich gerochen h&n, 

wan daz er wislichen 

sinem zome künde entwichen. 100 

der ritter het im genomen den lip, 

wand' £rec was bldz sam ein wlp. 

er gelebt' im nie leidem tac 

danne umbe den geiselslac 

und schämt' sich nie so s6re, 105 

wan daz dise un^re 

diu künegin mit ir frowen sach. 

Als im der geiselslac geschach, 
mit grozer schäme er wider reit, 
also klägete er sin leit 110 

(schamvar wart er undern ougen). 
«frouwe, ich'n mac des niht verlougen, 
wand' ir ez selbe habt gesehen, 
mir ensi vor iu geschehen 

eine schände also grdz, 115 

daz ir nie dehein min genöz 
eines hlires m^ gewan. 
daz mich ein sus w§nic man 
BÖ lasterlichen hat geslagen 
und ich im daz muoz vertragen, 120 

des schäm ich mich s6 s^re 
daz ich iuch nimmer m^re 
fOrbaz getar schouwen 
und dise juncfrouwen. 

ich'n weiz zwiu mir daz leben sol, 125 

ez'n si daz ich mich des erhol 
daz mir vor iu geschehen ist. 
ich ensterbe in kurzer frist, 



97 titon vertritt hier das vorhergehende »Iahen (sluoc), daher mit dem 
Acousativ. — 99 toan daz, außer daß, nur daß. — 102 bloz, unbewaffnet. — 
103—104 ihm widerfuhr nie größeres Leid als in Bezug auf den Geisel- 
schlmg. — 106 toan daz, abgesehen davon daß. 

109 er wider reit, ritt zurück. — 111 »chamvar, schamroth. — 112 ter- 
lottgen mit gen. = etwas leugnen, in Abrede stellen. — 114 eiui', die im 
Hhd. ttbliche Negation in dem von icJi'n mac des niht verlougen abhängigen 
Satze fftUt im Mhd. weg; vgl. zu dem 1. Büchlein $47 und Iwein 2967 und 
Winli 1, 4 in HMS. 2, 28^. — 117 nie — eines häres m£, nicht um ein Haar 
mehr. --• 118 ioenic, klein. — 121 de», deshalb. — 123 ick getar, ich getraue 
mich. — 125 zwiussze vriu, wozu. •>- 126 sich erholn eines d., etwas wieder 
einbringen, wieder gut machen, sich daftbr rächen. — 128 ich ensterbe, wo- 
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I. AVENTIUBE, 

SO ßol ich'z versuochen. 

frouwe, ir sult geruochen 130 

daz ich in iuwem holden var. 

der himelkMs^r bewar, 

frouwe, iuwer 6re. 

ir'n geseht mich nimmer m^re, 

ich'n gereche mich an disem man, 135 

von des getwerge ich mal gewan. 

ist daz mich got s6 g^ret 

daz er min heil meret, 

daz mir dar an gelinget 

so doch min muot gedinget, 140 

so kum ich über den dritten tac, 

ob ich vor sfechtüome mac.» 

der küneginne was vil leit 

daz er also junger reit 

üf b6 gröze freise: 145 

sl bat in l&n die reise. 

so langer dö urloubes gerte 

unze daz si in's gewerte. 

Ouch gedähte der junkherre, 
im waere daz ze verre, 150 

ob er ze den selben ziten 
hin wider wolde riten 
da er sSnen harnasch häte, 
und daz er also dräte 

in nimmer genaeme: 155 

swie er's wider kaeme, 
BÖ wseren si im entriten gar: 
und ilte in nach &lsö bar. 



fern ich nicht, es sei denn daß — ich sterbe. — • 130 geruochen, belieben, 
gestatten. — 131 in iutoem hulden, nnter Eurer Oewogenheit, mit Eurer 
Genehmigung, eine im Mhd. übliche Höflichkeitaformel. -~ 133 himelkeiser, 
Oott oder Christus (vgl. Mttllenhoff und Scherer, Denkm., S. 379); Gute 
Frau 424 gebiet mir froutoe, ich teil vam, der himelkeiser ruoehe bewam itoer 
loerdicltchen ire. — 135 icfi*n gereche, es wäre denn daß ich, ohne daß ich — 
mich räche. — 136 des, dessen, cuius. — 137 giret=sgeSret, — 140 wie doch 
mein Herz hofft. — 141 über den dritten t€tc, wenn der dritte Tag vorüber 
ist, nach Verlauf von drei Tagen. — 142 eiechtuom, Krankheit. — 144 cOiS 
junger^ als ein so junger Mann, vgl. ku 1521, 2470, 2565 und zu Lanselet 
IH)3. — riten ^f etetoaz, auf etwas ausreiten, sich etwas vornehmen. — 
145 /reiae stf., Gefahr, gefährliches Wagstück. — 147 langer=lange er, — 
148 unze da», bis daß. 

154 drate adv., schnell. — 156 wie er auch die Sache (das Versäumte, 
den Schaden) wieder gut zu machen suchte, er sich beeilte. — 157 enttiient 
davon reiten. — 158 als6 bar, so bloß, so unbewaffnet (wie er war). 
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DEB FBEMDE BITTEB UND SEIN ZWEEG. 9 

Do er in begonde glihen nit, 
d6 kom er rehte üf ir slä 160 

von den im schade was geschehen, 
yü schiere begunder s' an sehen, 
zuo in was im niht ze gäch: 
er reit in alsd verre nach, 

daz er si sach und si in niht. 165 

er tete als dem d& leit geschiht: 
der vlizt sich dicke dar zuo 
wie er'z mit fuoge widertuo. 
sine körnen üf dem wege 

iiz siher ougen phlege 170 

des vil langen tages nie 
unz daz der &bent ane gie. 
nü sach er wä gegen im schein 
ein hüs geheizen Tulmein; 

der wirt der herzöge Im&in. 175 

da reit der ritter vor im in. 
da wart er emphangen wol, 
30^ s6 man ze friundes hüse sol 
und als dem wirte wol gezam. 

Ich sage iu durch waz er kam 180 

mit s^ner friundin. 
ez het der herzöge Imäin 
höchzit da vor zwei jär: 
sagt diu ftventiure war, 

so h^ter si d^ zem dritten. 185 

an eine wise enmitten 
het er hoch an eine stat 
einen sparwsere üf gesät 
üf eine Stange silberin. 

ditz muoste jserlichen sin 190 

ze frönden siner lantdiet. 



160 — 161 £/ ir »Id von den^ auf die Spur derer, von denen u. s. w. — 
163 gach^ eilig: er Übereilte sich nicht nach ihnen. — 165 ebenso Iwein 
3493. — 167 sich dar zuo vlxteny darnach streben. — 168 mit fuoge^ auf 
eine passende Art, mit guter Manier. — toider tuon, wieder gut machen. — 
170 »iner ougen phlege, Gesichtskreis, wie Flore 1365. — 173 toä, eigent* 
lieh =: wo, hier im Sinne Ton: wie, wie dort; vgl. Mhd. Wörterbuch 1, 
517», 25. 

180 durch wo», weshalb. — 183 hochzU, Fest, Festlichkeit. — da vor 
zwei jär, swei Jahre zuvor, vorher. -> 184 diu aventiure, die Erzählung, 
Überlieferung. — 185 heter, hete er, hatte er. — zem dritten, zum dritten 
Male. — 188 »parwcere, Sperber; TgL Parzival 135, 11. — geaat=geeatzt, 
gesettet von ich setze. — 191 lantdiet stf., Einwohnerschaft, Landsleute. — 
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10 I. AVENTIUBB, 

von der rede er niemen schiet, 

niwan daz geliche 

arme unde riebe, 

alte unde junge, 195 

durch schoene handelunge 

ze siner fröude ksemen 

swenne si'z vernaemen. 

swes friundinne den strlt 

behielte ze siner höcbzit, 200 

daz si diu schoenest waere, 

diu nseme den sparwsere. 

den het der ritter 6 genomen 

zwlr, öuch w&s er komen 

daz er'n zem dritten nseme: 205 

und ob ez also kseme, 

so het er in immer möre 

äne strit mit voller ^re. 

nü sagte man da msere 

daz manec wip schoener wsBre 210 

danne des ritters friundin. 

d6 was sin frümekeit dar an scbin: 

er was also vorhtsam 

daz er'n mit gewalte nam. 

in getorste da nieman best&n: 215 

strites wart er gar erlän. 

nüne weste firec niht 

umbe dfs6 geschiht, 

wan daz er im durch sin leit 

üf äventiure n&ch reit 220 

nu begunde sigen der tac. 

ein market underm hüse lac: 



192 rede stf., das wovon die Rede ist, die Sache, wie V. 452. — schiet, 
nahm, schloß ans. — 193—194 geliche arme unde riche, sowohl Arme als 
Beiche. — 196 handelunge, die Behandlung, Bewirthnng, Auünahme, die 
dem Gaste zu Theil wird. — 198 swenne=s6 toenne, so bald als nnr.^ — 
199 den strtt hestan, das Feld behaupten, den Sieg davontragen. — 208 äne 
stfit, unstreitig, ohne Widerrede. — 209 nun sprach man dort davon, 
gieng hier das G-erttcht. — 213 vorktsam, Furcht einflößend, gefürchtet. — 
215 bestän, angreifen. — 216 das Streiten ward ihm ganz und gar erlassen. 
— 218 ist, falls wirklich hier ein Yerderbniss des Textes vorliegt, dise aus 
einem missverstandenen dierre entstanden? statt die erren, die frühere, 
zuvor geschehene ? so steht dierre = dirre im Erec 7300 (vgl. 7308) nach der 
Handschrift und in Schreiber's Urkunden 1, S. 73 nnd 89. — 219 durch «Cit 
leit, wegen des ihm widerfahrenen Leides, Schimpfes. — 220 li/ aventiurey 
um ritterlichen Zweikampf zu suchen , den Gegner zum Zweikampf zu 
fordern. — 221 sigen stv. , sich senken, neigen. — 222 market stm., 
Marktflecken. — h^s stn., hier vorzugsweise =&urc, teste, herrschaftliche 
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DEB FBEMDE BITTEB UND SEIN ZWEBG. 11 

da kom er geriten in. 

die burc meit er durch den sin, 

daz er sin iht wurde gewar 225 

dem er het gevolget dar. 

Nu er süoch^nde reit 
wer in durch sine frümekeit 
des nahtes nseme in sine phlege, 
nö vänt er an dem wege 230 

von den liuten grdzen schal: 
diu hiuser wären über al 
beherberget vaste: 
der sich sin ze gaste 

wolde underwinden, 235 

den künde er niender vinden. 
ouch was er habelos da gar. 
er het sich niht gewarnet dar: 
wand' in kom diu reise gähes an, 
als ich iu vor gesaget han. 240 

er het da niht m^re 
(daz bekumbert in dö sere) 
wan daz phärt und sin gewant. 
ouch was er da unerkant, 

daz im niemen zuo sprach 245 

noch ze guote an sach. 
die gazzen wären spils vol. 
als ez ze höchziten sol. 



Wohnung, wie T. 174, 1200, 1296, 1821, 7119 (=7116); vgl Sohmeller 
2, 247. — 224 die Borg mied er in der Absicht, darum. — 225 daz — iht, 
daß nicht etwa (immer mit dem Gonjunctiv), ne forte. 

227 Nil hier relativ = als nun, während; in Y. 230 dagegen ist es oor- 
relativ=do; vgl. Mhd. Wörterbuch 2», 421, 32^ fg.; relative Bedeutung 
hat es auch bei Gonr. von Fußesbrunnen, dem Kachahmer Hartmann'scher 
Diction, in der Kindheit Jesu 84, 3; 89, 4; 89, 30; 100, 6; Conr. von Hei- 
mesfnrt Maria Himmelfahrt 497 u. 595; Ruther 3207; vgl. zu Erec 8363 u. 
8508. — 233 beherbergen, mit Gästen versehen; vaste adv., stark, sehr. ^ 
234 — 235 der sich seiner als eines Gastes annehmen wollte. — 237 habeloSy 
ohne Habe, ohne die zur Beise nöthigen Mittel. — 238 sich warnen dar, 
sich daraui hin versehen. — 246 ze guote, in guter Absicht, freundlich, 
geneigt. — 247 spil, Unterhaltung, Belustigung, Lustbarkeit. 



Digitized by 



Google 



12 11. ATENTIUBE, 

IL AVENTIURE, 

COBALUS UND ENITB. 

Erec nähert sich einer abgelegenen halbyerfallenen Ritterburg. Dort 
trifft er einen alten ehrwürdigen Edelmann mit Beiner Haosfrau und einem 
schönen Töchterlein, welche, obwohl in größter Annnth, ihn freundlich 
aufnehmen. Von seinein Wirth, Grafen Coralus, erfilhrt nun Erec den 
Namen des Ton ihm verfolgten Bitters, sowie die Veranlassung des auf 
Tulmein berorstehenden Festes. Darauf entdeckt er ihm, wie er gekom- 
men sei, sich an Tders zu rächen, und bittet ihn zu diesem Behufe um 
Waften; er woUe auch das Fest besuchen und wttnsohe, dafi seine Tochter 
Enite ihm dahin folge; ihr wolle er den Sperber erkämpfen und sich dann 
mit ihr vermählen. Nachdem er die Einwilligung des Alten erhalten, be- 
gibt er sich mit Eniten auf Schloss Tulmein. Dort werden beide von 
Enitens Oheim freundlich aufgenommen und reiten dann nach dem Platze, 
wo der Sperber aufgestellt ist. 



Nü reit er also wiselös, 
unz daz er verre vor im kös 250 

ein ält^z gemiure. 
dö im hie s6 tiare 
die herberge w&ren, 
eines weges begunder v&ren 
der in dar br&hte; 255 

wände er im gedS^te 
des ndhtes beüben da: 
wände er'n mohte anderswä. 
daz hüs er chiesen begunde 
und wände daz er funde 260 

iemän dar inne: 
daz &öute sine sinne, 
er gedäJit' amin dinc daz vert nü wol, 
wand' ich in eime winkel sol 
beliben hinne unz an den tac, 265 



249 iciselos, ohne Leitung, hilflos, Terlassenr — 251 gemiure, Gemäuer, 
Gebäude. — 252 tiure wesen, theuer sein, ironisch :. so gut wie nicht da 
sein, versagt sein. — 254 varen mit gen., wonach trachten, suchen. — 
256 denn er hatte sich vorgenommen. — 258 denn anderswo konnte er 
nicht (bleiben). — 259 chiesen, kiesen (siehe Y. 250), prüfen, in Augen- 
schein nehmen, wahrnehmen. Die Handschrift hat aber bloß dcu hüs er 
begunde; hieß es etwa des hüses er begunde = er unterwand sich des Hauses, 
öffnete und betrat es? vgl. Otfried 1, 69, 6 thü beginnes des thtnes heimin- 
ges; Diemer 101, 2 der hat avir bigunnen (eröffnet) unsirmo hersin einis 
brunnin und 320, 7 ; Hohes Lied ed. J. Haupt 23, 27. — 260 «r wände, 
glaubte schwerlich, dachte nicht. — 263 er dachte : meine Sache wird sich 
nun machen, steht nun gut. — 264 ich sol beliben, ich werde bleiben. — 
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COBALUS UND ENITE. 13 

30^ Sit ich niht wesen baz enmac. 
des gan man mir doch äne strit: 
ich sihe wol daz ez oede lit.» 
als er in daz hüs kam 

und er der winkel war genam, 270 

welher im dar zuo töhte 
da er inne beliben möhte, 
d^ s4ch er sitzen dH 
einen man, der was grä, 

sin h&r von alter sn^wlz: v 275 

des het er dannoch guoten vliz 
^ daz er's nkck reinem site pblac: 
vil wol gestrselet ez lac 
über sin ähs61 ze tal. 

nach der äventiure zal 280 

s6 het der selbe altman 
eine schäfkursen an 
und des selben tf einen huot: 
diu wären beidiu also guot 

als in sin State leite: 285 

er'n phlac niht rlcheite. 
sin gebserde was vil hMich, 
eines edeln mannes lieh: 
ein krücke was sin stiure 
der da saz in dem gemiure. 290 

Ditz was £)recke leit: 
wand' er vörhte die gewonheit, 
er solt in üz getriben hdn, 
als im vor wks getan, 
daz phärt er ze stete baut: 295 



266 toeten, existieren, sich befinden. •— 267 äne strit, ohne zu wehren, 
ungestört, ohne Umstände. — 271 töhte conj. pr»t. su touc, geeignet 
wäre. — 274 gräf alt aussehend, altersgrau. — 276 dannoch, damals 
noch, jetzt noch. — eines vUz hän, auf ein Ding große Sorgfalt verwen- 
den. — 277 nach reinem site, nach tadelloser Weise, auf saubere Art. — 
278 straelen, striegeln, kämmen. — 279 te tal, thalwärts, niederwärts, 
herab. — 280 äventiure, die vom Dichter benutzte, ihm vorliegende Quelle, 
schriftliche Urkunde, Geschichte, Bericht. — zal stf., Erzählung. — 
282 »chäfkursen stf., Schafpelz, Kleid daraus. — 283 und von demselben 
Stofte einen Hut auf. — 284 diu neutr. pl., auf schafkursen und huot be- 
zogen. — 285 als seine Lage ihm gestattete. — leite preot. von legen (MSF. 
151, 13) oder von leiten f — 286 er lebte nicht in Wohlstand, führte kein 
glänzendes Leben. — 287 herltch, von vornehmer, edler Art. — 288 Hch 
stf., Bild, Aussehen, Ausdruck. — 289 stiure stf.. Stütze. 

293 er würde (möchte) ihn austreiben (wenn er hier einkehrte). — 
295 se stete binden, fest, anbinden. — 
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14 XI. AVENTIÜRB, 

dar üf leite er sin gewant. 

sin bende habte er für sich, 

einem w61 gezogenem manne glicb, 

und gienc da er den alten sach. 

mit zwlvel er zuo im sprach 300 

«berre, mir waer' herberge not.» 

diu bete machte in scham'erdt. 

als in der alte het vernomen, 

er sprach «nü sit mir willekomen 

zuo dem und ich nü haben mac.» 305 

des gnadet' im [£rec] fil de roi Lac. 

Nü het er ingesindes 
niwan eines kindes 
(diu was ein diu schoenste magt 
von der uns ie wart gesagt) 310 

und der hüsfröuwen. 
dar an moht' man schouwen, 
daz er riches muotes wielt, 
daz er den gast s6 arm enthielt, 
dem kinde ruoffce er dar. 315 

er sprach «genc und bewar 
disse herren phärt, tohter min, 
der unser gast geruochet sin, 
und begenc ez s6 ze vlize 

daz ich dir's iht verwize.» 320 

si sprach aherre, daz tuon ich.» 

Der mägde lip was lobelich. 
der roc was grüener varwe, 
gez6rr6t begarwe, 



297 die hende für sich haben ^ die Hände nach vorn halten, ruhig vor- 
strecken; eine feine höfische Sitte, zumal Frauen und Höherstehenden 

gegenüber; ygl. Mhd. Wörterbuch 1, 628^ 48; J. Titurel4112, 3 299 da, 

dorthin wo. — 305 und, als; vgl. zu 426. 

307 ingesinde, Hausgenossenschaft, Dienerschaft; der Genitiv abhängig 
von niht in nitoan=niht wan: von Hausgenossen besaß er weiter niemand 
als ein Kind, eine Tochter. — 309 ein diu schcenste magt, eine der schön- 
sten Mädchen; vgl. 1324, Iwein 1315, wo gleichfalls der unbestimmte Ar- 
tikel neben dem bestimmten steht. — 313 Hohes muotes walten, hohe, vor- 
nehme, edle Gesinnung besitzen. — 314 enthalten, (über Nacht) bei sich 
behalten, beherbergen. — s^ arm, Apposition zu er. — 315 dar ruofen, 
herbei — , zu — rufen. — 316 genc imper. von ich gange, gehe. — 317 disse 
ist Otexiitiy=huius. — 319 hegan, besorgen, warten. — ze vlUe, sorgfältig, 
ordentlich. — 320 verwUen stv., vorwerfen, tadeln. 

324 gezerret, zerrissen. — begarwe adv., gänalich. — 
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CORALÜS UND ENITE. 15 

abehaere über al. 325 

dar under was ir hemde sal 
und ouch zebrochen eteswä: 
so schein diu lieh da 
durch wiz äls&m ein swan. 

man sagt daz nie kint gewan 830 

ein lip s6 gar dem wünsche glich: 
und wsere si gewesen rieh, 
so gebraeste niht ir übe 
ze lobelichem wibe. 

ir lip sehein durch ir salwe w&t 335 

alsam diu lilje, da si stät 
under swarzen dornen wiz. 
ich waene got sinen vliz 
an si hate geleit 

von sehoene und von saelekeit. 340 

ouch muote firecken ir ungemach. 
zuo ir vater er sprach 

«wir suln's die juncfrowen erlän: ' 

ich waen' si'z selten habe getan: 
ez gezimt mir selbem vü baz.» 345 

dö> sprdch der alte daz. 
«man sol dem wirte län 
31* sinen willen, daz ist guot getan, 
uns gebrist der knehte: 
von diu tuet si'z mit rehte.» 350 

Diu juncfrowe des niht enliez 
sine taete als si ir vater hiez. 
daz phärt begienc ze vlize 



325 abehcere &dj.y kahl, abgeschabt, fadenscheinig; vgl. Lassberg LS. 2, 
551, 4. — 326 sal, aalwer, fahl, verbleicht, verschossen. — 327 zebrochen, 
zerrissen. — eteswd, hie und da. — 328 lieh stf., Leib, leibliche Gestalt. — 
331 dem wumche glich, dem Vollkommensten, Sesten gleich, vollendet 
schön. ~ 333 — 334 so fehlte ihr nichts zu einem vortrefflichen Weibe; 
gebrcBste conj. prcet. von gebresten. — 337 vgl. Haupt, Zeitschr. 3, 266. — 
338 sinen vliz legen an etewaz, seine besondere Sorgfalt, seine höchste 
Kunst auf etwas verwenden. — 340 von, von Seiten, in Bezug auf. — 
scBlekeit, Vollkommenheit. — 341 muote prset. von miiejen, beschweren, be- 
kümmern. — 347—348 den Wünschen des Wirthes nachzukommen wird 
als Erforderniss des höfischen Anstandes auch im Parzival 458, 22 und im 
Lanzelet 6333 erwähnt. — In daz ist guot getan vertritt das Farticipium, 
wie so häufig nach den Adjectiven guot, liep, swcere u. s. w., die Stelle des 
Infinitivs, ähnlich dem lateinischen Supinum auf — w. — 350 von diu, 
deshalb. 

351 Diu —niht enliez sine tcete=non intermisit quin faceret, sie unter- 
ließ es nicht zu thun. — 353 begän, besorgen. — 
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16 II. AYENTIUBE, 

diu ir hant vil wlze: 

und W8er' daz got hien erde rite 355 

ich wsene in dH gnuogte mite, 

ob er Bolhen marschalc hsete. 

swie sl Bchine in svracher waete^ 

so weiz ich daz wip noch man 

süezem schiltkneht nie gewan 360 

dann' flrec fil de roi Lac. 

d6 si sines phärdes phlac, 

im gezam von solhem knehte 

sin fuoter wol mit rehte. 

hie wart der gast beraten . 365 

als si des State häten. 

guote t6pfch gespreit, 

unde d4r üf geleit 

also richiu bettewät 

s6 sl diu werlt beste hat, 370 

mit samft^ bezogen; 

dem daz golt was unerlogen, 

daz bette ein man nie möhte erwegen 

und selbe vierde muoste legen; 

und dar übere gebreit, 375 

n&ch grözer herren werdekeit^ 

kulter von zend&le, 

rlche und gemäle, — 

diu wären bl dem fiure 

des 4bendes yil tiure: 380 

si geleisten wol ein reine strö: 



355 hien erde, hier auf Erden. — 356 ich glaube er wäre damit zufrieden. 

— 357 marschalc, Marschall, Stallmeister, Ton mcwch Pferd und schale 
Diener. — 358 swie, wie immer, obwohl. — schine coaJ. pnet. ron schtnen, 
scheinen. — , etoach, nicht vornehm, gering, ftrmlich. — 363 mir getimt ez, 
ich finde es mir angemesse)!, kann es mir gefallen lassen. — 366 »täte stf., 
die Gelegenheit, bedingende Lage und Umstände: so gut als sie im Stande 
waren, 9M sie es yermoobtei}. — 867 spreiten, ausbreiten. — 869 bettewät 
stf., Bettzeug, Bette. ^ 370 wie die Leute fttr die Besten halten ; die Besten 
die man hat. — 371 beziehen sty., füttern, überziehen. — 372 dem das Gold 
nicht anerlogen, das reichlich mit Gold versehen war; dem wird auf das 
folgende bette zu beziehen sein. — 373 daz bette, das Bette welches. — 
enoegen swv., aufheben, emporrichten. — 374 selbe vierde, mit Zusiehung 
von drei andern. •— 377 kulter, gefütterte, wattierte Decke, Steppdecke. — 
zendäi stm., eine Art Seidenstoff, dem TafFet ähnlich. — 378 aemäl, bunt 
verziert, gemustert; vgl. 8906 fg. — 379 diu, nämlich alle die zu einer 
prächtigen Einrichtung gehörigen Gegenstände als tepieh, bettewät u.b.w,\ 
eine ähnliche gemttthliche Schilderung im Gregor 3209—3331. ~ M dem 
fiure ist hier im Scherz (schin^f) geredet so viel als: in diesem Haus- 
wesen, dieser Wirthsohaft (viurstat). — 380 des äbendes, an diesem Abend. 

— 9il Hure, sehr theuer d. h. nicht vorhanden. — 881 geieistenss geleisteten, 
beschafften, warteten auf mit. ~ 
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CORALTTS UND BNITE. 17 

dar über genuogte si dd- 

eines bettes äne vliz:, 

daz beddhte ein ITlächen wiz. 

ouch was da ritters splse : 385 

swes ein man vil wlse 

möhte in sinem muote 

erd^nk^n ze guote, 

des bäten si die überkraft 

und vollecUche Wirtschaft, 390 

doch man es üf den tisch niht truoc. 

in gap der reine wille genuoc 

den man da ze hüse vant: 

wand' er ist aller güete ein phant. 

Nu mugt ir beeren maere 395 

wer dirre alte wsere, 
daz er den gast so wol emphie 
und er's durch armuot niht enlie. 
er het da vor gehabt e 

guotes und ouch ^ren m^. 400 

er was ein gräve riebe, 
vil gar unlasterliche 
slnes erbes verstözen 
von slnen übergenözen. 

in het dehein sin bösheit 405 

in dise armuot geleit: 
ez was von urliuge komen. 
im het diu überkraft genomen 
allez daz er ie gewan. 
so vil was dem riehen man 410 



383 ein bette äne vtt», ein Bett, woran nicht lac ein spceher vlU, ein 
BohlichteSf schmuckloses. — 384 bedahte, bedeckte. — lUachen stn., 
leinenes Bettlaken, eigentlich Itnlachen. — 386—389 von allem G-ut, was 
nnr kluger Sinn als solches zu erdenken vermochte, besaßen sie Überfülle 
(überkr^t). — 390 Wirtschaft stf., alles was zur Bewirthung gehört, Nah- 
mng, Unterhalt, Yorrath. — 391 doch hier relativ = obgleich; mit dem In* 
dicativ steht es noch Y. 939; Lieder 4^, 3; 12, 10. — 394 phant stn., 
Unterpfand, Bürgschaft, Ersatz: der gute Wille entschädigt für alle G-üte, 
die man unter andern Yerhältnissen zu gewärtigen hat. 

398 und trotz seiner Armuth das nicht unterließ; vielleicht und «r*« 
durch ein armuot enlie f vgl. Mhd. Wörterbuch 2*, 32l'>, 1. — 402 durchaus 
«einer Ehre unbeschadet. — 404 übergenoz stm., der Mächtigere unter den 
Standeegenossen. — 405 dehein stn bösheit, keine Schlechtigkeit, Unebren- 
haftigkeit seinerseits. — 406 geleit = geleitet, geführt, gebracht (oder=^«> 
ieget, versetzt? siehe Lachmann zu Iwein S. 562). — 407 urliuge stn., Krieg. 
— 408 Überkraft stf., Überlegenheit, Übermacht. — 
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18 II. AVBNTIUBB, 

grözer ören niht -verlän 
daz er einen kneht mohte hän. 
nü truog er dise armuot 
und diu hüsfrouwe guot 

in ir alter mit listen; 415 

und swä si der habe misten, 
ir not sl bedahten 
mit zühten swä sl mähten, 
daz man's iht wurde gewar. 

daz ouch ir ie also gar 420 

diu armuot oberhant gewan, 
daz weste lützel ieman. 
dem wirte was diu arbeit 
die er von grözer armuot leit 
da wider stieze als ein mete 425 

unde im diu schäme tete. 
der alte wirt hiez Coralus 
und die hüsfrouwe sus, 
Kdrsfnefite , 

ir tohter finite. 430 

«wen dise edelarmen 
niht wöld6n erbarmen, 
der was herter danne ein stein. 
31 b der juncfrouwen oehein 

was der herzöge Imain, 435 

des diu höchzit solde sin, 

der herre von dem lande. 

ir geburt was äne schände. 

nü sagen öuch da bl 

von wiu diu rede erhaben si. 440 

Dö daz phärt was begangen, 
«nune lät iuch niht belangen» 



415 mit listen pl., mit Klugheit, auf eine klage Weise. — 416 swd, wo im- 
mer. — missen, vermissen, entbehren. — 417 bedahten, verdeckten. — 
418 mit zühten, mit Anstand. — mähten preet. von ich mac. — 41i^ damit 
man davon nichts gewahr würde. — 422 lützel, wenig; lützel iemen, nie- 
mand. — 425 mete stm., ein altgermanischer, volksthtLmlicher Misthtrank,^ 
dessen Hauptbestandtheil Honig war. — 425—426 da wider -^ unde, in Ver- 
gleich zu dem das (wie), anders als. — 43l die edelarmen, die welche von 
Geburt und Gesinnung edel aber dabei arm sind (vgl. Freidank 40, 15) i 
ebenso gebildet sind die Adjectiven edelriche, edel/ri, edelguot. — 439 «u 
sagen^ nun lasst uns erzählen. — 440 von wiu, wovon, weshalb. — erheben 
Btv., beginnen. 

442 nun lasst euch die Zeit nicht lang werden; ebenso in Stricker's 
Karl 4074; Eneit 166, 22; G. Abent. 2, 428. 597. — 
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COBALUS UND ENITE. 19 

sprach der wirt ze dem gaste. 

Erecken muote vaste 

sin schade den er d& vor gewan: 445 

den wirt er frä(gen began 

waz der schal von den liuten 

möht6 bediuten 

den er in dem markte het gesehn. 

do begunde im der wirt jehn 450 

wie'z umb' die rede was getan, 

als ich iu gesagt hau, 

beide umb' die höchzit 

und ouch des sparwaeres strit. 

als er im gesagte daz, 455 

dö fragte er aber fürbaz 

von dem ritter msere, 

ob er weste wer er wsere, 

der vor im üf daz hüs reit, 

als ich iu ^ habe geseit, 460 

und hal in doch sin ungemach. 

der alte sus sprach 

in erkennet allez ditz^ laut: 

er ist Yd^rs fil Niut genant. 

und sagte sin geverte gar 465 

unde daz er komen dar 

mit siner ämien wsere 

ze nemen den sparwaere. 

also schiere er ditz vernam, 

mit frage er fürbaz kam, 470 

unz im der wirt tete erkant 

wie'z umb' in selben was gewant. 

Als er im's bigarwe jach, 
£rec erstuont unde sprach 

«genäde, wirt und herre, 475 

daz ez mir iht gewerre. 



451 wie es sich in Betreff der Sache (von der zwischen ihnen die Bede 
war) verhielt. — 454 de» sparwares »trit, der Wettstreit um den Sperber. 
— 455 gesagte, gesagt hatte. — 456 mcere fragen, um Auskunft fragen. — 
461 hal preet. von helen stv., verhehlen. — 465 geverte atn., Orund, Ver- 
lauf, Bichtung, Zweck der Beise. — 469 also schiere, sobald als. — 470 er 
fragte weiter. — 471 bis ihm der Wirth Aufschluß gab, mittheilte. — 
472 was es mit ihm selbst für eine Bewandtniss hatte. 

473 jach, bekannt hatte; oder hieß es: als er im's do gar bejach f — 
474 erstitont, erhob sich. — 47.5 gendde, gewährt Gnade I — 476 gewerren 
stv., im Wege stehen, Nachtheil bringen. — 

2* 
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20 n. AYEKTIÜBE, 

Sit ez so umb' lach stät, 

so siioche ich helfe unde rät. 

üf gnäde so sl iu bejehen, 

mir ist ein leit von im geschehen 480 

daz ich immer klagen sol, 

ez'n si daz ich mich's erhol. 

sin getwerc mich harte s^re sluoc, 

daz ich im durch n6t vertruoc: 

ez was gewäfent und ich bl6z, 485 

des ich benamen lützel genöz. 

gröz laster muostich dö vertragen. 

daz sol min herze immer klagen, 

mir^n gefUege got noch den tac 

daz ich ez gerechen mac 490 

üf solher ftventiure wlüi, 

als ich nü gesaget hän, 

so bin ich im her nach geriten. 

rätes muoz ich lach biten. 

beide helfe unde heil 495 

stät vil gar äne teil, 

h^rr^, in iuwer hant. 

möht ir mir umb' isengwant 

getuon deheiner slahte r&t, 

ich sage iu wie min muot stät, 500 

s6 wurder strites niht Termiten. 

mit orse bin ich wol geriten: 

so soldet ir mich läzen rlten 

mit iuwer tohter £niten 

üf die selben hdchzit. • 505 

ich behabete den strit 

daz si schoßner wsere 

(und nseme den sparwaere) 



479 ^f gnade y auf eure Gnade hin, in der Hoffnung daß ihr mir gnädig 
und zu helfen bereit seid. — bejehen Btv., bekennen. — 482 es sei denn, 
daß (wofern nicht) ich mich dafür entschädige, räche. — 484 vertniffen, 
ungerächt lassen, hingehen lassen. — 486 das kam mir in der That wenig 
8U Statten. — 487 laater stn., Schimpf, Schande. — 491 ^/—toan, in der 
Voraussetzung, Erwartung, Oelegenheit zu solchem ritterlichen Zwei- 
kampfe (apentiure) zu finden; vgl. 3110. — 496 dne teil, ganz und gar, 
einzig und allein; vgl. Conrad v. Heimesfurt, Urst. 122, 49; Bttckert zu 
Thomasin 1010; Kindheit Jesu 85, €5. — 499 deheiner slahte rät getuon 
einem f in irgend einer Art, einigermaßen Aushilfe einem gewähren. — 
501 einen strites vermtden , einen mit Kampf unangefochten, unrersucht 
lassen; vgl. 1036 und Genesis 47, 34. — 502 ors stn., Sohlaohtross. >- ge- 
riten, mit Boss versehen, beritten. — 506 den strit behaben, den Streit ent- 
scheiden, den Bieg behaupten. -- 
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COBALUS UND ENZTE. 21 

danne des ritters friundin. 

nü seht ob ez müge sin 510 

und tuot'z üf daz gedinge, 
ob mir alsd gelinge 
daz mir der sige belibe, 
s6 nim ich st ze wibe. 

dar umbe endurfet ir'z niht Idn, 515 

31^ st hat an mir niht misset&n, 
ez mac wol mit dren sin. 
ich künde iu den vater min: 
der ist der künec Lac genant, 
beide liute unde lant, .520 

lip und allez daz ich hän ^ 
mache ich ir undertän, 
daz si des muoz walten. 

Do begünd^n dem alten 
von jämer vil tougen 525 

trüob^n diu ougen: 
wan sin herze wart ermant 
mit dirre rede sä zehant 
daz er küme für br&hte 

die rede der er gedähte. 530 

er sprach «herre, disen spot 
sult ir läzen durch got. 
iwer rede ist vil verläzenlich. 
nü hat got über mich 

verbeuget swes er wolde. 535 

anders danne ez solde 
so ist min leben nü getan, 
daz wil ich von gote hau. 
des gewaltes ist so vil, 



511 gedinge stn., Bedingung. — 515 dar umbe bezieht sich volksthtLmlioher- 
wcdM auf einen ans dem Zusammenhange zu folgernden G-edanken: 
daram d. fa. weil es ihrer Ehre zuwider oder weil ich ihr etwa nicht eben> 
bOrtig wäre. ; ir endurfet niht , ihr braucht nicht. — 516 sie legt mit mir 
keine Schande ein, fährt nicht schlecht mit mir; ähnlich in der G. Frau 
1448 ouch hat «f teol an im getan, 

525 Ton tief verboi^enem Herzeleid. — 526 truoben, sich trüben. — 
527 ermanen, antreiben, bewegen ; es fehlt aber das Object, daher Tlelleicht 
zu lesen : weinen» ein herze wart ermant. — 533 vil verläzenlich, sehr frei, rück- 
lichtslos. — 538 darüber will ich Gott allein walten lassen, das trage ich 
▼On Oott ra Lehen; vgl. Eneit 273, 40 dune hast von niemanne niht, diu 
werlt ist ät din eigen; Q. Frau 571 n. 666. — 539 dee, nämlich gotee: der 
besitzt 80 viel Gewalt. — 
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n. AVENTIUBB, 

er mac den riehen swenner wil 540 

dem armen geliehen 

und den armen geriehen. 

sin gewalt ist an mir worden schin. 

durch got sult ir erbeten sin 

daz dirre schimph bellbe. 545 

ir getuot ze wlbe 

miner tohter wol r&t, 

wan sl des guotes niht enhät. 

swie grözen bresten ich nü dol, 

doch sult ir mir gelouben wol, 550 

ich hän gesehen den tac 

daz iuwer vater der künec Lac 

mich gesellen nande. 

wir nämen in slnem lande 

b6de mit ein ander swert. 555 

daz ir nü miner tohter gert, 

mich entriege min wän, 

daz habt ir durch schimph getan.» 

flrec wart von der rede r6t. 
er sprach «herre, welch n6t 560 

twinget iuch üf den w&n 
daz ich'z durch schimph habe getan? 
daz sult ir üz dem muote \kn 
und mlniu wort für ernest hän. 
waz solde mir iezuo der spot? 665 

d& bit ich mir so helfen got * 

ze s§le und ze 11 be, 
daz ich mir ze wlbe 
iwer tohter gerne nemen wil. 
des'n gib ich iu kein langer zil, 570 

'wan an die selben höchzlt, 



M3 fferiehen, reich machen. — 545 schimpf stm., Spott. — 546-~547 einet 
d. rat getuon, einer Sache entrathen, sie sich ans dem Sinne schlagen, auf 
sie verzichten : euch wird es nicht schwer fallen, wenn ihr meine Tochter 
nicht zum Weibe nehmt; Iwein 4495. — 549 breste swm., Mangel. — 
553 geselUf Gefährte, Freund. — 555 swert nemeriy das Bittersohwert em- 
pfangen, in den Bitterorden treten. — 557 wofern mich meine Yerrnnthong 
nicht trtlgt. — 558 durch schimpf , aus Spott, nicht im Ernst. 

563 et dt dem muote idn, sich's aus dem Sinne schlagen. — 566 fg. über 
diese Bidesformel rgl. zum 1. Büchlein 1423. -> 567 an Leib and Seele; 
dieselbe Formel in Leyser's Predd. 91, 7 a. 13; 98, 39. •> 568 da* hier 
formelhaft and in dem prägnanten Sinne: ich yersichere, daß u. s. w.; 
Tgl. V. 4067. - 570 des, in Betreff dessen, dazu. — 
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COBALUS €ND ENITE. 23 

daz sich endet der strit, 

ob mir nü iuwer helfe frumt 

daz mir min dinc ze heile kumt. 

ir armout hoere ich iuch klagen: ö75 

der sult ir stille gedagen. 

ez schadet iu niht gegen mir, 

wand' ich ir guotes wol enbir. 

ouch het ich einen swachen muot, 

naem' ich für minen willen guot, 580 

nü gedenket, dar zuo. 

Sit daz der strit sol wesen fruo, 

sone sümet uns niht mere. 

an iu stet gar min ^re: 

und wizzet rehte äne wän, 585 

ich leiste als ich gelobet" hän. » 

Der alte was der rede frö. . 
er sprach «sit ir'z meinet s6, 
s6 haben wir hie zehant 

vil schoenez isengewant, 590 

beidiu behende unde guot. 
des künde mich diu armuot 
noch nie betwingen 
noch üf den zwivel bringen 

daz ich's wurde äne. 595 

ich behielt ez nÄch dem wäne, 
ob es mlnem friunde wurde ndt 
(der selbe wille mir*z geb6t), 
3ld daz ich'z im lihen solde. 

unz mir's got gunnen wolde 600 

so het ouch ich einen site, 
daz ich im selbe da mite 
vil willeclichen was bereit, 
unz mir daz alter an gestreit: 



572 daZf wo, bis ; ebenso unz an die tit daz, um an die tage daz. — 576 ge- 
dagen mit gen., von etwas schweigen. — 578 enhern sty., entbehren, nicht 
nöthlg haben. — 579 »wacher muot, unedler, gemeiner, niedriger Sinn. — 

580 ließe ich mich in meinem Willen durch Geld und Gut bestimmen. — 

581 nun seid darauf bedacht. — 582 sU daz, da nun einmal. ~ 583 sumeriy 
hinhalten, aufhalten. — 585 ane wän, sicher, gewiss (ohne bloß eu 
wähnen). 

591 behende, bequem, passend. — 594 noch in solche Verlegenheit 
bringen. — 595 eines d. ane werden^ es los werden, aus den Händen 
lassen. — 598 Ton diesem Willen ließ ich mich dabei leiten. — 600 unz, 
so lange als. — 602 im, nämlich dem Freunde. — 604 bis mich das Alter 
überwältigte. — 
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24f U. iVENIIl7BE, 

daz hat mir gar die kraffc benomen. 605 

nü ist ez uns ze statea körnen, 

daz ez uns fremder bete erlät 

und tuet uns unwirde rät. 

ouch habe ich unz her 

beide schilt unde sper 610 

ensament behalten.» 

des gnadet' er dem alten. 

er bat im ez zeigen dar, 

durch daz er nseme war 

ob ez im reht waere, 615 

ze enge noch ze swaere. 

do was ez behende unde guot. . 

des gewan er vil riehen muot, 

firec fil de roi L'ac. 

vil schiere gieng üf der tac, 620 

daz sl solden riten 

hin zuo den höchziten. 

Dö der tac vol erschein, 
dö riten si üf Tulmein. 

dar hiez der herzöge tmäin 625 

st gröze willekomen sin. 
ir komennes nam in wunder, 
nü nämen si in besunder 
und sagten im ir geverte gar, 
war umbe £rec was komen dar, 630 

und bäten rätes in dar zuo. 
er sprach «ich sage iu waz ich tuo. 
beide lip unde guot 
unde willeclicher muot 

sol iu dar zuo sin bereit, 635 

her gast, durch iuwer frümekeit 
und durch miner nifteln 6re. 
ouch volget miner 16re 



607 daA es uns der Bitte bei andern überhebt, daß wir andere nicht 
darum anzusprechen brauchen. — 608 einem eines rät tuen y einem von 
etwas Abhilfe gewähren, ihn davon befreien. — unwirde stf., Schande. -— 
609 unz her, bisher. — 611 ensament, zusammen, miteinander. — 614 durch 
daz, auf daß, damit. — 620—631 der tac daz, der Tag wo; vgl. zu 572. 

625 Vgl. zu Lieder 7, 8. — 626 groze adv., sehr; — 637 ir komennes, 
ihres Kommens, Substantiv. Infinitiv. -> 628 besunder, beiseite. — 529 gar, 
ganz, vollständig. — 636 durch iuwer frümekeit , um eurer Bitterlicfakeit 
willen, — 637 niftel swf., Nichte. — 



Digitized by 



Google 



COBALUS UND EHITE. 25 

und lät mich s! yazzen baz.' 

firec der widerrette daz. 640 

er sprach «des sol niht geschehen. 

er hete harte missejehen, 

swer ein wip erkande 

niwan bi dem gewande. 

man sol einem wibe ^45 

kiesen bi dem übe 

6b si' ze lobe stät, 

unde niht bi der w&t. 

ich Ikze iuch Mute schouwen, 

ritter unde frouwen, 650 

und wser' si nacket sam min haut 

unde swerzer danne ein brant, 

daz mich sper unde swert 

volles lobes an ir wert, 

od ich verlius^ daz leben.» 655 

»got sol iu gelücke geben» 

sprach der herzöge ImMn; 

«ouch sult ir des gewis sin 

daz iuwer ellenthafter muot 

iu gefueget allez guot.» 660 

Mit dirre rede si kämen 
da si messe vemämen 
von dem beilegen geiste: 
des phlegent se aller meiste 
d^e ze ritterschefte sinnent 665 



639 vazzen, kleiden. — 640 Widerreden, dagegen sprechen, ablehnen. — 
641 des gen. abh&ngig Ton niht, nichts. — 642 harte adv., stark, sehr. — 
mies ff ehen sty.f sich falsch, unrecht ausdrücken ; verkehrt, schief urtheilen ; 
Yilmar, Weltchronik BudolTs v. Bms S. 37 ein scelic man an* allez misse- 
jehen ( .- geschehen ). — 644 niwan , nonnisi , nur. Die im Folgenden aus 
gesprochene Ansicht hat auch Wolfram im Parziral 3, 20 fg. — 645 einem 
loibe kiesen, in Bezug auf ein Weib urtheilen, ein Weib beartheilen. — 
646 bt dem libe, nach der Person, Persönlichkeit. — 647 ze lobe stdn, sich 
vortheilhaft, schön ausnehmen, lobenswerth sein; Tgl. 1588, 8557, Kindheit 
Jesu 83, 59, — 651 sam, wie; Tgl. über die Redensart Y. 5400 und Iwein 
3236. — 654 toem mit acc. und gen., einem etwas gewähren: Speer und 
Schwert werden mich des höchsten Buhmes m Beaug auf sie theilhaftig* 
machen; vgl. 199—202. — 659 eUentha/t, kühn und stark, männlich. 

662 da, dahin wo. — 662-666 die hier berührte Sitte öfter erwähnt 
(8636; Iwein 6589; Wigal. 114, 31; 79, 29; Eradius 4677; Amis 1463); durch 
den heiligen Geist in der Messe gestärkt, empfangen die fron^men Bitter 
ein Übergewicht und eine gewisse Hoffnung des Sieges über ihre Gegner. 
— 665 ze ritterschefte sinnen, auf ritterliche T baten ausgehen, nach ritter- 
lichem Böhme trachten. — 
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26 III. ATENTIUKE, 

• 

unde turnieren minnent. 

dd was bereit der imbiz. 

man dienet' in en allen vliz. 

also d6r do ergie, 

menneclich ze fröuden vie 670 

dar nach als in dühte guot 

und in lerte sin muot. 

ir spil was umbe die stat 

da der sparwa?re was gesät. 



III. AVENTIURE, 

KAMPF UM DEN SPERBER ZWISCHEN EHEC UND YDERS. 

Erec und Tders erscheinen, jeder in Begleitung seiner Dame. Als 
Enite auf ihres Freundes Geheiß nach dem Sperber fasst, tritt ihr Yders 
drohend entgegen. Darauf entspinnt sich zwischen ihm und Erec ein er- 
bitterter Zweikampf, der lange unentschieden währt, bis der Gedanke an 
die erlittene Beschimpfung und ein Blick der schönen Enite Erec's Kräfte 
yerdoppeln und ihm zum Siege yerhelfen. Dem besiegten Gegner legt 
Ereo die Buße auf, an Artus' Hof zu reiten und der Königin seine Hul- 
digung zu bringen; den Zwerg dagegen lässt er fttr seine Ungezogenheit 
mit Ruthen ztLchtlgen. 



Nü nämen se al besunder war 675 

wenne Yders fil Niut dar 
mit sin'r amien kaeme 
und den sparwsere nseme, 
als er ouch S het getan. 

nü sähen st dort zuo g&n 680 

trecken mit froun £niten. 
er fuorte si an siner stten 
hin da er den sparwsere sach. 
ze des rftters gehoerde er sprach 



668 man wartete ihnen auf mit aller Sorgfalt, Zuvorkommenheit. — 660 als 
das (Mahl, der imhU) TOiliber war. — 670 mennecVich^ Mann fttr Mann, 
aUe. — vahtn ze etetp.=mit etwas beginnen, sich zu etwas wenden. — 
671 dar nach als, je nachdem, wie (oder hieß es dar nach unde*). — 
673 stat stf., Stelle, Ort. 

677 amte stf., Freundin. — 684 gehoerde stf., das Hören, der Gehör- 
sinn; zedes ritten geharde^YOt des Bitters Ohren, sodaß er's hören konnte; 
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• 

«frouwe, loeset diu bant 685 

und nemt den sparwaer' üf die hant. 
wan daz ist w&r kae strlt, 
hie ist niemen schoener danne ir sit.» 
dem ritter was daz ungemach. 
vil unwirdecllch er sprach 690 

«lät den sparwsere stän! 
ez sol iu niht so wol ergän, 
ir dürftigfnne. 
war tuot ir iuwer sinne? 

länt in ir der er baz gezeme 695 

und diu in von rehte neme. 
daz ist hie min friundin: 
der sol er billichen sin.» 
firec sprach «herre, guot kneht, 
ir habt den sparwser' äne reht 700 

genomen disiu zwei jär. 
nü wizzet rehte für war, 
es'n mac niht möre geschehen, 
es'n wellen iu die liute jehen, 
ez muoz undr uns beiden 705 

diu ritterschaft scheiden.» 
[er sprach] «jungelinc, ob iu waere 
der lip ze ihte msere, 
. so liezet ir enzit 
iuwem kintUchen strit; 710 

wand' ir'n nü schiere wirs lät, 
s6.ez an den lip gät. 
ich sage iu vor wie iu geschiht: 
ir erbarmet mir niht. 
als ich iu nü gesige an, 715 



Fandgr. I, 150, 9; Krone 3533. ^ 685 diu bant pl. Ton daz bant. — 690 un- 
wirdecttche adv., in der Weise eines, der die der Würde entspreohende 
Sähe und Fassung Terliert, auAer sich geräth, aufgebracht, unwillig; ygl. 
Oermania 8, 472. — 693 dürftiginne stf., ärmliches Frauenzimmer, Bett* 
ierin. — 694 loar, wohin: was fällt euch ein? was untersteht ihr euch? — 
699 guot kneht, edler Bittersmann, guter Kriegsmann. — 704 wofern euch nicht 
die Leute aus freien Stücken ihn (den Sperber) zugestehen (den ihr — Tgl. 214 
— bisher mit gewaUe genommen habt). — 706 n'tterscha/f, ritterlicher Kampf. — 
scheiden, entscheiden. — 707 — 708 ob iu — mcere, wenn euch euer Leben noch' 
zu etwas werth dünkte, noch etwas gälte; Tgl. 6678 u. 8471. — 709 enttt, bei 
Zeiten. — 710 den strit län, den Widerstand aufgeben. — 711—712 da ihr ihn 
(den Widerstand) dann übeler, mit weniger Yortheil für euch aufgebt, so bald 
es erst ans Leben gebt; schiere — s6 , so bald erst, Tgl. Urstende 124, 39 
d4i Ueseet Ithte den sttit schiere gerne so du mäht. — 713 vor, zuvor, im v or- 
au8. — 715 an gesigen einem, einen besiegen. — 
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28 UI. AVEKTIUBE, 

des ich nie zwlvel gwan, 

also stSt hin ze iu min muot 

daz ich danne kein guot 

nsem^ für iuwern 11p. 

sweder man oder wip 720 

iu dise rede geraten hat, 

der minnet ob in missegät.» 

firec sprach «herre, 

ich hä.n mich als6 verre 

nü der rede üz getan: 725 

ich enwil ir niht wandel hän.» 

zehant schieden si sich da. 

unde wäfenten sich sä, 

der ritter als im wol tohte, 

firec als er mohte. 730 

Yd^rs was wol worden gar: 
wand' er hete sich gewamet dar 
als ein man ze ritterschefte sol. 
slniu sper warn gevärwet wol: 
er was gezimieret: 735 

sin ros was gezieret 
mit rlcher covertiure 
(diu was firecke tiure): 
sin wäpenroc alsam was, 

samlt grüene als ein gras, 740 

mit riehen borten umbestalt. 
als uns diu äventiure zalt 
so was sin harnasch lobelich, 
er selbe eim guoten ritter glich. 



717 gegen euch gedenke ich so zu yerfahren, mit euch habe ich es bei 
mir so beschlossen. — 720 sweder, wer von beiden immer. — 722 der 
hat ein Wohlgefallen daran, wenn es euch übel geht. — 724 also vtrre, 
so weit (als es eben geschehen ist). ~ 725 sich üz Uton eines dinge», 
sich mit etwas hervorwagen, sich über etwas vernehmen lassen. — 726 toa»- 
del stm., Umtausch, Änderung: ich will sie nicht zurücknehmen, nicht 
davon abgehen.- — 728 sä, sogleich. ^ 729 als im wol tohte, wie es ihm 
angemessen, vortheilhaft schien. 

731 gar adj., bereit, gerüstet. — 732 sich dar warnen, sich darauf vor- 
bereiten, dazu rüsten. — 734 gevärwet, gefärbt, bunt gemalt. — 735 ge- 
zimieret, mit ritterlichem Schmuck versehen ; zimier hieß « das Zeichen, cUs 
der Bitter auf dem Helme, dem Schilde, dem Sanier führte», Mhd. Wörter- 
buch. — (Vermuthlich sind hier einige Verse ausgefallen, welche sich auf 
Schild und Helm bezogen.) — 737 covertiure stf., die das ganze Pferd ein- 
hüllende Decke. — 738 tittre, siehe zu 380. — 739 alsam, ebenso. — 
741 borte stm., ans Seide und Goldfäden gewürktes, starkes Band, hier al» 
Eleiderbesatz verwendet. — umbestellen swv., rings besetzen, so bei Her- 
bort 482. — 742 vgl. zu 280 j zaU, erzählt. 
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£rec ouch dort zuo reit. 745 

stn schilt was alt swaere breit, 
slniu sper unbehende grdz, 
halp er und daz ros blöz, 
als im'z sin alter sweher l§ch. 
gelücke im helfe niht verzfich: 750 

under al dem liute 
«got gebe dir heil hiute» 
sprach ein gemeiner munt. 

Nu rümde man in'z zestunt 
ze einem witen ringe. 755 

firecke dem jungelinge 
gezam tu wol sin ritterschaft: 
sin eilen gap im gr6ze kraft, 
sl fuorte beide ein grözer zom: 
31^ diu ros sl nämen mit den sporn: 760 

dö sach man Schenkel fliegen, 
do begunde jenen, triegen 
sin h6ichv6rtfger wftn: 
er w&nde ein kint bestanden h&n. 
zesamne liezen s' strichen. 765 

do bevant er wserlichen 
daz £rec degenes eilen truoc. 
mit der juste er im sluoc 
den schilt an daz houbet. 

da von wart er betoubet 770 

daz er küm^ gesaz. 
vil s^lt^n geschach im daz. 



749 sweher, Schwiegervater. — lech prset. yon ithen, leihen. — 750 ver- 
zech praBt. von vertihen, yersagen: das Glück versagte ihm seine Hilfe 
nicht. Inwiefern? Darüber gibt das Folgende Auskunft: die guten 
Wünsche, welche den in den Kampf ziehenden Helden seitens der Um- 
stehenden auf den Weg begleiten (vgl. das stille Hexen in Y. 8687 n. 8123), 
galten als ein glückbedeutendes Vorzeichen, vgl. Wigal. 52, 17 fg. — 
753 sprachen alle aus Einern Munde; so auch im A. Heinrich 14fi6. 

754 ez einem rümen, einem Platz machen, zurückweichen. — testunt, 
von Stnnd an, sogleich. — 755 rinc stm., Kreiß, Kampfplatz. — 759 /üeren, 
in Bewegung setzen, treiben. — 761 man sah die schenket fliegen, d. h. die 
Schenkel sich flügelartig bewegen und das Soss zum schnellsten Laufe 
antreiben. — 764 einen bestan, einen angreifen, es mit ihm aufnehmen. — 
765 sie ließen die Bosse zusammen, gegeneinander losrennen; ors {ros) 
pflegt in dieser und in ähnlichen Bedensarten bloß hinzugedacht zu wer- 
den. ~ 766 tccerlichen adv., wahrhaftig. — 767 degenes eilen, Heldenstärke. 
— 768 Juate (Joste, tjuste, tjoste) stf., das Anrennen, der Stoß mit dem 
Speer, der Kampf. — 770 betäuben, betäuben. — 771 gesizen stv., sitzen 
bleiben, Stand halten. — 778 vil selten, sehr selten d. h. noch niemals. — 
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so III. AVENTIÜRE, 

diu just wart b6 krefteclich 

daz diu ros hinder sich 

an die hähsen gesäzen. 775 

der muote was erl&zen 

der ritter Ydörs unz an die stunt: 

diu wart im sit gar kunt. 

die schefte flugen in von der haut 

zebrochen über des Schildes rant. 780 

sus von in geliche 

vil gar lobellche 

wol diu fünfte just ergie, 

daz ir deweder vervälte nie, 

wan daz si diu sper üf stächen 785 

daz sl vil gar zebrächen. 

dö het ir Erec niht m^re. 

des gesümte er sich sere. 

doch het er daz alte sper 

slnes swehers gehalten her 790 

unz an die junge sten vart. 

dar umbe het er'z dar gespart: 

gr6z und gedigen was der schaft. 

ouch het er sines libes kraft 

vil wol enthalten dar, 795 

schöne unde vil gar. 

als er daz sper ze haut genam 

(sin schilt im wol ze halse gezam), 

er begunde ein wönic riten 

üz gein frowen £niten 800 

dd, er sl weinende sach. 

über des Schildes rant er sprach 

«gehabt iuch wol, guot frou magt! 



775 hähse swf., Kniebug an den Hinterbeinen des Pferdes. — geaizen stv., 
zu sitzen kommen, sich setzen. — 776 muote stf., das Begegnen im Kampfe, 
der Angriff; der ist zu betonen: solcher. — 784 ir deweder =neuter eorum, 
keiner von beiden. — vervtelen, rerfehlen, daneben stoßen. — 785 diu 
sper ti/ stechen^ die Speere so werfen, daß sie auf den Schild (oder an- 
derwärts) treffen. — 788 dadurch fühlte er sich sehr aufgehalten, be> 
hindert; sümen hier im Gegensatz zu vürdem (fördern). — 792 dar, bis 
dahin, dazu; ebenso 795. — 793 gedigen (part. von dihen)^ ausgewachsen, 
fest, solid. — 795 enthalten stv., zurilckbehalten, sparen. — 797 als er— 
genam, als er genommen hatte. — 798 der Schild stand ihm sehr gut in 
der Hals - und Achselgegend (da wo er der Bittersitte gemäß zur Kampf- 
zeit stehen, hängen musste), vgl. Winsbeke 16, 8 ; aUgemein üblicher Aus-* 
druck war: den schilt ze halse nemen. — 800 (it, heraus, nämlich aus dem 
Kampfkreiße (755). — gein, gegen. — 803 über des Schildes rant, über den 
Schildrand, den Schild weg (vielleicht im Sinne von : flüchtig, verstohlen ? 
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ich bin noch vil unverzagt. 

iwer sorge sol sich enden.» 805 

daz ros begunde er wenden . 

deiz in gegen dem ritter truoc. 

daz sper er andern arm sluoc. 

der ritter im engegen kam, 

wol gewamet alsam. 810 

sl liezen dar strichen 

also krefteclichen 

s6 sl meiste von ir sinnen 

üz den rossen mohten gwinnen. 

so s^re si stächen 815 

daz dem ritter brächen 

die darmgürtel beide 

(do gelebt' er'm nie so leide), 

surzengel und fürbüege. 

doch er guot eilen trüege, 820 

firec in von dem rosse ^chiet, 

ze spotte aller der diet 

als fireck dö s6 wol geschach 

daz er den ritter nider stach, 

von im enthielt er höher baz. 825 

daz tet er umbe daz 

daz iemen des möhte jehen 

daz im diu schände waer' geschehen 

daz er in ligende het erslagen. 

er wolde bezzer wort bejagen. 830 

er erbeizte und liez in üf stän. 

zehant liezen sl dar gän. 



vgl. Neidhard 74, 11 und Scluueller 3, 106). — 808 er nahm die Lanze unter 
den Arm, sodaß die sperschibe an die Brust zu liegen kam (Beneke zu 
Iwein 5025); es war dies ein Zeichen zum Angriffe. — 811 sie ließen ihre 
Bosse dahin laufen, setzten sie in Trab; nachgeahmt hat diese Stelle der < 
Verf. des Lanzelet 2022 fg. — 812—814 so aus Leibeskräften, als es mit Kunst 
und List (von ir sinnen) von den Bossen nur irgend zu erlangen möglich 
war. — 817 darmgürtel, Bauchriemen, Bauchgurt, der vom Sattel aus um den 
Bauch des Pferdes gieng. — 818 es war ihm niemals so traurig ergangen, 
es ergieng ihm so schlimm wie noch nie. — 819 surzengel, franz. sur- 
sangle, der Obergurt. — fürbüege stn., der um die Brust des Pferdes 
gehende Kiemen, der den Sattel nicht zurückweichen lässt. — 820 docA, 
obwohl. — 822 der diet gen- pL, der Leute. — 823 als Brec so glück- 
lich gewesen war. — 825 enthaUen {dem orAe)= anhalten (das Pferd), halten 
bleiben. — hoher baz, weiter zurück. — 826 umbe daz, darum. — 827 daz 
iemen=ne quis, daß niemand. — 830 wort, Buf, Buhm. — bejagen^ er- 
werben. — 832 sofort setzten sie sich in Bewegung, stürzten sich zu Fuß 
aufeinander. 
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III. AVENTIURB, 

D6 sach man si vehten 
glich zwein guoten knehten. 
daz fiur in üz den helmen flouc. 835 

si vähten als den liuten tone 
die es diu grimme n6t bat: 
wand' si.hSkt^n gesät 
umbe den sige vil höhez phant: 
ez galt ze gebenne d& zehant 840 

32* minre noch m§re 

wan beide lip und 6re. 

dem t&ten si vil gelich. 

ir vehten was manlich. 

des triben si vil unde gnuoc, 845 

unz daz Yd§rs fcecken sluoc 

üf den heim daz er gie 

von dem slage üf diu knie. 

also daz frou £nite ersach, 

gr6z wart ir ungemach. 850 

si begunde ir gesellen klagen. 

si wände er w»re erslagen 

unde bliben des slages d&. 

üf sprang er und begunde sä 

den schilt ze rucke wenden 855 

und gap ze beiden henden 

daz swert mit grimmen muote 

und vaht sam er wuote. 

er machet' in des Schildes bar 

und hiu'n im von der haut gar: 860 

des im vil lützel der vertruoc 

der slae engegen slage sluoc. 



%Si ßotic pnet. Ton ßiegen, — 836 foirc=es ist angemeBsen, förderlich. 

— 837 inten mit aoo. nnd gen.« von jemand etwas Terlangen, heischen, ihn 
an etwas nOthigen. — 839 sige stm., der Sieg. — ein ril hohez phant eetten, 
einen sehr hohen Binsats machen, wie bei einem Bret- oder Wttrfelspiel 
{topeUpil), — 840—^2 es kostete, war als Preis gesetzt (ez ffaU)^ daß der 
Verlierende ohne weiteres , nicht mehr nnd nicht weniger (d. h. die Be- 
dingnnff stand nnwiderroflieh fest) als Leben nnd Ehre hergeben sollte; 
▼gL S. Büchlein 773. 774. — 843 dem (Umstände, dafi hier viel anf dem 
Spiele stand) durchaus entsprechend handelten sie; das ließen sie deut- 
lich wahrnehmen. — 847 er gie üf die knie^ er kam, fiel auf die Knie. 

— 853 und wire von dem Schlage liegen geblieben, gestorben. — 
S56 rfojr ticert ze beiden henden geben ^ das Schwert «mit beiden Hlnden 
fassen», nach ▼. d. Hagen; oder bedeutet es: Schwerthiebe zu beiden Sei- 
ten austheilenT Die Bedensart bedarf noch der Aufkl&rung. — 858 wMof^ 
oonj. pnet. ron ymeteny wttthen. — 859 bar adj., bloA, frei. — 860 Atu*ii = 
hm t«, bieb ihn, ron hoMtetn str. ~ 861 daron ließ ihm jener sehr wenig 
hingehen. — 
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stt dar er im entlieh sin guot, 

daz galt er als jener tuot 

der da m^re entnemen wil. 86ö 

st b^de spilten ein spil , 

daz llhte den man betoubet, 

der würfe zeln üf daz houbet. 

ouch wurden s' eteswenne gegeben 

beidiu da für und ouch da eneben. 870 

mit grimme si verbunden. 

einer Ellenlanger wunden 

mohter vil wol sin bekomen 

der daz phäntreht solte hän genomen. 

dk wart vil manec gebot geleit 875 

und dem ein widergelt geseit. 

ir deweder enwolte ez läzen: 

wände im waere verw&zen 

beidiu sin 6re und ouch daz leben. 

dar nach s6 wart daz spil gegeben 880 

mit manegem fiurinen slage 

von fruo unz hin n&ch mittem tage, 

daz in der geböte zeran 

s6 sSre daz die zw^ne man 

müod^n begunden. 885 

si mohten noch enkunden 



863 »in guot entlihen, sein Gut auf Borg geben, bildlich vom Austheilen 
der Sohwerthiebe. — 864—865 das verzinste ihm, zahlte ihm zurück 
der andere (vergalt ihm seine Schwertschlftge so pünktlich und getreu) 
-wie der, welcher gern mehr borgen will. Ausführlicher dasselbe Bild im 
Iwein 7147 fg. — 868 die Würfel hatten (nicht das Bret sondern) das 
Haupt zum Ziel; das in den Text Gesetzte ist unsichere Yermuthung statt 
der verderbten Überlieferung der vun/zehn u. s. w. — 869 — 870 hin und 
wieder fielen sie (die Würfel) auch über das Ziel hinaus oder daneben; 
wahrscheinlich sind da für und da eneben geben ebenfalls besondere vom 
Bretspiel entlehnte Ausdrücke ähnlich dem vor- und dem zuo geben. — 
871 verbinden scheint ein Kunstausdruck der Spieler und ist entweder 
mit Bezug auf den bunt im Bretspiel zu erklären : einen bunt werfen oder 
setzen und hier soviel als: die Schwertschlfige verdoppeln; oder, was mir 
näher zu liegen scheint, gleichbedeutend mit verphUhtenj verphlegen^ so- 
viel als wetten, zum Halten eines Einsatzes sich verbindlich machen. — 
873 bekomen mit gen., eines Dinges theilhaftig werden, etwas davon trä- 
gem — 874 daz phantreht nemen, als Pfandhalter seine GebtLhren, seinen 
Antheil am Spielgewinn nehmen; vgl. Haupt, Zeitschrift 11, 58. — 875 et» 
gebot legen, ein Gebot, einen Einsatz machen im Spiel; dieselbe Über- 
tragung auf den Eamp| in den Altd. Blättern 1, 339; Bavenn. 842; J. Tit. 
2140, 2 da legt ouch Erec atn gebot dar under. — 876 darauf ward ein 
G^engebot gethan, darauf mit einem gleichen Einsatz geantwortet; vgl. 
Eradias 4793. — 878 verwäzen stv., verfluchen, zu Grunde richten. — 
880 daz spil geben, das EAmpfspiel aufführen, treiben ; Parzival 418, 14; Karl- 
meinet 392, 44; Enenkel S. 75. — 881 ßurin, feurig. — 883 sodaß ihnen die 
Einsätze ansgiengen, sie nichts mehr einzusetzen hatten. — 885 muoden, 
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d4 lU. iVBNTIÜBE, 

ir mit kreften niht gelegen 
noch die arme also geregen 
als si täten unze dar. 

Nu bäten si sich also gar 89a 

erwüetet unde ervohten 
daz si niht m^re mohten. 
ir siege wiplichen sigen: 
s6 gar wären sl erwigen 

daz da Yon niht schade geschach. 89& 

Yd6rs d6 ze firecke sprach 
«enthalt dich, edel ritter guot. 
wir velschen beide ritters muot 
da mite und wir ie mitten tuon. 
ez ist sunder prts und äne ruon. 90O 

unser blcedez vehten 
gezimt niht gaoten knehten. 
unser siege niht manlichen 
g^nti wir yehten lästerlichen, 
ob ez iwer muot niht vervät 906 

für zageheit, so ist min rät 
daz wir ditz blcede vehten län 
und eine wüe ruowen gän.» 

Dö was firec der rede fr6. 
ze ruowe säzen sl dö. 910 

ir houbet sl enbunden. 
und als sl des emphunden 
daz sl geruowet bäten, 
zesamne sl dd träten 

und griffen an ir altez spil, 915 

als ich iu nü sagen wil, 
mit guoter kunst, mit niuwer kraft, 



müde werden. — 887 ir^ nämlich der geböte: sie Termochten darohans 
nicht mehr mit Kraft einzusetzen , konnten kein Gebot mehr thun , vgl. 
zu 875. — 889 unze dar, bis daher. 

891 »ich erwüeten und ervehten, sich mit Wttthen und mit Fechten allzu 
sehr anstrengen, ermüden. — 893 wipltchen adv., nach Weiber Art, schwach 
und matt. — sigen preet. von aigen, niederfallen. — 894 erwigen^ erschöpft, 
geschwächt, part. von erwthen. — 897 sich enthalten, ablassen, inne halten. 
— 898 velschen, herabwürdigen, entehren. — 899 da mite und, mit dem das, 
auf die Weise als. — ie mitten, mittlerweile, inzwischen. — 900 sunder, 
ohne. — ruon alemannisch für ruom. — 901 bloßde, schwach, ohnmächtig. — 
904 lasterlichen adv., schimpflich, nicht ehrenhalt. — 905 faUs ihr es 
eurer Meinung nach nicht als Feigheit anseht, aufnehmt. 

911 sie banden den Helm los, lüfteten den Helm« — 
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und mit als gllcher meisterschaft 

si beide spilende beliben. 

sus si'z vil lange getriben, 920 

daz witzige und tumbe, 

die der stuonden umbe, 

mit nihte erkiesen künden 

weder ez ze den stunden 

eines ougen wseger haßte. 925 

ditz beleip lange stsete: 

wederm geviele der gewin, 

des was zwivel under in; 

unz daz £rec der junge man 

begunde denken dar an 930 

waz im üf der beide 

ze schänden und ze leide 

von sime getwerge geschach. 

und als er dar zuo an sach 

die schcenen frowen finlten, 935 

daz half im vaste striten. 

wan da von gewan er do 

slner krefte rehte zw6. 

üf den heim er verbaut 

mit YÜ williger haut. 940 

doch jener die besten würfe warf 

der ie kein zabel»re bedarf, 

86 half disen daz er in nie 

üz den siegen komen lie, 

und gewan ez eine wile 945 

s6 sere mit der Ue 

unz doch euer daz spil verlos 

und gelac vor im sigelos. 

sinen geiselslac er räch. 



922 die der=sdi€ dar, die da. — 923 mit nihte, mit nichts, darohaue 
nicht. — erkiesen stv., erschanexi, gewahren, entscheiden. — 924 weder, 
wer von beiden. — 925 ez eine» ougen uxeger han, um 6in Auge (auf den 
Würfeln) ttberlegen sein, ^inAnge mehr haben; vgl. Berthold 97, 22n. 27: 
86 habent ez die tugentha/ten Uute eines dinges wceger danne die heiligen. — 
926 das dauerte lange Zeit so fort, ohne daß eine Änderung eintrat. — 
928 de», darttber. — 936 vaste adv., fest, tüchtig, wacker. — 937—938 da- 
Ton gewann er noch einmal soviel £raft. — 939 aer band sich den Helm 
auf». Benecke; vgl. dagegen Germania 4, 199; 7, 146; yermuthlich ist es 
derselbe Kunstausdruck, der schon V. 871 vorkam: er wettete oder er ver- 
doppelte seinen Einsatz auf den Helm des Gegners. — 940 toillic, zum 
Kampf entschlossen, kampfbereit. — 941 doch, obgleich. — 942 ie kein, 
je ein. — zabekere, Bretspieler (von zabel=tabula). ^^ 945 ez gewinnen so 
sere, so sehr in Yortheil, überlegen sein. ~ 947 ener, jener. 

3* 
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III. AVBNTIÜBB, 

Als er'm den heim abe brach, 950 

dd löster'm ouch das hüetelin 
als er solde erslagen sin, 
wan daz er des geruochte 
daz er gen&de suochte. 

«durch göt, erbarme dich, 956 

edel ritter, über mich. 
6re an mir elliu wlp 
unde lä mir den 11p, 
und gedenke dar an, 

ich'n hän dir, tugenthafter man, 960 

so herzenleide niht getan, 
du mäht mich wol bi übe län.» 
des antwurt' im firec dö. 
er sprach «wie redet ir nü so? 
ir spottent min ftne n6t. 965 

ja enwoldet ir wan minen t6t: 
s6 stüende iuch ze ringe 
iuwer fürgedinge 
und iuwer grözer übermuot. 
j& naemet ir dehein guot 970 

an disem strite für min leben, 
doch h&t mir got die s»lde gegeben 
daz sich diu rede verk^ret h&t: 
seht, nü getuon ich guoten r&t 
daz ich deheine miete 975 

für minen lip biete: 
swie mir'n got andersw& bewar, 
ich bin's vor iu sicher gar. 
hetent ir iuwer hochvart 
ein lützel baz an mir bewart, 980 



950 abe brechen, ab- oder aafreiAen, gewaltsam abnehmen. — 951 hüetainf 
Kopfbedeckung die man nnter dem Helme tmg, anoh her$enier vinteüe ge- 
nannt. — 953 doch nahm er Btkcksicht darauf. — 955 durch got, um Gottes- 
wülenl — 960 tugentha/t, tiLchtig, trefOioh. — 962 Itp, Leben. — 967 fg. »6, auf 
diese Weise (d. h. wenn ich dafür, da& ihr mir erst nach dem Leben traoh- 
tetetf euch jetst das Leben schenken wollte) käme euch su wohlfeil zu ste- 
hen (od^r würde euch zu wenig geboten sein für) eure im voraus gestalte 
Forderung (fürgedinge auch=im voraus gehegte Zuversicht). — 970 ir 
ncBtnet u. s. w., ihr hättet (wenn ich unterlegen wäre) kein Gut als Löse- 
geld genommen. •— 973 daA sich die Sache, das Blatt gewendet hat. — 
974 sehtf nun kann ich das wohl entbehren, brauche ich nicht darauf Be- 
dacht SU nehmen. — 975 miete stf., Lohn, Lösegeld. — 977—978 wie auch 
immer Gott unter andern Verhältnissen mein Leben mir bewahren d. h. 
wie wenig gesichert mein Leben sonst sein mag, vor euch bin ich in 
Bezug auf dasselbe völlig sicher. — 980 bewamy zu verhüten suchen, ver^ 
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KAMPF T7M DEN SPESBEB ZWISCHEN EBEC UND YBEBS. 37 

seht, daz wsere in nü guot. 
nü hat iuch iuwer übermuot 
hiute hie gevellet 
und dem schaden gesellet.» 

Er sprach «wie meinet ir daz? 985 

ich gediente nie iwem haz, 
wand' ich iuch nie mSre gesach.» 
£rec aber dd sprach 
«nü schämt iuch durch mine bete, 
als ich mich gester tete, 990 

dö ich von iuwern schulden 
die schäme muoste dulden 
diu mlnem herzen nähen gie. 
ouch geheize ich iu hie 

daz iu iwers getwerges tuht 995 

und sin grdziu unzuht 
nimmer also vil gefrumt 
s6 si iu hiut' ze schaden kumt. » 

Der ritter aber dö sprach 
«geschach iu ie ungemach 1000 

von mlnen schulden, deist mir leit. 
ouch h&t mich iuwer frümekeit 
der selben schulde hie ze stat 
wol ze büoz6 gesät. 

nu geruochet mir den 11p l&n. 1005 

und habe ich iht des getan 
des ich von rehte engelten sol, 
daz • widerdiene ich harte wol.» 

£rec erbarmde sich dö: 
32*^ zuo dem ritter sprach er so. 1010 



meiden. — 984 dem schaden geseUetj dem Verluste zugesellen, Niederlage 
zufflgen. 

986 gedienen, erwerben, verschulden. — 987 nie mere, niemals weiter, 
noch nie. — 989 durch mine bete, auf mein Verlangen, um meinetwillen. — 
990 wie loh gestern mich sch&mte. — 991 von iuwern schulden, duroh 
eure Schuld, euretwegen. •— 994 geheizen, versprechen. — 995 tuht stf., 
Maohi, Stärke, Kraft. — 996 unzuht stf., unhöflsches, unartiges, rohes 
Benehmen. — 997 ge/rumen, ntltzen. 

1004 ein€8 dinges einen ze buoze setzen, für etwas eine Buße, Strafe 
ttber jemand verhängen, ihn dafür büßen lassen; vgl. 1244, Eneit 139, 18. 
— 1005 nun seid so gut mir das Leben zu lassen. — 1007 engelten mit gen., 
für etwas büßen. — von rehte, mit Becht. -«- 1008 viderdienen, durch Dienen 
wieder gut machen, wieder vergelten. 
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in. AVENTIUBS, 

«nü wil ich inch leben l&n. 

des betet ir mir nibt get&n.» 

nü gap er im des sicberbeit 

daz er im wser^ bereit 

ze leisten swaz er'n bieze, 1015 

daz er in leben lieze. 

als diu sicberbeit was get&n, 

dö biez er in üf st&n. 

und als si ze den stunden 

ir boubet beide enbunden, 1020 

er spracb «nü sult ir mich gewern, 

des enwil icb nibt enbern, 

ez'n müez' min frowe diu künegln 

wider ir laster göret sin. 

ir butent ir groz ungemach, 1025 

daz ir nie leider geschacb: 

wider sl so babent ir vil getan. 

des sult ir ze buoze stän: 

wände si'z ril söre klaget. 

iwer getwerc sluog ir maget 1030 

gester umbe dise zit: 

oucb sluog ez mich alsäm sit 

daz ich disiu m&l gewan. 

seht, icb bin^z der selbe man. 

ouch het i'u immer n&ch geriten, 1035 

ö ir des wser6t vermiten 

icb enwurde an iu gerochen. 

daz icb bin sus zebrochen 

under minen ougen 

(Jan' mugt ir's niht gelougen) 1040 

und daz iuwer getwerc ie 

solbe ünzübt begie 

daz ez die magt hat geslagen, 

daz enwil ich niht vertragen: 



1013 Sicherheit geben mit dat. und gen., sich jemand (sxim Zeichen der 
Unterwerfung) zu etwas verpflichten, ihm seine Unterwerfung in einer 
Bache feierlich geloben. — 1020 vgl. zu 911. — 1021 gevoem mit acc, seiner 
Verpflichtung gegen jemand nachkommen, ihm das Versprechen leisten. — 
1022 davon will ich nicht ablassen. — 1024 fttr ihre Beschimpfung geehrt sein 
(nach MüUer: irU lasters ergetzet «in). — 1025 ir butent ^ ihr botet. — 1028 da- 
für sollt ihr bttßen, das sollt ihr wieder gut machen. — 1032 alsam, ebenso. 
— s(t, darnach. — 1033 mal stn., Wundenmal, Schmarre. — 1035 fg. auch 
wäre ich euch immer nachgeritten, ehe ihr damit verschont worden wäret, 
daß ich an euch gerächt würde. — 1038 zebrechen, zerreißen, serkratien. — 
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von rehte sol ez garnen daz. 1045 

unde sage iu umbe waz: 

da tet im sin unzuht so wol 

daz man im's Ionen sol. 

ich wil mich üz der ahte län, 

ez solt'z der magt niht haben getan. . 1050 

ich wil des haben ein gaebe phant, 

daz ist nihtwan sin hant, 

daz ez ie m^re 

baz frouwen 6re.» 

Daz häte doch der guote 1055 

niht in sinem muote 
daz er also tuon solde, 
wan daz er gerne wolde 
daz getwerc warnen mite 

deiz ez dar nach vermite: 1060 

und liez ez äne gröze bete 
daz er im des niht entete. 
doch räch er'z ze rehte: 
er hiez ez zwene knehte 

üf einen tisch strecken 1065 

unde wol durchrecken 
mit guoten splzhölzen zwein, 
daz ez üf slnem rükke schein 
dar n&ch wol zwelf wochen. 

sin unzuht wart gerochen 1070 

daz daz bluot ab im ran. 
nu begunde wip unde man 
under in gemeinlichen jehen 



1045 gamen=^gearnen , die Früchte von etwas ernten, für etwas büßen, 
Lohn empfangen. — 1046 umbe waz, weshalb, inwiefern. — 1047 der Vers 
scheint verdorben; vielleicht da geschach im sin zuht an wolf im Mhd. hat 
mir geschiht etewaz oft den Sinn: es trifft sich, daß ich etwas thue, es ge- 
lingt mir etwas zu thnn; daher könnte es hier heißen: es gelang ihm da 
seine Wohlaezogenheit auf eine so schöne Weise zu zeigen (ironisch); 
vgl. besonders Iwein 130 u. 131, 4783 ; Erec 828, ^81 u. 8. w. — 1049 ich 
will mich nicht in Anschlag bringen, mich unberücksichtigt lassen. — 
1051 ich will darüber ein annehmbares Unterpfand, eine giltige Bürg- 
schaft. 

1058 wan daz, nur daß. — 1059 mite, damit. — 1061 und (Erec) 
unterließ es (das Abnehmen der Hand), ohne daß er erst besonders darum 
gebeten wurde. — 1063 doch rächte er sich, bestrafte er es nach Gebühr, 
auf angemessene Art. — 1006 durchrecken, durch prflgeln, durchwalken, 
foltern ; Germania 7, 435. — 1067 spizholz stn., eine junge, schlanke Buthe, 
Tgl. G. Abenteuer 2, 118, 331 ; Weist. 1, 527 ; Scbmeßer 3, 579. — 1071 ab 
im, Ton ihm herab. — 1073 under in, unter < ' 
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40 III. AV£NTIUIIE, KAMPF UM DEN SFEBBEB. 

im wsere gar sin reht geschehen, 
Sit man'z in'solher unzuht vant. 1075 

ez was Maledicur genant, 
firec dö zuo dem ritter sprach 
(sin twelen was im ungemach) 
«nune weiz ich wes ir hltent 
daz ir niht ritent 108O 

zuo miner frowen der künegln. 
ir soldet nü geriten sin. 
in ir gwalt sult ir iuch gehen 
und lebt swie si iuch heize leben, 
sagt ir rehte wer ir slt,' 1085 

unde umbe unsern strit, 
und wer iuch dar z'ir habe gesant. 
als6 bin ich genant, 
firec fil de roi Lac. 

ich kume morgen, ob ich mac. 1090 

ich rite ze miner wile: 
dar sint niwan siben mile. 
32^ nu gedenkt an iuwer Sicherheit.» 
•der ritter dö den wec reit, 
er und sin friundm 1095 

unde daz getwergelin, 
gegen dem künege Artuse. 



1078 tioelen stn., das Zögern, Säumen. — 1079 btten mit gen., auf etwas 
warten. — 1082 ihr mtlsstet nun schon fortgeritten sein. — 1086 und wie 
es sich verhält mit unserm Kampfe. — 1091 wile yon viUa stf., Landsits. — 
1093 Sicherheit stf., Yerpflichtung, Oelöbniss, Unterwerfung. 
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lY. AVENTIITBE, DBS KÖNIGS ABTT7S BECHT U. S. W. 4l 



IV. AVENTIURE, 

DBS KÖiaaS ABTUS BEOHT NACH EBLEGUNG DES WEISSEN 
HIBSGHES UND TDBBS' ANKUNFT IN KABDIGAN. 

Inzwisohen ist Artus, nachdem er den weißen Hirsch gefangen, auf 
Eiardigan sorüokgekehrt. Dem Herkommen gemftß begehrt er nun eine 
unter den Jungfrauen zu küssen. Seine Gemahlin bittet ihn dies ku rer- 
Bchieben, bis man Gewissheit über Erec habe, und erzählt ihm, was sich 
Tags BUYor mit jenem zugetragen habe. Bald darauf erscheint Yders 
und kflndigt der Königin seine Unterwerfung sowie die baldige Ankunft 
Erec*B an. 



Nü was er ze sinem hüse 
wider entwichen in daz lant 
(daz was Eardigän genant), 1100 

(iö der hirz was gejaget, 
als iu ^ ist gesaget, 
nü was ez also ergangen 
daz den hirz hete gevangen 
der künec Artus mit siner hant. 1105 

daz reht daz da von wart benant 
daz was im gevallen, 
daz er andern mägden allen 
eine küssen solde, 

swelhe er wolde. 1110 

dö 8i ze Eardigän wären komen, 
dö wolt' der künec hUn genomen 
sin reht nach der gwonheit. 
do ez im ze rehte wart geseit, 
dd bat in diu künegin 1115 

daz ez gefristet müese s!n 
unz si im gesagte msere 
wie ez ergangen waere 



1098 tfr= Artus. — 1100 Kardigän, vgl. 1150 u. 1196; Lanzelet 5163, 
5687; bei Chretiens von Troyes 28 u. s. w. heißt die Burg Caradigant. — 
1101 do, nachdem. — 1106 die Befngniss, welche für diesen Fall bestimmt, 
ausbednngen war; tlber die Sache vgl. Lanzelet 6730 fg. — IIU als ihm 
(auf seine Frage) zuerkannt worden war, daß sein Yerlaugen dem Bechte 

Ssm&ß wäre; als seine Ansprüche für rechtmäßig erklärt worden waren, 
ie Bedensart stammt wohl aus der Gerichtssprache; vgl. Homeyer's 
Glossar zum Sachsenspiegel unter »eggen. — 1116 daß es möchte aufgescho* 
ben werden. — 1117 mcere sagen, erzählen, mittheileu. 
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und was ir geschach ze leide 

von dem ritter üf der beide: 1120 

und sagete im vil rehte wie 

ez ir des selben tages ergie. 

Sl sprach «geselle, icb wil dir klagen: 
sus und s6 wart min magt geslagen 
und £rec fil de roi Lac. 1125 

umbe den selben geiselslac 
schiet er vor leide 
von mir üf der beide, 
er sprach «geloubet, frouwe min, 
icb wil iu immer fremde sin 1130 

ze Britanje in dem lande, 
ich^n gereche mlne schände, 
und ob icb mich errechen mac, 
so kume ich über den dritten tac.» 
herre, der ist morgen. 1135 

gedingen unde sorgen 
hän ich umbe den jungelinc, 
wie nü st^n siniu dinc. 
icb'n mohte in nie erwenden. 
got welle in uns senden. 1140 

geselle, nü bit ich dich 
durch sine liebe und durch mich 
daz du dins rehtes niht ennemest 
6 daz du d^n^ vernemest 

wie im sin dinc ergangen si. 1145 

mir waer' ouch liep, weer' er d& bl. 
nü bit niwan unz morgen fruo: 
gelinget im, er kumt dar zuo.» 

Dise bete warn getan 
üf dem hüs ze Eardig^. 1150 



1124 iw und 80, auf diese und jene Weise (oder hieß es aus sof) — 

1132 ich'n gereche, es wäre denn daß ich, wofern ich mich nicht— räche. — 

1133 sich errechen, sich vollständig rächen, seine Bache ausführen. — 

1134 über den dritten tac, in drei Tagen, nach Verlauf von drei Tagen. — 
1136 gedinge swm., Hoffnung, Erwartung daß etwas gelingen werde. — 
1138 wie es mit ilun wohl stehen werde. — . 1139 erwenden, zurftck- oder 
abhalten, zum Aufgeben einer Sache bewegen. — 1142 durch sine Uebe, 
aus Liebe zu ihm, um seinetwillen. — 1143 — 44 daß du von deinem 
Bechte nicht eher Gebrauch machest, als bis du Temimmst n. s. w. 
1147 bU, warte. 
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d6 het Walw&n und der friunt sin, 
der truhsseze Eäin, 
sich ze banden gevangen 
und wi^6n gegangen 

niullch von den frouwen ^ 1155 

für das kastei schouwen. 
beide si dö säben 
disen ritter zuo g&ben 
verre üz dem walde. 

nü täten si'z balde 1160 

der küneginne kunt. 
üf stüont st zestunt: 
ir frouwen sl zuo ir nam, 
an ein v^nster sl kam, 

daz sl war nseme 1165 

wer da geriten kseme. 
d& stuont sl und diu ritterscbaft 
bl ein ander zwivelbaft 
wer der ritter möbte sin. 
32® d^ sprdcb diu ktinegln 1170 

«ez ist benamen der man, 
als icb verre kiesen kan 
und als mir min gemüete seit, 
dem £)rec dö nach reit. 

nü seht, ir sint drle: 1175 

daz getwerc und sin ämle 
rltent mit im dort her: 
ez ist niemän wan er. 
d& vert er sam er rite 

üz einem strlte. 1180 

ez mag iu da bl sin erkant, 
im ist der schilt unz an die haut 
vfl nach verhouwen gar, 
sin harnasch aller bluotvar. 

ich wil iu zewäre sagen, 1185 

er'n habe £recken erslagen 



1153 hatten sich an den Händen angefaset. -> 1155 niulich, eben erst, 
kurz zuvor. — 1156 für daz kastei, zur Burg hinaus, vor die Burg. — 
1158 ffähen, eilen. — 1171 benamen, durchaus, niemand anders als, wirk- 
lich. — 1172 soweit ich's in der Feme erschauen kann. — 1178 niemah 
wan, niemand weiter als. — 1179 er vert, er kommt daher, gebärdet 
sich. — 1181 ihr könnt es daran erkennen, wahrnehmen. — 1183 vil nach, 
beinahe. — 1184 aüer, ganz. ~~ 1185 ich sage euch ftlr wahr. — 
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nnd sl durch ruom her komen, 

daz er den sige hat genomen 

nnd hat den ritter gesant 

sigeldsen in ditz lant 1190 

darch unsers hoves 6re: 

des s^ben gedinge ich sSre.». 

nü jähen s' alle der künegln, 

der eintwederz möhte sin. 

Dd diu rede was get^, 1195 

Yders üf Eardigän 
gegenwürtic über den hof reit 
zuo einem steine, der was breit , 
ein w§nic üf an eine stat 

von der gred6 gesät. 1200 

der was gemachet üf dem hüs 
daz der künec Artus 
da erbeizte unde ouch üf saz. 
der ritter gedäJite wä. er baz 
erheizen möhte danne ouch dk: 1205 

bi dem steine erbeizt' er sä. 
als man im diu res emphie, 
mit dem getwerge er dö gie 
und mit siner friundin 

mit zühten für die künegln. 1210 

diu bot im hörlichen gruoz. 
nu viel er ir an den fuoz, 
er sprach «frouwe rlche, 
nü emphähet gnsedecliche 
in iwer gewalt einen man 1216 



1187 durch ruom, rühmenshalber , um au prahlen. — 1188 erssEree. — 
1190 sigelSsy .des Sieges beraubt. — 1192 dasgelbe hoffe, vermuthe ich 
stark, gewiss; über des selben vgl. 1. Bachlein 287; Ernst 2634; ParslTal 
367| 29. — 1194 der eintweders, eins von diesen beiden. 

1197 gegenwürtic, gegenwärtig, heran. — 1198 fg. ein ähnlicher Stein 
auf Artus* Burg wird im Lanxelet 5177 fg. (der Eren stein) und imWigal. 
42, 13 fg. erwähnt; dort steht er bei einer Linde und lässt sich nur von 
sittenreinen, ehrenfesten Bittern berühren. — 1199 — 1200 der Stein war 
so gesetzt, daß er von der Treppe, den Stufende d«r gride) des Palastes 
ein wenig abstand; ein wenic vf von der gride verstehe ich wie ein toSnic 
üf A<^A0r= etwas weiter zurück. (Oder hieß es von der erde statt von der 
gride f), — 1203 erbnsen, vom Pferde steigen, das Oegentheil von Af sinn. 
— 1205 ouchj vgl. zu 2902. — 1206 «a, sogleich. — 1207 einem da» rot 
«mphahen, ihm das Boss abnehmen beim Empfange ; vgl. Nibel. ed. Holsm. 
965, 3; Kaiserchronik 138, 23. — 1210 mit zühten, mit höfischem Anstände, 
in ehrerbietiger Haltung, wie in V. 297—298. — 1211 hirlich, vornehm. ^ 
1213 froutpe riche, mächtige, hohe Frau. — 
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dem got deheiner ^ren gan. 

den ich da meine daz bin ich. 

wider iuch verg&hte ich mich. 

des entwanc mich dehein not, 

wan daz mir'z min schalcheit gebot. 1220 

des sol ich iu ze buoze stän: 

wand' ich dar an gevolget h&n 

tumbes herzen rate. 

nü riwet ez mich ze späte. 

j& warne ich mich ze unzlt, 1225 

sam der hase in dem netze lit: 

des ist min riuwe worden breit. 

ez ist 6t niwan als man dft seit, 

daz nnrehter hdchmuot 

dem manne lihte schaden tuot. 1230 

des hän ich mich enstanden 

nach grdzen minen schänden 

und bin's an ein ende komen: 

wand' er hat mir nach benomen 

zuo den eren daz leben. 1235 

ich wil mich schüldic ergeben. 

iu ist von mir geschehen leit. 

ich bin'z der iu widerreit 

gester üf der beide. 

daz ist mir komen ze leide 1240 

daz ich die unzuht vertruoc 

daz min getwerc die maget sluoc. 

der unfuore umb' den geiselslac 

h&t mich firec fil de roi Lac 



1216 dem Ghott keine Ehre gönnt, sn Theil werden IttBst. — 1218 sich ver- 
gdhen, sich übereilen. — 1219 dazu zwang mich keine Noth. — 1220 schcUc- 
heity Bosheit; böse, niedrige Ghesinnang. — 1223 tumbes vermuthet Haupt 
fttr das handschriftliche chumbes; oder hieß es cArumfre«^ Terkehrtes? — 
1324 späte adv. zu dem AdjectiTum spcete. — 1226 der hases=der hate der, 
TgL Mhd. Wörterbuch l, 319^ 34; Urstende 107, 19; Kindh. Jesu 82, 28; 
dasselbe Gleichniss in Massmann's Denkmälern 81. — 1227 breit, groß. — 
ISiS es ist nun einmal (^0 nicht anders als (niwan) so wie es im Sprich- 
wort heißt, Tgl. Iwein 5847; St toan Ulrich r. Lieoht. 33, 24; oder hieß es 
ez ist et todrf Tgl. 1. Büchlein 496. — 1229 unreht, fälsch, ungebührlich, 
abertrieben. — 1231 sich enstan mit gen., sich etwas im Geiste vergegen- 
wArtigen, einsehen, gewahr werden. — 1233 und bin der Sache auf den 
Grund gekommen, zur TOllen Gewissheit darüber gelangt. — 1234 nSuih 
adv., beinahe. — 1235 tuo, außer, mit. — 1236 Tgl. Specul. eccles. 97 
ergebt iuch schüldic, gesteht eure Schuld ein; Grieshaber, Predigten 2, 28 
also 8olt4i dich och schuldich ergen vor got. — 1238 totcferrC^tffi, entgegen- 
reiten, begegnen. — - 1243 unfuore stf., gemeine AufNlhrung, Ungezogen- 
heit. — umb\ in Betreff. — 
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46 lY. AYENTIUBB, DES KÖNIGS ABTUS HECHT ü. S.W. 

wol ze büoze gesat, 1246 

als in min wäriu schulde bat 
er gevalte mich mit siner hant 
32^ und hat mich, frouwe, her gesant, 
daz ich der selben schulde 

gewinne iuwer hulde 1250 

und gar in iuwerm dienste std. 
dannoch sage ich iu mS: 
ir'n dürft umb' in niht sorgen: 
er kumt iu selbe morgen 

und bringet mit im eine maget 1256 

daz iu nlem^ ensaget 
daz er ie schoener habe gesehen, 
er'n müeze der wärheite jehen.» 

Von disen mseren wurden dö 
vfl herzellchen frö 1260 

Artus und diu künegin 
und lobten's unsem trehtln 
daz im also jungen 
s6 schöne was gelungen, 

daz im sin Srstiu ritterschaft 1265 

mit lobellcher heiles kraft 
iedoch also gar ergie: 
wand' er begundes vor nie. 
öder ez wsere 

g&r ein nidsere, 1270 

so truog im da niemen haz. 
ez wart nie man geminnet baz 
von einem ingesinde: 
wand' er het ez von kinde 

umbe si gedienet so 1275 

daz sl des alle wären frö. 



1245 Tgl. zu 1004. — 1246 wie es meine unleugbare Schuld tou ihm 
erheischte. — 1247 gevelUn bwv., niederwerfen. — 1249—50 daß ich in 
Betreff der genannten Schuld von euch Vergebung erhalte. — 1252 dan- 
nochy sodann, außerdem noch. — 1253 vgl. Iwein 1210. — 1256—58 daft 
euch niemand sagen wird, er habe eine schönere gesehen, wofern er die 
Wahrheit sagen will. 

1259 Von disen mcerenf durch diese Mittheilxugen , Nachrichten. — 
1262 und lobten, dankten dafür unserm Herrn. — trehtin, Herr, Gott. — 
1265 fg. daß seine erste Bitterthat in jeder Beziehung mit einem so glück- 
lichen Erfolge endete, obgleich er sich vorher noch nie darin versucht 
hatte. — 1269 — 70 es müsste denn durchaus ein Neider gewesen sein; vgl. 
Lanzelet 1125, 7770; Iwein 1898; Gute Frau 996; Kaiserchronik 13885. — 
1273 ingeainde, Hausgenossen-, Hausbewohnerschaft. — 1275 ez gedientn 
umbe eineny sich um einen verdient machen. 
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Y. AYENTIUBE, EBEC^S LETZTE NACHT ü. S. W. 47 

Ze dem ritter sprach diu künegin 
«iwer buoze diu sol ringer sin 
danne ir doch gearnet hat. 

ich wil daz ir hie best&t 1280 

und unser ingesinde slt. 
daz muoz onch wesen äne strit.» 
also diu rede geschach, 
der kttnec zuo den rittem sprach 
«nü suhl wir in ze löne 1285 

emphähen vil schöne, 
wir suhl von rehte einem man 
der ez sd wol gedienen kan 
aller 6ren gunnen. 

er hat es wol begunnen 1290 

daz er ze lobenne sol geschehen.» 
des begünden sl dö alle jehen. 



V. AVENTIURE, 

EBEC»8 LETZTE NACHT IM HAUSE SEINES SCHWÄHEBS. 

Erec'8 Sieg erregt allgemeinen Jubel. Imain ladet ibn ein, mit 
Eniten die Nacht auf Tnlmein zu verbringen; ans Bücksicht gegen seinen 
Wirth schlägt dies Erec ans ; so folgt ihm denn Imain mit allen Eest- 
genossen in Goralus' Wohnung und veranstaltet dort auf seine Kosten ein 
großes Gelage. Am andern Morgen verabschiedet sich Erec mit Eniten 
und empfängt von einer Verwandten ein kostbares Pferd zum Geschenk; 
beide eilen um noch an demselben Tage Kardigan zu erreichen. 



Dö ez also was komen, 
als ir da vor habt vernomen, 
daz £recke so wol gelanc 1295 

daz er Yders betwanc 
üf dem hüs ze Tulmein 
der ie ein wärer degen schein, 



1278 ringe, gering, leicht. — 1280 hestän^ verbleiben, weilen. — 
1282 das muA aber auch ohne Widerrede geschehen. — 1283 aUOy nach- 
dem. -> 1287 von rehte, nach Gebühr. — 1291 daß es geschehen wird, daß 
man ihn preist; daß sein Lob nicht ausbleiben kann; Mhd. Wörterbuch 
2^ 112^ 46; Krone 29470; Bückert zu Thomasin 57; Erec 2399. 

12d8 der stets als ein rechter Kfimpfer sich gezeigt hatte. — 
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48 Y. AYENTIUBB, 

und d6 frou finite 

behertet wart mit strite, 1300 

sines gelückes wären d6 

vil herzenliche frö 

arme unde riebe, 

und jäben algellcbe, 

da enwaere kein zwlvel an, 1305 

er wsere der tiuriste man 

der ie kseme in daz laut. 

da enwas nieman ze bant 

dem sin sige waere leit: 

si pristen sine manbeit: 1310 

ir spil beganden s'mSren 

dö ze sinen eren. 

gröz buburt buop sieb dk, 

unde tanzen anderswä. 

in entw&fiit' der berzoge Ym&in: 1315 

in ir seböz leit^ in 

daz kint frou £)nite 

ze ruowe n&ch dem strite. 

ir gebaerde was vil bliuelicb, 

einer mägd^ gelicb. 1320 

si gerette im nibt vil mite: 

wan daz ist ir aller site 

daz si zem Ersten sebamec sint 

unde blüc sam diu kint. 

dar n&cb ergrifent si den list 1325 

daz si wol wissen waz in guot ist, 

und daz in liep wsere 

daz si nü dunket swsere, 

unde daz si nsemen, 

swä si sin rebte beksemen, • 1330 

tüsent kus för einen slac 

und guote nabt für Übeln tac. 



1300 behertcn einen, einen sicher stellen; die Anerkennung seines Werthes 
wie seiner Ansprüche erzwingen , durchsetzen; mit Bezug auf Y. 506—509. — 
1303 formelhaft : alle Welt. — 1304 algettche, alle miteinander, einer wie 
der andere. — 1306 der tittriste , der trefflichste, beste. — 1308 »« haut 
Wesen, zur Stelle, anwesend, da sein, wie Y. 1647, 2160; ahd. az henti pimss 
prcBsto sum. — 1313 buhurt stm., ein Tumierspiel, bei welchem die Bitter 
in geordneten Schaaren aufeinander eindrangen. — 1317 kint, Jungfrau.— 
1319 hlituMch^ sohflohtern, verschämt. — 1321 einem mite reden, mit ihm 
reden, sich unterhalten. — 1323 tem Srsten, anfangs, von romnerein. — 
schamec, soh&mig, verschämt. ~- 1324 bliic, sohtLchtem. — 1325 den litt 
ergrtfen, sich die Klugheit aneignen; klug, erfahren werden. — 1330 wo 
sie dessen nur gehörig habhaft werden könnten. — 1331 vgl. Trist. 7, 2. 
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«BEC'S LETZTE NACHT IM HAüSE SEINES SCHWÄHEBS. 49 

D6 bat in der herzöge Im&in 
daz er die naht geruochte sin 
mit im durch alle minne 1835 

mit siner friundinne, 
und bates^ouch den geswlen. 
des begunde im £rec verzien: 
sus antwurt' er im dö 

«herre, wie taete ich danne sd, 1340 

solt ich mlnen wirt län 
der mir vil guotes hSlt getan? 
er emphienc mich gester, 
er und iuwer swester, 

in grozer ünkünde wo! 1345 

und so daz ich ez dienen sol: 
ich weiz wol, baz enmohter. 
er gap mir sine tohter. 
durch daz so lät ez äne zom. 
er'n wirt von mir s6 niht verhorn. 1350 

solt' ich nü von im wenken, 
BÖ möht er wol gedenken, 
er engulte siner drmuot, 
des er, weizgot, niene tuot. 

ich sol mit im vil gerne sin. 1355 

min staeter wille wirt im schin. 
und suln wir leben halbez jftr, 
ich mache in riebe, daz ist war, 
mir'n gebreste dan des guotes: 
mir zerinnet niht des muotes 4360 

ich enbringe in üf die vart 



1335 durch alle minne ist mit bat za verbinden: um all seiner Liebe 
willen, bei allem was ihm Jieb und theuer wäre. — 1337 und bat 
darum auch seinen Schwager (den Mann seiner Schwester). — 1338 ver- 
zien=verzihen (vgl. Eracl. 2991, 3314; Walther 4, 31) mit dat. und^ gen., 
einem etwas versagen, abschlagen. — 1340 wie toete ich danne so, wie 
wtLrde ich handeln (würde^ man das aufnehmen), wenn ich so ver- 
fahren wollte? — 1345 in grozer ünkünde^ bei, trotz der großen Unbekannt- 
scha'ft, obwohl ich ihm ganz unbekannt war. — 1346 ez dienen, es wieder 
▼ergelten, daftlr erkenntlich sein. — 1347 baz enmohter, besser vermochte 
«r mich nicht zu bewirthen. — 1349 lät ez äne zom, lasst es sein und seid 
nicht böse. — 1350 verbem mit acc, einen hintansetzen, unbeachtet 
lassen. — 1351 voenken von einem, sich mit einer Seitenbewegung (toanc) 
von einem abwenden. — 1353 siner armuot engelten, wegen seiner Armuth 
büßen , hintangesetzt werden. — 1354 des er niene tuot = des er niht en- 
giUet. — 1355 ich sol, ich werde. — 1359 es wäre denn, daß es mir an 
eigener Habe gebräche. — 1360 fg. an gutem Willen werde ich es nicht 
fe)ilen lassen, ihn dahin (so weit) zu bringen, daß er so reich und mächtig 
wird wie noch nie. — 

HABTMAKV VON AUK. I. 4 
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50 V. AVBNTIÜÄB, 

daz er nie rlcher wart.» 

do sprach der herzöge Ymäin 

«Sit ir mit mir niht wellet s!n, 

s6 sulen wir bl iu besten, 1365 

mit iu ze herbergen g^n.» 

des gnadet' im vil verre 

£rec der herre, 

und sin sweher tet als6. 

uf stüonden si dö. 1370 

bi banden si sich viengen, 

ze herberge si giengen 

und fuorten froyen £niten 

da enzwischen an ir siten. 

d6 het si wünnen genuoc, 1375 

wan si üf ir hant truoc 

den gewünnen spärwsere: 

daz was freudebsere. 

süs hat6 diu magt 

sselecliche bejagt 1380 

von lobe michel fere: 

doch frönte si sich m§re 

von schulden ir lieben man, 

den si des tages d6 gewan. 

imäin, den fröuden nie verdröz, 1386 

des kurzwile was vil gröz. 

zen herbergen was grözer schal: 

d& muoste er geste äue zal, 

ritter unde frouwen, 

den äbent schouwen: ' 1390 

wände si ladeten gar 

alle die wären komen dar 

ZUG den höchziten. 

der vater frowen finiten 

möhte ez niht erziuget hän: 1395 

ez muoste an dem herzogen stftn. 



1366 bei euch Quartier nehmen, einkehren; herbergen ist hier und 1372 
Plural, wie 253, 1387 und anderwärts. — 1367 genäden mit dat. und gen., 
einem für etwas danken. — vil verre, gar sehr. — 1369 sweher, Schwieger- 
vater — 1371 bi handen, bei, mit den Händen. — 1376 toünnen gen. pl., 
Freuden, abhängig von genuoc, — 1378 das war freudebringend, angenehm. 

— 1380 bejagen, erwerben, gewinnen. — 1383 ihres Heben Mannes wegen. — 
1384 des tages, an jenem Tage. — 1386 kurzwile, kurzevile, Unterhidtung. 

— 1387 schal, Freudenlärm. — 1394 Frau Enitens Vater. — 1395 hätte es 
(das große Fest) nicht zu Stande bringen, nicht ausrichten können. — 
1396 es konnte von niemand anders als vom Herzoge ausgehen, geschehen. — 
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EBEC'S LETZTE NACHT IM HAüSE SEINES SCHWÄHEBS. 51 

von slnem hüse man dar truoc 
splse ebene genuoc. 

Als im erschein der ander tac, 
firec fil de roi Lac 1400 

der'n wolde da niht langer tweln. 
sin unmuoze begunder zeln 
und sprach er müeste rlten 
und füeren froun finiten. 

dö hkt in ir oehein, 1405 

der herzöge von Tulmein, 
daz er si müeste vazzen baz: 
firec der widerrette daz. 
golt und Silber er im bot: 

er sprach des waere im unnöt. 1410 

33^ beide ros unde gewant, 

dar zuo beslöz £)rec die hant; 

wan daz er ein phärt nam, 

daz im ze ritenne gezam, 

von ir nifteln, einer magt; 1415 

diu was, so man sagt, 

mit dem herzogen da 

unde sin niftel tlL 

vil gtietliche si in's bat 

also lange unz üf die stat 1420 

daz er ez von ir emphie. 

und wizzet wol daz vordes nie 

in der werlde kein man 

schoener phärt m^ gewan. 

ez was ze michel noch ze kranc, 1425 

sin varwe rehte harmblanc, 

sin man tief unde breit: 



1398 ebene genuoc, weder mehr noch weniger als hinreichend, gerade 
genag; ebenso in der Kaiserohronik 14 V03 (Diemer 456, 17) sie [habeten 
ebene genttoe. 

1402 unmuoze stf., Arbeit, Geschäfte, Beschwerde. — zeln, auf-, her- 
zählen, vorrechnen. — 1407 daß er sie möchte besser kleiden, patzen. — 
1410 mir ist des unn6t, mir ist das nicht nöthig, ich bedarf dessen nicht. 
— 1412 dagegen verschloss er seine Hand, das weigerte er sich anzuneh- 
men. — 1414 gezemen stv., bequem sein, passend scheinen. — 1417 mit, 
bei, im Hause des, wie 1336 und 1356. — ; 1418 niftel, Nichte, Geschwister- 
kind, nahe Verwandte überhaupt. — nä, nahe verwandt. — 1420 unz üf 
die stat daz^ bis dahin daß, bis. — 1425 es war weder zu stark (dick) 
noch zu schwach (mager). — 1426 harmblanc, so weiß wie Hermelin 
{härm), — 1427 man stf., Mähne. — tief, «weit herabhängend». — 
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52 V. AVENTIÜRE, 

[als uns diu äventiure seit] 

mit ganzem gebeine, 

ze gröz noch ze kleine: 1430 

sin houbt truog ez 2e rehte ho: 

ez was senfte unde frö, 

mit langen slten: 

man moht' ez vil geriten: 

rükke und fuoz guot genuoc: 1435 

hei wie rehte sanfte ez truoc! 

ez gienc vil dräte über velt 

schone, sam ein schef, enzelt: 

dar zuo und ez sanfte gie, 

s6 gestrüchet' ez doch nie. 1440 

der satel was älsam, 

daz er dem pfärde wol gezam: 

daz gesmlde, sam ez solde, 

von rotem gölde. 

waz sol des langiu msere 1445 

wie daz geworht wsere? 

des muoz ich iuch vil verdagen: 

wan solt' ich ez iu allez sagen, 

s6 wurde der rede ze vil. 

den lop ich iu enden wil 1450 

mit vil kurzen worten: 

darmgürtel wären borten. 

Als ez im gezogen wart, 
diu reise wart niht m6re gespart, 
frou finite urloup nam, 1455 

als einem kinde wol gezam, 
vil heize weinende, 
ze riten in eilende 



1429 dazu waren seine Beine vollkommen, makellos; vgl. V. 7355—56. — 
1433 vgl. Flore 6905 mit einer lartffen is\ien=xxiit einer schlanken Taille 
(von einer Frau gesagt). — 1484 vil, oft und lange; Pfeiffer vermuthet 
dafür toof = bequem. — 1437 dräte adv., rasch. — 1438 schöne adv., ruhig, 
gelassen. — sc/ief stn., Schiff; siehe Germania 9, 325 und Enenkel S. 152 
er reit ein ros als ein kiel. — enzelt, im Pass, in ruhigem Schritt. — 
1439 dar zuo unde, dazu daß, außerdem daß. — 1440 gestrichen, straucheln, 
schwanken. — 1441 alsam, ebenso (bequem und brauchbar wie das Pferd 
selber); Müller vermuthet nach 1440 eine Lücke. — 1443 gesmide stn., 
Geschmeide, metallene Stücke, Schmucksachen am Reitzeug. — soln, ge- 
bühren, sich gehören. — 1445 was bedarf man darüber noch langer Bede? 
wozu soll man davon noch weitläufig reden? maere ist neutr. und pl. — 
1452 borte swm., Band aus Seide und Goldfäden gewürkt. 

1453 ziehen, vorführen. — - 1458 eilende stn., anderes, fremdes Land. — 
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EBEC^S LETZTE NACHT IM HAUSE SEINES SCHWÄHERS. 53 

von ir lieben muoter. 

diu sprach «richer got vil guoter 1460 

du geruoche mines kindes phlegen!» 
mit triwen langer wart der segen. 
nu errahte daz scheiden 
manegen trahen in beiden 

ünde dar züo ir vater. 1465 

ünsem harren göt b4ter 
daz er ir müeste walten. 
£lrec sagte dem alten, 
swenn' im sin böte kseme, 

swaz er von dem vemseme, 1470 

daz er dar nach tsete: 
wand' er den willen haete 
ze tuone slner armuot buoz. 
dö neig er im an den fuoz 

und was des gedingen frö. 1475 

urloup nämen sl d6 
von allem dem gesinde da 
unde schieden sich sä 
unde riten von dan. 

filrec wolde nieman 1480 

mit im von stat riten län: ■ 
mit heile bat er s' da bestän. 
also sl dö beide 
kömen üf die beide, 

£lrec begunde schouwen • 1485 

sine jüncfröuwen. 
ouch sach si vil dicke an 
bliuclichen ir man. 
dö wehselten s' vil dicke 

die friuntlichen blicke. 1490 

ir herze wart der minne vol: 
si gevielen 'beide ein ander wol 
unde ie baz unde baz. 
33^ däne vant nit noch haz 

ze blibenne dehein vaz: 1495 



1462 bei, infolge der treuen Anhänglichkeit ward der Abschiedssegen ver- 
längert. Oder hieß es mit triuten, durch Liebkosen? — 1463 erreckeriy 
hervortreiben, erregen; Graff 2, 367. — 1464 trahen stm., Thräne. — 
1473 seiner Armnth abhelfen. — 1482 er bat sie, indem er ihnen Gottes 
Segen wünschte (mit heile y unter Gottes Segen), zu Hause zu bleiben. 
— 1493 und immer mehr und mehr, je länger je mehr. — 1494^95 da 
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54 VI. iVBNTIUBB, 

triuwe und stsete st besaz. 

nü riten si vil dräte: 

wand' er gelobt bäte 

ze komenne an dem selben tage. 



VI. ÄVENTIÜRE, 

ENITENS EMPFANG AN ABTUS' HOFE. 

Erec und Enite werden von Artus und seinen Bittern feierlich ein« 
geholt. Ginover kleidet dann Eniten standesgemäß und ftlhrt sie den Bit- 
tem der Tafelrunde vor, welche ihre Schönheit bewundem. Artus nimmt 
von ihr als der Schönsten den Kuss, zu dem er nach Erlegung des Hir- 
sches berechtigt war. Inzwischen gedenkt Erec auch seines verarmten 
Schwiegervaters und bringt ihn wieder zu Beichthnm und Ehren. 



Nach der küneginne sage 1500 

s6 wisten die guoten knehte 
alle vil rehte 

der zlt wenne er solde komen: 
euch bäten si ez vernomen 

von dem ritter der da kam, 1505 

an dem er den sige nam. 
diu res wären in bereit, 
do genöz er siner frümekeit. 
mit dem künege Artuse 

riten von dem hüse 1510 

Gäwein und Perseväus 
und ein berre genant alsus, 
der künec Yels von Gälöes, 
unde Tors fil roi Ares, 



fand weder Neid noch Haß zum Bleiben eine Stätte, einen Baum (vat, Be- 
hälter). 

1500 Hier nimmt der Dichter den Y. 1192 abgebrochenen Theil der 
Erzählung wieder auf. — 1501 die knehte^ die Mannen, YasaUen, Bitters- 
lente; bei Christian von Troies 1520 öons Chevaliers. — 1503 der »it toenney 
um die Zeit wann; der Genitiv von loenne abhängig? vgl. übrigens 1134. ~ 
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ENITENS EMPFANG AN ABTUS' HOFE. 55 

Luc&ns der schenke in der schar, 1515 

dar zuo diu massente gar, 

daz s' in emphiengen alle 

mit ritterlichem schalle, 

geselleclichen unde wol, 

als man lieben friunt sol 1520 

der yerlomer funden ist. 

gegen im was zer selben frist 

über den hof gegangen, 

daz er wurde eniphangen, 

min frouwe diu künegin. 1525 

si hiez in willekomen sin: 

siner äventiure was si frö. 

froun flniten nam si do, 

si sprach ofrou maget wol getan, 

dirre kleider sult ir wandel hän.» 1530 

Nu fuorte si diu riche 
in ir heimliche, 
da was ir ein bat bereit, 
und wart näeh ir arbeit 

gebadet vaste schöne. 1535 

diu frouwe mit der kröne, 
ir lieben gast si kleite: 
wan da, was bereite 
vil richez gewant. 

8i näte selbe mit ir hant 1540 

in ein hemde dez magedin: 
daz was wi'z sidin. 
daz hemde si bedahte, 
daz man ez loben mähte, 

mit einem rocke wol gesniten 1545 

nach kärlingischen siten. 



1515 in der schar, darunter, zugleich mit ihnen; dasselbe bedeutet an 
der schar in G. Abent. I, 51, 584; HI, 120,'34S; Christian v. Troies 1519 
Lucans t fu li botailliers. — 1516 massenie, Hausgenossensebaft, Gefolge, 
gesinde. — 1519 geseUeclichen adv., freundschaftlich. — 1520 = Gute Frau 
1204. — 1521 der, nachdem er verloren war, wiedergefunden ist; vgl. zu 
144. — 1527 äventiure, Heldeuthat, Erlebnis». — 1530 wandel hän eines d., 
ein Ding gegen ein anderes vertauschen. 

1532 heimliche, heimeltche stf., Geheimzimmer, Ankleidezimmer, cabineU 
— 1536 = 5706. — 1538 bereite, zur Hand, vorräthig. — 1540 näte prset. von 
nayen, nfthen. — 1544 mähte preet. zu ich mac; konnte, durfte. — 1546 kär- 
iingisch, in Kärlingen gebrftnchlich , französisch; Atthis und Prophilias 
S. 113 ein roG gesnitin nach den franxoyschin sitin, weder zu lunc noch tu 
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56 VI. AVBNTIURB, 

weder ze enge noch ze wit: 
der was ein grüener samit 
mit spannebreiter liste, . 
- da s! s' in briste 1550 

mit gespunnem golde 
beidenthalp so man solde 
von ietwederre hende 
an der siten ende. 

ouch wart froun finiten 155& 

gegurt umbir siten 
ein rieme von Ybeme: 
den tragent die frouwen gerne, 
für ir brüst wart geleit 

ein hafte! wol hande' breit: 1560 

daz was ein gelpfer rubin: 
doch überwant im sinen schin 
diu magt vil begarwe 
mit ir liebten varwe. 

der roc was bevangen 1565 

mit eime mantel langen 
der im ze mäze mohte sin, 
daz geville härmin, 
daz dach ein richer sigelät. 

disiu künecliche wät - 1570 

was gezobelt üf die hant. 
ein borte ir här zesamne bant: 
d6r was ze mäze breit, 
kriuzwis über daz houbt gieleit. 
s6 guot was des schapels schin, 1575 

ezne moht kein borte bezzer sin. 
ir kleit was rieh, sl selbe guot. 



kurt and S. 104—105 ; L.anzelet 5804; Farzival 778, 18. — 1549 Uste stf., Saum. 
— 1550 in brisen, einschnüren. — 1551 mit Goldfaden. — 1552 so man 
solde, wie sich's gehörte. — 1553—54 das Einschnüren in den grünen 
Sammt fand auf beiden Seiten {beidenthalp) statt, sodaß die Naht mit 
dem goldenen Schnürenbesatz von den Händen an bis zu den Seiten 
hinabreichte; vgl. V. 8248; Engelhard 2042 mit golde zuo den sUen ge- 
briset was ir lip darin. — 1557 kostbare Gürtel, Borten, Schnüre ließ da» 
Mittelalter aus Irland kommen, vgl. Haupt zu Neidh. S. 125. — 1559 geleit^ 
gelegt. — 1560 haftel stn., Heftel, Spange, Agraflfe. — 1561 das bestand 
ans einem glänzenden Bubin. — 1563 vil begarwe, ganz und gar. — 
1565 bevähen stv., umschließen, umfassen. — 1567 im ze mäze, seiner Größe 
entsprechend, zu ihm passend. — 1568 geville, Pelzfutter (vielleicht i»- 
villef^. — härmin adj. von Hermelin. — 1569 dach sin., Überzug. — 
sigelät, golddurchwürktes Seidenzeug. — 1571 war mit Zobelpelz ver- 
brämt nach der Hand zu. — 1573 der. hatte die gehörige Breite. — 
1575 des schapels schin, der Glanz des Haarbandes, des Haarschmuckes; 
vielleicht ist daz schajpellekin zu lesen? 
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33^ Nu bed4hte frou Annuot 
von grozer schäme daz höubet: 
wan si was beroubet 1580 

ir stat vil friuntUchen: 
si muoste danne entwidien: 
von ir hüs6 si flöch: 
Eicheit sich in ir gesaeze zöch. 
also schoene schein diu maget 1585 

in swachen kleidern, so man saget, 
daz si in s6 richer wät 
nü volle wol ze lobe stät. 
vil gerne ich si wolde 

loben als ich solde: 1590 

nü bin ich niht so wiser man 
mir'n gebreste dar an. 
solch sin ist mir unkunt. 
oucfi hat sich s6 manec munt 
in wibes lobe geflizzen, 1595 

daz ich niht möhte wizzen 
weihen lop ich ir vunde, 
ez'n si vor dirre stunde 
baz gesprochen wiben. 

si muoz von mir beliben 1600 

ungelobet n&ch ir rehte: 
wan des gebrist mir tumben knehte. 
doch beschöidich'z so ich beste kan: 
also ich'z vernomen hän, 

s6 was üzer strite 1605 

frou finite 
diu aller schoen^ste magt , 



1578 Vgl. Pass. K. 521, 93 und Eracl. 494 fg. — 1679 von, auB. — 

1581 stat Btf., Sitz, Wohnsitz. — StAtt friuntltchen hieß es vielleicht 
riutoecltchen, auf eine für sie sohmerzliche Weise, zu ihrem Leidwesen. — 

1582 danne, von dannen. — 1584 Wohlhabenheit nahm ihren Platz ein; 
Pfeiffer, Forsch, u. Kritik, S. 57, 19 fro Ere sich wider im geseze zöch. — 
1586 swac/t, ärmlich, dürftig. — - 1588 volle adv., in vollem Maße, vollkom- 
men. — ze lobe stän^ lobenswerth erscheinen, vgl. zu 647. — 1592 daß es 
mir nicht (:=quin) daran fehlen sollte; ich bin nicht geschickt genug um 
sie nach Gebühr zu loben. — 1595 sich flizen in etew. , sich Mühe geben 
in einer Sache, seine Kunst darin zeigen. -^ 1598 ez'n s\; hier hat die 
Negation denselben Sinn wie in 1592. — 1599 baz sprechen einem, einen 
besser loben. —. 1602 denn dazu habe ich als unerfahrener Mann kein Ge- 
schick. --- 1603 doch will ich davon berichten so gut, als ich nur kann. — 
1604—9 hierauf bezieht sich der Dichter des Wigal. 163, p fg. der herre 
Hartman giht, Daz wcere gar uz dem strite, Ez'n wcere frou Enite te Karidol 
diu schntnste maget, Als im sin meister het gesaget. — 1605 uzer strite, un- 
streitig, unbestritten. ' 
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diu le, so man sagt, 
in des küneges hof kam. 

Diu küneginne si nam 1610 

frfuntlichen bi ir hant 
und gienc da s! den künec Tant 
sitzen nach sime rehte 
mit manegem guoten knehte 
da ze der tavelrunde. 1615 

die zuo der selben stunde 
da gesäjsen oder sit, 
dar bet einer äne strit 
an lobe den b^st^n gewin: 

des jähen se alle under in. 1620 

wand' er nach sage nie 
deheine lösheit begie, 
unde tugent b6 manecyalt 
daz man in noch zalt 

ze einem dem tiuristen man 16*25 

der ie stat da gewan: 
des heter zem sedel guot reht, 
Gawefn der guote kneht: 
dk bi £)rec fil de roi Lac, 

und Lanzelot von Arlac, 1630 

und Gomemanz von Grdharz, 
und li bels Cöharz, 
unde Lays hardiz, 
unde Meljanz von Liz, 

und Maldwiz li sages, 1635 

und der wilde Dodines, 
und der guote Gandelus, 
bi dem saz £sus, 
dar nach der ritter Brl6n, 

und Ywein fil li roi Vrlen, 1640 

und zuo allen §ren snel 
Ywein von Lönel: 



1615 an der Tafelrunde; nur den besten Rittern wurde die Ehre au 
Theü, an der Tafelrunde des Königs Artus zn sitaen. — ■ 1616 fg. von 
denen, die damals oder später hier saßen, hatte 6iner unstreitig das höchste 
Lob erworben; dieser Eine, Gawein, auch V. 2758 als der beste von ^en 
gepriesen. — 1621 nach sage, wie man sagt. — 1622 /oÄÄei«, Leichtfertig- 
keit, TJnsittlichkeit. — 1623 unde, wohl aber, dagegen. — 1624 fg. daßman 
ihn noch schätzt als einen der trefflichsten Männer, die jemals hier PlatE 
gewannen. — 1627 sedel, Sessel, Sitz. — 1641 snel, entschloason, kämpf- 
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ouch saz ir da m^re, 
iwein von Lafult^re, 

und Onam yon Galiot, 1645 

und Gasosin von Strangot: 
6uch 8^ da ze haut 
der mit dem guldln'n bogen genant, 
Tristram unde Gärel 

Bliobleherin und Titurel, 1650 

Garedeas von Brebas, 
Gues von Strauz und Saulas, 
Gaueros von Rabedic, 
und des küneges sun von Ganedic, 
Lis von quinte carous, 1655 

Isdex von mun dolerous, 
ith^r von Galeriez, 
Maunis und der kal Galez, 
Gran Godoans und Gareies, 
und Tors fil li roi Ares 1660 

Galagaundris und Gälöes, 
und fil Dou Giloles, 
33« Lohüt fil roy Artus, 

Segremors und Praueräüs, 

Blerios und Garredomechschin, 1665 

Los und Troy marlomechschin, 

Brien lingo mathel, 

und Equinot fil cont von Uaterel, 

Lernfras fil Gain, 

und Henec suctellois fil Gawin, 1670 

Le und Gahillet, 

von Hochturasch Maneset, 

und Gatuain Batewain fil roy Cabcaflir, 

* 

Galopamur, daz ist war, 1675 

fil Ysabon und Schonebär, 

Lanfal unde Brantrivier, 

Marlivliöt von Katelange und Barcinier, 

der getriwe Gothardelen, 

Gangier von Neranden, 1680 

unde Scos der bruoder sin, 

der küene Lespin, 



bereit, herzhaft. — 1647 ze hant, gegenwärtig, anwesend, siehe su 1308. — 
1673 SU diesem Yerse fehlt die entsprechende Beimzeile. >- 
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60 VI. AVENTIURE, 

nnd Machmerit Parcef&l von Qlois, 

and Seckmur von Bois, 

Inpripalenöt und Estravagaot, 1685 

Pehpimer6t und Lamendragot, 

Oruogodelet, 

und Affibla deiet, 

Arderoch Amander, 

und Ganatulander , 1690 

Lermebion von Jarbes, 

fil mur defemius aquaterbardes. 

nü hkn ich iu genennet gar 

die tugenthaften schar. 

ir was nach der rehten zal 1695 

vierzic und hundert über al. 

Nü fuorte si diu kOnegin 
gegen der menigin. 
der wünsch was an ir garwe. 
als der rösen varwe 1700 

under liljen wize güzze, 
unde daz zesamne flüzze, 
und daz der munt begarwe 
wssre von rösen varwe, 

dem gelichte sich ir lip. . 1705 

man gesäch nie ritterlicher wip. 
also si dö under die 
von ^rste zuo der tür in gie 
und sl sitzen gesaeh, 

schäme tet ir ungemach. 1710 

diu rösen varwe ir entweich, 
nu rot und dannc bleich 
wart sl dö vil dicke 
von dem anblicke, 
ze glicher wise als ich iu sage: 1715 



1695 nach der rehten zal, »ach ricfatii^er Zählung? nach dem wahren, 
glaubhaften Berichte? — 1696 über al, im G-anaen. 

1698 menigin stf., alemannische Form für menigt, menige, Menge, 
Schaar, Versammlung. — 1699 der wünsch, Inbegriff des Vollkommensten, 
die höchste Vollkommenheit oder Schönheit. — garwe adv., gänslich, in 
jeder Beziehung. — 1700 als der, wie wenn man. — 1701 unze stf., weiAe 
Farbe, auch Schminke; vgl. Haupt's Zeitschrift 2, 172 ex intermixto liUaH 
rubedine cum roneali maxilUe forte nitent. — 1703 und dat, und wie wenn; 
der Ausdruck ist stellvertretend für das im Anfang der Periode gebrauchte 
als, vgl. Hildebrand zum Sachsenspiegel ed. Weiske, S. 133. — 1705 dem 
glich, so nahm sieh aus ihr Äußeres. — 1706 ritterlich ^ vornehm, edel, 
stattlich. — 1715 »e glicher toise, in gleicher Weise, ebenso. — 
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als diu sunne in liehtem tage 
ir schln vil vollecliche h&t, 
und gähes da far gkt 
ein wölken dünne und niht breit, 
so ist ir schin niht so bereit 1720 

als man in vor sach: 
sus leit kurzen ungemach 
diu juncfrowe finite 
von schäme unlange zite. 

dd sl zuo der tür in gie, 1725 

ir schoenez antlütze gevie 
der wünneclichen varwe mö 
und wart schoener danne e: 
ey wie wol ez ir gezam! 

dö ir varwe wandel nam, 1730 

von grözer schäme daz geschach: 
wan sl nie me gesach 
sitzen ens&mt so manegen helt 
von ganzen tugenden üz erweit 
dd diu maget in gie, 1735 

von ir schoene erschräken die 
zuo der tavelrunde säzen 
so daz si ir selber vergä,zen 
und käphten die maget an. 

da enwas dehein man, 1740 

er'n begünde ir zer schoenisten jehen 
die er ie haete gesehen, 
der künec gegen ir gie: 
bl der haut er si vie, 

frouwen flniten, 1745 

und sazte s' an. sin slten, 
unde anderhalp sin 
33^ die tugenthaften künegin. 

Nu gediihte ouch den künec zit 
daz er den ritterlichen strit 1750 

zehant enden wolde. 



1718 tmd mit einem Male davortritt. — 1720 bereit ^ vollständig, voll- 
kommen. — 1724 unlanc, kurz. — 1726 geväken, erhalten, bekommen. — 
1727 mS, mehr; mit dem Genitiv verbanden. — 1730 wandel nemen, sich 
verwandeln. — 1732 nie mSj nooh nie. — 1733 ensamtf beisammen. — 
1734 durch vollkommene Tugenden ausgezeichnet. — 1739 an kaphen, an- 
starren. — 1741 der sie nicht für die schönste erklärt hätte. — 1747 ander- 
halp sin, an die andere Seite von sich. 
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ir wizzet daz er solde 

sin r^ht han genomen 

(daz habt ir e wöl vernomen), 

von diu daz im'z so wol ergie 1755 

daz er den wizen hirz gevie, 

diu mit glichem msere 

diu schoenest da wsere, 

daz er die kuste an ir munt. 

des het er unz an dise stunt 1760 

durch die künegin erbiten. 

nu ne wart niht da wider gestriten, 

sine W8er' diu schoeniste d4 

und über die werlt ouch anderswä. 

wand' ich sage iu rehte wie 1765 

ir schoene für die andern gie. 

als ob an einer vinstern naht 

die Sterne wseren unverdaht, 

daz man si möhte wol gesehen, 

s6 müeste man von schulden jehen 1770 

sl waeren wol genseme 

ob in niht schoeners kseme« 

und so den mänen sin zit 

in der naht her für glt, 

BÖ hat man die wol getanen 1775 

ze nihte bl dem mänen: 

st dühten lobebsere, 

ob der mäne niene wsere 

und ob er sl niht enlaste 

mit slnem liebten glaste. 1780 

sus verswachte ir varwe 

die frouwen al begarwe. 

ouch vuor der künec ungebeit 



1755 von diu daz, darum daß. — 1757—59 daß er diejenige, welche 
einstimmig, allgemein (mit glichem mceret wenn nicht mit elltchem mmre) 
fttr die schönste galt, an den Mund küsste. — 1761 erbiten mit dem Genitiv, 
auf etwas warten. — 1762 fg. nun ward nicht geleugnet, sie wäre hier wie 
anderwärts die allerschönste ; über die werlt , so weit die Welt reicht, 
unter allen Leuten. — 1766 für einen gän, einen übertreffen. Über die 
folgenden Gleichnisse vgl. Walther v. Kheinau 24, 4 fg., der ähnlich die 
Maria schildert. — 1768 unverdaht, unbedeckt. — 177u von schulden, mit Becht. 
— 1771 genaeme, gern gesehen, angenehm, schön. — 1773 mäne swm., 
Mond. — - 1774 gtt=gibet; her für git, hervorgehen lässt. — 1775—76 schält 
man die schönen (Sterne) für nichts werth in Vergleich zum Monde. — 
1779 laste pr»t. von leschen, löschen, verdunkeln; vgl. Weinhold, Alem. 
Gramm. S. 156 über Vereinfachung des seh zu s. — 1781 verswachen oder 
verswechen, herabsetzen, in Schatten stellen (durch Überstrahlen). -^ 
1783 vam, handeln; sich anschicken. — ungebeit (Partioipium von &e>7tfn= 
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ze behalten sine gewonheit, 

als im si sin yater liez 1786 

(sin vater Utpandragön hiez), 

daz er den küs nseme d& 

unde ouch niender anderswä 

wan swa ez die guoten knehte 

im gesagten ze rehte. 1790 

M stüont der künec dk: 

sih reht nam er sä 

von sines neven friundln. 

daz mobt' wol äne baz sin: 

wand' £rec was sin kOnne. 1795 

Nu buop sich micbel wünne 
üf dem büs ze Eardig&n. 
daz was ze liebe getdn 
im und siner friundln. 

wä möhte groezer fröude sin 1800 

dan man d& bete ze aller zit? 
si vlizzen sieb widerstrlt, 
alle die da w&ren, 
ze froellcben geb&ren. 

do gedabt' der tugentricbe 1805 

firec vil ritterliche 
an sines swebers armuot 
unde santim schoenez guot 
bl slnen boten in sin büs, 

daz gap im künec Artus: 1810 

zwSne soumsere, 
der bürde was vil swaere: 
si truogen silber unde golt 
(wand' er was der tobter holt), 
daz er sich schöne kleite 1815 

und er sich wol bereite 
ze yame in sines vater laut: 
daz was Destregäles genant. 



biten lazetif zwingen, nöthigen, ygl. Graif 3, 65; Lachmann zu Walther 
33« 2; Hoheg Lied ed. J. Haupt 114, 13) = nngenöthigt, ungesäumt. — 
1785 liety hinterließ. — 1790 vgl. zu 11 U. — 1793 nep«, Vetter. — 1795 künne 
8tn., die Yerwandtschaft, der Verwandte. 

1^2 widerstrit i=:€nioiderstHt), certatim, in oder um die Wette. — 
1802 — 4 sich vliien te einem d., sich einer Sache befleißigen: aUe Anwesen- 
den suchten in Äußerungen des Frohsinns einer dem andern es zuvorzu- 
thun. — gebarel%\i.^ Geberde, Benehmen, Äußerung. — 1809 öC, durch, mit- 
telst. — 1811 soumocre stm., Saumthier, Packpferd (soum stm., Gepäck, Last).— 
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bi sinen boten bater 

den künec Lac sinen vater 1820 

daz er sinen sweher alten 
zweier hiuser lieze walten, 
diu er im benande 
in sTnem lande, 

und daz si wsern sin eigen. 1825 

mit nämen begünder s' zeigen, 
Montrevel und Roadän. 
daz was äll6z getan, 
als er diu hiuser zuo im nan 
34® do wärt der edel man 1830 

ergetzet swaz im ie gewar: 
ünnotic wart er gar. 
man tet in also riebe 
daz er sich herli'che 

mit in bejagen mohte, 1835 

als sinem adel tobte. 



VII. AVENTIURE, 

EBBC'S UND ENITENS BEILAOEE. 

Erec sehnt sich nach Vereinigung mit Eniten. Artus veranstaltet 
ihm zu Ehren eine ßxot^e Hochzeit und ladet dazu eine Menge Graste nach 
Kardigan. Grafen und Fürsten ziehen schaarenweise dahin; sie prangen 
in den verschiedensten Trachten und ergetaen sich unterwegs theilweise 
an der Vogelbeize. Ein Bischof vermählt Erec mit Eniten. Für die Be- 
wirthung wie für die Unterhaltung der Gäste hat der freigebige Artus 
glänzend gesorgt; auch das niedere Volk und die Fahrenden werden 
reichlich bedacht. Bevor die Gäste scheiden, verabredet man, zu Ehren 
Eree's sich nach drei Wochen zu einem Turnier zu versammeln. 



Nü grifen wider an die vart 
da der rede begunnen wart. 

1823 benennen, bestimmen, anweiseu. — 1829 zuo im nemen, an sich nehmen ; 
tlber die alemannische Wandelung des auslautenden m in n siehe Wein- 
hold 1. 1. §. 203; Beinmar 160, 4 Ynan: nan. — 1831 ergetten, entschädigen. 

— gewerren, im Wege stehen, bekümmern, von Nachtheil sein. — 1832 un- 
notiCy der Noth enthoben, wohlhabend. — 1834 herltche adv., auf vornehme 
Weise, standesgemäß. — 1835 sich bejagen mit', seinen Lebensunterhalt er- 
werben, leben von. 

1837 grifen conj. prees., lasst uns greifen, uns wenden, zurückkehren. 

— an die vart, auf die Fährte, dorthin. — 
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dö £rec hin ze hove kam 

und der künec sin reht genam, 1840 

frou £)nite reizte daz, 

diu dort als ein engel saz, 

mit schoene und ouch mit güete, 

daz £)rec sin gemüete 

vil herzelichen nach ir ranc. 1845 

der tage dühte in ze lanc, 

daz er ze langern ziten 

ir minne solde biten 

danne unz an die nsehsten naht. 

6uch träoc si im bedaht 1850 

einen willen' dem gelich 

daz wsere waetlich, 

und het ez nieman gesehen, 

daz da wsere geschehen 

ein vil friuntlichez spil. 1855 

zwäre ich iu daz sagen wil, 

da was der minne gewin. 

diu Minne richsent' under in 

und fuogte in grözen ungemach. 

dö einz daz ander an sach, 1860 

so was in beiden niht baz 

dann' einem habech, der im sin maz 

von geschlhten ze oügen bringet, 

so in der hunger twinget: 

und als ez im gezeiget wirt, 1865 

swaz er's da für m^re enbirt, 

da von muoz im wirs geschehen 

danne ob er's niht bete gesehen. 

also tet in daz biten we 



1841 reizte daz, reizte dazu. — 1844—45 sin gemüete ringen kann, falls der 
Text richtig ist, bedeuten: sein Herz, sich abquälen (fast wie stnen 
lip, sinen muot arbeiten-, vgl. Buother 3824,^3891 die hende wringen, und 
Parziral 113, 23?); Pfeiflfer vermuthet: daz Ereckes gemüete vil u. s. w. — 
1846 die Zeit dauerte ihm zu lange; der G-enitiv wie wenn stünde: der 
tage in belangete; Tgl. Xlbel. 636, 2. — 1847—48 daß er länger auf den 
Genoß ihrer Liebe warten sollte. — 1850 bedaht, verdeckt, verhohlen. — 
1852 tcoetlich, annehmbar, wahrscheinlich, leicht möglich. — 1855 spil, 
Beilager, Umarmung. — 1857 da hatte die Minne gewonnen, gesiegt; 
nach Lachmann's Yermuthung: daz was der minne ungewin, das war 
der Minne Nachtheil, Leid. — 1858 richsenen, herrschen. — 1S62 habech 
stm. , Habicht. — der, wenn jemand. — ma« stn., Speise, Futter.— 
1863 von geschihten, durch zufällige Umstände, zufälligerweise (vgl. von 
geschihten : berihten im Lanzelet 5125). — 1866 swaz adv. acc, wie immer: 
wie er es auch sonst (in Vergleich mit diesem Falle) länger entbehren 
mag; mag er auch sonst mehr entbehren. — 1867 dadurch muß für ihn 
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66 VII. AVEKTIUBB, 

ze d^r mäze und dannoch me. 1870 

ir beider gedanc stuont als6 

«jäne wirde ich nimmer frö, 

ich'n gelige dir noch bi 

zwo näht öder drl.» 

ez gerten ir sinne 1875 

änderre minne 

danne und sl gemäzet sint. 

also da ein sunderkint 

sich nach siner muoter sent 

diu ez guotes hat gewent, 1880 

so si im ir gruoz bediutet 

und im die hende biutet, 

von diu daz im leit geschiht: 

untiurer gerten si des niht 

des si doch gewunnen sit. 1886 

Nu was ouch briutennes zit, 
wand' ez wsere in beiden liep getan, 
nune wolde in des niht erlän 
der tugenthafte Artus 

erne brüte in sinem hüs, 1890 

ze freuden sinem lande, 
zehant er üz sande, 
swar er mohte gereichen, 
brieve und Wortzeichen, 

daz im die fürsten kaemen 1895 

und alle die'z vernsemen 
von allen landen witen 
ze sinen höchziten. 



eine größere Pein entstehen; wirs, ilbler, schlinuner. — 1870 ze der mäse^ 
in dem angegebenen Maße, in dieser Weise. — 1872 icirde ich, werde 
ich. — 1873 es wäre denn daß ich dir noch beiwohne. — 1877 «als wie 
sie jetzt beschränkt sind », Lachmann ; oder bedeutet es : als wie sie ver- 

gleichsweise von mir dargestellt sind? so steht gemazen 2819 und 7662» 
trioker'a Karl 3988, Litanei 600.j — 1878 sunderkint y ein Kind, das von 
seines Gleichen abgesondert, das besonders und vor andern werth gehal- 
ten ist, Liebling. — 1880 von der es nur gewohnt ist Liebes und Grutea 
zu empfangen. — 1884 untiurer adv., gleichgültiger, in geringerem Maße. 
1886 briutennes flectierter Infinitiv von briuten, das Beilager halten, 
sich vermählen (=6» ligen 1873). — 1887 ez ist mir liep getan, es liegt mir 
daran, daß etwas geschieht, ich möchte gern, daß es geschähe. — 1890 brüte 
conj. praet. von briuten. — 1893 wohin er nur irgend reichen konnte. — 
1894 Wortzeichen, Wortzeichen, besonderes Zeichen das die Stelle der Worte 
vertritt. — 
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diu brütlouft wart gesprochen 

in der phingestwochen. 1900 

Nu nenne ich iu die gräven gar 
unde ouch der fürsten schar 
diu zuo den höchziten kam 
da firec- froun finiten nam. 
34^ ez wären rlche geste. 1905 

cuns Brandes von Doleceste, 
der brähte in slner «schar 
fünf hundert gesellen dar, 
der geziuc was gar lobellch, 
zuo im gekleit alle gelich: 1910 

und der [marc]gräve Margün, 
geboren von Glufiün: 
die herm von Alte montanje 
(daz ist nähen bl Britanje) 

und der gräve Libers von Treverin 1915 

mit zehenzec gesellen sin, 
der riebe gräve Gundregoas 
und der herre Maeloas, 
von dem glesinen werde genant: 
sus stuont ez umbe sin laut, 1920 

daz dar über benamen nie 
dehein ungewiter ergie: 
ouch was da grozer gemach, 
wan man da nie wurm gesach: 
da enwart nie kalt noch heiz, 1925 

als man ez von der wärheit weiz. 
Gresmurs^ fine Posterne, 
den sach man da gerne, 
und sin bruoder Gimoers genant: 
der wert Avalön hiez sin laut: 1930 

des saelde was niht kleine, 



1899 brütlouft, Vermäblungsfeier, Hochzeit. — sprechen, bestimmen, an- 
setzen. 

1909 der geziuc, deren Ausrüstung. ~ 1910 zuo im, nach ihm, mit ihm 
Überein; das Gefolge trug die Farben und die Wappen seines Herrn, vgl. 
2873. — olle geltch, alle miteinander, einer wie der andere. — 1916 zehenaec, 
hundert. — 1919 glestn, gläsern. — teert stm., der Werder, das Eiland. — 
1923 gemach stm., behagliches, ungestörtes Wohnen, Sicherheit, Unange- 
fochtenheit. — 1924 wunn stm., Schlange. Dasselbe wird von dem im 
u-t>ndelite gelegenen Hybern, Irland, berichtet in Hahn's Gedd. 42, 21 fg. — 
1926 von der warheit, nach der, in Wahrheit. — 1930 wert stm., 

Digitized by VjOOQIC 



68 VII. AVBNTIÜBE, 

wände er minnte ein feine, 

diu hlez Marguel. 

ouch kam Dävlt von Luntaguel: 

der herzöge Gueiguezins kom dar 1935 

mit herlicher schar 

der höhe bois hiez sin gewalt. 

Nu sint iu die herzogen gezalt 
und die gräven über al. 

nu vernement ouch der künege zal. 1940 

ir wären zehen, so man zalt, 
fünve junc unde fünve alt, 
alle gewaltic unde rieh, 
besunder h&ten si sich 

gesellet ritterlichen, 1945 

die jungen zuo ir glichen, 
die alten zuo den alten: 
diu mäze wart behalten, 
die jungen wären, so man seit, 
glich geriten unde gekleit: 1950 

die alten wären rehte alsam, 
ze d^r mäze als ouch in gezam.- 
nü prüeve ich iu der jungen wät: 
samit unde sigelät 

zesämne gebärrieret, 1955 

mitten gezieret 
mit velien gevillen, 
vil rehte nach ir willen 
ze enge noch ze wlt gesniten 

[nach kerlingischen siten] 1960 

gär swärz sam ein raben: 



riuBBinael, Werder, wie 1919. — 1932 feine, Fee. — 1937 bois franz. = 
Wald. 

1939 über al, ganz und gar, alle miteinander. — 1944—45 sie hatten 
sich mit ritterlichem Anstand (in ritterlicher Weise) getheilt, in zwei Ab- 
theilungen geschaart. — 1948 maze stf., Ordnung, Eintheilnng, Weise. — 
behalten, innehalten, beobachten. — 1950 glich geriten, überein beritten. — 
1952 ze der maze als, in der Weise wie. — 1953 prüeven, prtlfen, mustern, 
genau durchgehen; so noch S234 und 2319 (berichtige Mhd. Wort. H^^, 
537*, 10). — 1954 siehe zu 1569. — 1955 barrieren, parrieren^ nach verschie- 
denen Farben, bunt zusammensetzen, mischen. ~ 1956 mitten, dazwischen. 
— 1957 mit bunten (o^Aadj.) Felzsttlcken. — 1959 hiemach und wohl auch 
nach 1962 scheinen einige Verse ausgefallen, welche die genauere Schil- 
dernng der Bosse und des Beitzeuges der jtlngem Bitterschaft enthielten, 
wie man schon der Gleichmäßigkeit halber mit Bücksicht auf Y. 2017^27 
▼ermuthen darf. — 1961 Tielleicht ors statt garf ~ raben stm., der Babe. — 
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dm künden rehte draben 

dise riten vor in daz lant 

ir ieglich fuorte üf der hant 

viemiüze(?) ein sparwsere. 1965 

diu schar was lobebsere: 

ir brähte iegelicher dar 

driu hundert gesellen in siner schar. 

an ir wät was der vliz. 

der ^rste künee Camiz 1970 

(Scorce sin lant hiez), 

und der von Schotten Angwisiez 

mit zwefn sünen sin 

(genant was einer Coln, 

der ander Goafilroet), 1975 

und künec Beäls von Gomoret. 

Ditz was diu junge ritterschaft. 
nü körnen dar mit hSrschaft 
fünf alte künege riebe. 

die wären ouch geliche 1980 

bMiu geriten joch gekleit. 
si häten an sich geleit 
ir alter ein gezaeme wät, 
34^ als man'z von in vemomen h&t, 

den besten brünät den man vant 1985 

, über allez Engellant. 
diu geville wären grä, 
daz niemän anderswä 
dehein bezzer mohte hän 

ze Riuzen noch ze Pölän. 1990 

si was lanc unde breit, 
allenthalben drüf geleit 
dickiu blech von golde, 
daz gewürhte als ez solde, 



1963 vor, voraus. — 1965 die'ser Vers scheint verderbt, wenn man nicht 
viermuze als Adjectivam (gebildet wie driecke, sibenbüde, viersite, dristrenge, 
einnehte) fassen will = vier Maußern alt, vierjährig; nach Pfeiffer: vier 
müzersparvxere d. h. vier Sperber, welche bereits die Maußer bestanden 
haben; vgl. zu 2032. — 1969 in ihrem Anzüge herrschte Sorgfalt, er war 
auf das sorgfältigste und feinste geordnet. 

1978 mit herschaft, in edler, stattlicher Haltung. — 1983 einen ihrem 
Alter entsprechenden Anzug. — 1985 brunät oder brünit stm., ein feiner, 
dunkelfarbiger Kleiderstoff; Karlmeinet 58, 26; 208, 38. — 1990 weder bei 
den Bussen noch bei den Polen. — 1991 st=diu wdt. — 1994 daz geicürhte 
stn., Gewebe. — 
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guot ünde wsehe 1995 

unde also spsehe 

daz man ez wol prisen muoz, 

gezobelt breit üf den fuoz. 

der zobel was daz nie kein man 

deheinen bezz6rn gewan 2000 

noch tiuwerren vant 

über allez Connelant. 

des landes phligt der soldän, 

wände ez ist im undertän. 

ez ist lanc unde wit 2005 

Cönn6 belozzen "lit 

zwischen den landen beiden, 

den Kriechen und den beiden. 

der beste zobel kumt von dan 

den diu werlt ie gewan. 2010 

ditz was der forsten kleit. 

dar under bäten si geleit 

riche pelze älsam 

als der obern wät gezam. 

Ir iegliches huot 2015 

was zobel vil guot. 

geriten wären si vil wol, 

als ich iu sagen sol. 

ir phärt blänc snewiz: 

an in was aller der vliz , 2020 

der riehen alten wol gezam: 

ir gereite guot alsam: 

von guotem golde was sin schin. 

daz daz gesmide solde sin, 

daz was von Silber durchslagen, 2025 

mit gölde übertragen. 

ir därmgürtel borten breit. 



1995 wcehe, zierlich, schön. — 1996 spoehe, fein, kunstreich. — 1998 breit 
mit Zobelpelz besetzt, verbrämt nach den Füßen zu. — 2002 Connelant 
und 20O6 Conne, vom Dichter hier als das in Kleinasien liegende Iconium 
gefasst; nach Wackernagel (Haupt's Zeitschrift 9, 563) würde der Name 
eigentlich Quenolant, Finnland, bedeuten, welches die feinern Pelze für 
Deutschland lieferte. — 2003 pflegen mit gen., regieren, beherrschen. — 
2017 geriten, beritten. — 2020 siehe zu 1969. — 2022 gereite stn., fieitzeug, 
Fferdeschmuck. — 2023 es glänzte von echtem Golde. — 2025 durchslahen 
stv., mit Metallplättchen besetzen, auslegen. — 2026 übertragen stv., über- 
ziehen, oberhalb verzieren; so auch V. 7503. — 2027 ihre Bauchriemen be- 
standen aus breiten goldseideuen Borten. 
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D6 disia schar reit 
ze Britanje in daz lant, . 

ir iegUchem üf der hant 2030 

ein schoener habech saz, 
8ehsmüze(?) oder baz. 
dö was guot kurzwile 
des weges dri' mile. 

st funden guote beize da: 2035 

beide bäche unde lä 
lägen antvogele vol. 
swaz ein habech vähen sol, 
d^s funden si dd. vil. 

man gesäch ouch nie vederspil 2040 

so manegen schoenen fluc getuoa. 
den antvogel und daz huon, 
den reiger unde den fasan 
sähen s' vor in üf st&n, 

den kranech an dem gevilde 2045 

und die gans wilde, 
ouch fuorten ir knappen 
des tages von den trappen 
ir satelwol behangen: 

wan da was gar gevangen 2050 

swaz ir wart gestoubet. 
vil gär beroubet 
wärt däz gevilde 
[an vogelen unde an wilde] : 
swä der hase erschrecket wart, 2055 

daz was sin jungeste vart. 
dö si nach der beize riten 
unde friuntlichen striten, 



2032 sechsjährig oder älter? vgl. za 1965 und aermania 7, 437. — 
2035 beize stf., eigentlich die Falkenjagd, dann wie hier das für diese Jagd 
geeignete Wild. — 2036 id stf., Lache, Sumpf, Sumpfwiese, Sumpf mit 
Gebüsch; FfeifFer's Altdeutsche Beispiele 14, 33: als er wolt beizen riten -da 
Er ze den zUen in einer lä Antvogele weste ligen; Diefenb. 314* s. v. labina 
und 408^ 8. T. palug; Schmeller II, 460 — 461; vgl. den Localnamen La 
beim Enenkel und Urkundenbuch der Stadt Hannover , S. 212 u. 445. — 
2037 antvogel, ein Vogel von der Gattung der Enten, Ente. — 2040 veder- 
spil 8tn., der zur Jagd abgerichtete Vogel. — 2042 huon stn., das wilde 
Huhn, Wasser-, Beb-, Haselhuhn oder dgl. — 2051 was nur von ihnen 
(d. i. den genannten Vögeln) aufgescheucht wurde-, stöuben, das Wild aus 
seinem Lager aufjagen durch den rogeUiunt oder durch den stouber, vgl. 
Germania 7, 438. — 2054 ist Ergänzung von Haupt. — 2055 erBchreckeny 
aufschrecken, aufscheuchen. — 2056 da war es sein letztes, war es um 
ihn geschehen. — 
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under in was ein bescheiden haz: 

ir ieglich wolde. daz da. baz 2060 

sin habech geflogen haßte, 

als man ouch noch taete. 

Nu reit der künec Artus 
gegen in von sinem hüs 

mit siner massenie gar 2065 

und emphienc die herüchen schar 
34d mit vil grözer werdekeit: 

ir komennes was er vil gemeit. 

ez wurden die guoten knehte 

emphangen nach ir rehte 2070 

und vil baz behalten. 

Nu nenne ich iu die alten, 
daz was der künec Jernis 
von Riel, biderbe unde wis. 

d6r brähte mit im dar 2076 

eine lobeliche schar, 
driu hundert gesellen, 
der alter beeret zellen. 
in was daz houbet gar 

und der hart sn^var, 2080 

nider gewahsen also tief 
daz er in üf die gürtel swief. 
der aller jungest, daz ist war, 
der het vierzic und hundert jär. 
nu vernemet waz ir m^re sl. 2085 

der getwerge künec Bil^i 
und sin bruoder Brians genant: 
Antipodes hiez ir laut, 
ez'n wurden einer muoter kint, 
die brüoder geheizen sint, 2090 



2059 ein bescheiden haz, ein ruhiger, in den Schranken der Besonnenheit 
bleibender, leidenschaftsloser Wettstreit, Wetteifer (im Gegensatz zu un- 
bescheiden haz 7098; unbescheiden zorn 1. Büchlein 1015). 

2067 mit sehr großer Anszeichnang. — 2068 til gemeit, sehr erfreut. — 
2070 nach ir rehte, wie es ihrem Stande zukam, standesgemäß, nach G-ebÜhr. 
— 2071 behalten stv., beherbergen, pflegen, bewirthen. 

2074 biderbe, bieder. — 2078 von deren Alter lasst euch erzählen. — 
2082 »weifen Str., sich schlängeln, niederwallen, niederhangen. — 20S9 fg. nie 
wurden Kinder ein und derselben Mutter, die Brtlder genannt werden, ein» 
ander so ungleich als diese. — 
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nie'ungellcher danne sl, 

Brians unde Bilel. 

uns saget daz wäre msere 

daz Brians langer waere 

dann' ieman bi den ziten 2095 

in allen landen wlten 

anderhalbe spanne: 

so saget man uns danne 

daz kein twerc wsere noch ensi 

kurzer danne Bll^i. 2100 

swes im an wahsenne gebrast, 

daz het der wenige gast 

YÖl an dem muote. 

ouch vant man an dem guote 

niht vil siner ebenrichen. 2105 

er kom dar härllchen. 

sin geselleschaft was grdz: 

er bräht' dar zw6ne sin genöz, 

ouch herren über getwerge laut. 

die wären also genant, 2110 

Grigoras und Glecidolän. 

die künege ich genant hän. 

nu emphienc der künec Artus 

ze Eardigän in sinem hüs 

dise riehen geste 2115 

s6 er mohte beste. 

Nu was komen der tac 
daz £)rec fil de roi Lac 
solde nemen frowen finiten. 
wes möhten s' langer biten? 2120 

wan sl warn des beidiu fro. 
zesamene gap sl dö 
eines bischoves haut 
von Cantwärje üz Engellant. 
dd huop sich da ein höchzlt 2125 

daz man ir vollen lop glt. 



2099 twerc und getwerc stn., der Zwerg. — 2101 — 3 was ihm Beinern Wüchse, 
seiner Körpergröße nach fehlte , das besaß der kleine G-ast in vollem Maße 
seinem Innern Gehalte nach. — 2104—5 auch fandgpian nicht viele, die 
dem Vermögen nach ebenso reich waren wie er. — 2108 zwene sin genoSy 
zwei seiner iiftandesgenossen, zwei andere Könige seiner Art. 

2125 do immer nur von def Zeit: damals, da, darauf; da nur in ört- 
lichem Sinne: daselbst, hier. — 2126 in der Überlieferung fehlt man', es 
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dk erschein kein armuot. 
d& was so manec ritter guot 
daz ich iu z' einer m^e 

wil sagen von ir fr&ze: 2130 

wan si ahten m^re • 
lif ander 6re 
danne daz si fraezen vil. 
da von ich iu kürzen wil 

ze sagenne von der Wirtschaft. 2135 

da was alles des diu kraft 
des linte aind ors solden leben: 
des wart in äne maze gegeben, 
wan daz man des nseme 

als es manlich gezaeme. 2140 

buhurt, tanzen huop sich hie, 
so der imbiz ergie, 
unde werte unz an die naht. 
BUS wart da trüren bcdaht. 

also si des verdröz, , 2145 

so wart ir fröude sus gröz: 
zuo den frowen si giengen 
34® die si schone emphiengen. 
da was diu handelunge guot. 
dar zuo frönte in den muot 2150 

daz vil süeze seitspil 
und ander kurzwile vil, 
sagen unde singen 
und snelleclichen springen. 

da was aller künste kraft, 2i55 

von allen ambeten meisterschaft. 
die aller besten spilman 
die diu werlt ie gewan 
und die meister warn genant. 



kann auch geheißen haben daz moere (die Überlieferung) ir vollen lop git. 
— 2127 armuot scheint hier collectiv im Sinne von : arme Leute zu stehen, 
im Gregensatz zu manec ritter guot, viel edle B'tter. — 2129 «' einer mäze, 
mäi5ig, wenig, d. h. gar nicht. — 2130 frdz stm., unmäßiges Essen, Schlem- 
merei. — 2134—35 deshalb will ich euch nicht aufhalten mit Erz&hlen von 
ihrem Gelage. — 2136 kra/t stf., Menge, Fülle, wie V. 2155. — 2138 äue 
mdzc. reichlich. — 2140 wie es ein jeder für angemessen hielt. — 2142 als 
das Mahl vorüber war. — 2143 wem, währen, dauern. — 2144 bedaht, be- 
deckt, vergessen. — 2146 »us groz , so gri«ß (als ich sagen werde), fol- 
gendermaßen. — 2l49 handelunge, Behandlung, Aufnahme. — 2152 kurz- 
wile stf., Unterhaltung, Belustigung. — 2153 siehe zu 1. Büchlein 681. — 
2156 ambet stn., Dienst, Berufsart, Beschäftigung, Ausübung einer Kunst 
iprofessio artis). — meisterschaft, höchste Vollkommenheit (auch persön- 
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der was da zehant 2160 

tüsent unde mere. 

ez geschach^ nie groezer ere 

weder vor noch sit 

danne ze der selben hochzit. 

swaz der diete dar kam, 2165 

der güot umb' ^re nam, 

der tet man eines niht rät. 

dem glich und varendez volc hat, 

swä man einem vil git 

und dem ändern niht, des hat er nit 2170 

und fluochet der hochzit: 

des kam da niemen in den strlt: 

wan si wurden riche 

alle da geliche. 

man gap da vil starke. 2175 

von golde drizic marke 

die gap man da vil manegem man 

der vor nie gewan 

eines halben phundes wert. 

si wurden alle so gewert . 2180 

dez wsetlich nimmer mere ergät. 

beide ros unde wät 

gap man der swachen diet 

die vor niemän beriet. 

also wart daz wol behuot 2185 

daz nieman umbe guot 

dem anderen nit truoc: 

man gap in allen genuoc 

da wart nieman geschant: 



lieh: Meister). — 2162 ere, Herrlichkeit, Festlichkeit, Entfaltung von 
Glanz und Macht. — 2165 diet stn. und stf., Volk; diete, Leute welche 
nicht zum Bitterstande gehören, besonders wandernde Sänger und Spiel- 
leute =carnfl?« volc. — 2166 der, wer nur irgend, wenn einer. — guot 
umb^ere nemen, GreschenKe statt der Ehrenbezeigungen, lieber Gut als Ehre 
nehmen; siehe Grimm, "iD^ber Freidank, S. 64 über diesen sprichwörtlichen 
Ausdruck. — 2167 von. denen verschmähte man, wies mau ab auch nicht 
einen einzigen; vgl. zum 1. Büchlein 672, Germania 7, 438. — 2168 in dör 
Weise als (dem glich und) das umherziehende Volk es zu machen pflegt; 
hat ist hier gleichsam stellvertretend für das gleich folgende des hat er 
ntt, vgl. Alta. Beispiele von Pfeiffer 37, 10, Berthold 136, 16. — 2170 des 
hat er nit, darüber hegt er Neid. — 2172 darüber, in der Hinsicht ge- 
rieth niemand in Streit, dagegen hatte niemand Ursache loszuziehen. — 
2176 marke stf., ein halbes Pfund. — 2178 vor, zuvor, früher, wie 2184 
und 2163. — 2180 wem, gewähren, bedenken, beschenken. — 2181 dez=s 
daz ez. — woetlich adv., wahrscheinlich, vielleicht, wohl: daß es wohl nie- 
mals wieder vorkommt. — 2183 swach, gemein, gewöhnlich. — 
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man gap in allen zehant: 2190 

emphahens zeran in nie, 
unz daz diu höchzlt zegie, . 
unz an den vierzehenden tac. 
sus brüte [firec] fil de roi Lac. 

Als diu brütlouft nam ende, 2195 

nü schiet mit rtcher hende 
vil frcelichen dan 
manec wol sprechender spilman. 
die sprachen alle 

mit gelichem schalle 2200 

wöl den höchziten: 
firecke und frowen finiten 
wünschten se aller saelekeit. 
diu was in doch nü bereit 

lange unde manic jär. 2205 

ir wünsch wart voUecliche war: 
wan zwei gelieber wurden nie 
unz ez der tot undervie, 
der allez liep leidet, 

so er liep von liebe scheidet. 2210 

ouch wolden urloup hän genomen 
die forsten die dar wären komen. 
nü lengert' die hochzit 
der wirt vierzehn naht sit. 

£rec ze liebe tet er daz, 2215 

wand' er in sinem herzen saz, 
und ouch durch frowen finiten. 
ze den andern höchziten 
stuont ir fröude alsam ouch 6: 
ir wart niht minner, ir wart m6. 2220 

Nü sprächen daz genuoge, 
ez wsere äne fuoge 



2191 das Empfangen hörte für sie nie anf, sie empflengen fortwäh- 
rend. 

2198 wol sprechen=:benedicere, segnen, loben. — 2207 geliep^ einander 
lieb: denn nie wurden zwei einander mehr zugethan. — 2208 undemaheriy 
das Zustandekommen von etwas verhindern, ihm ein Ende machen. ^ 

2209 leiden, leid machen, verleiden: der uns alle Freude verleidet. ~ 

2210 liep stn^^die liebende, geliebte Person. — 2213 lengern, verlängern 
(Schreiber's Urkunden 1, 267 u. 297). — 2216 denn er war ihm von Herzen 
lieb; Meleranz 1500 diu maget was gesexzen enmitten in stn herze. — 2218 ze, 
während. — 2219 stuont, war, nahm sich aus, verhielt sich. 

2222 dne fuoge, unpassend, unschicklich. — 
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ob ein also guot man 
solde scheiden von dan, 

dane wurde ein turnei genomen, 2225 

Sit sl durch fröude waeren komen 
ze Brftanje in ir lant. 
des antwurt' Gäwein zehant, 
die solden ouch si vinden da. 
einen turnei nam er sä 2230 

wider dise vier gesellen, 
34^ der namen hcerent zellen: 
Entreferich und Tenebroc, 
M^llz und Meljadoc. 

der turnei wart gesprochen 2235 

über dri wochen 
von dem nsehsten mäntage. 
nach der ftventiure sage 
s6 solde der turnei sin 

enzwischen Tanebroc und Prurin: 2240 

daz was in gliche wol gelegen, 
in b^d6n ze halben wegen, 
nü schieden dise vier man 
mit urloube von dan, 

daz sl sich bereiten dar zuo: 2245 

wandez was in niht ze fruo. 



2225 ohne daß (dem Gaste zu Ehren) ein Bitterspiel ontemommen , eine 
Lanze gebrochen würde. Vielleicht ist e nach wurde ausgefallen. — 
2229 die =■ die froude. — 2230—31 zu einem Turnier fordert er sogleich 
heraus diese vier Freunde. — 2235 sprechen ^ festsetzen, verabreden. — 
2238 nach Aussage, laut des Berichtes (der vorliegenden Erzählung). -^ 
2241—42 das war für beide Theile in gleicher Weise bequem gelegen, von 
beiden nur um die Hälfte Weges entfernt. — 2246 denn es war ihnen 
nicht zu frtüi, d. h. es war ihnen nicht ungelegen, unbequem, sie hatten 
großes Interesse daran. Vielleicht hieß es : wand' ez'n was in borfruo. 
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VIII. AVENTIURE, 

TURNIER ZWISCHEN TANEBROK UND PRUBIN. 

Erec rüstet sich sorgfältig zu dem Turnier, das zwischen Tanebrok 
und Prurin stattfinden soll , und wird dabei von seinem Wirthe freigebig 
unterstützt. An eines Sonnabends Abend erscheint er sowie Artus und 
sein Grefolge in der für das Turnier ausersehenen Gegend. Dort hält er 
sich anfangs in stiller Zurückgezogenheit gegenüber dem FreudenlänU) 
dem die übrigen Ritter sich ergeben. Den Sonntag darauf beginnt die 
Vespereide oder das Vorturnier; Erec, der schon zuvor mehrere Ritter be- 
siegt hat, erwirbt sich hier bald allgemeines Lob. Am Montag, wo das 
eigentliche Turnier beginnen soll, weckt die Kunde von Brec's Thaten 
Artus und seine Ritter aus dem Schlafe; die Ritter theileu sich in zwei 
Schaaren und suchen sich gegenseitig das Feld streitig zu machen (der 
buhurt); Erec ist überall der Erste, der bald die Gegner vor sich hertreibt, 
bald dem Andränge allein widersteht; er wechselt viermal sein Boss und 
erscheint, als der Kampf am heftigsten wird, sogar ohne Helm; seine 
Tapferkeit allein hilft seiner Partei zum Sieg. An diesem Tage hat er so- 
gar Gawein, Artus' besten Ritter, an Ruhm überstrahlt. Nachdem er zu- 
letzt noch glücklich gegen den tapfern Royderodes gekämpft und zum 
fünften Male sein Ross gewechselt, wird das Turnier geschlossen. Erec 
wird der höchste Preis zuerkannt. 



firec fil de roi Lac 
mäneger gedanke phlac, 
wie er dar so kaeme 

als sinem namen gezseme; 2250 

wander vor der stunde 
turnierens nie begunde. 
vil dicke gedäht' er dar an, 
in swelhem werde ein junger man 
in den ersten jären stät, 2255 

daz er daz immer gerne hat. 
er vorhte den langen itewiz. 
deste grcezeren vliz 
gäben sine rsete 
wie er'z da, wol getaete. 22GO 



2261 vor der stunde, vor dieser Zeit. — 2252 sich im Turnieren nie 
versucht hatte, — 2254 wert stm., Geltung, Ansehen, Ruf (wenn nicht nicere 
oder j<Jor^=Ruf zu lesen ist). — 2256 daß er diesen Ruf, diese Geltung 
gewöhnlich i=gerne) zeitlebens behält. — 2257 der lange itewtz, die lange 
haftende Schmach, die dauernde Schande. — 2258— 5y grozen vlxz geben, 
sich viel Mühe geben, wie im 2. Büchlein 80, wo die Handschrift vliz 
statt Itp hat. — 2259 .sine ra-te, seine Entschließungen, Überlegungien, Ge- 
danken. — 2260 ez nol gefuon, seine Sache gut machen, sich hervorthun. — 
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TURNIER ZWISCHEN TANBBROK UND PRURIN. 79 

dö was er niht s6 riebe 

daz er voUecliche 

mohte mit dem guote 

volziehen slnem muote. 

swaz aber im des gebrast 2*265 

(waude er was da ein gast, 

sin lant was im verre), 

Ärtös der herre 

gap im swaz er vor spracb. 

doch was er im dar an gemacb 2270 

daz es in ibt bevilte. 

er eutweicb siner mute 

mit bete swä er mobte, 

als slner scbame tobte. 

er bete wimd6r getan, 2275 

möbte er gebabt bä.n 

näcb sinem willen volle bant. 

als ez im nü was gewant, 

dar näcb sazter slnen muot. 

sin baruascb enwas so guot 2280 

nocb solicb sin gesellescbaft , 

als ob er bete des guotes kraft. 

näcb siner mabt vieng er'z an. 

Nü pruofte der junge man 
drie scbilte gelicb 2285 

und driu gereite alsamelicb, 
mit ^inem wäfen garwe: 
docb scbiet si diu varwe. 
der ein burtlicb gnuoc was, 
üzen ein liehtez Spiegelglas: 2290 

vil verre glaste der scbln. 



2264 volziehen d. muote, mit seinem Herzen, seiner Neigung Schritt hal- 
ten, seineu "Wünschen gemäß verfahren, sie befriedigen. — 2269 vor 
sprechen, aussprechen, vorschlagen, als Wunsch äußern. — 2270 gemach, 
gefügig, sich fügend, rücksichtsvoll, bescheiden. — 2271 bevUn, zu viel 
dünken, verdrießen. — 2272 er wich seiner Freigebigkeit aus. — 2274 wie 
es seinem Schamgefühl, Ehrgefühl entsprach. — 2278 sowie seine Ver- 
hältnisse jetzt beschaffen waren. — 2279 darnach richtete er sich in sei- 
nem Sinne ; vgl. Haupt's Zeitschrift 2, 88, 1499 ; Lanzelet 2719. — 2281 noch 
seine Begleitung von der Art. — 22S2 als ob er hete, als wenn er gehabt 
hätte. — 2283 nach siner mäht, seinem Vermögen entsprechend. 

2384 prüeven, mustern ; zurecht machen. — 2286 gereite stn., Keit- 
zeug. — alsaineltchj ganz ebenso beschaffen, ganz ähnlich aussehend (wie 
die dazu gehörigen Schilde). — 2287 überall nur mit einem und demselben 
Wappen, versehen. — 2289 hurtlich, zum Gebrauch bei der hurt d. h. dem 
stoßenden Losrennen geeignet. — 2291 glaste preet. von glesten, glänzen. — 
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dar üf ein mouwe sidin , 

ze der m&ze und si solde, 

innen gar von golde. 

der ander von zinober röt: 2295 

dar üf er slahen gebot 

ein m6uw6 von silber wiz: 

diu was geworht in solhen vllz 

daz man'z so kurzer stunde 

niht baz erziugen künde 2300 

und niender der erren glich: 

der was genuoc ritterlich. 

also wart der dritte var: 

von golde üzen und innen gar; 

dar üf ein mouwe zobelin, 2305 

daz diu niht bezzer mohte sin; 

dar über ein buckel geleit 

von Silber schöne zebreit, 

diu ris ze breit noch ze smal, 

si bevienc daz bret über al: 2310 

des bestuont die mouwe 

innerhalp ein frouwe 

an dem vordem orte: 

der schiltrieme ein borte 

mit guotem gesteine: 2315 

des was er niht eine. 



2292 mouwe (mowe) stf., der Ärmel, «Muff», in Oberdeutsohland sonst 
ttüche Bwm. genannt ; es war « ein weiter herabhangender offener (Frauen-) 
Ärmel, der den engen fest geschnürten umgab»; Bitter trugen ihn als 
Liebes^eichen und Schmuck auf ihren Schilden (Helmen) befestigt und 
glaubten, daß er ihnen im Kampfe besondern Schutz gewährte. — 
2295 zinober, tinobel, »inopel, ein rother Färbestoff. ^ — 2298 die war ge- 
wtlrkt mit solcher Sorgfalt, solcher Kunst. — 2299 so kurzer stunde, in so 
kurzer Zeit. — 2300 erziugen, erzeugen, anfertigen. — 23U1 diu erre, die 
frtlhere, vorher genannte. — 2302 ritterlich, stattlich, herrlich. ~ 2303 var 
adj., der Farbe, dem Aussehen nach. — 2305 zobelin adj., von feinem 
Pelz. — 2306 siehe Varianten zu Eneit 161, 39. — 2307 buckel stf., « die ans 
einem Erzbeschlage bestehende halbrunde Erhöhung in der Mitte des 
Schildes», Mhd. Wörterbuch. — 2308 zebreiten, auseinander breiten, aus- 
dehnen. — 2309 diu ris, auch buckelris (Parzival 741, 10; Meleranz 3389, 
5933), wahrscheinlich ein metallenes Stäbchen, eine Art Spange; die buckel 
breitete sich nach allen Seiten des Schildes hin durch zweigartige Stäb- 
chen aus und ward durch dieselben wohl zugleich am Gestell ( bret ) des 
Schildes festgehalten. — 2310 bevähen, umfassen, umfassend bedecken. — 
2311—13 gewähren so. wie sie die Handschrift gibt, kaum einen Sinn; 
vielleicht: dar (oder edesf) vestint die mouwe einhalp ein frouwe u. s. w. 
= dort hatte den Ärmel an seinem untern Ende (orte) eine Dame be- 
festifft? vgl. Meleranz 3304 fg.; andere Yermuthungen finden sich im 
Atthis und Frophil. S. 49 und Deutsches Wörterbuch s. v. bup. ^ 
2314 der schiltrieme , das Band an welchem man den Schild trug. — 
2316 davon war er nicht frei d. h. damit war er reichlich versehen. — 
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8i wären alle innen glich 
die riemen alsamellch. 
nü pruofte er nach der ahte 
35* so er behendeclichest mähte 2320 

dri banier samelich, 
eim ieglichen schilte gelich. 
dar zuo Erec der junge man 
mit Artüses helfe gewan, 

des küneges von Britanje, 2325 

fünf r 6s von Spanje, 
helme von Portiers, 
halsberge von Schamliers, 
iserkolzen von Glenis. 

der herre junc unde ouch wis 2330 

z' ieglichem rosse füort' er 
von Lofainge zehen sper, 
von Etelburg die schefte, 
gevärwt ze ritterschefte. 

sin heim gezieret schöne: 2335 

ein engel üz einer kröne 
von göld^ geworht schein, 
wäpenroc, covertiure al ein, 
beidiu gnuoc kuntlich, 

grüener samit, phelle rieh, 2340 

zesamne geparrieret, 
mit borten wol gezieret, 
fünfzehn knaben er gewan, 
so behende daz kein man 

deheine tiuwerre vant 2345 

ze Britä-nje über daz lant. 
iegliches harnasch was guot, 
ein panzier und ein isenhuot. 



2319 nach der ahte, nach Art derBelben, in Verhältniss zu denselben, 
diesen Biemen entsprechend. — 2320 so schneU, geschickt als er nur 
vermochte. — 2321 öaniere, banier stf., das Fähnlein, — samelich, ebenso 
beschaffen , von ganz ähnlichem Aussehen. — 2326 Bosse aus Spanien 
auch im Lanzelet 2327 gerühmt. — 2328 haUberc, Fanzerhemd, nach Wacker- 
nagel eigentlich «Halsschutz» (von bergen) bedeutend. — 2329 Uerkolze 
8wm., eiserne Beinbekleidung. — 2334 gemalt zum Behuf ritterlichen 
Kampfes oder: nach ritterlichem Brauche. — 2337 geworht prset. von 
würken, verfertigen. — schein = strahlte. — 2338 covertiure stf., Pferde- 
decke. — al ein, überein. — 2339 kuntlich, deutlich wahrnehmbar, hervor- 
stechend, vgl. Eraclius 4700, 4726. — 2340 pheUe swm., ein feines Seiden- 
zeug. — rieh, kostbar. — 2341 siehe zu 1955. — 234€ über daz lant, das 
Land hindurch, im ganzen Lande. — 2348 isenhuot swm., Eisenhut, Kopf- 
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82 VIII. AVENTIÜRB, 

und ein kiule wol beslagen. 

siniu sper truog ein wagen 2350 

hin da der tarnei solde sin, 

zwischen Tanebroc und Prurtn, 

ß danne ]£rec wurde bereit, 

als ich ^ hän geseit. 

da was ouch turnierens zil: 2355 

guoter ritter kom dar vil. 

Als er wolde riten 
und er von froun finiten 
dd begunde scheiden, 

von den gesellen beiden 2360 

ein getriuwiu wandelunge ergie, 
unde sage iu rehte wie. 
d^r vil getriwe man, 
ir herze fuorter mit im dan, 
daz sin beleip dem wlbe 2365 

versigelt in ir llbe. 

An der samztages naht 
kom mit aller siner mäht 
der künec Artus dar. 

er br&ht' sin massenle gar. 2370 

nü w&rn die besten da ze wege 
geh^rb^rget nach ir phlege. 
die uopten ritterlichen schal, 
die herbergen über al 

die warn mit liebten bestaht 2375 

deiswär alle die naht. 

£rec herbergte dort 
von den andern an ein ort. 



bedeokang von Eisenblech. ^ — 2349 kiule stf. , Keule. — beslahen , mit 
Metall beschlagen. — 2353 e danney priusquam, bevor, ehe noch. — bereit, 
kampffertig. — 2355 da gab es auch zum Turnieren eine gute Gelegenheit, 
denn u. s. w. 

2360 von Seiten der beiden Geliebten. — 2361 gieng vor sich, fand 
statt ein aufrichtiger Austauscli der Herzen. — 2366 versigeln, beschließen, 
verwahren, wie 2. Büchlein 725. 

2367 An der auf den Sonnabend folgenden Nacht, vgl. 2406 (nach 
Haupt). — 2370 gar, ganz, vollst&ndig. — 2371 da ze toege, hier am Wege, 
unterwegs, vgl. V. 230. — 2372 nach ir phlege, nach ihrer Gewohnheit, 
oder : nach ihrer Bequemlichkeit. — 2373 Heben, tlben, treiben, verüben. — 
9chal, Frendenlärm, Jubel. — 2375 bestaht part. von bestehen. — 2376 des- 
iodr = dai ist war. 

2378 an ein ort, an ein Ende, abseits. — 
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deheines schalles er began: 

er lebte als ein wol karger man 2380 

üngiudeclichen 

und wolt' sich niht geliehen 

einem guoten knehte, 

und von allem rehte. 

giudens urloup möhter hän 2385 

der'z dicke für in hete getan: 

er'n dühte sich so völkomen 

noch an manheit yernomen, 

daz ez im erloubet möhte sin. 

swelher der gesellen sin 2390 

durch geselleschaft geruochte 

daz er sin herberge suochte, 

der wart schöne emphangen d& 

mit gruoze baz dan anderswä: 

an swelchen andern dingen 2395 

er es niht mohte bringen, 

da schein sin wille also 

daz ir ieglicher was frd 

swa er im ze löbenne geschach. 

in minnet altez daz in sach. 2400 

er tete alsam der Sselden schol: 

man- spraeche im anders niht so wol. 

Nu lebte disiu ritterschaft 
mit gewönlicher fröuden kraft, 
als man ze türn^ien phlac. 2405 

morgen den suntac 



2380 karc, klug, bedach tif?. — 2381 üngiudeclichen , nicht prahlend, ge- 
räuschlos, in stiller Zurttckgezogenheit. — 2384 und das mit vollem 
Bechte, aus gutem G-runde. — 2385 — 86 Aufsehen zu machen {giuden 
Bwv.), zu prahlen stand dem nur frei, der sich mehr als er (Jür in) im 
Turnier ausgezeichnet oder der mehr als er (Erec) gethan hatte. Denn 
£rec war noch ein so junger Mann, dai^ er sich im Turnieren noch 
gar nicht versucht hatte, wie Y. 2252 zeigt. (Die Bemerkung in der 
OenuAnia 7, 441 nehme ich hiermit zurück.) — 2387—88 er hielt sich 
nicht für so vollkommen noch ftlr so berühmt in Bezug auf Tapfer- 
keit. — 2390 swelher y wer nur immer, wenn einer. — 2391 aus freund- 
schaftlicher Zuneigung auf den Einfall kam , daß er u. s. w. — 
2396 es niht bringen^ nichts davon zu "Wege bringen, es nicht ausführen. — 
2399 wo er nur Gelegenheit fand ihn zu loben. — 2401 schol swm , der 
Schuldner, daher der, welcher einem andern zur Untervi'ürfigkeit und 
zum Dienste verpflichtet ist; alsam der Scelden schol, wie einer, der dem 
Glücke zu dienen verbunden ist, in des Heiles Diensten steht, von ihm 
nicht lassen darf. 

2404 in hergebrachter Freuden Fülle. — 2406 morgen, den andern 
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35*' täten s'als in'z was gewant: 
si hiez^n ir isengwant 
vegen unde riemen. 

da, was lützel iemen 2410 

wan den turnierens wol gezam. 

Als6 do für kam 
vil küme mitter tac, 
firec fil de roi Lac 

der wäfente sich sä, 2415 

e fernen andersw&, 
daz er die just naeme 
unde in für kseme, 
swä er des State funde. 

nü warn ouch zuo der stunde 2420 

für komen üf denselben muot 
gesellen zw^ne, ritter guot: 
und als si in gesähen, 
zuo im begunden s' gäben 

uf vil gewissen sin. 2425 

der ein justierte wider in: 
den selben er vom rosse stai^. 
dem andern alsam geschach. 
ir rosse er niene ruochte, 

wan daz er fürbaz suochte 2430 

ritterschaft mere. 
do geviel im diu ere, 
diu in an lobe zierte, 
daz er fünfstunt justierte , 

also daz nie ritter baz 2435 

es begunde: im fuogte daz 
also gröze werdekeit, 
die got bete an in geleit. 



Morgen, Tags darauf. — 2407 als in^z was gewant , wie es ihre Lage mit 
sich brachte. — 2409 riemen swv., mit Kiemen versehen. — 2410 tützH 
temen, kaum jemand, niemand. — 2411 wol gezam, wohl anstand, wohl gefiel. 
2412—13 Als der Mittag kaum erst herbeigekommen, erschienen war. 
— 2417 eine just nemen , eine Lanze brechen. — 2418 für komen, zuvor- 
kommen. — 2419 wo er nur Gelegenheit dazu fände. — 2421 ü/ den selben 
muoty mit (infolge) derselben Absicht. ^ — 2425 aus großem Selbst- 
vertrauen. — 2426 Justieren, mit dem Speere rennen. — 2429 niene ruochen 
mit gen. sich nicht weiter darum kümmern. — 2432 da ward ihm 
die Ehre (der höchste Preis, das glänzendste Glück) zu Theil. — 2434 fünf- 
stunt, fünfmal. — 2436 füegen, zu Theil werden lassen, bescheren. — 
2437 werdekeit stf., VortreiTlichkeit. — 
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dise just het er genomen 

6 iemen wser' ze velde komen: 2440 

wan si was genuoc früo. 

doch riten sl enmitten zuo 

von ietwederm teile. 

ze grözem slnem heile 

mennecllch diu ros sach 2445 

da er die ritter vone stach, 

d& si da Hufen hin und her. 

s! sprächen al «ja herre, wer 

mac disiu ros erledeget hän? 

ez hat benamen £)rec getan.» 2450 

vil wol wart er gepriset da. 

nu hüop sich ouch sä 

vil rieh diu vespereide 

enmitten üf der heide. 

des wart vil guot diu ritterschaft 2455 

daz ietwedernthalp ir kraft 

was wöl geliche. 

d6 wart ritterliche 

genüoc gejüstferet 

und wol gepungieret 2460 

und geslagen mit dem swerte. 

die wile der turnei werte 

firec fil de roi Lac 

grözer ünmüoze phlac. 

swer im gewartet solde hän, 2465 

der endorfte d' ougen ruowen län: 

man sach in dort, man sach in hie. 

baz turnierte ritter nie: 

si nämen al sin eines war: 

er was der ereste dar 2470 

und der jüngeste dan. 



2440 ze velde, hinaus, auf den Turnierplatz. — 2441 denn sie (ßiejust) geschah 
ziemlich früh. — 2444 zu großem Glück für ihn (sodaß man ihn lobte, 
ihm «Heil» wünschte). — 2447 da «t, da wo sie. — 2448 ja herre, ein 
Ausruf der Verwunderung : mein Gott! wahrhaftig! — 2449 erledegen, vom 
Beiter befreien. — 2453 rieh, mächtig, herrlich. — vespereide stf., Lanzen- 
brechen am Abend als dem Vorabend vor dem eigentlichen Turnier (hier 
der Sonntagsabend, vgl. 2406 und 2413). — 2454 enmitten, inzwischen; 
von beiden Seiten. — 2456 ietwedernthalp, auf beiden Seiten. — 2460 pun- 
gieren, stechen, mit der Lanze anrennen, ansprengen. — 2464 unrnuote 
stf., Unruhe, Geschäftigkeit, Bührigkeit. — 2465 warten mit dat., 
nach einem schauen, ihn beobachten. — 2469 sie nahmen nur ihn allein 
wahr. — 2470—71 er war der erste, der dort hinkam, und der letzte, der 
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firec den prls gewan 
des ÄbendQS ze beider sit: 
des jähens' äne strit. 

er reit unz im'z diu naht benam. 2475 

do man ze herberge kam, 
. anderr rede dö niemen phlac, 
wan «firec fil de roi Lac 
der ist der beste tuonde man 
den unser lant ie gewan 2480 

v6n sinen jären. 
er'n moht'^ niht baz gebären. » 
des wart grozlichen gejehen 
Im wser' ze lobenne geschehen; 
wand' er den prls bejagte. 2485 

Morgen als ez tagte, 
£rec uf machte sich, 
sin erste vart was ritterlich: 
zuo der kirchen er gie 

und ergap sich dem noch nie 2490 

voller gn§^den zeran: 
35c ez'n wart ouch nie gar frumer man, 
an im enstüende sin rät: 
wan der in v6r im hat 

an allen slnen dingen, 2495 

der versehe sich gelingen. 
£rec trüwet' im vil sere 
umb' sin ritterlichen ere, 
daz er der geruochte phlegen. 

Als sich endet' der segen, 2500 

schilt und ors was im bereit. . 
nü dühte sl diu gnendekeit 



Ton dannen gieng. — 2475 ez im benemen, ihn unterbrechen, ihn verhin- 
dern. — 2479 der beste tuonde , der am meisten sich auszeichnende. — 
2481 seinen Jahren nach. — 2482 gebaren, sich zeigen. — 2483 darum 
ward es laut rtlhmend ausgesprochen. — 2484 vielleicht: er lowr' ze lobenne 
geschehen? vgl. zu 1291. 

2486 Morgen hier wie zu 2406 (so auch wohl im Lanzelet 5702). — 
2490 dem noch nie u. s. w. =: dem , welchem es noch nie an voUer Gnade 
gebrach, d. i. Gott. — 2492—93 es ward auch nie ein vollkommen tapferer 
Mann, der nicht bei ihm (Gott) Bath gesucht, nicht auf ihn seine Hilfe 
gesetzt hätte. — 2496 gelinge swm., das Gelingen: der mag sich des Ge- 
lingens versehen. — 2497 truwen, vertrauen; wenn nicht trute in zu lesen 
ist, von rn'u^ens liebkosen, inbrünstig bitten? 

2502 gnendekeit stf., Kühnheit, Verwegenheit. - 
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lobelich unde gröz, 

daz er &ne wäfen bloz 

und gesellelös ze velde kam, 250d 

wan daz er fünf knaben zuo im nam. 

der iegUch fuorte driu sper. 

diu s61b6n vertete er 

ze rehter just unde bar, 

daz des niemen wart gewar 2510 

von sihem teile. 

nikch disem heile 

stal er sich wider in, 

als ez niender waere umb' in. 

Nu hete freu Melde -2515 

fruo gesant ze velde 
einen g^rzün besehen 
waz Jlrecke wsere geschehen 
ze 6ren und ze prise. 

daz tet der wortwise 2520 

dem künege Artuse erkant. 
die er ligende noch vant, 
die begunde er strafen 
und beruofen umbe ir släfen. 
er sprach «wes liget ir hie? 2525 

wer bejagte noch ie 
mit släfe dehein 6re? 
hiut6 hat firec sßre 
g'urbort sper unde swert 

got gebim heil swenn' er sin gert. 2530 

ich wil im immer guotes jehen. 
ich han an im ersehen 
also m^nlich getlit 



2504 äne wä/en bloz, unbewaffnet, ohne Hamisoh. — 3505 peselMos, ohne 
G-enoflsen, anbegleitet, allein. — 2509 bar, ledig, unbewaffnet. — 2511 von, 
auf seiner Seite. — 2513 er stahl, schlich sich wieder in seine Herberge. 
— 2514 als wenn es sich gar nicht um ihn gebandelt hätte; wie wenn 
«■ ihn gar nichts angienge. 

2515 frou Melde, die alles anmeldende, verrathende, die Fama. -^ 
2517 gar ziin= fr Am. gar^on, Edelknappe. — besehen, um nachzusehen. — 
2520 toortiöUe, redegewandt, mundfertig. — erkant tuon, bekannt machen; 
Iwein 5124. — 2523 strafen^ tadeln. — 2524 beruofen, schelten. — 2525 tceSy 
weshalb , wozu. — 2526 ie , jemals. — 2529 urborn , von etwas urbor, 
Srtrag, Zins geben öder entnehmen; dann allgemein: als Lehne- oder 
IMenstmann (als Bitter) etwas ausnutzen, handhaben, brauchen, VLherx, 
YgL zu T. 25S3, 2725, 7255; hier wohl mit Bezug darauf, daß der Bitter 
Speer und Schwert gleichsam von Grott zu Lehen trug. — 2530 swenn' er 
^n gert, so oft er dessen (des Heiles) begehrt. — 2533 getät stf., That, 
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des er immer ere h&t.» 

BUS machet' er im friunde mö, 253j> 

und stuont ze prfse baz dan S. 

Ein kurze ruowe er dö nam. 
wände als schiere er wider in kam, 
dö wären se alle üz komen 

und bäten messe vernomen, 2540 

als si's beginnen solden 
die tumieren wolden. 
ein lützel az er unde getranc: 
vil enliez in der gedanc 

den er hin wider häte. 2545' 

vil wunderliche dräte 
wäfent' sich dö manneclich: 
alsam t6t er sich, 
daz geschach nie so schiere 

so daz si die gesellen viere, 2550 

Entreferich und Tenebroc, 
Meliz unde Meljadoc 
über jenez velt sähen 
mit ir baniere gäben. 

si bäten gröze kraft 255& 

und gen6ndige ritterschaft, 
manege banier riebe, 
von varwe misllche. 
fir6c und Gäwein 

und swaz da ritterschefte schein, 2560 

uf mächten si sich sä. 
do horte man da 
micbel kroijieren 
vor den banieren. 

£rec der ^rste an si kam, 2565 

als einem ritter gezam. 
wäpenroc und kröne 



Auftreten, Handeln. — 2534 des, um deswillen, dafür. — 2536 und (£rec> 
stand nun noch höher in Ansehen als vorher. 

2544 vil enliesinvi.B.vf., der G-edanke, die Absicht, mit der er wieder 
hin nach dem Turnier strebte , ließ ihn nicht viel essen. — 2549— 50 das 
war eben erst geschehen, als sie auch schon die vier — sahen u. s. w.j über 
nie »6 schiere - so vgl. Tristan 46, 10-11; 458, 11—14; und zu Erec 2598. — 
2556 genendicy verwegen. — 2558 mis^ch , verschiedenartig, bunt. — 
2560 schtncn stv., sich zeigen. — 2563 michel kroijieren^ laut rufen den 
Schlachtruf, das Feldgeschrei erheben. — 2565 der erste, als der erste. 
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machte in üz schöne 
unde so daz d& zehant 

kein ritter was so verre erkant. 2570 

firec der herre 
kam hin für s6 verre 
daz er justierens State gewan. 
engegen reit ein frumer man, 
der höchvertige Landö. 2575 

ensamt justierten sl dö. 
der het ez vordes äne wän 
also dicke wol getan 
35*^ daz man in nande 

zem besten inme lande. 2580 

firecke dö so wol geschach 

daz er in von dem rosse stach. 

er urborte sich sßre: 

wan dannoch vertet er möre 

zwelf sper zwischen den schäm. 2585 

des muos in sin tuht bewarn 

daz er unbekumbert dö beleip. 

also lange er daz treip, 

unz man im den schilt zestach 

unde mit siegen zebrach 2590 

daz er im ze nihte tobte. 

als er gewerlichest mohte, 

so staphete er üz von in. 

schilt und ors gap er hin: 

üf ein anderz er gesaz 2596 

und warnte sich mit schilte baz 

und mit niwem baniere. 

daz tet er nie so schiere 

e er die sine zuo sach varn. 



siebe zu 144. — 2568 üz machen, hervortreten lassen, auszeichnen, zieren; 
vgl. Germania 7, 443; Enenkel S. l^S er het »ich schone uz gemacht; gleich- 
bedeutend sich uz prüeoen im J. Tit. 3724. — 2570 so verre erkant^ so sehr 
bekannt, so berühmt. — 2572 hin für so verre, so weit hervor. — 2573 daß 
er Kaum, Gelegenheit zum Turnieren fand. — 2575 hochvertic, hochgesinnt, 
stolz. — 2576 wider einander rannten sie da. — 2577 äne wan, ohne 
bloße Yermuthung, wahrhaftig. — 2579 — 80 daß man ihn für den Besten 
im Lande erklärte. — 25S1 Erec hatte das Glück=y. 1295. — 2583 er 
strengte sich sehr an, erwarb sich hohen Buhm, vgl. zu 2529. — 2584 dan- 
noch — mere, außerdem noch weiter, noch dazu, vgl. Mhd. Wörterbuch 2^, 
404'», 15. — 2586 muos, musste. — tuht, siehe zu 995. — 2592 gewerliche adv., 
sicher, gedeckt (von war)\ sich deckend so gut als er konnte. — 2593 üz 
staphen, aus dem Turnier traben, reiten. — 2596 sich warnen, sich be- 
wehren, rüsten. — 2598—99 daz tet ^ e er, das hatte er kaum gethan. 
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nune mohte er zwischen den scharn 2600 

gejüstieren mere. 

nü wart da vil sere 

geslagen und gestochen, 

manic sper zehrochen, 

dö bödeuthalp diu ritterschaft 2605 

mit so wilh'ger kraft 

zesamne liezen strichen. 

nune mohte sich geliehen 

der schal von den scheften 

wan da von windes kreften 2610 

ein walt begunde vallen. 

d6 tet er'z vor in allen, 

^firec fil de roi Lac: 

wand' er d6n mäntac 

manec ros erledegte da. 2615 

diu liez er von der haut sä, 

daz er ir deheinez nam: 

wand^ er dar niene kam 

öf güotes gewin. 

dar an kerter sinen sin, 2620 

ob er den pris möhte bejagen. 

ich wil ouch iu zwäre sagen, 

sin lip wart lützel da. gespart. 

do der turnei stende wart, 

dö sach man in so dicke 2625 

niender als in der dicke, 

da er muoste emphahen unde geben. 

man sach in manliche leben. 

Als er gejustierte gnuoc 
und mit dem sw^rt^ gesluoc 2630 

unz daz er müod^n began, 



als er schon u. s. w. — 2607 siehe zu 765. — 2608—11 nun ließ sich das 
Krachen ihrer Speere mit nichts anderem vergleichen als (mit dem Krachen, 
das da geschehen wäre) wo ein Wald von Bäumen vom Sturme niedergeworfen 
würde. — 2612 da that er es allen zuvor, zeichnete er sich vor allen aus. — 
2623 er schonte sich hier wenig. — 2624 als der Turnierkampf zum Stehen 
gekommen d. h. allgemein geworden war, nicht mehr einzelne mitein- 
ander kämpften, sondern beide Theile sich kämpfend gegenüberstanden, 
vgl. Mhd. Wörterbuch 2'», 774«, 27 und Lanzelet 3288. — 2626 in der dicke, 
in dem dichtesten Gedränge; derselbe rührende Beim in Haupt's Zeit- 
schrift I, 133. 

2629—30 gejustierte— gesluoc , dem Siniie nach Plusquamperfecta. — 
2361 muoden, müde werden. — 
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durch ruowe entweich er von in dan. 
als er von dem rosse gesaz, 
ein soldiere nam daz 

und Seite im's gnade unde danc. 2635 

sin ruowe wärt ünlanc. 
als er den heim abe gebaut, 
sin knaben wären da zehant 
und losten im daz hüetelin, 
als er erkuolt solde sin; 2640 

des im doch niht State geschach: 
wände er die sine sach 
flühtecliche entwichen, 
und doch müezeclicLen: 

so ruhten s' ie baz unde baz. 2645 

nu begunde in bedunken daz 
si wseren enschümpfieret nach., 
ze rosse wart im also gäch 
daz er des helmes vergaz. 

mit blozem houbte er üf saz : 2650 

von geschihten begreif er 
beide schilt unde sper. ^ 

do wärt niht länger gebiten. 
schöne kom er in geriten 

mit siner baniere. 2655 

enwaere er niht schiere 
den sihen ze helfe komen, 
si müesten schaden hän genomen 
35« unde enschümpfieret sin. 

daz was dar an wol schin, 2660 

si wären alle entwichen dan: 
ze wer enthielt sich nieman 



2632 durch ruowe j Buhe halber. — 2634 saldiere, Soldkrieger, Söldner. — 
2639 hüetelin 8tn., Htttchen, welches man unter dem Helm trug, sonst auch 
hersenier genannt. — 2640 als ob er sich müsste ausgekühlt haben ; da- 
mit er sich abkühlen könnte. — 2641 wozu ihm jedoch nicht Zeit ge- 
lassen wurde. — 2644 obwohl langsam. — 2645 si ruhten prset. von rücken: 
sie rückten, bewegten sich immer weiter und weiter zurück (deutlicher 
wftre: so ruhten <» ie haher baz). — 2647 enschumphieren , schimpflich 
zurückdrängen, überwinden, beschimpfen. — nächj beinahe. — 2648 er 
gritS, eilte bastig nach dem Rosse. — 2651 begHfen stv., erfassen. — 
2653 gehiten part. von bxten, warten. — 2654 schone adv. , schön, in rit- 
terlicher Haltung, herrlich. — in riien, in den Karapfkreis, das Turnier- 
gefecht reiten, vordringen, angreifen (wie 2681, 2716); schone in riten ist 
das siegreiche Vordringen ' im Gegensatz zu enschumphieret werden , vgl. 
Biterolf 9142, 16187; Tristan 177, 2. — 2662 ze wer, zur Gegenwehr. — sich 
enthalten, Stand halten: niemand setzte sich zur Wehr, leistete Wider- 
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von al der massenle 

niwan die drie: 

her Gawein der edel man, 2665 

der doch nie lasters teil gewan 

unde aller tugende wielt: 

lil Dou Gilules bi im hielt 

und Segremors: dise dri 

enthielten vaste wider st. 2670 

si täten'z da, wizzet daz, 

sö^nie dri ritter baz: 

wan si mit Stichen noch mit siegen 

von stete niemen mohte erwegen. 

doch müesten s' sin gevangen, 2675 

und wsere daz ergangen 

von der grözen überkraft, 

(diu'st aller dinge meisterschaft , 

wider si niemen niht enmac), 

wan daz firec lil de roi Lac' 2680 

schöne in geriten kam, 

%ls friunde an der not gezam, 

rehte sam des windes döz. 

sin manheit was s6 gröz 

daz er sl alle dräte 2685 

umbe gekeret häte. 

noch muoste er'z enblanden 

grimme den banden, 

sin wsere anders niht geschehen. 

als ditz die sine beten ersehen, 2690 

nü kerten s' wider sä zehant. 

wider in justierte Boydurant. 

den edeln ritter entsazte er 

ouch mit sinem sper. 

guot yroTt bejagete er dk. 2695 

die viende enschumpfierte er sä, 

er eine in kurzer wile 



stand. — 2667 walten mit gen., über etwas gebieten, es besitzen. — 
2671 wizzet daz y ein formelhafter Ausdruck: seid versichert, es ist wahr, 
wahrhaftig! — 2674 von stete erwegen y von der Stelle fortbewegen. — 
2677 Überkraft, Überzahl, Übermacht. — 2678 die über alles, unter allen 
Umständen die Siegerin bleibt. — 2683 doz stm., Getöse. — 2685—86 daß 
er sie alle bald zur Umkehr vermocht hatte. — ■ 2687 ez enblanden den han- 
den, es die Hände entgelten, fühlen lassen; sie nicht schonen. — 2689 es 
wäre sonst nicht geschehen. — 2693 entsetzen, aus dem Sattel heben, vom 
Pferde stechen. — 2695 guot wort, guter Ruf, gutes Gerücht. — 2697 er 
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wol driu teil einer mile. 
dar kom im sin geselleschaft 
ze h^lfe mit ir kraft 2700 

und täten se äne widerstrit 
vaste unz an ir hämlt. 
daz dritte ros gap er hin. 
sus hete vil schoenen gewin 
sin geselleschaft begän, 2705 

des an' in niht waere getan, 
sin gen6z des tages manec man 
•der von im da vil gewan. 
gr6z was ir bejaget. 

des wart im d6 gnäde gesaget, 2710 

und gezam si deste mere 
ze sprechen sin ^re. 
dö dühte von im vollen gröz 
daz er durch sin houbet blöz 
von ungewarheit niht vermeit 2715 

daz er schöne in reit 
und s6 genendeclichen 
die vinde tet entwichen. 

Gäwein tet ez des tages da 
güot als ouch ander swä 2720 

und nach stner gwonheit. 
diu was, so man seit, 
daz nimmer dehein man gesach, 
swa ez im ze tüone geschach, 
daz man ritterschaft urborte, 2725 



allein in kurzer Zeit. — 2701 ane widerstrit^ unverzüglich. — 2702 vaste, 
mit GeWsklt. — hamit stn., Verhau, Yerschanzung, Schutzwehr, Gehege; 
si an ir hamit tuon, sie in ihre Yerschanzung zurücktreiben, Tgl. 2763. 
— 2705 begän= begangen, erworben. — 2707 sin geniezen^ von ihm Vor- 
theil, Freude haben. — des tages, an jenem Tage. — 2709 bejaget stn., Er- 
werb. — 2711 .nC gezam, sie fanden es angemessen. — 2712 seinen Buhm 
verherrlichen, seine Yortrefflichkeit rühmen, siehe 1. Büchlein 572. — 

2713 da meinte mau, es wäre von ihm in vollem, hohem Maße vortreff- 
lich, erstaunlich; votlen adverbialer Accusativ von volle 8wm.=: Fülle. — 

2714 durch sin houbet bloZy wegen, trotz seines entblößten Hauptes. — 

2715 ungewarheit stf., die Lage, in der man nicht gedeckt ist gegen feind- 
liche Geschosse: von ungewarheit=iyregen Mangels an Deckung und Schutz; 
Budolfs Weltohronik ed. Schütz S. 165 die ungewerlicheste stat, da diu 
grceste ungewarheit was und diu groeste arbeit. — 2718 tet entwichen, brachte 
zum Weichen. 

2724 wo sich nur die Gelegenheit bot es zu thun. — 2725 ritterschaft 
urbom, ritterliche Beschäftigung treiben, pflegen, als Bitter thätig sein. — 
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er'n schine da, ie in dem worte 
daz ez niemen für in taete: 
des ist sin lop noch stsete. 
vil ritterlichen stuont sin muot: 
an im erschein niht wan guot: 2730 

rieh und edel was er gnuoc: 
sin herze niemen nlt entruoc. 
er wks getriuwe 
und mute äne riuwe, 

staete unde wol gezogen, 2735 

siniu wort unLetrogen, 
Stare schoene und manhaft. 
an im was aller tugent kraft, 
mit schoenen zühten was er fro. 
der Wunsch het in gemeistert sd,' 2740 

als wir'z jnit w&rheit haben vemomen , 
35^ daz nieman sd volkomen 

an des künec Artüses hof bekam. 

wie wol er im ze gesinde gezam! 

üf ere leit er arbeit. 2745 

vil gr^ze manheit 

erzeigete er d^n tac. 

äne Erec fil de roi Lac 

so bejaget da niemen m6re: 

wand' er bejagt da ^re. 2750 

zwßne ritter vieng er d& zehant : 

der ein Ginses was genant, 

der ander Gaudln de Montein: 

dise vienc Gäwein. 

firec fil de roi Lac 2755 

den läze ich vor den einen tac: 

fürbaz 6ngetar ich: 



2726 verbinde mau mit 2723: daß ihn niemals jemand anders sah als so, 
daß er immer in dem Bufe erschien u. s. w. — 2727 für in, besser als er. 

— 2728 sichte, unerschüttert, dauernd. — 2734 und freigebig, ohne sich's 
verdrießen oder dauern zu lassen, ein fröhlioher Geber (dankes milte nach 
Walther), vgl. Freidank 86, 16; über äne riuwe vgl. Wigal. 185, 10; Strick. 
Karl 2199 und Erec 4554. — 2736 unbetrogeuy nicht trügerisch, ohne Falsch. 

— 2739 mit schoenen zühten, mit feinem Anstände. — 2740 Über den Wunsch, 
den Verleiher aller YoUkommenheit, siehe su 2. Büchlein 113. — meiatem, 
meisterhaft gestalten, ausstatten. — 2743 bekomen, gelangen. — 3745 tf/ 
Sre, um Ehre zu erwerben. — 2748 ane, an*, außer. — 2756 einen vor 
läzen, einem vor andern den Vorrang gewähren, ihn vor andern loben. — 
2757 weiter, mehr als auf diesen einen Tag getraue ich es mir nicht. Wie 
hier Oawein gegen Erec, so wird im Parzival 338, 1 fg. Gawein gegen 
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wan man saget, sin gelich 

ze Britanje enkoeme nie.: 

körn dber er dar ie, 2760 

daz mohte firec wol sin: 

daz was an sinen lugenden schtn. 

Dö da wären in getan 
ir vinde, als ich gesaget hän, 
ßrec fragen began 2765 

ob her üz dehein man 
wolde justieren mere 

durch siner ämien ere. * 

d6 sprach ein ritter zehant, 
der was Royderodes genant, 2770 

daz er justieren wolde, 
ob ez mit fride wesen solde. 
des was firec vil frö: 
fride gelobete er im dö. 

gegen im er ze velde reit, 2775 

wand' er an siner manheit 
was vil unervseret: 
daz het er dicke bewaeret. 
zuo ein ander was in ger. 

äne vselen zwelf sper 2780 

vertet ir ietw6der da- 
nn erbeizt von sinem rosse sä, 
der tugenthafte ]£rec 
unde gap daz enwec. 

üf daz fünfte er dö saz : 2785 

bereite was ime daz. * 
sin ernest des gedähte 
daz er ouch volbrähte: 
er'n wolde's niht mk sümen , 
er bat im ez rümen. 2790 

daz sper er undern arm sluoc. 



Farzival abgewogen. — 2758 sin gelich, Beines Oleichen, ein Mann wie 
Gawein, vgl. V. 1619—29, 

2763 m tuon, in die Brustwehren, Yerschanzungen zurücktreiben, 
znrflckwerfen. — 2766—67 dehein man mere, irgend jemand weiter, noch 
jemand. — 2772 falls es in Frieden, unter freiem Geleite, ohne Gefahr ge- 
schehen würde. — 2777 unercceret, unerschrocken. — 2779 ger stf., Be- 
gierde, Kampfbegier. — 2780 ane vcelen, ohne fehlzutreffen. — 2789 e$ 
niht sümen, die Sache nicht aufhalten, nicht säumen. — 2790 er forderte, 
befahl, dal^ man ihm Platz machte, vgl. Lanzelet 5292. — 
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guoter Wille si zesamne truoc. 
nu erriet er in daz er's emphant 
zen vier nageln gegen der hant. 
also sere er in stach 2795 

daz im daz fürbüege brach, 
darmgürtel und surzengel brast, 
sam ez wsere ein fülez hast, 
im beleip ein swachez phant, 
der zoum zebrochen in der hant. 2800 

er viel do im misselanc 
vome ros wol drier schefte lanc. 
« daz er in dem satel gesaz, 
vil s6re priste £recken daz: 

wände er het es ^re. 2805 

dane was ze tuon niemere. 

Nu het "der tumei ende, 
äne missewende 
schiet diu massenie dan. 

£rec der tugenthafte man 2810 

wart ze vollem lobe gesagt, 
den pris het er d4 bejagt 
und den s6 voUeclichen 
daz man'n begunde glichen 

an wistuom Salomdne, 2815 

an schcene Absalone, 
an Sterke Samsöne& gnoz. 
sSn milte dühte si so gröz, 
diu gemäzte in niemen ander 



2792 guoter (guotf) tcille, kampfbereiter Wille, unverdrossene Kampflust 
(vgl. 2606) trieb sie aneinander. — 2793 erraten stv., treffen ; vgl. J. Titurel 
2151 er het einen f unten erraten (: haten). — 2794 da wo die vier Nägel 
Im Schilde saßen (worauf gewöhnlich der Speer des Gregners beim Zielen 
gerichtet war), der Hand gegenüber, die den Schild trug. — 2796—97 dar- 
über vgl. zu 817 und 819. — bresten st., brechen, reißen. — 2798 hast 
als Neutrum selten und meist nur aus späterer Zeit, vgl. Germania 7, 444; 
Enenkel S. 173; Otnit im Heldenbuche 1, S. 24, 206; Nümb. Polieei- 
ordnung S. 166; sonst Masculinum. — 2802 drier schefte lanc, drei Schaft- 
längen weit vom Rosse entfernt; vgl. 6922. — 2803 gesizen, fest sitzen 
bleiben. — 2804 prieen^ verherrlichen, zieren. — 2805 denn er hatte 
davon Ehre. 

2808 ohne Nachtheil, Schande. — 2810—11 Erec ward auf das 
höchste gepriesen ; man ertheilte ihm in vollstem Maße Lob ; vgl. 9891 
und Mhd. Wörterbuch 2^, 16», 20 fg.; Seifr. Helbling 2, 349; Kavenna- 
schlacht 1123. — 2814 glichen swv., vergleichen; vergleichend oder bildlich 
bezeichnen als. — 2817 Samsones gnoz, Simson gleich. — 2819 gernazen 
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wan dem muten Alexander. 2820 

[sin schilt was zebrochen, 
mit spern so zestochen, 
36» man hete fiuste derdurch geschoben, 
sus verdiente ferec sin loben.] 

D^ d&z msere kam 2825 

und frowe finite vernam 
s6 gröze tugent zellen 
firecke ir gesellen, 
do was ir sin manheit 

beide liep unde leit. 2830 

daz ir liebes dran . geschach , 
daz was daz man im wo! sprach: 
daz si leides dran gewan, 
daz was, si weste wol ir man 
in s6 getanem muote, 2835 

im enwolde got mit huote 
gensBdecÜGhen bi stftn, 
s6 vorhte si in unlange hän, 
wand' er den lip üf 6re 

solde wägen s^re, 2840 

und wände er'z versuochte, 
so ein zage enruochte 
man sprasche im übel oder guot. 
ouch hete sich vil snelle ir muot 
der zweier zwivel eins bewegen, 2845 

daz ir ze manne wsere ein degen 
lieber danne ein arger zage, 



swT., mit Accusativ nnd Dativ==eiiien dem andern gleichstellen, bildlich 
vergleichen, wie Y. 7662 und in Stricker's Karl 'S988j Litan. tiOO; Hildebrand 
vermuthet genozte. — 2821 — 24 sind nach Pfeiffer Einschiebsel eines 
Schreibers. 

2825 als das bekannt wnrde; vgl. Lieder 4, 2 und Lambrecht's Alex. 
2629, 2523 , Mhd. Wörterbuch 1, 902>', 44; nach Haupt: do daz mcere ü» 
kam (wie Eneit 65, 13). — 2S27 zellen mit Bativ nnd Accusatir, einem etwas 
zuzählen, zuerkennen. — 2831 daz, was ; davon abhängig der Genitiv liebe* 
(Angenehmes). — 2834 — SB sie wusste wohl, ihres Mannes Gesinnung wäre 
von der Art, daß, wenn Gott ihm nicht mit seiner Obhut gnädiglich bei- 
stehen wollte, sie filrchten müsste, ihn nur kurze Zeit zu besitzen. — 
2839—40 da er um Ehre zu erwerben sein Leben in große Gefahr setzen 
würde. — 2843 ob man ihn tadelte oder lobte. — 2844 — 45 doch hatte 
ihr Herz von den beiden Zweifeln (darüber, ob sie einem für Ehre 
das Äußerste wagenden Helden oder einem gegen Ehre gleichgültigen 
Zagen den Vorzug geben sollte) des einen sich gar bald entschlagen. — 
2846 degen, kühner Held. — 2847 arger zage, niedrlggesinnter Sohwäoh- 
ling, unedler Feigling. — 
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98 IX. AVBNTIÜKE, 

unde lie swäche klage 
und was siner manheit 
beide stolz unde gemeit. 2850 



IX. AVENTIÜRE, 

EREC'S HEIMKEHR UND UNEITTERLICHE MUSSE. 

Erec verabschiedet sich mit Euiten von Artus und zieht heim nach 
Eamant, der Hauptstadt in Destregales. Dort wird er von seinem Vater^ 
dem König Lac, freundlich empfangen und mit seiner Gemahlin gekrönt. 
Die Liebe zu Eniten fesselt ihn hier so, daß er in Zurückgezogenheit und 
Unthfttigkeit seine Tage verbringt. Sein Hof kommt deshalb in tlbeln Ruf. 
Enite ergeht sicli zu einer Zeit, wo sie meint daß ihr Gatte schlafe, in bit- 
teren Klagen über diese Schmach ; Erec hört ihre Rede und zwingt sie, ihm 
zu gestehen, was sie damit meine. Grollend nöthigt er sie darauf, mit 
ihm allein auf ^Abenteuer auszuziehen und ihm dabei schweigend (wie ein 
« Schildknecht » ) voranzureiten. 



D6 der turnei was erg&n, 
der künec reit üf Kardigän 
mit siner massenie. 
ir iegliches ämie 

emphienc den ir mit fröuden dö. 2855 

öuch t^te also 
fröu fini'te. 
ünlange zite 
beliben si ze hove da. 

ürlöubes gerte er sä. 2860 

von dem künege Artuse, 
ze riten heim ze hüse 
in eines vater lant: 
daz was Destrcgäls genant, 
des moht' in dünken gröziu ait: 2865 



2848 swachy schwächlich, kleinmüthig; vgl. 2. Büchlein 14. — 2850 gemeit 
mit gen.=über etwas hocherfreut. 

2858 unlange zite, kurze Zeit; derselbe Plural noch V. 1724, 7901. — 
2863 heim ze hüse, heim auf seine Burg. — 2865 dazu, mochte ihn dün- 
ken, war es hohe Zeit. — 
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BBEC'S HEIMKEHR UND ÜNBITTERLICHE MUSSE. 99 

wand' er was dar niht komen slt 

daz er was ein kindelin. 

wie möht' es baz zit sin? 

als im do ze muote wart 

umbe die heimvart, 2870 

do näm er an sich 

sehzic gesellen die er glich 

zäo Im gekleite 

unde wol bereite. 

die fuort' der tugenthafte man 2875 

ze geselleschefte dan. 

sinen boten er sande 

vor hin heim ze lande, 

der ez sinem vater taete kunt. 

ouch rante er da ze stunt 2880 

hin gegen Karnant 

(s6 was ir houbetstat genant), 

unde vant den künec da 

unde sagete ime sä 

waz im sin sun enböt. 2885 

des emphieng er richez botenbröt: 

wand' ez'n gelebte der künec Lac 

nie frceli'cheren tac 

danne do er vernam 

daz im sin lieber sun kam. ' 2890 

er was rüemic unde frö. 

vil dräte besauter dö 

beidiu mäge unde man, 

der er fünf hundert gwan, 

und reit gegen im dri tage. 2895 

nach der äventiure sage 

so emphiengen s^ alle geliche, 

gär friuntliche 

Erecken mit sim wibe. 

ez'n dorfte frouwen übe 2900 



2872 — 73 die er glifih — gekleite, die er überein mit eich kleidete (indem er 
sie namentlich sein Wappen tragen hieß. — 2876 ze geselleschefte, als 
seine ^Genossenschaft, — 2878 vor, zuvor, voraus. — hin heim, heim- 
wärts*. — 2880 rante, ritt eiligst; der Ausdruck wurde später gern vom 
Boten gebraucht, daher ein solcher auch renncBre genaunt wurde. — 
2886 botenbröt stn., Botenlohn. — 2891 rüemic, ruhmredig, übernjüthig, 
ausgelassen vor Freude. — 2893 sowohl Angehörige als Dienstraannen. 
— 2900 Jrouwen Ixp umschreibend filr eine Frau; ähnlich unser «Fraueng- 
person». — 

7* 
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100 IX. AVENTIUEB, 

baz erboten werden nie 

danne oucb ir dö man s* e.mpbie. 

Der k\U künec Lac 
vil grözer fröuden phlac: 

wan sl gäben im beide 2905 

schoene ougenweide, 
firec mit frowen finiten. 
36^ zuo swederre siner siten 

er sinhalp sach, so fröuter sieb: 

wand' ir beider lip was wünneclich. 2910 

sin sün geviel im wol, 

als einem man sin kint sol 

der schone wol geraten h&t 

und also gar ze lobe stät: 

doch geviel im frou finite baz. 2915 

wol bescheinde er in daz: 

er fuorte s' heim ze Karnant 

unde gkp sin lant 

in ir beider gewalt, 

daz er ze künege waere gezalt 2920 

und daz sl waere künegln: 

er hiez si beide gewaltic sin. 

fir^c was biderbe ünde guot, 
ritterliche stuont sin muot, 

6 er wip genseme 2925 

und hin heim kaeme: 
nü s6 er heim komen ist, 
d6 k^rter allen slnen list 
an frowen flniten minne. 

sich vlizzen sine sinne 2930 

wie'r alle sine sache 
wante ze gemache. 



2903 danne ouch ir, als so wie ihr; danne ouch steht gern nach negativen 
Comparativen wie 5681, 6123; Iwein -787 u. s. w. 

2908—9 zu welcher von seinen beiden Seiten er nur von sich aus 
blickte. — sinhalp, seinerseits. — 2913 der, dem Sinne nach auf das 
vorhergehende ittn/=Sohn bezogen: der vortrefflich gut gerathen, geartet 
ist, dem es sehr wohl geglückt ist. — 2914 und sich so voUkoraraenes 
Ijo1>es erfreut. — 2916 bencheinen swv., zu erkennen geben. — 29:20 daß 
er als König angesehen wäre. — 29:J2 gewaLio sin, herrschen, die Herr- 
schaft ftlhren. 

2928 sine list keren, seinen Sinn richten. — 2930—33 Beine Bestre- 
bungen waren darauf gerichtet, sich ganz und gar der Oemftchlichkeit (der 
thatenlosen Buhe) zu ergeben. — 
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BEBC'S HEIMKEHR UND UNEITTERLICHB MÜSSE. 101 

sin Site er wandeln began. 

als er nie wurde ze man, 

also vertreip er den tac. 2935 

des morgens er nider lac, 

daz er sin wip trüte, 

unz daz man messe lüte. 

s6 stuonden se üf geliche 

vil müezecliche. 2940 

ze banden sl sieb viengen, 

zer kapp^ln sl giengen; 

da was ir tweln als6 lanc 

unz daz man m^ss^ gesanc. 

ditz was sin meistiu arbeit. 2945 

s6 was der imbiz bereit. 

swie schiere man die tische üf z6cb , 

mit slncm wlbe er dö flocb 

ze bette von den liuten. 

da buop sich aber triuten. 2950 

von danne enkam er aber nie 

unz er ze naht ze tische gie. 

Dö firec fil de roi Lac 
ritterschefte sich verwac, 

d6r tügende er dannoch wielt, 2955 

da er sich schöne an behielt, 
swie'r dehemen turnei suochte, 
daz er doch beruochte 
sin gesellen algeliche 

daz sl vil vollecliche 2960 

von in selben mohten varn. 
er biez sl also wol bewarn 
als ob er selbe mit in rite. 
ich lobe an im den selben site. 



2933 er nahm ein ganz anderes Wesen an. — 2934 ols, als ob. -^ 
2d37 triuten prset. trüte ^ liebkosen, wie im folgenden Verse lüte von 
liuten f läuten. — 2939 a6=a6 daz geschach so, sodann, darauf; ebenso 
3946. — 2942 kappein = kapeilen. — 2944 gesanc, gesungen hatte. — 
2947 sobald mau die Tische beseitigt, die Tafel aufgehoben hatte; vgl. 
3090. 

2954 sich des ritterlichen Lebens entnchlug, es aufgab. — 2955 die- 
jenige oder jene Tugend pflegte er auch da noch. — 2957 obwohl er kein 
Turnier besuchte. — 2953 heruochen einen, für einen sorgen.' — 2961 von 
in selben, von selbst, selbständig, ohne andere um Unterstützung an- 
sugehen. 
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102 IX. AVBNTIUEB, 

firec wente sinen 11p 2965 

grözes gemaches durch sin wlp. 
die minnet er so sere 
daz er aller ^re 
durch si ein6n verphlac, 

unz daz er sich sd gar verlac 2970 

daz niemen dehein ahte 
üf in gehaben mähte, 
des begünde mit rehte 
ritter unde knehte 

da ze hove betragen. 2975 

die vordes fröude phlägen, 
die verdroz vil sere da, 
unde rümten im'z sä: 
wand' ez'n hete wip noch man 
deheinen zwivel dar an, 2980 

er'n müeste sin verdorben: ' 
den lop heter erworben, 
ein wandelunge an im geschach: 
daz man im ä so wol sprach, 
daz verkerte sich behanden 2985 

wider die die in erkanden: 
in schalt diu werlt gar: 
sin hof wart aller fröuden bar 
unde stuont nach schänden: 
in dorfte üz, fremden landen 2990 

36*^ durch fröude niemen suochen. 
des begunden fluochen 
die in an wunden 
unde im guotes gunden. 

si sprächen alle «we der stunt 2995 

daz uns min frouwe wart ie kuntl 
des verdirbet unser herre.» 



29ß5 wenfe, gewöhnte. — 2969 duroh sie einend um sie allein. — ver- 
phlegen, ans den Augen lassen, vemaohlässigen. — 2970 bis daß er sich 
so sehr in Thatenloaigkeit verloren, sich so vollständig der Th&tigkeit 
entwöhnt hatte. — 2975 betragen, verdrießen, tlbel nehmen. — 2978 und 
zogen sich sofort von ihm zurück. — 2981 er'n müeste; die Negation in 
dem von nifit zunoeln abhängigen Satze auch 2. Büchlein 259 und ander- 
wärts. — 2985 behanden, sogleich, vgl. Mhd. Wörterbuch U 630*, 13; 631*, 
36. — 2986 wider die , im Verhältniss zu denen, von seiteü derer. — 
2989 nach schänden, der Schande entsprechend, schändlich: an seinem 
Hofe gieng bs schändlich, nicht ehrenhaft zu; er stand in sohlechtem 
Bufe. — 2990 dor/te, brauchte. — 2993 einen an winden, einem angehören, 
verwandt sein. — 2995 %oe der stunt daz, Fluch über die Stunde in welcher. 
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EEEC'S HEIMKEHR UND ÜNBITTEELICHE MÜSSE. 103 

Disiu rede geschach sd verre 
daz 81 die frouwen an kam. 

als si den itewlz vernam, 3000 

des wart vil riuwic ir muot 
(wan si' was biderbe unde guGt), 
und gedahte manegen enden 
wie si möhte erwenden 

iilso gemeinen haz. 3005 

ouch gerüochte si erkennen daz 
daz ez ir schult waere. 
si begunde dise swsere 
vil wiplichen tragen. 

firecke getorste si'z niht klagen: 3010 

si vorhte in da Verliesen mite. 

Nu kam ez also nä.ch ir site 
daz er umb' einen mitten tac 
an ir ärm6 gelac. 

nu gezäm des wol der sunnen schin 3015 

daz er dienest muoste stn: 
wände er den gelieben zwein 
durch ein vensterglas schein 
und het die kemenäten 

liehtes wol beraten 3020 

daz si sich mohten undersehen. 
daz ir von fluochen was geschehen, 
da begunde se denken an. 
vil gähes ruhte si hin dan. 

si wände daz er sliefe. 3025 

einen siuften nam si tiefe 
unde sach in vaste an. 
si sprach «wß dir, vil armer man, 
und mir eilendem wibe, 
daz ich minem libe 3030 



2998 verrey laut. — 2999 daß sie der Frau zu Ohren kam, hinterbraoht 
ward. — 3000 üewiz stin., Vorwurf, Schelte. — 3001 riuwic^ betrübt» 
traarig. — 3003 manegen enden ein adverbialer Ausdruck: nach vielen 
Seiten bin , auf mancherlei Weise : und überlegte es sich hin und her. — 
3005 gemeine^ allgemein. 

3015 — 16- nun stand es dem Sonnenschein wohl an, daß er ihr 
Diener, ihnen zu Diensten sein sollte. — 3020 mit Lichte wohl versehen. — 
3019 kemenäte swf., heizbares Gemach, Schlafzimmer («caminata von ca- 
minus»). — 3021 daß sie sich gegenseitig sehen konnten. — 3024 eiligst 
rückte sie von ihm hinweg. — 3026 siufte swm., Seufzer. — 3030 minwi 
IxbCy für — gegen meine Person. — 
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104 IX. AYBNTIÜBE, 

SO manegen fluoch yernemen sol.» 

do vernäm firec die rede wol. 

als sl der rede het gedaget, 

firec sprach «frowe £nlte, saget, 

waz sint iwer sorgen 3035 

die ir da. klaget verborgen?» 

nü wolde si's gelougent hän. 

flrec sprach «lät die rede stän. 

d^s n^ment iu ein zil, 

daz ich die rede wizzen wil., 3040 

ir müezet mir benamen sagen 

waz ich iuch da. horte klagen, 

daz ir vor mir sus habt verswigen.» 

s! vorhte daz si wurde gezigen 

von im anderr dinge 3045 

und seile im'z mit gedinge 

daz er ir daz gehieze 

daz er'z äne zorn lieze. 

Als er vemam diu msere, 
waz diu rede wsere, 3050 

er sprach «der rede ist gnuoc getlua.» 
zehant hlez er si üf stiüi, 
daz si sich wol kleite 
unde an leite 

daz b^st^ gewsete 3055 

daz sl iender haßte, 
sinen knaben er seite 
daz man diu ros bereite 
im und frowen !ßniten. 

er sprach er wolde ^-iten 3060 

uz kürzwilen. 
des begünden si dö llen 
d6 wäpent er sich verholne 
unde truoc verstolne 
under der w&t sin isengwant. 3065 



3038 lasst die Eede (euer Leugnen) seini antwortet mir nicht soi — 

3039 habt das im Auge; richtet euch danach; lasst euch das gesagt sein; 
wie V. 6046, 6575. — 3044 zVien stv., zeihen, beschuldigen. — 3046 und 
sagte es ihm unter der Bedingung, daß er ihr das verspräche. 

3051 der rede ist gnuoc getan, es ist genug gesprochen ; es ist genug. 
— 3055 gewoefe stn., Gewand. — 3061 kürzwilen inf., sich die Zeit ver- 
treiben, spazieren. — 3063 verAo^ne adv. , verhohlnerweise ; ebenso rer- 
9tolne im folgenden Verse. — 
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BBEC'S HEIMKEHK UND UNBITTEBLICHE MUSSE. 105 

sSnen heim er üf bant 
über'z houbet also blöz. 
sin vliz was ze helne gröz. 
er tet alsam der karge sol: 

er sprach «min hebn enst^t nicht wol. 3070 

mir ist liep daz ich ez h&n ersehen: 
und waere mir sin n6t geschehen, 
36** so wser' ich gar geirret. 
ich sage iu was im wirret: 

man sol in baz riemen.» 3075 

do was aber niemen 
der sich des mohte verst&n 
wie sin gemüete was getan, 
ab einer want nam er 

beide schilt unde sper 3080 

und begunde kroijieren, 
als er wolde buhurdieren. 
ritter unde knehte 
wolden sament rehte 

mit ir herren riten: 3085 

d6 hiez er sl da blten. 
gein kuchen sante er zestunt 
daz man den kochen taete kunt 
daz si des war nsemen, 

swie schiere daz sl kaemen 3090 

daz in daz ezzen weere bereit. 

Mit seih er rede er üz reit 
und gebot slnem wlbe 
niwan bl dem Übe, 

der schcenen frowen ftniten, 3095 

daz sl muose für riten, 
und yerböt ir da zestunt 
daz ze sprechenne ir munt 

3066 seinen Helm setzte er aufs Haupt und band ihn fest. — 3067 aufs 
Haupt so bloß wie es war, d. h. ohne daß er vorher erst ein hüetettn oder 
hersenier dartlber gezogen hätte, vgl. zu 2639. — 3068 er war eifrig bemtlht, es 
zu verhehlen. — 3069 der karge^ der Schlaue, Verständige. — 3072 und hätte 
ich ihn nöthig gehabt. — 3073 so wäre ich gänzlich gehindert, getäuscht 
worden. — 3077 der es verstehen konnte. — 3079 ab, von. — 3081 kroi- 
jieren, siehe zu 2563. — 3084 ob Hartmann sament rehte oder sä mit rehte 
(vgl. 7060) sagte, lässt sich mit Gewissheit nicht ermitteln. — 3087 gein 
kuchen^ nach der Küche hin. 

3094 nicht anders als — unwiderruflich — bei Verlust ihres Lebens. — 
3098 fg. daß ihr Mund während der Beise zum Sprechen sich nicht auf- 
thAte, was sie auch hören oder sehen möchte. — 
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106 X. AVENTIUBE, 

ze der reise iht üf kseme , 

swäz sf vernaeme 3100 

oder swaz sl gesaehe. 

dise kumberliche spaehe. 

muoste sl geloben d6: 

wan si vorhte sine dro. 



X. AYENTIURE, 

EREC'S KA.MPP MIT RÄUBERN UND SEINE HÄRTE GEGEN ENITEN. 

Erec und Enite reiten schweigend, bis der Abend naht; da kommen 
sie in einen von drei Räubern besetzten Wald. Enite warnt ihren Gemahl^ 
der unterm Helm die Gefahr nicht wahrnehmen kann; die Räuber werden 
von ihm alle erlegt; aber weil Enite das Gebot des Schweigens gebrochen, muss 
sie wie ein Knecht die Pferde der erlegten Räuber führen. Bald darauf zeigen 
sich fünf neue Räuber; Enite erhebt aus Besorgniss für ihren Gatten wieder 
ihre warnende Stimme; derselbe besiegt auch diese Räuber und befiehlt 
im Zorn seinem Weibe, auch die neuerbeuteten Pferde an sich zu nehmen. 



Nü riten si beide 3105 

nü holz nü beide, 
unz daz si der tac verlie. 
dö diu naht ane gie 
(schöne schein der mäne), 

n&ch äventiure wäne 3110 

reit der guote kneht firec. 
nü wiste si d6r wec 
in einen kreftigen walt: 
den bäten mit gewalt 



3102 kumberltchf beschwerlich. — spcB/ie stf., eigentlich: Kunst, Kunst- 
fertigkeit, Ktlnstlichkeit; dann wie hier: das gesuchte, absonderliche Ver- 
fahren, die Wunderlichkeit, Sonderbarkeit. 

3106 bald durch Wald, bald durch Heide; si giengen oder er reit hoU 
und heide war ein öfter wiederkehrender Ausdruck des volksmäßigen Epos, 
vgl. von der Hagen, Heldenbuch 1, 217, 424; 218, 430; 231, 546; über nü^ 
nü siebe Orendel 16, 1 und 14; 23, 42; Boner 20, 5. — 3107 bis daß sie der 
Tag verließ = die Nacht hereinbrach. — 3110 in unbestimmter Hoffnung 
auf ritterlichen Kampf, aufs Gerathewohl, vgl. 491. — 3113 kreftic, mächtig 
groß, dicht; derselbe Vers im Meleranz 331; ein kre/tic luoc Kindheit Jesu 
83, 2; 82, 74. — 3114 den beherrschten; 1. Büchlein 731. — 
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BBEO'S KAMPF M. BÄüfiEBN IT. SEINE HARTE GEQEN ENITEN. 107 

drie roubsere. 3115 

sw6r s6 in wsere 

ze den ziten widerriten 

dem sl möhten hän gestriten, 

86 bäten si den wec bebuot 

daz si im umbe daz guot 3120 

nsemen ^re unde lip. 

die ers&ch von erste daz wip, 

wan si verre vor reit. 

Ditz was ir 6rstez herzeleit 
daz ir ze der verte geschacb: 3125 

wan sl an ir gebserden sacb 
daz si roubaere waren, 
sl weit im'z mit gebären 
gerne kunt baben getan. 

döne moht' er's niht verstän, 3130 

euch het er's selbe niht gesehen: 
des was im nach schade geschehen, 
freu finite wart dö 
beide trüric unde unfrö: 

wan sl sach die freise, 3135 

daz si vorhte werden weise 
des aller li ehesten man 
den ie frouwe gewan: 
wand' ez stuont im angestlicheu. 
waz möhte sich geliehen 3140 

so nähen gender riuwe 
die si von ir triuwe 
durch ir mannes liebe leit? 

D6 si in solhem zwivel reit, 
ob sl im'z törstö gesagen 3145 

oder s61de gedagen, 
nü rette si in ir muote 



3116 »wer s6^ wenn oder sobald jemand. — Über diesen und die folgenden 
Verse vgl. Kindheit Jesu 84, 84 fg. — 3117 widerriten stv., entgegenrei- 
ten. — 3118 dem sie sich im Streite gewachsen ftthlten. 

3125^20 der verte, auf— während dieser Heise. — 2128 gebare Btn.j Ge- 
bärde. — ' 3132 nach adv., beinahe. — S135 /reise stf., Gefahr. — 3136 weise, 
beraubt. — 3139 denn es war, es sah aus für ihn bedenklich (gefähr- 
lich). — 3141 so tief gehendem, tief empfundenem Schmerz (Leid). — 
3143 durch ir mannes liebe, aus Liebe zu ihrem Manne. 

3145 torste prst. zu ich tar, wagte. — 3147 da redete sie bei, für 
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108 X. AVENTIÜBB, 

«richer got der guote, 
ze dinen gnaden suoche ich rät: 
du weist al eine wie'z mir st&t. 3150 

miner sorgen der ist vil: 
wan mfr ein üns6nftez spil 
in einer s6 kurzen frist 
ze gähes vor geteilet ist. 

nune kän ich des wdegsten niht ersehen 3155 

(waz sol mir armen geschehen?) 
wan swederz mir kiese 
daz ich doch verlkse. 
warne ich minen lieben man, 
da nim ich schaden an: 3160 

wan s6 hän ich den lip verlorn, 
wirt khe diu wärnünge verhorn, 
36^ daz ist mines gesellen tot. 
dÄ ist einer solhen not 

wibes herz6 ze kranc.» 3165 

nü kam der muot in ir gedanc 
«bezzer ist verlorn min Üp, 
ein als unklagebsere wip, 
danne ein also vorder man: 

wan da verlür maneger an. 3170 

er ist edel und riche: 
wir wegen ungeliche. 
für in wil ich sterben 
6 ich in sihe verderben, 

ez ergß mir swie got welle. 3175 

ez ensol m!n geselle 
daz leben s6 niht enden 
unz ich ez mac erwenden.» 

Hin umbe si zuo im sach 
vörhtlichen unde sprach 3130 



sich. — 3148 allmächtiger Gott, du guter! — 3149 bei deiner Onade suche 
ich Hilfe. — 3150 al eine, allein. — 3152 ein unxenfte» spil tat mir tory fit riU^ 
mir ist eine schwierige Wahl aufgegeben. — 3154 ze yah^a, «u plötalich; 
Iwein 4S73. — 3155 daz wcegste , das Beste , Vortheilbafteste (unter den 
beiden zu wählenden Dingen). — 3157—58 schließen sich eng an 3155 an: 
ich kann nur so viel ersehen, daß, was ich mir von beiden auch wählen 
mag, ich doch verliere; vgl. Iwein 4877. — :h162 verbem stv., unterlassen. — 
3166 nun fiel ihr die Entschließung ein, kam sie zu dem Eutscrtilusse. — 
3167—68 besser ist's, wenn Ich zu Grunde gehe, ein Weib, an der so wenig 
verloren ist. — 3169 vorder, vorzüglich. — 3172 wir sind n;c!it von gleichem 
Werthe. — 3178 so lange ich es abwenden, verhüten kann. 

3179 Sie blickte sich nach ihm um. — 3180 vorcfUltc/ien, voll Furcht.— 
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«sich üf, lieber herre, 

üf genftde verre 

wil ich dir durch triuwe sagen 

(dlDeu schaden enmag ich niht verdagen), 

dir sint ritter nähen bi 3185 

die dir schadent, mugen sl; 

unser herre sl der dich ner.» 

dö sazte firec sich ze wer. 

Nu sprach ein roubsere 
«ich sage iu liebiu msere 3190 

d& von uns wol mac geschehen» 
(der bäte si von erste ersehen): 
«ich sihe dort riten einen man: 
als ich ez verre kiesen kan, 
er füeret eine frouwen. 3195 

ir muget wol schouwen 
an ir geverte, si sint rieh: 
ir kleider sint hörlich : 
hie endet unser armuot: 

mich dunkt, sl füerent michel guot. 3200 

nü sult ir herren sin gemant, 
daz iu diu triuwe sl erkant, 
waz wir under uns gelobet h&n, 
und sult mir die wal \kn 

&n disem roube, 3205 

und daz mir erloube 
vor iu iuwer beider munt 
die ersten just hie zestnnt 
diu wider den ritter sol geschehen: 
wand* ich si von örste hän gesehen. 3210 

ist daz ich im benim den 11p, 
so'n wil ich niht wan daz wip: 
siner habe ger ich niht mere.» 
dö gew6rten si in der 6re. 



3183 angelegentlich auf deine Gnade rechnend, mit deiner gnädigen Er- 
laabniea, siehe zu Lieder Z, 6. — 3187 unser Herr möge dein Better sein. 
31fH) lieOiu mcere, angenehme Nachrichten oder Dingo. — 3194 so weit 
als ich's wahrnehmen, nnch den Augen beurtheilen kann. — 3197 geverte 
stn., Aufzug, Auftreten, Erscheinen ; Wigal. 72, 16. — ."{'^02 daß ihr Treue, 
Wort zu halten wisst. — 320:{ vielleicht eninUten (siehe zu 2454) stott under 
unif die Handschrilt hat under una zwain. — .'<207 vor tw, vor euch, eher 
als ihr, — iuuer beider munt ^ euere beiderseitige Zusicherung; oder ist 
munt hier = Gewalt, Vollmacht, Ermächtigung? 
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Den schilt er dö ze halse nam. 3215 

als im £rec nähen kam, 
daz ros nam er mit den sporn: 
er sprach «herre, ir habt verlorn 
beide lip unde guot.» 

firec durch sinen grimmen muot 3220 

im kein äntwürten bot 
und stach in von dem rosse tot. 
sin geselle' in wolte gerochen hän, 
d6m wart alsam getan. 

in wären bein und arme blöz: 3225 

des firec an dem sige genöz: 
sl warn gewäfent siebte, 
nach der rouber rehte: 
daz was flrecke guot. 

ir ieglich het ein isenhuot 3230 

zuo einem panziere: 
des het er si schiere 
zuo ein ander geleit. 

D6 im von siner frümekeit 
also rehte wol geschach, 3235 

ze froun finiten er dö sprach 
«wie nü, ir wunderllchez wlp? 
ja verbot ich iu an den lip 
daz ir iht soldet sprechen: 

wer hiez inch daz brechen? 3240 

daz ich von wiben h&n vernomen, 
daz ist war, des bin ich komen 
wol an ein ende hie: 
swaz man in unz her noch ie 

also tiure verbot, 3245 

dar nach wart in also not 



S*>15 Den Schild nahm er vor eich, deckte sich damit. — 3226 das kam 
Erec beim Sieao >n statten. — 3227 siehte adv., einfach, kunsüos. — 
H->81 nebst — axilier einem Panier. - 32a2— :« darum hatte er sie car bald 
ehien «u» nsich dem andern niedergestreckt; das einfache lejfen = kin 
oder ri»./f»r <«•</«'»». niederstrecke«, besiegen findet sich noch im Gregor 
185»; Alphart 156, 4 tryri/e ich i«cA :em rrivAt», ich teil iuch ze iuwem 
hrrrrn l»'«/*'«. . „, * .^ . ^ , 

S23*— 35 als es ihm durch seine Tapferkeit so |nit gelnngeu war. — 
323S ich verbot euch bei Verlust eures Lohens. — 3242—4-* das ist wahr, 
darüber bin ich hier »ur vollon *»ewissheii gelangt, das habe ich nun 
grikndlich ttrfahr«n. — 3245 tiure re'/^iV.v«, bei Strafe, strenge Terbietexu — 
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daz si's müosten bekorn. 
ez ist doch vil gar verlorn 
06^ swaz man iuch miden heizet, 

wen daz ez iuch reizet 3250 

daz ir's niht muget vermiden: . 

des sult ir lasier liden. 

swaz ein wlp nimmer getaete, 

der ir'z nimmer verboten haete, 

niht langer si daz verbirt 3255 

wan unz ez ir verboten wirt: 

so mac si's langer niht verlän.» 

[si sprach] «herre, enhsßte ich'z niht getan 

durch iuwers libes gwarheit, 

ich'n haete ez iu nie geseit. 3260 

ich tet ez durch mine triuwe. 

weit ir nü daz ez mich riuwe, 

so vergebet mir'z durch iuwer ere. 

ez geschiht mir nimmer m^re.» 

[er sprach] «frouwe, daz si getan. 3265 

Ich wil ditz Uligerochen län. 

ob ez iu immer m^re geschiht, 

ich vertrage ez iu niht. 

doch enkumt iu'z niht ze heile, 

ich'n reche mich an einem teile. 3270 

ich'n laze iucli niht under wegen, 

ir müezet der rosse phlegen 

wöl ünde rehte. 

ich'n wil iwer ze knchte 

ze dirre reise niht entwesen.» 3275 

«herre min, daz sol wesen» 

sprach diu vil guote, 

wand' ez si niht enmuote. 

vil wipli'chen si A6 leit 



3247 bekorn bwv., kosten, versuchen. — 3248 es ist nun einmal eine ver- 
lorene Mühe, ganz vergeblich. — 3253 fg. was ein Weib sonst nimmer 
than würde, wenn man es ihr nimmer verboten hätte, das unterlässt sie 
nur so lange, bi& es ihr verboten wird. — 3259 gewarheit, Sicherheit, 
Schutz. — 3262 daz ez mich riuwe, daß ich es bereue, d. h. daß ich mich 
hüte es wieder zu thun, vgl. 3365. — 3264 ich thue es niemals wieder; 
ebenso zu fassen V. 3267: thut ihr es jemals wieder. — 3269—70 doch soll 
es euch nicht so hingehen, ohne daß ich mich wenigstens zum Theil da- 
für räche. — 3271 ich lasse euch nicht unbeachtet, erlasse es euch 
nicht, gehe nicht davon ab; so Iwein 4257. — 3274 — 75 ich will euch aU 
Knecht auf dieser Beise nicht missen; vgl. Flore 710. — 3278 muote praet. 
von rnüejen, beschweren, zu viel dünken. — 
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dise ungelernet arbeit 328a 

und dar zuo swaz ir geschach 

an ir herzen ungemach. 

der rosse si sich underwant, 

die zoume nam si in ir hant 

unde reit vor an den wec. 3285 

ditz gebot £irec. 

des gevertes s! d6 phlac 

dar n&ch als ein frouwe mac: 

h&z si' enkunde. 

Sa züo der stunde 3290 

küme eine wile, 
niwan drl mtle, 
riten si beide 
e daz ir aber leide 

von sorgen geschach: 3295 

wan st vor ir ligen sach 
fünf röubsßre. 
man saget daz ez waere ' 
ein geselleschaft under in 

und daz st teilten ir gewin 3300 

mit den die £rec het erslagen 
6 si'z begunden undersagen. 
dise fünve und jene dri man 
von den i'u d gesagt hän 

die heten den walt in ir phlege 3305 

unde lägen bi dem wege, 
swer die einen vermite, 
daz er den andern zuo rite. 

firec was für die dri komen 
mit Sren, als ir habt vernomen: 3310 

als er do disen nähen kam, 



3280 ungelernet, ungewohnt. ^- 3283 sie unteraog sich der Pflege der 
Bosse. — 3287 geverte stn. , die Art des Beitens oder Beisens , das Amt, 
Geschäft. 

3290 fg. gleich darauf (vgl. 5292 und 8075) waren sie kaum erst eine 
Weile — nur drei Meilen Wegs — miteinander geritten, als ihr aber- 
mals durch Besorgnisse Leid widerfuhr. — 3299 geaelleaohaßt Verbindung 
auf Theilung des Gewinnes. — 3302 undersagen, einander mittheilen. — 
3305 die hatten den Wald in ihrer Gewalt, hatten ihn in Beschlag ge- 
nommen. 

3309 für die drt, an den drei ersten vorbei, über sie hinweg. — 
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als sin der eine war genam, 
der verre von den andern lac 
und er der schiltwahte phlac, 
slnes zuoritens was er frö. 3315 

ze sinen gesellen sprach er do 
«gehabt iuch froeliche, 
wir werden alle riche. 
ich sibe liute riten 

den wir wol gestriten. 3320 

ez ist niwan ein man, 
als ich ez kiesen kan. 
er füert ein ritterlichez wip: 
der ist bekümb6rt ir lip: 

sl füeret driu ros an der hant: . 3325 

s! ist, hkü ich ez rehte erkant, 
dem ambet ungczaeme. 
mich wundert wä er naeme 
so seltssenen schiltkneht. 

man sol s^ im nemen, daz ist reht. 3330 

als ich ez verre maa gespehen, 
ich hän nie schcener wip gesehen, 
ir herren, die sult ir mir lä-n: 
37* wand' ich s' von ßrste ersehen h&n.» 

d6 sprächen se alle geliche, 3335 

si wurde im billiche. 

«vern^met» sprach sin geselle 

«waz ich des roubes welle: 

niht wän sin isengwant.» 

die andern teilten da zehant 3340 " 

diu fünf rös under sich. 

daz was doch ungensedeclich : 

wände ez dient' von rehte 

firecke dem guoten knehte: 

er künde es wol geniezen. 3345 

ouch vlum sl ir liezen. 



3314 und er, während er. — 3320 denen wir im Streit gewachsen 
sind , mit denen wir es wohl aufnehmen können. — 3323 ritterlich , vor- 
nehm, stattlich. — 3324 die hat körperliche Anstrengung zu leiden. — 
3327 diesem Berufe, Geschäfte nicht gewachsen, nicht dafür tauglich. — 
3331 so weit ich's aus der Ferne erspähen kann. — 3336 sie würde ihm 
von Bechts wegen, gebührenderweise zu Theil. — 3342 ungenwdeclich, 
nicht wohlwollend, lieblos (im sohimpf gesprochen!) — 3343 ez^daz 
isengewant, — 3345 er konnte sich's wohl zu Nutze machen. — 334G vlum 

BARTMAKK VON AtTE. I. " 8 
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firecke was diu rede unkunt. 
nu bereit' sich einer da ze stunt 
gegen im da er in sach. 

vil sörclichen ungemach 3350 

frowe finite gewan. 
si gedähte «warne ich minen man, 
s6 briche ich aber sin gebot, 
er'n lät'z durch ere noch durch got, 
er enneme mir den 11p. 3355 

owö ich sseldenlösez'wip! 
ow6 wan waere ich nü tot, 
daz naeme ich für dise n6t: 
so wser' mir verre baz geschehen, 
söl ich den slahen sehen 3360 

der mich von grozer armuot 
ze fröun schuof über michel guot 
da von ich schöne ge^ret bin? 
(ich heize ein rlchiu künegin): 
daz sol mich geriuwen: 3365 

wan so muoz von untriuwen 
min sele verderben 
und von rehte ersterben 
gellche mit dem libe. 

got, rät mir armen wibe 3370 

wie ich ez ane välie 
daz ich mich niht verg&he. 
ich wfiene ez sölde verdagen. 
entriuwen niht, ich sol im'z sagen: 
ze swelher not ez mir erg6, 3375 

ez wirt gewäget alsam 6.» 
vil dräte si hin umbe sach 
z' firecke sl mit vorhten sprach . 
«herr6, durch göt vemim mich: 



=t)€rlurn — st = die da schon im voraus die Rosse unter sich yertheilt 
hatten- auch war ihr Theilen {liezen stv., loßen, durchs Iioß theUen, 
im voraus bestimmen, vgl. zu 8123) vergeblich, wurde nichts daraus. 

3353 aber, abermals. — 3354^-65 er unterlässt es weder um seiner 
Ehre noch um' Gottes willen, er nimmt mir sicher das Leben. — 3356 »ori- 
denloa unglückselig. — 3357 u)an=utinam, wenn doch. — 3359 so wäre 
ich weit besser daran. — 3361—62 der mich aus großer Armuth zur Herrin 
erhob. — 3365 das soll, wird mich gereuen; das soll ich wohl bleiben 
lassen. — 3366 von untriuwen, infolge, wegen Untreue. — 3372 sich ver- 
gähen, sich übereilen. — 3373 ich meine ich sollte es wohl verschweigen. 
— 3374 entrinnen niht, bei meiner Treu, neini — 3375 was für Noth mir 
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bewar ez ode man sieht dich. 3380 

ich sihe fünf gesellen 
die dich slahen wellen.» 
als schiere sie im'z seite, 
ze wer er sich bereite. 

Ir einer het sich üz genomen 3385 

und was die andern für komen, 
daz er justierte wider in, 
üf sin selbes ungewin: 
in stach £rec fil de roi Lac 
daz er ünderm rosse tot lac 3390 

dannoch w&rn ir viere; 
der 6in6n er schiere 
ouch tdten vorne rosse stach 
ünde daz sin sper zebrach. 

do enblient 6r'z dem swerte. 3395 

der strit unlange werte: 
er begunde vellen 
die dri zuo ir gesellen. 

Also dö der eine man 
den fünven sige an gewan 3400 

unde er wolde riten, ^ 

er sprach ze frowen £^niten 
«sagt, ir wip vil ungezogen, 
war umbe habt ir aber gelogen? 
- wände ich'z iu von ^rste vertruoc, 3405 

nü dühte iuch dar an niht genuoc, 
ir'n tsetet's aber mere. 
und möht' man dehein ere 
an iu wiben beg&n, 

ez'n solde niht so ringe stän 3410 

ich ennseme iu hie zehant den lip.» 



auch darans erwachsen mag; es komme wie es wolle. — 3380 bewar ez, 
hüte dich; sieh dich tot. — 3383 als schiere^ so bald als. 

3385 — 86 Einer tob ihnen hatte sich hervorgewagt und war den an- 
dern voraus (/irr, weiter als die andern) geeilt. — »388 su seinem eigenen 
Nachtheil. — 8394 wfthrend, wobei sein Speer zerbrach. — 3395 enblient priet. 
von enblanden: da ließ er es dem Schwerte sauer werden; da ließ er sein 
Schwert tüchtig arbeiten. 

3400 (als er) über die fünf den Sieg gewonnen hatte. — 34(>5 fg. weil 
ich's euch beim ersten male, von vornherein hingehen ließ, so scheint 
ihr ntux daran noch nicht genug zu haben , sondern thut es immer wie- 
der. — 3410—11 es sollte nichts so wohlfeil (so leicht) sein, als euch auf 
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ogenäde, herre!» sprach daz wip 
«ir sult mich des geniezen l&n 
daz ich'z djarch triuwe h&n getan. 
37 '^ noch dulde ich baz iuwern zorn 3415 

danne iuwer lip wsere vlorn. 
swaz mir nü yon iu geschiht, 
und haete ich gebiten iht, 
herre, s6 w&rt ir erslagen. 
• nü wil ich immer gerne dagen. 3420 

nü vergebet mir diz durch got: 
zebriche ich iemer iwer gebot, 
daz rechet da zestunt. » 
£rec sprach «frowe, ich tuon iu knnt, 
ir gewinnt an iuwerm strlte 3425 

niwan übel zite: 
ir bllbet räche niht gar frl. 
swie's danne iu gedäht si, 
so müoz ez iu ergän. 

ich wil iuch ze knehte h&n 3430 

die wil wir sin üf disem wege. 
nü nemet diu ros in iuwer phlege 
und bewart sl also schöne 
daz ich iu mit übel iht 16ne: 
und wirt ein^z verlorn, , 3435 

ir müezet dulden den zorn 
des ir gerne enbseret, 
ob ir wise waeret.» 

Frou f^nite nam d6 diu. 
vordes wären ir driu: 3440 

nü wurden aller ahte. 
si fuorte se als sl mähte: 
si'n künde niht wol da mite, 
swie verre ez wider frouwen site 
und wider ir rehte wsere, 3445 



der Stelle hier das Leben zu nehmen. — 3418 hätte ich einen Augen- 
blick gezögert. -< 3420 dagen, schweigen. — 3423 iemer, jemals 
wieder. — 3425-r-26 ihr macht mit euerm Widerstreben eure Lage nur 
schlimm. — 8427 völlig frei von Strafe bleibt ihr nicht. — 3428 wie es 

dann auch immer euch zugedacht oder über euch beschlossen sein mag. 

3437 den ihr gern missen würdet. 

3441 nun waren es zusammen acht. — 3443 sie wosste nicht recht 
damit umzugehen. -— 3 114 4 5 wie sehr es auch sonst gegen die Gewohn- 
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si l6it ez äiie swsere 

mit s^nft^m gemüete: 

daz l^rte si ir güete. 

diu frouwe grozen kumber leit, 

wan daz sl ze liebe ir leit 3450 

in ir herzen verkörte, 

als si ir diemuot lörte. 

swer ez rehte ahten wil, 

s6 hseten dar an harte vil 

ze tuone vier knehte, 3455 

solden si ze rehte 

aht ros füeren unde bewarn, 

da si 6ine muoste mite varn. 

wan daz fron Saelde ir was bereit, 

und daz diu gotes hövescheit 3460 

ob miner frouwen swebte 

und da wider strebte 

daz ir dehein gröz ungemach 

von den rossen niene geschach, 

so wsere kumberlich ir vart: 3465 

des wart diu frouwe wol bewart. 

ouch muosten durch seihen kneht 

diu ros gerne und durch reht 

ir ungestüemez streben län 

und senfteclichen mite gän. 3470 



XI. AVENTIÜKE, 

LIST DER TREUEN ENITE. 

Mit Tagesanbruch kommen Erec und Enite aus dem Walde und er- 
blicken in der Feme die Burg eines Grafen. Gleich darauf begegnet ihnen 
ein Knappe desselben, der ihnen willig seine Speisevorrttthe überlässt. 
Der Einladung des Grafen auf seine Burg widersteht Erec; er sucht sich 



heit und die Natur der Frauen war. — 3446 hieß es etwa: si leit die ir stoosref 
— 3450 nur daß die im Herzen ihr Leid in Freude zu wandeln wusste. — 
3453 wenn man es recht bedenken, genau nehmen will. — 3454 harte til, 
sehr viel. — 3456 ze rehte, so wie es recht ist, ordentlich, gehörig. — 
3458 mit denen sie allein zu reiten, sich zu beschäftigen hatte. — 
3459 — 61 stünde ihr nicht Frau Saide (die Segens- oder Heilsspenderin) 
sur Seite und schwebte nicht Gottes zarte Bücksicht (höfisches Wesen, 
▼gl. Tristan 390, 38) über der lieben Frau; 
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in dem Marktflecken unter der Burg eine Herberge. Die Schönheit Enitens 
hat aber den Grafen so bezaubert , daß er beschließt , sie ihrem Gemahl, 
der sie so schnöde behandele, zu nehmen. Er sucht erst durch Über- 
redung auf sie einzuwirken, und als das nichts hilft, droht er ihr mit 
Gewalt. Mit yerstellter List geht nun Enite auf seine Anträge ein und 
beredet ihn, erst am andern IV^orgen sich ihrer zu bemächtigen; inzwischen 
werde sie zur Sicherheit ihrem Gatten das Schwert entwenden. Über 
Nacht erhebt sie aber wieder ihre warnende Stimme , trotz des Verbotes. 
Infolge dessen bricht Erec noch vor Tage mit ihr auf. Der betrogene 
Graf, welcher am Morgen die Herberge geräumt findet, setzt mit seinen 
Jäittern ihnen nach und ereilt sie, wird aber von Erec im Kampfe schwer 
verwundet; ein Theil seiner Bitter fallen, die iLbrigen fliehen. Erec setzt 
■darauf seine Beise weiter fort, nicht ohne Besorgniss vor den Unterthanen 
des Grafen und erzürnt tlber sein Weib, die nun zum dritten male sein 
Gebot übertreten. 



Dö begunden s' balde 
gä,hen von dem walde: 
vil schont der tac üf gie. 
als si dö diu naht verlie, 

dö sach für sich firec 3475 

wä in wiste der wec 
z'einem hüs niht verre, 
da des landes herre, 
ein richer gräve, üffe saz. 

nü warn si beide &ne maz 3480 

alle die naht geriten 
und h&ten kümber erliten. 
des hüses wären si frö, 
wände sl gedähten dö 

da ze ruowen über tac 3485 

in einem markt der drunder lac. 
si begunden hin gäben 
da sl den markt sähen. 

Nu bekam in üf dem wege 
ein knäbe, der het in siner phlege 3490 

gesoten schultern unde bröt, 
gewunden, als man im gebot, 
unde bewart ze vUze 



3480 maz stn., Speise. — 3485 über tac, den Tag über. 

3490 der het in Aaer phlege, der hatte zu besorgen, führte bei sich. ^- 
3491 gesäten schultern, gekochte Yorderschinken. — 3493 ze vlUe, mit 
Sorgfalt, sorgfältig. — 
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in eine tweheln wize: 

.ein kandel fuorte er an der hant 3495 

mit wlne. wem ditz wart gesant, 
des enist mir niht geseit. 

Do dirfe knabe zuo reit, 
ze vlize begunde er schouwen 
37'- die bekümb^rten frouwen. 3500 

ir gev^rtes in gröz wunder nam. 
als er zuo ir geriten kam, 
si gruozte in vil schöne: 
dö neig er ir ze löne. 

fürbaz wiste in der wec. 3505 

nu gäp im £rec 
mit gruoze guoten morgen, 
under helme verborgen, 
der knabe an im dö wol sach 
daz er grözen ungemach 3510 

die näht het erliten 
und gewäfent was geriten, 
und bewegete in ir arbeit, 
[er sprach] «herre, enwaere ez iu niht leit, 
ich frägete iuch msere 3515 

war iuwer wille wsere. 
saget mir'z durch iuwcr diemuot: 
ich frage iuch niwan durch guot. 
mich dunket ir sit gast hie; 
so was ich in dem lande ie 3520 

unde bin des gräven kneht. 
mich dunct gefüege unde reht 
und bite iuch des verre 
daz von iu m!n herre 

da mite si geeret '3525 

daz ir üf sin hüs k^ret 



■3404 twehel swf., ein leinenes Tuch, das ursprünglich zum Abtrocknen 
beim Waschen (ttoahen) diente. — 34^5 kandel stf., Kanne. 

3501 über ihre Art zu reisen, ihren Aufzug, war er sehr verwundert. 
— 3504 da verneigte er sich gegen sie zum Danke. — 3513 bewegen, rühren ; 
wie im 1. Büchlein 1730. — 3513—14 vgl. mit Iwein 6303—4. — 3515-16 ich 
möchte euch um Auskunft fragen, wohin ihr wolltet. — 3517 diemuot stf., 
Herablassung (eine von den Haupttugenden des Bitters nach 1. Büchlein 
1303): «seid so gnädig mir zu sagen!» Mhd. Wörterbuch. — 3518 niwan 
•durch fffiot, nur in guter Absicht. — 3520 sS, dagegen. — 3523 ge/üegey 
angemessen. — 3523 verre, sehr, angelegentlich. — 
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und gerüot nach mwer arbeit: 

man ist iu dienstes da bereit. 

unde bite iuch m^re 

durch götes ere: 3530 

mich dunket daz ir habt gestriten 

und groze arbeit erliten: 

und twinge iuch deheiu hungernöt 

(ich füer' hie schultern unde bröt 

unde vil guotcn win), 3535 

nü lät'z in iwern hulden sin, 

und heizt die frouwen biten 

unde wider riten 

und enbizet hie an dirre stat.» 

er tet als in der knabe bat. 3540 

des was der kneht frö. 

hin für zer frouwen ilte er dö, 

daz er ir diu ros emphie. 

wider zMr gesellen si do gie. 

der kneht diu ros zesamne baut: 3545 

dar zuo leite er sin gewant. 

sinen hüot näm er in die hant 

und gienc da er wazzer yant. 

in beiden er s6 vil truoc 

daz man hende getwuoc. 3550 

die tweheln leite er üf daz gras : 

dar üf die spise diu Ak was, 

fleisch bröt unde wln: 

es'u mohte nie m^re sin. 

Als si do gazen 3555 

und wider üf gesäzen, 
£)rec sprach zuo dem knehte 
«knabe, ir sult von rehte 
ettelichen 16n emph&n 

des ir zuo uns habt getan. 3560 

ir habt minne wol versolt. 



3527 ähnlich Iwein 3643. — 352V) — 30 und weiter, überdies bitte ich euch 
Tun Gottes willen. — 3536 nun seid so huldvoll, so gnftdig. — 3538 icider 
riten^ zurück reiten, umkehren. — 3539 und nehmt hier an dieser Stelle 
einen Imbiß. — 3543 daß er ihr die Bosse abnahm, sie aus ihrer Hand 
in Empfang nahm. Oder hieß es diu ir ros statt ir diu rosf doch ygU 
Kaiserchr. 4532 sie intphienc im daz jfoltvaz. — 3550 getwuoc prsst. Ton 
getwahen sty., waschen. 

3555 gäteny gegessen hatten. — 3560 de», für das was. — 3561 minne 
stf., Andenken, Liebeszeichen, Geschenk. — versoln, verdienen. — 
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nü hä.n ich silber noch golt 
da. ich iu gelöne mite: 
geseir, nü tuot des ich iuch bite, 
unde nemet hie die wal 3565 

under der rosse zal, 
einz daz in daz liebest si. 
unde Sit gewis da bi, 
kumt uns immer der tac 

daz ich iuch baz gehandein mac, 3570 

des gebrist iu niht an mir: 
daz phärt sült nemen ir 
durch unser beider bete.» 
der knabe daz vil gerne tete. 
er haete si im alle gegeben, 3575 

wan daz der frouwen leben 
da mite gesenftet waerc: 
er liez ez durch ir swsere. 
als er d6 ein ros genam 

des in aller beste gezam, 3580 

dö gnadet' er im verre. 
er sprach «lieber herre, 
nu gewert mich des ich iuch bite 
(da handelt ir mich wol mite), 
37** diu frouwe dolt' von arbeit 3585 

mit disen rossen michel leit, 
daz ich si füeren müeze: 
der dienest ist mir stieze.» 
£rec sprach «knabe, daz sult ir län. 
ja ist ez doch niht getan 3590 

gar ane sache. 
si muoz mit ungemache 
leben ze disen ziten.» 
er sprach «s6 wil ich riten.» 
«got vergelte iu, knabe guot: 3595 

iwer ere si von im behuot, 
daz ir mit saelden müezet leben, 
knabe, nü ritet gote ergeben.« 



3570 bai gehandein, vergüten. — 3571 Jaran will ich es meinerseits euch 
nicht fehlen lassen. — 3573 auf unser beiderseitiges Bitten, weil wir beide 
danun bitten. — 3576 wan daz, wenn nicht. — 3579 genam, genommen, 
ausgesucht hatte. — 3580 das ihm am besten gefiel. — 3581 da dankte er 
ihm verbindlichst. — 3590 doch, gleiohwol (obwol es euch hart scheint.) -> 
3591 ganz ohne Ursache. — 3597 mit neiden, glücklich. — 3598 got ergeben. 
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stner gäbe was er fr6: 

wider riten begunde er do: 3600 

von fröuden was im vil gäch. 

firec reit müezecUchen nach. 

Nu ersach in sin herre 
unde erkante in verre: 

wand' er was für das bürgetor 3605 

gegangen: d& saz er vor. 
vil michel wunder in des nam 
daz er so schiere wider kam, 
und fraget' in msere 

wes daz ros wsßre 3610 

daz er da fuorte an der haut, 
vil schiere tet er im erkant 
die rede an ein ende gar. 
er sprä,ch «herr6, nü nemet war 
wä si zuo iu ritent: 3616 

nunc weiz ich wes ir bitent 
daz ir nü niht zer sträze gät: 
ir missetuot ouch, ob ir'z lät. 
jä'mugt ir an der frouwen 

daz schcenest wip schouwen 3620 

die wir ie gesähen: 
ir sult si schöne emphähen.»' 
[zuo dem wege er d6 hin gie, 
mit schoenem gruoze er in emphie.] 

Als er si zuo riten sach, 3625 

er gienc gegen in unde sprach 
«willekomen, frowe und herre», 
und bat si vil verre 
daz si in da mite ^rten 

und üf sin hüs karten ^ 3630 

und daz si wolden da. bestän. 
((herre, des sult ir uns erlän» 



Gott befohlen, mit Gott. — 3601 vor Freuden gerieth er in hastige Eile. — 
3602 müezecltchenj ruhig, langsam. 

3612 erkant tuon, mittheilen, wissen lassen. — 3613 rede, Sache. — 
an ein ende gar, völlig bis zu Ende, vollständig. — 3615 wie sie dort auf 
euch zureiten. — 3618 ouch, doch. — 3622 in der Handschrift fehlt dieser 
Vers ; die Krgftnzung ist von Pfeiffer. — 3623—24 sind wegen ihres Inhalts 
mit Pfeiffer fttr unecht zu halten. 

3631 beetän, bleiben. — 3632 das sollt ihr uns erlassen ; dafür danken 
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sprach der ritter firec: 

«uns hat der lange wec 

get&n imhovebaere: \ 3635 

von müede sin wir swaere. 

iwem gn&den sl genigen 

und ditz mit hüld4 verzigen. 

ir sult ze disen ziten 

ze gemache uns läzen riten.» 3640 

urlöubes begünden sl dd gern, 

unz er si's müost^ gewern. 

einen knaben er sich dö wlsen bat 

ze dem tfursten wirte in die stat. 

dk entw&fent' er sich dö. 3645 

frowe finite was vil fro 

der ruowe der sl d6 gewan 

dö man ir diu ros benan. 

ir was als der söle 

der Yon Mich&Me 3650 

wirt der hellewize rät 

diu lange da gebüwen h&t. 

ein bat hiez er bereiten: 

wand' er von arbeiten 

von dem gewaßfen üf der vart 3655 

sweizic unde rämic wart: 

des belöste er den lip. 

als er gebatte und sin wip, 

daz ezzen was bereite. 

als man in daz seite, 3660 

den tisch er dö rihten hiez. 

froun £niten er niht liez 

mit samt im ezzen, 

wan er was gesezzen 



-wir. — 3635 unfwvebcBre, nicht hofmäßig, nicht anständig und fein genug. 

— 3636 infolge von Mtldigkeit sind wir nicht aufgelegt, sind unbeholfen. 

— 3637—38 dieselben Verse im Gregor 1557—58; genigen von nigen, sich 
verneigen: für eure Gnade will ich miöh dankend verneigt und dieses 
höflichst {mit hulde) abgelehnt haben. •« 3640 ze gemache, nach Bequem- 
lichkeit, unbehelligt, ungestört. — 3645 hier entwaffnete er sich dann. — 
3648 benan alemannische Formsrs benam, abnahm. — 8650—51 der durch 
d«n Engel Michael Erlösung aus der Höllenstrafe (heUewite stf.) su Theil 
'Wird. — 36Si2 biiwen, wohnen. — 3655 gewai/en stn., Waffenrttstung. — 
3656 rämie, rußig, schmusig. ^ 3657 davon beAreite er den Leib. — 
3661 den tisch rihten, den Tisch aufschlagen, snrecht machen. — 3663 lautete 
nnprünfflioh vielleicht so : die froutcen er niht enliez. — 8663 mit samt im, 
mit sich sasammen? — 
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besunder hie und si dort 3665 

37® von im an der tweheln ort. 

Nu begunde den gräven riuwen, 
und gedahte wider sinen triuwen, 
daz er die fröuwen erliez, 

daz er im sl niht nemen hiez. 3670 

manecvalt wart sin gedanc, 
als in der frouwen scboene twanc, 
wie er si möhte gewinnen, 
untriwe riet sinen sinnen 

daz er dar so kseme 3675 

daz er im si ben«me. 
daz was doch wider dem rehte 
daz er dem guoten knehte 
sin wip wolde hän genomen 

dö er in sin laut was komen 3680 

da er'n befriden solde 
ob im iemen schaden wolde. 
der muot was im von minne komen. 
wände wir haben vernomen 

von dem gräven msere 3685 

daz er benamen waere 
beide biderbe unde guot, 
an sinen triuwen wol behuot, 
unz an die selben stunt. 

d6 tet im untriuwe kunt 3690 

diu kräftige minne 
und benam im rehte sinne, 
wand' an der minne stricke 
vähet man vil dicke 

einen also kargen man 3695 

den niemen sus gewinnen kan. 
yil manegen man diu werlt hat 
der nimmer in kein missetät 



3665 besunder y getrennt, abgesondert, für sieh. ~ 3666 ort atn., Ende, 
Zipfel. 

3668 ioider sinen triuweny gegen seine bessere Übersengung, die Stimme 
seines Gewissens. — 3669 eriäzen stv., gehen lassen, loslassen. — 3681 6«- 
frideny beschtttzen. — 3685 ttioere vernemen von einem, von einem sagen 
hören. — 3688 mit Bttcksicht auf seine Treue tadellos. — 3690—91 da yer- 
leitete ihn heftige Leidenschaft zur Treulosigkeit. — 3692 rehte sitme, Be- 
sonnenheit, Besinnung. — 3695 karc, klug, verständig. — 3696 sus, so 
d. h. ohne den Fallstrick der Minne. — 
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sinen fuoz verstieze 

ob in's diu miDne erlieze: 3700 

und gsebe se niht s6 riehen muot, 

so'n wsere der werlt niht s6 guot 

noch s6 rehte waege, 

so ob man ir verphlsege. 

nune hat ab niemen solhe kraft, 3705 

und ergrilfet in ir meisterschaft, 

er enmüeze ir entwichen. 

swer ab ir gewislichen 

ze rehte künde gephlegen, 

den lieze si niht under wegen, 3710 

im waer' der 16n von ir bereit 

daz in sin arbeit 

nfht dorfte riuwen, 

huote er siner triuwen 

baz dänne der gräve taete. 3715 

der was dar an niht stsete: 

wand' in frou Minne betwanc 

üf einen välsch^n gedanc, 

däz er dem vil biderben man 

sin wip ze nemenne muot gewan. 3720 

Vier ritter er zuo im nam. 
als er zen herbergen kam, 
ob dem tische er si vant. 
von im leite er sin gewant: 

mit gruoze begunde er für si st&n. 3725 

do'n häte firec keinen w^ 
daz er im schaden solde, 
als er doch gerne wolde. 
den gräven nam gröz wunder 
daz si s6 besunder 3730 



3699 ^nen fuoz verstozen , fehltreten, sich verirren. — Z701 richer miwt, 
hohe Willenskraft, mächtige Thatenlust; mächtig gehobene, frohe Stim- 
mung; Tgl. 4304. — 3703 wcepe, yortheilhaft, gnt. — 3704 als ^enn man 
sich ihr entsohltlge, ihr zu dienen aufhörte. — 3705 fg. nun besitzt aber 
niemand solche Kraft, daß er ihr nicht das Feld tLberlasseu müsse, sobald 
ihn ihre Gewalt ergreift. — 3708 getoislichen, festiglich, ohne Wank, mit 
Bewahrung seiner Treue und Gewissenhaftigkeit. — 3709 ze rehte^ auf die 
rechte Art. — 3710 den ließe sie nicht im Stich, nicht unberücksichtigt. — 
3712—14 daß er seine Mühe nicht zu bereuen brauchte, wenn er seine 
Treue bewahrte. — 3718 valsch, treulos, unehrenhaft. — 3720 er gewan den 
muot, kam auf den tiinfaU, nahm sich vor. 
3727 daß er ihm schaden würde. — 
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an dem tische säzen 
und niht ensament ä.zen. 
er sprach in siner valscheit 
«herre, enwaere ez iu niht leit, 
s6 soldet ir mich wizzen län 3735 

war umbe ditz si get&n. 
ist disiu frouwe iwer wip? 
der ist wünneclich ir lip 
und so wol genseme 

daz si baz b! iu zaeme 3740 

danne dort an jener stat. 
zwiu habt ir si von iu gesät?» 
sus antwurte im £rec dd 
«min gemüete, herre, st^t also.» 
der gräve bat in fiirbaz . 3745 

daz er'z lieze äne haz 
ob er zuo ir saeze 
37*^ die wlle daz man seze. 
des antwurte im firec d6 
«gemocht ir's, herre, ich bin es fr6.» 3750 

JBr sprach als er zuo ir gesaz 
«ich sage iu, frouwe, umbe waz ' 
ich her zuo iu komen bin: 
ein teil durch iuwern gewin 

und benamen durch iuwer 6re. 3755 

mir erbarmde nie so s^re 
weder man noch wip 
als iuwer wsetlicher lip. 
Sit ich iuch hiute liden sach 
als missezsemen ungemach 3760 

der einer frouwen nie gezam, 
yil nä ez minem herzen kam 
und ouch noch dicke leider tuot. 
iuwer gröze armuot 
die verwlze ich iu durch übel niht, 3765 



3739 gencsme, angenehm, wohlgefällig- — 3742 gesat=ge»etzet. — 3744 es 
ist 80, Herr, mein Wille. -^ 3746 daß er's nicht übel nehmen möchte. — 
3750 gemocht ir^s, beliebt's euch. 

3752 umbe waz, warum. — 3755 benamen, vor allen Dingen, besonders. 
— 3758 wcet^ch, ausnehmend schön. — 3760 missetasme, unsiemlich, nn- 
wlirdig. — 3762—63 da gieng es meinem Henen rec&t nahe, wie mir*« 
auch jetzt noch leider oft nahe geht. — - 3765 um die tadle ich euch nicht 
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wan daz mir leide dran geschiht. 

nü zaemet ir wa&rliche 

ze frouwen wol dem riche. 

wer gap iuch armen solhem man 

der enmac noch enkan 3770 

iuch g^ren ze rehte? 

er hat iuch z'einem knehte. 

der selbe iwer geselle 

(daz in got velle!), 

der vlizet sich dar zuo 3775 

waz er iu leides getuo. 

wan haet' mich iwer got gewert, 

ir waeret bezzer 6ren wert. 

weit ir, noch geschiht iu allez guot. 

ich sage iu, frouwe, minen muot: 3780 

und ist daz ir s6 wise sit, 

s6 lät ir'z äne widerstrit: 

ich wil iu kumbers schaffen rät. 

ich sage iu wie min dinc st&t. 

ich bin diss landes herre: 3785 

nähen noch verre 

vänt ich noch däz wip 

[nie, so mir der lip] 

diu mir gezaeme 

daz ich sf naeme. 3790 

nu gevallet ir mir also wol 

daz ich iuch gerne machen sol 

ze frouwen disem lande: 

so habt ir äne schände 

wol verwehselt iuwer leben.» 3795 

«Eine frouwen müeze iu got geben» 
sprach daz tugenthafte wip 
«diu iwer lant und iwern lip 



in übler Absicht; die will ich euch nicht übel auslegen. — 3767 — 68 ihr 
eignetet euch doch wahrlich als Gebieterin für das Beichsoberhaupt. — 
3769 iuch armen f euch armes Weib. — 3777 hätte euch Grott nur mir zu 
Theil werden lassen ; wäre ich nur euer Mann I — 3782 so lasst es ohne 
Widerstreben geschehen. — 3783 rät, Abhilfe. — 3784 min dino, meine 
Verhältnisse. — 3788 die an Stelle des ausgefallenen Verses gesetzte Er- 
gänzung ist von Lachmann; sS mir der lip, ich versichere es bei meinem 
Leben. — 3795 stn leben verwehsein, seine Lage, Lebensstellung mit einer 
andern vertauschen. 
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baz ze rehte ziere. 

ez müeste iiich harte schiere 3800 

von rehte geriuwen 

und waere wider triuwen. 

als ez diu werlt vernaeme 

und ez ir für kaeme, 

so waere ez niwan ir spot. 3805 

durch daz s6 lät die rede durch got, 

wand' iu von rehte baz geschiht: 

ich*n touc ze graevinne niht: 

ich'n hän gehurt noch daz guot. ' 

swaz ouch mir min geselle tuot, 3810 

daz dulde ich mit rehte. 

ze wibe und ze knehte, 

ze swederm er mich wil hän, 

des bin ich im alles undertän. 

herre, waz mac ich sprechen me? 3815 

wan, ich wolde erweln e 

daz ich lebende hie zehant 

ze pulver würd6 verbrant 

und man den zesaete. 

6 ich'z iemer getaete. 3320 

unser ahte stät gelich: 

wir sin beide niht rieh, 

wir kumen wol ze mäze. 

got mir in leben läze.» 

Als er dise antwurt vernam - 3825 

unde ir willen war genam, 
er sprach «ich sag iu minen muot: 
dar nach beweget iuch waz ir tuot. 
weit ir niht güetlichen 
miner bete entwichen, 3830 



3799 baz ze rehte, mit bessenn Rechte, auf eine angemessenere Art. — 
3800 'harte schiere, recht bald, gar bald. — 3803 — i sobald es die Ijeute er- 
führen und es ihnen bekannt würde. — 3809 iöh bin weder vornehm noch 
reich. — 3813 ze swederm, zu welchem von beiden immer. — 3814 alles, 
ganz, durchaus; stets. — 3SIS pulver stm., der Staub; vgl. Diemer, Deutsche 
Gedichte 304, 27. — 2819 zeswjen, auseinander säen, hin- und herstreuen. 
— 3820 iemer, jemals. — 3821 unsere (Standes-, Vermögens-) Yerhältnisse 
stehen sich gleich. — 3823 wir passen recht eueinander. 

3825—26 Vgl. denselben rührenden Reim in V. 8817—18. — 3828 dar- 
nach entschließt euch was ihr thun wollt. — 3830 enttpichen stv., nach- 
geben, Folge leisten. — 
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80 geschiht ez under iuwern danc. 
iwer wer ist mir hie ze kranc. 
38* iuwer geselle 

vÄr swar er welle: 

ir müezet hie mit mir bestan. 3835 

diu rede sol ein ende hän.» 

Als si den ernest sin ersach 
und daz er'z von herzen sprach, 
vil güetlichen sach s'in an, 

den vil ungetriuwen man, 3840 

und lachete durch schoenen list. 
si sprach «ich waene iu ernest ist. 
herre, zürnet ir niht: 
wand' iu der rede unnot geschiht. 
ez was zwäre min wän, 3845 

ir hetent die rede durch schimpf getan, 
wand' ez ist iuwer manne site 
daz ir uns armiu wip da mite 
vil gerne triegent 

(ich entar niht sprechen, liegent) 3850 

daz ir uns vil ze guote 
geheizet wider iwerm muote: 
d& von ich dicke hän gesehen 
wiben michel leit geschehen, 
enhaete ich niht ervorht daz, 3855 

ich hsete iu gantwurtet baz: 
wände ich, herre, niene bin 
iedoch so gar äne sin, 
und möhte ich mine sache 

ze 6ren und ze gemache 3860 

- verwandeln, daz entaete ich. 
wan min 11p ist so kuraberlich 



3831 under iuwern danc, gegen euern Willen, gewaltsam. — 3S32 wer stf., 
Yertheidigung, Widerstand. — 3836 was ich sage, wird ausgeführt werden, 
das muß geschehen. 

3341 durch schoenen list, aus feiner, schlauer List; mit feiner Klug* 
heit; oder: in freundUcher Weise; vgl. 3939; 5663. — 3844 denn ihr habt 
keine Veranlassung dazu; ich lasse es nicht soweit kommen. — 3846 durch 
9chimpfy aus Scherz, im Spaß. — 3850 ich wage nicht zu sagen: belaget. — 
3851 — 52 daß ihr ganz gegen eures Herzens Meinung (unaufrichtiger- 
weise) uns viele vortheilhafte Versprechungen (Anerbietungen) macht. — 
3858 fg. ich bin nicht so unverständig, daß ich es nicht thäte, wenn es 
in meiner Mischt stünde, meine Lage in eine ehrenvollere und bequemere 
zu verwandeln. — 

HABTXAKH VOH AU£. I. 9 

Digitized by VjOOQIC 



130 XI. AVENTIÜRE, 

als ir ez selbe habt gesehen. 

vil rehte wil ich iu bejehen 

wie mich von erste min man 3865 

im ze wil) 6 gewan. 

ich bin im niht genözsam: 

mlnem vater er mich nam: 

wan der ist wserliche 

edel unde riche. * 3870 

in des hof er dicke reit. 

nach kinde gewonheit 

lief ich da hin unt her. 

eines tages spilte er 

mit uns. d6 schein wol daz kint 3875 

liht6 ze trieg^nne sint. 

mit listen er mich für gewan: ^ 

do zuhter mich und fuort' mich dan 

und hat mich also iemer sit. 

manege kumberliche zit 3880 

tuot er mich liden: 

wan hie von muoz er miden 

daz wesen in sinem lande. 

schaden unde schände 

ich armiu ze allen ziten wone. 3885 

swer b^zzer mich da vone 

nach eren loesen wolde, 

gern' ichm's volgen solde: 

dar zuo vergulte ez im got. 

ich wänt' diu rede waer' iwer spot. 3890 

ist daz ir mir erscheinent 

ob ir die rede meinent 

mit ettelicher Sicherheit, 

so bin ich iuwer bete bereit.» 

Der rede was der gr&ve frö. 3895 

dachende antwurt' er ir s6 



3864 btjehen, bekennen. — 3867 genözsam, ebenbürtig. — 3875 do schein 
wol u. 8. w., da zeigte sich recht, daß Kinder leicht zu betrflgen sind. — 
3877 für gewan, hervor-, herauslockte. — 3878 zucken, fassen, packen. — 
3879 und hat mich in dieser Weise fortwährend mit sich geführt; vgl. zu 
V. 2168 u. 5945. — 3882 hie vofi, infolge davon. — 3883 daz tcesen, der 
Aufenthalt. — 3885 tconen mit Genitiv = etwas gewohnt sein. — 5886 «irer 
betzer, wenn ein Besserer. — 3888 so würde ich ihm gern darin folgen» 
ihm gern dazu bereit sein. — 3889 vergulte praet. conj. von vergelten. — 
3891 fg. wenn ihr mir zu erkennen gebt durch diese oder jen» Versicherung, 
Sicherstellung {mtt ettelicher Sicherheit)^ daß ihr es aufrichtig meint. 
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«ir muget iucli des mit nihte erwern: 

wände ich wil iu staete swern, 

sin vinger wurden üf geleit: 

diu frouwe gap im den cit: 3900 

ouch gap si im da zestat, 

ze leisten des er gebat, 

ein üngewissez phant, 

ir triuwe an sine hant. 

Als do diu Sicherheit geschach, 3905 

mit listen frowe £nite sprach 
«herre, nü rate ich iu wol, 
als ein friunt dem andern sol, 
wände ich nie deheinem man 
guotes also wol gan, 3910 

ir volget miner lere: 
ez enkumbert iuch borsere, 
Sit ir mich nemen weit: 
38*» da, mite rate ich daz ir twelt 

unze fruo morgen: 3915 

SO mugt ir äne sorgen 

mich genemen und äne strit. 

SO er an sinem bette lit, 

so kümet ir her: 

wände so enmach er 3920 

iu niht geschaden, so werdet ir 

iuwers willen an mir 

unbekümbert gewert: 

wand' hinaht stil ich im daz swert.» 

Si sprach «ich bin iu nü holt: 3925 

wan daz habt ir wol versolt, 
und müet mich, sult ir dulden 



3897 ihr könnt euch mit nichts dagegen schützen ; eare Ausflüchte — 
werwort — helfen euch nichts. — 3898 stoete stf., Treue. — 3899 dieser 
Ausdruck erklärt sich daraus, daß man beim Schwören die Hände auf ein 
Beliquienkästchän , auf Gebeine von Heiligen zu legen pflegte; vgl. 
1. Büchlein 1421. — 3900 die Frau sagte ihm den Eid vor. — 3901 ze- 
stat, auf der Stelle, gleich. — 3904 (sie gab ihm) ihre Zusicherung durch 
Handschlag. 

3910 vielleicht hieß es: guotes als iu ganf In der Handschrift ol'O 
ohne wol. — 3911 volget wie 3919 kumet ist als Imperativ zu fassen. >- 
3912 es macht euch schwerlich viel Mühe, wird euch nicht sehr schwer 
fallen. Über borsere vgl. 8568. — 3923 unbekümbert, ohne belästigt zu wer- 
den, nach Gefallen. — 3924 /nnaht, heute Nacht. 
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132 XI. AVENTIURB, 

schaden von minen schulden: 

daz doch benamcn muoz ergän, 

ir'n tuot als ich gesprochen hän. 3930 

wände nemt ir mich zehant, 

ez ist umb' uns so gewant 

daz er mich ungerne \ki: 

sin sw6rt er bi im hat: 

ich weiz wol daz er schaden tuot.» 3935 

er sprach «iwer rät der ist guot, 

der gevallet mir s6 wol 

daz ich iu gerne volgen sol. » 

mit schoenen wlbes listen 

begunde si dö fristen 3940 

ir ere unde ir mannes lip. 

frowe finite was ein wip. 

BUS überrette sl den man 

daz er schiet mit ürlöube dan, 

üf solhe ungewisheit, 3945 

als ich iu da hän geseit. 

Als si dö gezzen häten, ' 
in eine kemenäten 
hiez er in betten beiden 

und doch diu bette scheiden: 3950 

er'n wolt' s' im niht hl ligen län. 
släfen begunden si do gän. 
nü lägen si besunder. 
ditz was iedoch ein wunder 

daz er durch deheinen zorn 3955 

im den muot het erkorn 
daz er so schoene ein wlp meit. 
von sorgen grözen kumber leit 
der fröuwen gemüete, 

durch triuwe und durch güete, 3960 

wie im diu rede wurde kunt: 



3928 von minen schulden, meinetwegen. — 3929—30 das (Schaden leiden) 
doch unausbleiblich erfolgen muß, wenn ihr nicht thut wie u. s. w. — 
3^40 fristen, wahren, aufrecht erb alten. — 3942 Frau Enite war ein Weib 
(wie sollte sie anders handeln? wie konnte man es anders von ihr er- 
warten?); vgl. Germania 7, 450. — 3945 weist auf V. 3901—4; vielleicht 
hieß es: daz er mit urloube dan | scfnet vf solhe gewisheitf 

3949 einem betten, einem das Bett aufschlagen. — 3950 und doch, jedoch 
aber. — 3957 über die Stellung des Artikels ein vgl. zu V. 6027. — 3961 wie 
ihm wol die Sache hinterbracht werden könnte. — 
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wand' er verbot daz ir munt 

ze sprechen iht üf kaeme, 

swäz sf vernaeme, 

als ich iu S gesaget hkn. 8965 

doch'n h&te si ez niht verl&n: 

d& mite häte si in verlorn, 

so daz er ir durch den zom 

ze ges^Ueschefte niht enphlac, 

wand' er sunder az unde lac. 3970 

Nu gedäht' diu guote 
also in ir muote 
«ez ist mir üf daz zil komen 
daz mir benamen wirt benomen 
der aller lieb^ste man 3975 

den ie wip mere gewan, 
ez ensi daz ich in warne, 
ouch weiz ich deich'z erame, 
zebriche ich aber sin gebot. 

nü rät mir, herre, richer got! 3980 

des enwart mir nie so not. 
ich weiz wöl, ez ist min tot: 
wand' er hat mir'z nü zwir vertragen. 
waz äbe von diu, wird' ich erslagen 
unde nimt er mir den lip? 3985 

dannoch lebet manec frum wip. 
ich bin ouch niht s6 klagelich: ^ 
s6 ist er edel unde rieh, 
min lieber herre. 

6 im iht gewerre 3990 

s6 wil ich kiesen den tot.» 
ir triuwe ir daz gebot 
daz sl ze sinem bette gie 
und bot sich für in an ir knie 
und sagete im die rede gar. 3995 

38*^ von forhten wart sl missevar. 



3962 fg. vgl. mit 3097 fg. — 3968—69 sodaß er aus Zorn darüber {durch 
den zom) keinen geselligen Umgang mit ihr unterhielt. — 3970 sunder, 
getrennt von ihr, allein. 

3973 ich bin dahin, so weit gekommen. — 3978 auch, anderereeits 
weiß ich, daß ich dafür büße. — »981 deines Bathes, deiner Hilfe (de») 
bedurfte ich nie so sehr wie jetzt. — 3983 denn er hat mir es nun schon 
zweimal nachgesehen. — 3984 doch was kann daraus entstehen, wenn 
ich erschlagen werde? — 3987 klagelich^ beklagenswerth : an mir ist auch 
nicht so viel verloren. — 3988 n6, dagegen. — 3990 ehe ihm etwas zu- 
stoßen mag. — 3996 von Furcht enterbte sie sich. 
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134 XI. AVENTIURE, 

Als ez im d6 wart erkant, 
uf stuont er zehant 
und bat den wirt wachen. 

do begünde er sich üf machen: 4000 

des M-irtes kn^ht^n er seite 
daz man im diu ros bereite, 
daz was schiert getan, 
den wirt bat er ziio im gän. 
er sprach als er zuo im gie 4005 

«in iwerm hüs habt ir uns hie 
gehandelt schöne unde wol: 
des geltes bin ich iuwer schol. 
nu vememet waz ir tuon solt. 
ich'n hän hie silber noch golt 4010 

da ich iu vergelte mite, 
nu tüot als ich iuch bite: 
diu siben ros nemet ir 
nü ze g^lte von mir.» 

der wirt neig im an den fuoz. 4015 

als ein man der gewinnen muoz, 
s6 was er herzenliche frö. 
ze haut truog er im do 
ze heiles gewinne 

sant Gertrüde minne. 4020 

also reit er des nahtes dan, 
der eilende man, 
unde rfliit^ ze hant 
mit sinem w\be daz lant. 

diu het den gräven betrogen 4025 

und äne Sünde gelogen. 

£ daz sich firec 
für machte üf den wec, 
dö gedähte dar an 
der vil ungetriuwe man, 4030 



3997 Als er nun die Sache erfahren hatte. — 4006 glatter würde der 
Vers lauten: ze hüse habt ir uns hie. — 4U08 tschol stm., Schuldner: den 
Lohn dafür bin ich euch schuldig. — 4014 2e gelte, als Bezalüung, Lohn. 
— 4015 verneigte sich tief. — 4018 fg. sofort brachte er ihm da auf sein 
Wohl einen Abschiedstrunk. Dieser heiüt hier Andenken, Erinnerung an 
St. Q>ertrud, weil diese Heilige die Reisenden pflegte und schatste, ihnen 
namentlich gute Herbergen verlieh. — 4022 eilende, fremd, in der Fremde 
weilend. 

4028 8ich für machen, sich vorwärts, fort begeben, wie V. 5005. — 
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wenn' er zer frowen solde komen, 

ob er si wolde hän genomen. 

von dem släfe er erschrac 

da er an sinem bette lac: 

wand' er des vorhte und bäte wän, 4035 

er solde sich versümet hän. 

stille schrei er «wäfeu! ' 

wir haben uns versläfen. 

wol uf, mine gesellen, 

die mir helfen wellen!» ^ 4040 

niunzehn ir wären über al 

und er der zweinzegest an der zal. 

Als er die zuo im genam 
und zuo den herbergen kam, 
nach ungefüegem gruoze 4045 

s6 stiez er mit dem fuoze 
die türe däz si' zebrach. 
däz was dem wirte ungemach, 
und wolde wäfen hän geschrirn. 
. «nü sihstu wol daz wir ez bim») 4050 

sprach der ungetriuwe man: 
«fürhf dir niht und sage an, 
waz diutent disiu lieht hie?« 
ditz wären diu da lie 

der tugenthafte firec 4055 

do er sich machet' üf den wec. « 
der gräve es niht enweste. 
«wä släfent dine geste?» 
«herre, si sint geriten.» 

mit zornigen siten 4060 

sprach der gräve «si ensint.» 
«lüge ich, herre, ich waere ein kint.» 
«ez ist entriwen din spot.» 
«nein ez, herre, so mir got.» 



4031 (er gedachte an die Zeit) wann er (nach der Verabredung Y. 3915) za 
der Frau kommen sollte. — 4<)3:i er erschrac, er sprang auf. — 4037 stiUe 
gibt hier keinen passenden Sinn; Bechstein vermuthet helle dafür, wo- 
mit zu vergleichen ist Mai und Beaflor 71, 2'6. 

4045 ungefätge , unziemlich, barsch.. — 4041) geschrirn part. von 
schrien stv. — 4050 wir bim, wir sind. — 4054 diu da lie, die hier 
zurückließ. — 4059 sie sind fortgeritten. — 4060 mit zornigen Gebärden, 
in zorniger "Weise. — 4061 ni ensint, sie sind es nicht. — 4064 so mir got, 
so wahr mir Gott helfe! — 
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«ez ist. nü wise mich dar.» 4065 

«nü heizet selbe ersaochen gar.» 
«entriuwen, daz ich daz sol.» 
(<nü gan ouch ich^s iu wol.» 
«wie lange sol ich dich fragen?» 
«nü seht selbe wä si lägen. 4070 

war umbe solte ich s' iu versagen?» 
er sprach, und wolte in hän erslagen, 
«du wsen ein ableitaere bist.» 
«sl sint geriten, wizze Krist.» 
«daz ist von dinen schulden.» 4075 

«nein ez, bl iuwern hulden.» 
«so haeten si des tages erbiten.» 
[«herre, sl sint nü geriten.»] 
«sage, sint si iht verre?« 

«nein si entriwen, herre: 4080 

38** sl riten an dirre stunt.» 

«wä, sint si hin?» «deist mir unkunt.» 

dö twanc in sin untriuwe 

ze grözer herzeriuwe. 

dem släfe fluochte er s^re. 4085 

er sprach «mir was ere 

niht ze t6ile getäft, 

daz ich sus verlorn hän 

daz schoenest wip durch minen gmach 

die min ouge ie gesach, 4090 

fremde Jder künde. 

verfluochet si diu stunde 

daz ich hihäht entslief.» 

nach den rossen er do rief. 

er sprach «swer sine sache 4095 

wendet gar ze gemache, 



4066 ersuochen, durchauchen, ausforschen. — 4067 seid versichert, daß ich 
das werde! daz nach entriuwen hat hier ähnlichen Sinn wie das zum 
1. Büchlein 1439 und zu Erec 563 besprochene. — 4068 d. h. so habe ich 
auch nichts dagegen. — 4071 versagen, verleugnen. — 407.3 «ich glaube 
{warn) du willst mich auf eine falsche Spur leiten », Haupt. — 4074 wUxe 
Krist i weiß Qott! wahrhaftig! — 4075 das ist auf deine Veranstaltung ge- 
schehen. — 4076 6» iuwern hulden^ bei eurer Huld schwöre ich es; ich will 
eure Huld verlieren, wenn es nicht wahr ist. — 4077 so wQrden sie den 
Tag abgewartet haben (wenn sie nicht gewarnt worden wären). — 4078 ist 
Ergänzung von Haupt an SteUe des in der Handschrift ausgefallenen 
Verses. — 4084 herzeriuwe, Betrübniss des Herzens, innerer Schmerz. — 
4086 — 87 mir war vom Schicksal keine Ehre bestimmt. — 408i» gmach (gemach) 
stm., Buhe, Bequemlichkeit, Saumseligkeit. — 4091 sei es in der Fremde oder 
daheim. — 4095—96 wer sich kehrt an Ruhe, wer sich hingibt der 



Digitized by 



Google 



LIST DBB TBEUEN BNITE. 137 

als ich hinaht h&n get&n, 

dem sol ere abe gkn 

nnde schände sin bereit. 

wer gwan ie frumen an* arbeit? 4100 

mir ist geschehen vil rehte.» 

nü körnen ouch die knehte 

mit den rossen geriten. 

d6 wart niht länger gebiten. 

«wol üf, ir herren» sprach er. 4105 

niwan schilt ünde sper 

härten sl ze wer genomen: 

daz was von ir gaehe komen. 

Do begunde üf gen der tac, 
dkz st den huofslac 4110 

und daz spor wol s&hen. 
nach im wart michel gäben, 
nü was £rec der w!le 
geriten wol dri mile. 

wan durch vorhte dea wlbes, 4115 

[niht sines libes] 
was im von dem lande gäch. 
er weste wol, man rite im nach, 
als im vor gaehede üf der vart 
so vil ze redenne State wart, 4120 

er sprach wfrou finite, 
ir habt iuch ze strlte 
ze vaste wider mich gesät, 
daz ich iuch da läzen bat 

und ez iu an den l!p verbot, 4125 

daz ist mir ein michel not 
daz ir des deste m^re tuot. 
nü sage ich iu minen muot: 
ich wil 's von iu niht liden, 
und weit ir ez niht miden, 4130 

ez get benamen iu an den lip.» 
«genäde, herre« sprach daz wip: 



Bequemlichkeit. — 4100 /rume awm., der Nutzen, Gewinn. — 4108 geehe 
stf., Eile. 

4111 spor 8tn., Spur, Fährte. — 4114 vgl. 3292. — 4116 ist Ergänzung 
von Haupt. — 4117 suchte er eilig aus ' dem Lande zu kommen. — 
4119 gaehede stf., Eile. — 4120 stale stf., Gelegenheit. — 4123 ze vaste^ 
za stark, zu sehr. — 4125 und es euch bei Leibe, bei euerm Le- 
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((ir sult mich des geniezen län, 

und het ich des niht getan, 

s6 haetent ir den lip verlorn: 41 S5 

von diu wser' ez niht guot verhorn. 

ich sol ez immer wol bewarn. » 

Nu hörte si si zuo varn 
mit zornigem muote. 

swie niwelich diu guote 4140 

warnen verlobt haete , 
daz gelübde bleip unsta^te: 
wan si zehrach ez da zehant, 
als si betwanc der triuwen baut, 
dannoch warn si verre. 4145 

si sprach «lieber herre, 
dir ritet michcl her nach, 
si wellen dir schaden : in ist so gäch. » 
nu'n darf niemen sprechen daz 
«wannen kam daz diu frouwe baz 4150 

beidiu gehorte unde.sach?» 
ich sagiu.von wiu daz geschach. 
diu frouwe reit gewaefeus bar: 
so was er gewäfent gar, 

als ein güot ritter sol. 4155 

des gehörter noch gesach so wol 
üz der isenwsete 
als er blözer taete. 
des was im wärnunge not 
38® und frumte im dicke für den tot. 4160 

doch ez im solde wesen zorn, 
er haete dicke verlorn 
von unbesiht^ den lip, 
wan daz in warnte daz wip. 



ben verbot. — 4136 darum wäre es nicht gut gewesen es zu unter- 
lassen. 

4140 »wie niwelich, wiewol eben erst (ntM'dCcA= neulich, kurz zuvor). 
— 4141 gelobt hatte, ihn nicht zu warnen. — 411*i unatate, nicht dauernd, 
nicht fest. — 4145 dannoch, zu der Zeit noch, noch. — 4147 michel her, 
eine große Schar, viel Vulks. — 414'.) nun braucht niemand zu sagen. — 
4150 wannen, woher. — 4157 Uenicät stf., Eisenrüstung. — 415S als er, 
wenn er unbewaffnet gewesen wäre, gehört haben würde. — 4160 und 
schützte ihn, half ihm oft gegen den Tod. — 4161 obwol es (das Warnen) 
ihn in Zorn bringen rausste. — 4163 von unbesihte, aus Mangel an Vorsicht, 
weil er sich nicht umsehen konnte. 
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Nune het si im'z «röl niht geseit 4165 

e der gräve zuo im reit, 
unde als er in an sach, 
vil unritterlicli er sprach, 
mit ungezsemen grimme, 
. nach imfriuntlicher stimme 4170 

«sehent umbe, ir arger diep! 
wem solde d4z wesen liep 
daz ir in disen landen 
nach unser aller schänden 

füert ein edel stieze Mlp? 4175 

und wizzet wol daz ir den lip 
mir alsäme liezet, 
wan daz ir geniezet 
daz ir ritter sit genant, 

ich hieze iuch hähen hie zehant: 4180 

ir habt s! under friunde danc. 
ja was ez ein vil arger wanc 
daz ir nahtes ritent dan. 
da mac man wol kiesen an 

daz ir si ir vater habt genomen. 4185 

wannen waer' si anders komen? 
ez möhte an dirre frouwen 
ein töre wol schouwen 
daz si iu niht ist ze mäze. 

weit ir daz ich iu läze, 4190 

arger schäle, den Dp, 
s6 lät beliben daz wip. 
ich wil si ir friunden wider geben, 
si sol niht me s6 swache leben, 
nü l&t se und schabet iuwern wec.» 4195 

«ir enthövewist iuch» sprach firec 



4165 — 66 nun hatte sie das noch nicht fertig ausgesprochen, als schon 
der Graf u. s. w. — 417ü nach, mit. — 4174 zu unser aller Schande. — 
4176 — 77 und wisset, dal^ ihr mir ebenso («wi« sonst Diebe», Wackernagel) 
-euer Leben lassen müsstet. — 4178 nur dal^ euch das zu Gute kommt. — 
4180 hohen stv., hängen. — 4181 under friunde danc, ohne Wissen und 
Willen ihrer Verwandten, d. h. heimlich, nicht in herkömmlicher Weise 
(wonach die Ehe in Gegenwart und unter Zustimmung der beiderseitigen 
Verwandten geschlossen wurde). — 4182 ein arger wanc, ein schlechter. 
Kunstgriff, nichtswtlrdiger Streich. — 4184 daran kann man deutlich er- 
kennen, wahrnehmen. — 4189 daß sie zu euch nicht passt, edlern Standes 
ist, vgl. 3823 und Lieder I, 23. — 4191 arger schale, gemeiner, nichts- 
würdiger Schurke. — 4194 swache leben, niedrig, nicht standesgemäJ^ 
leben. — 4195 schabet iuwern toec, geht eurer Wege, packt euch! — 
4196 sich enthoveufisen , sich der höfischen Sitte entschlagen, sie ver- 
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«an mir vil sere. • 

von wem habt ir die l^re 

daz ir scheltent einen man 

der ie ritters namen gewan? 4200 

ir Sit an swachem hove erzogen. 

nü schämet iuch. ir habt gelogen. 

ich bin edler danne ir sit.» 

Nö hüop sich der strlt. 
d6 wart niht länger gebiten: 4205 

mit zorne si zesamne riten. 
da von der ungetriuwe man 
slnes valsches lön gewan, 
ein stich ze siner siten 

der in ze manegen ziten 4210 

sider nfht enverswar; 
wand^ er was underm schilde bar: 
dar zuo im aber der arm brach, 
do er in von dem rosse stach, 
nu begunde er sine getriuwen 4215 

vil sere riuwen. 
die vielen über ir herren, 
daz im iht möhte gewerren. 
sumeliche wären da 

die w61den in sä 4220 

r^ch^n mit swerten: 
unlange vil die werten, 
sehse er ir ze töde sluoc: 
den was v6htens genuoc." 

die andern wären alle zagen: 4225 

die flöhen äne jagen. 



leognen. — 4201 an »wachem hove, an keinem yornehmen oder feinen 
Hofe. 

4210 ze manegen ztten , aaf lange Zeit , lange Zeit hindurch. — 
4211 sider, seitdem, darnach. — verswem stv., zu schmerzen aufhören 
(aber auch: zu schwären aufhören, vernarben). — 4217 die vielen, die 
stürzten sich. — 4218 damit ihm nicht etwa Schaden gesch&he. — 
4219 sumeKche, diese und jene, einige. — 4222 sehr kurze Zeit hielten die 
ans; wem, dauern. — 4224 die hatten am Fechten genug, ließen es nun 
sein. — 4226 die flohen ohne Verfolgung, ohne verfolgt zu werden d. h. 
schimpflich; diese sprichwörtliche Bedensart findet sich bei Godefried 
Hagene in der Kölnischen Beimchronik (ed. 1847) 8. 118: »i toSren kone 
(ktthn) als die muis, die sonder jagen vlut (flieht) üz dem huis, und 8. 150: 
die van Cölne mögen wail sagen, id st gerluwen sonder Jagen; Bruns, Bo- 
mantische Gedichte, 8. 104; Parzival 3iO, 8 fg.; Simrock, Sprichwörter, 
Nr. 2558; vgl. auch den formelhaften Ausdruck Riehen unde jagen in 
Haupt's Zeitschrift 13, 175. — 
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do was des strites ende, 
äne missewende 
reit der ritter firec 

YÜ dräte den wec. 4230 

er sprach «herre got der guote, 
habe mich in diner huote 
und hilf mir äne schände 
von disem lande. 

wirt ez dem lantvölke kunt, 4235 

daz ziuht mir allez nach zestunt 
[und muoz ich striten äne danc].» 
vergeben was doch der gedanc: 
wände ez niemän vernam 

6 er vol üz dem walde kam: 4240 

daz was sin gröziu sselekeit. 
also beleip ez ungeseit: 
38^ die ritter da genären 
und bi ir herren wären, 

der'n wolt' deheiner von im komen, 4245 

von dem man ez haete vernomen: 
do getorsten ez die flienden zagen 
vor ir schände niht gesagen 
6 daz firec der herre 

kaem' von dem lande verre. * 4250 

die ritter d6 verbunden 
dem gräven sine wunden 
und fuorten üf den baren 
die da tot waren 

hin heim mit f^rzeriuwen. 4255 

so genoz er siner untriuwen. 

Als firec do gereit 
an sine gewarheit, 
da er den gräven niht entsaz, 



4328 ohne daß es für ihn eine schlimme Wendung genommen hätte ; ohne 
Schaden. — 4230 vgl. V. 1094. — 4231 got der guote ^ guter Gottl — 
4238 vergeben, vergeblich, umsonst. — 4242 ungeseit, ungesagt, ungemeldet. 
— 4243 die ritter, welche Bitter, die Bitter welche; vgl. zu 1. Büchlein 
1195. — genären prset. von genesen stv., unversehrt, verschont bleiben. — 
4247 ßienden= fliehenden. — 4249 e daz, bevor, als bis. — 4253 bare stf., 
Bahre, Trage. — 4256 das hatte er von seiner Treulosigkeit. 

4257—58 Als Erec nun in seine Sicherheit geritten war, sich in Sicher- 
heit begeben hatte. — 4259 wo er den Grafen nicht zu fürchten {entsitzen 
stv.) brauchte. — 
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nu verweiz er frowen finiten daz 4260 

daz si sin gebot so dicke brach. 

sin zorn wart gröz und ungemach 

und ünsenfter danne e. 

nu gelobte se daz si'z nimmer m^ 

fiirdermäl getsete: 4265 

daz liez si aber niht staete. 



XII. AVENTIURE, 

GUIVREIZ DER KLEINE. 

Erec gelangt darauf in ein Land, dessen Herr klein von Gestalt, aber 
durch Muth und Tapferkeit weit berühmt ist. Von diesem wird er ge- 
nöthigt, sich in hartem Kampfe mit ihm zu messen. Beide werden dabei 
schwer -verwundet, doch zwingt Erec zuletzt seinen Gegner, sich ihm zu 
ergeben und seinen Namen zu nennen. Mit Hilfe Enitens -verbinden sie 
sich gegenseitig ihre Wunden und werden dann einander befreundet. 
Guivreiz wünscht Erec darauf so lange zu beherbergen, bis seine Wunde 
geheilt ist; aber dieser will von keiner Gemächlichkeit hören und weilt 
nur die nächste Nacht auf seiner Burg. 



Swaz flrec not unz her erleit, 
daz was ein ringiu arbeit 
unde gar ein kindes spil 

da wider und ich iu sage© wil 4270 

daz im ze liden noch geschach. 
beide n6t und ungemach 
was im ze t^ile getan: 
des enwart er niht erlän, 

er enlite vil ünde genuoc. 4275 

der wec in ze hant truoc 
in ein ünkündez lant. 
des herre was im unerkant. 



4260 teru'Uen stv., zu Rede setzen. — 4262 ungemach adj., unbequem, un- 
angenehm. — 4265 fürdermäle^ fernerhin, von jetzt ab, siehe zu 1. Büchlein 
1025. — - 4266 das hielt sie wiederum nicht. 

4268 ringe, gering, leicht. — 4270 da wider und, in Vergleich zu dem 
das-, vgl. V. 425. — 4273 war ihm vom Schicksal beschieden. — 4277 un- 
kunt, unbekannt, fremd. — 4278 unerkant, unbekannt. 
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Von des selben manheit 
ist uns wünd6r geseit. 4280 

er was ein vil kurzer man, 
mir'n si danne gelogen dran, 
vil nach getwerges genoz, 
wän däz im vil gröz 

wären arme unde bein. 4285 

da ze den brüsten er schein 
kreftic unde die genuoc. 
dar under er ein herze truoc 
voUecliche manhaft. 

däz gab im ouch die kraft: 4290 

wan da stet ez allez an: 
und wizzet rehte, wgere ein man 
gewahsen zwelf klafter lanc, 
und W8er6 sin herze kranc' 

unde üf zageheit geborn, 4295 

daz michel äz wsere vlom. 
süs was dem herren niht. 
wir müezen siher geschiht 
ein vil michel teil verdagen. 
man möhte vil da von gesagen, 4300 

wan daz da wurde der rede ze vil: 
da von ich iu si kürzen wil. 
ez hete d6r h^rre guot 
gelücke unde riehen muot 

unde hete unverzaget 4305 

den pris an manegem man bejaget: 
dar umbe man noch von im seit 
daz im an siner manheit 
unz an den tac nie misselanc. 
er waere stdrc öder kranc 4310 

der im mit übel zuo kam, 



4281 kurz, untersetzt und klein. — 42S2 es wäre denn, daß man mich 
tkber ihn belogen hätte. — 4283 fast eines Zwerges Ebenbild, einem Zwerge 
gleich. — 4284 wan daz, nur mit dem Unterschiede daß. — 4291 denn dar- 
auf kommt alles an; davon hängt alles ab. — 4293 klafter stf., «Maß der 
ausgebreiteten Arme». — 4295 und durch die Geburt zur Feigheit be- 
stimmt; vgl. Reinmar im MSF. 172, 20; v. d. Hagen MS. III, 37«: tocere 
ich ze guote geborn. — 4296 das dicke, viele Fleisch {az stn.) wäre um- 
sonst, hülfe zu nichts. — 4297 so stand es mit dem Herrn nicht. — 
4301 — 2 ebenso in der Kindheit Jesu nach der Lassberg' sehen Handschrift 
bei Hahn, S. 144. — 4304 vgl. zu 3701. — 4308-9 daß er mit seiner Mann- 
haftigkeit bis auf diesen Tag immer Glück hatte. — 4311 sobald jemand 
in feindlicher Absicht sich ihm näherte. — ' 
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der w^nege ie den sige nam. 

dehein ritterschaft er versaz 

(ouch entet ez niemen baz), 

swaz er bi sinen ziten 4315 

ir ie mohte erriten. 

D6 er den strit aber vant, 
do wart im ir triuwe erkant. 
als si in gewarnet häte, 

nü sähen s' in als drkte 4320 

dort züo riten. 
nü gruozter froun finiten. 
als er firec so nähen kam 
daz er slniu wort vernam, 

[er sprach] «willekömen, herre. 4325 

ir nähen oder verre 
39* in disiu lant geriten sit, 
mich bedanket äne strit, 
ir muget wol ein degen sin. 

daz ist an zwein dingen schin: 4330 

ir füeret, säm mir min lip, 
daz allerschoeneste wip 
der ich ie künde gewan: 
wer gsebe die eim boesen man? 
dar zuo sit ir gewäfent wol, ^ 4335 

als ^in ritter sol 
der ze deheinen stunden 
werlös wil werden fanden 
und der äventiure suochet. 

ob sin got nü ruochet , 4340 

der vindet ir hie ein teil. 



4312 der wenege, der Kleine. — 4313 keinen ritterlichen Kampf versftumte 
er. — 4316 erriten stv., mit Balten einholen, erreichen. 

4320 als dräte^ als bald. — 4325 die Worte er sprach sind wie Laoh- 
niaBn zu Iwein 3637 bemerkt hat, wahrscheinlich Znsatz eines Schreiben, 
da sie den Vers überfüUen; vgl. V. 3515 und Haupt zu Neidhart, 8. 117 
und dessen Zeitschrift 13, 178. — 4326 mögt ihr aus der Nfthe oder aus 
der Ferne in diese Länder geritten sein; auch anderwärts wird so ob oder 
»weder vor oder zuweilen weggelassen; vgl. Fundgr. I, 293 und Lach- 
mann zu den Nibelungen 1775; Germania I, 446'^: die ir doch zejungest 
Idzen müezet, ir gerne oder ungerne und so im Spiegel Deutscher Leute, ed. 
Fioker. S. 17 u. 18; Myst. I, 347, 22; Hahn, Gedichte 42, 1. — 4331 sam 
mir min tip, ein elliptischer Ausdruck der Betheuerung (wie sam mir got 
= «aTO mir got helfe, so wahr mir Gott helfe) = bei meinem Leben I — 
4334 öosse, unedel, gemein. — 4337 ze deheinen stunden, zu keiner Zeit. — 
4340 ob es nun Gott geruht, ihm genehm ist. — 
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und gevellet iu daz heil, 

ich wil iu daz zwäre sagen, 

ir muget hie den pris bejagen 

des ir wol gelobet sit. 4345 

nü werent iuch, ritter, ez ist zit.» 

Sus antwurt' im durch sinen spot 
iirec «nü enwelle got, 
ritter biderbe unde guot, 

daz ir imm^r getuot 4350 

so vil wider iuwem triuwen. 
ez müeste iuch her nach riuwen. 
ja butent ir mir iuwern gruoz: 
wannen wurd' iu des lasters buoz, 
besttiendet ir mich dar nach? 4355 

so wsere iu ze gäch 
und belibet sin äne ruon. 
ir sult ez durch got tuen 
und mich mit gemache län: 

wand' ich enhabe iu niht getan. 4360 

ich hän v6rre geriten 
und solhe arbeit erliten 
daz aller mines herzen rät 
ünwilleclichen stät.» 

der herre dähte «er ist verzagt, 4365 

Sit er sine arbeit klagt.» 
er sprach «ir wert iuch äne not 
da mite daz ich iu dienest bot. 
daz enhän ich anders niht getan 
wan üf ritterschefte wän. 4370 

swaz iu nü m^ von mir geschiht, 
dar umbe endürfet ir mir niht 
an mine triuwe sprechen 



4342 und wenn es für euch glücklich ausfällt. — 4345 wodurch ihr sehr 
geehrt werdet. — 4346 tcerent, alemannische ¥orm=z wer et. 

4348 nü enwelle got, nun möge Gott verhüten. — 4351 vgl. 3668. — 
4353 butent prat. 2. pl. von bieten. — 4354 woher, wodurch würde euch 
Befreiung von dieser Schande zu Theil werden? Wie wolltet ihr diese 
Schande los werden? — 4355 wenn ihr mich darauf hin (dar nach, nach- 
dem ihr mich begrüßt habt) angrifft? — 4356 das wäre von euch übereilt 
gehandelt. — . 4357 belibet ist conj. prset. — 4359 jnit f/f/nache, in Buhe, 
unangefochten. — 4363—64 daß ich es recht von Herztii satt habe; daß 
ich nach meines Herzens Sinn gar keine Lust verspüre. — 4367 äne 
nSt, unnöthigerweise, umsonst; vgl. 6606. — 4368 stnen dienest bieten, seine 
Ergebenheit durch den Gruß ausdrücken, grüßen; vgl. Lieder 7, 1 u. 9. 
— 4370 (aus keinem andern Grunde) als in der Hoffnung auf ritter- 
lichen Kampf. — 4372—73 deshalb' braucht ihr euch nicht über meine 

HASTMAKK VON AVE. I. 10 
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die ich nimmer wil zebrechen. 

wert iuch durch iuwer schoenez wip, 4375 

weit ir behalten den lip.» 

Als £rec d6 gesach 
daz im ze vehten not geschach, 
sin ros er wider kßrte , 

als .in sin eilen lerte. 4380 

zesamne riten zw§ne man 
der ietwederre nie gewan 
zageheit dehein teil, 
ez muoste sterke unde heil 

under in beiden 4385 

an dem sige scheiden, 
diu sper si üf stächen 
daz si gar zebrächen. 
diu just wart s6 krefteclich 

daz diu rös hinder sich 4390 

an die hähsen geääzen. 
dö müosten si läzen 
die britel von den banden 
und anders in'z enblanden. 

si erbeizten bede geliche 4395 

vil unmüezecllche 
linde erfüorten diu swert. 
ir ietwederre wart gewert 
volleclichen an der stat , 

des er lange got bat, 4400 

daz er im sante einen man 
da, er sich versuochte an. 
nü begunden s' vehten 
gelich zwein guoten knehten. 
ditz huop sich umbe ein mitten tac. 4405 



Treue aufzuhalten, braucht ihr mir nicht meine Treue in Zweifel zu. 

4380 eilen stn., Muth, Stärke. — 4386 in Bezug auf den Sieg ent- 
scheiden • vgl. Gregor 1963—66. — 4387 daz sper vf stechen, so werfen mit 
dem Speer, daß er auf des Gegners Schild stecken bleibt. — 4391 hähse swf., 
£niebuff am Hinterbein des Pferdes : die Pferde kamen zurückprallend auf 
die Hinterbeine zu sitzen. — 4393 der britel^ der Zügel. - 4394 und sich 
auf eine andere T7eise anstrengen. — 4395 erbeizen, absitzen. — 4396 ohne 
sich lange Ruhe zu gönnen, in größter Eile. — 4397 erfüeren, hervorziehen» 
blank ziehen. — 4398—4400 jedem von beiden ward hier in voUem Maße 
das gewährt, um das er Gott schon langQ gebeten hatte. — 4104 kneht. 
Bitter. — 
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firec fil de roi Lac / 

39^ forhte laster und den tot. 
den schilt er im dar bot 
und begünde sich mit listen 
&ne siege fristen. 4410 

der gedänc was jenem unerkant, 
unde sluog im von der habt 
den schilt unz an den riemen. 

wände si' niemen | 

üf der beide dö schiet, 4415 

ze der siten er'n erriet ' 

und sluog im eine wunden, 
dö wände er haben funden 
einen zagen an dem gaste. 

ouch zwiV^lte vaste 4420 

diu schoene frowe finite. 
do im sin site 
also s^re bluote, 
vil lüte schrei diu guote 

«ow^, lieber herre min, 4425 

solde ich ez für iuch sini i 

ja wsene ich iuch verlorn hän.» ' 

«frouwe, iuch triuget iuwer wän» : 

sprach der unverzagte man: ! 

«wan d& verlür ich mere an.» 4430 ! 

vil wol bewärte er ir daz. I 

ein wönic trat er fürbaz: \ 

niht länger er im'z vertruoc, ! 

durch den h^lm er in sluoc ' 

daz der wenige man 4435 I 

eine wunden gewan j 

unde vor im gelac. 
£rec fil de roi Lac 
hsBte n^ch missetän, 

wand' er wolt' in erslagen h&n. 4440 

«neinft», sprach er «ritt er guot, 



4408 den Schild er Torbielt. — 4409—10 er suchte sich mit List zn halten, 
zu schirmen ohne zu schlagen. — 4413 uns an den riemen, bis auf den 
Schildriemen, den Biemen, womit man den Schild hftlt. — 4416 erraten 
«tv., treffen. — 4420 taste zwiveln, sehr besttLrzt sein. — 4126 mtlsste, 
könnte loh an eurer Statt sein t — 4431 bewoBren, wahr machen, beweisen : 
davon überzeugte er sie sehr bald. — 4439 hfttte sich fast an ihm ver- 
gangen. — 4441 neinäy ach nein! o nein! — 
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durch dlnen tugenthaften muot 

unde durch dln schcene wip 

so la mir den lip 

unde ere got an mir. 4445 

vil gerne sicher ich dir. 

nü emphach mich ze man: 

und wizzest daz ich nie gewan 

deheinen herren mere. 

wan daz dir diu ere 4450 

geschiht von diner manheit, 

ich waer' des tödes e bereit 

e ez immer ergienge: 

dehein edel dich vervienge. 

sus ist ez mir unmsere 4455 

wer din vater waere: 

s6 edelet dich din tugent s6 

daz ich din bin ze herren frö.» 

Nü het gewert dirre strit 
unz an die nöne zit, 4460 

den sumertäc äls6 lanc. 
do ;firecke also gelanc, 
die gnäde er an im begie 
daz er in l^ben lie. 

üf zuhter in bi der hant : 4465 

den heim er im abe bant. 
er sprach «ich'n muote m^re 
von iu deheiner ^re, 
wan daz ir mir äne schämen 
rehte nennet iuwern namen: ' 4470 

[ich'n muote ze dirre zit, 
wan daz ich wizze wer ir sit.»] 



4i46 sichern , sich auf Bedingungen ergeben , seine Unterwerfung geloben. 
— 4447 man, Dienstmann, Vasall. — 4449 nie — mere, noch nie. — 
4450 wan daz, ausgenommen daß. — 4152 — 53 ich wäre eher zu sterben 
bereit, als daß dies jemals geschähe. — 4454 edel stf., Adel: und wärst 
du noch so edel geboren, es würde dir nichts helfen. — 4455 unmcere, 
gleichgiltig. — 4457 edetn, adeln. — 4458 daß ich'froh bin, dich zum Herrn 
zu haben. 

4460 nSne zU, die neunte Stunde (von 6 Uhr morgens ab gerechnet); 
der Kampf hatte gegen Mittag begonnen nach V. 4405. — 4465 df zucken, 
aufrichten, emporbeben. — 4467 muoten, begehren, erwarten. — 4469 dne 
schämen, ohne euch zu schämen, ungescheut, offen. — 4471 — 72 diese 
Zeilen drücken das kurz vorher Gesagte nur mit wenig andern Worten 
wieder aus und scheinen darum verdächtig. 
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er sprach «herre, daz sl getan. 

ich wil iuch wi'zzen län, 

ich bin künec über Irlant, 4475 

Guivreiz le pitiz genant.» 

£rec gevienc sin niht ze man. 
ir ietwederre klagen began 
des änderen ungemach. 

firec eine binden brach 4480 

ab sinem w&penrocke sä. 
nü wlb mohter anderswä 
ein friuntli'cher binden 
ze den zilen vinden? 

Guivreiz le pitiz ein alsam 4485 

von sinem wäpenrocke nam. 
ein ander sl verbunden 
ir ietweder die wunden 
die er mit siner hant sluoc. 

ditz was friuntlich genuoc. 4490 

39^ hie was frou £nite mite 
vil glietlichen nach ir site. 
ze banden viengen si sich d6, 
ietweder was des andern frö 
und saz enmitten üf daz gras: 4495 

wände in ruowe not was. 
in het der strit getan vil heiz: 
beide blüot ünde sweiz 
hUte sl berunnen gar. 

frowe finlte gieng ouch dar. 4500 

diu hete liep bi leide, 
als ich iu bescheide. 
nü was si ir mannes siges frö: 
sin wunden weinde s'aber dö. 

Nu erfurbte sl diu guote 4505 

von sweize und von bluote 



4477 Erec nahm ihn nicht als Dienstmann an. ~ 4480 Erec riß eine 
Binde (binde swf., Verband) Ton seinem Waffenrocke los. — 4485 ein al- 
sam, ebenso eine (Binde). — 4491 hie was mite, hierbei betheiligte sich, 
half mit. — 4493 ze handen, mit Händen, bei der Hand. — 4495 siUeriy 
sich setzen. — enmitten vgl. 2442, 2454. — 4497 der Streit hatte sie sehr er- 
hitzt. — 4499 herinnen stv., rinnend überlaufen, bedecken. — 4501 die 
hatte Freud und Leid zugleich. — 4504 weinen mit acc, beweinen. — 
aber, dagegen. 

4505 erfürben, säubern. — 
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mit ir stachen orte. 

nach friuntlichem worte 

s&zen an der beide 

dise herren beide 4510 

und kuolten sieb durch ir gemach. 

der künec zuo dem gaste sprach 

«vernemet ez, berre, für ein spil 

daz ich nü reden wil 

und lät ez iu niht wesen leit. 4515 

mich betwang iwer manheit 

daz ich wolde werden iuwer man: 

da ist iu wol gelungen an. 

nü ist diu frümekeit an iu schin 

daz ich^z noch gerner wolde sin, 4520 

ob ich wizzen mehte 

ob ir^z an dem gesiebte 

also wöl haetent, 

und mir daz kunt taetent: 

s6 waere miner ere 4525 

s6 vil deste mere. 

daz mir von iu geschehen i8t,> 

des ich unz an dirre frist 

niene wart bedwungen, ' 

noch ist mir wol gelungen 4530 

und wil ez äne klage län, 

hat ez ein edel man get&n, 

und wil es immer wesen fr6.» 

firec antwurt' im also 
«min geburt ich iu nennen sol. 4535 



4507 stuche swf., A.rmel= mouwe. — ort 8tm. und stn., Ende, Zipfel, Saum. 
— 4508 in der Weise (in, zu) freundlicher Unterhaltung; tlber nach Tgl. 
4174 u. 4899. — 4511 sich küelen, sich abkühlen. — 4513 nehmt es nicht 
für Ernst auf, hört es als einen Zeitvertreib an. — 4519- jetst zeigt ihr 
einen so TortrefHichen , edeln Charakter. — 4521—23 wenn ich erfahren 
könnte, ob ihr rücksichtlich öures Adels ebenso gut berathen w&ret; Tgl. 
Gregor 1110: ob er'z an der geburte hcBte, wenn er hinsichtlich seiner Ge- 
burt untadelig wäre; Erec 5898; Herbort 150, 53; Mai und Beaflor 52, 30; 
Heldenbuch I, 170, 12; Eggenlied 60, 3; diese volksm&ßige Ausdruoksweise 
ist den Beispielen, welche in der Grammatik 4, 333 fg. stehen, beisna&h- 
len. — 4525—26 so wäre meine Ehre dann um so Tiel größer, so hätte ich 
denn um so viel mehr Ehre davon ; der Genitiv ere abhängig von »if. — 
4527 fg. was das betrifft, das mir von euch widerfahren ist (wosu ich 
bisjetzt nie gezwungen wurde), damit ist mir immer noch wohl gelun- 
gen u. 8. w. 
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ich wsene ez vil wol 

an der geburte haben mac. 

min vater ist der künec Lac, 

£rec heize ich.» 

■do fröute der künec sich. 4540 

als schiere und er diu maere 

Ternäm, w6r er waere, 

sin sitzen wart vil unlanc: 

Ton fröuden er M spranc 

und bot sich an slnen fuoz. 4545 

er sprach «wie gerne ich wesen muoz * 

iu immer stsete als iwer man, 

mit swiu ich iu gedienen kan. 

iwer vater ist mir wol erkant. 

beide li'p ünde lant 4550 

sol iu wesen undertän. 

ouch sult ir mich gßniezen län 

daz ich iu stsete triuwe 

leiste ftne riuwe 

al die wile unde ich lebe. 4555 

und gewert mich einer gebe: 

des man ich iuch s6 verre: 

wä wart ie triuwe merre 

dan friunt bi frinnde vinden sol, 

die beide ein ander trüwent wol? 4560 

bi der mäne ich iuch daz ir 

durch mine liebe samt mir 

üf min hus ri'tent 

und da so lange bltent 

unz daz ir geruowet slt. 4565 

ditz lät wesen äne strit: 



4536—37 ich meine, ich dürfte rücksichtlich der Abstammung recht 
rgnt berathen sein, an meiner Abstammung möchte wol gar nichts aus- 
zusetzen* sein; vgl. zu 4521. — 4541 alx schiere und, sobald als. — 4543 sein 
Sitzen dauerte nicht sehr lange, hatte am längsten gedauert. — - 4545 und 
warf sich ihm zu Füßen. — 4546 — 47 wie gern kann und darf ich nun 
(wie ist es mir nun eine angenehme Pflicht) euch immer zugethan sein als 
«uer Dienstmann. — 4548 mit swiu, mit was immer. — 4550 sowol ich 
selbst (meine Person) als mein Land. — 4553 stcete triuwe leisten, das Yer- 
«prechen beständiger Treue geben. — 4554 äne riuwe, ohne Leid darüber 
zu empfinden, von Herzen, willig; vgl. Meleranz 3322; in der Vulgata: 
juravit Deus et non pcenitebit eum; siehe Anmerk. zu 2734. — 4555 al die 
wtle und, so lange als. — 4556 gebe stf., Gabe. — 4557 darum bitte ich 
euch so sehr. — 4558 merre, größer. — 4562 durch mine liebe, aus Liebe 
zu mir. — 4565 bis daß ihr ausgeruht habt. — 4566 äne strit, ohne Streu- 
hen, ohne Widerstreben: dies verweigert mir nicht. — 
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da handelt ir mich wol an, 
daz ich ez immer dienen kan.» 
firec sprach «ich wil iuch wern: 
doch'n sult ir's niht so lange gern. 4570 

ir müezt ez &ne zorn län: 
ich'n mac niht langer hie bestftn 
niwan ünz morgen fruo. 
39^ und sage iu war umb' ich daz tuo. 

ich'n var nach gemache niht: 457& 

swaz ouch mir d^s geschiht, 

d&r üf enahte ich niht vil: 

wand' ich dar n&ch niht werben wil.» 

Der künec was des gastes frö. 
zuo den rossen gieng er d6. 4580 

er sprach «wir sulen rlten.» 
nü half er frowen flniten 
daz si üf ir phärt gesaz : 
mit schoenen zühten tet er daz. 
er fiiort' si für &n den wec. 4585 

dar n&ch reit firec. 
und als si für daz hüs riten, 
niht länger daz Termiten 
stne jünkherren, 

sine liefen gegen ir herren 4590 

xiz für daz bürgetor: 
d& emphiengen si in Yor 
mit froeli'chem schalle: 
wan si wären alle 

des vil frö unde gemeit 4595 

daz er nach gewonheit 
den ritter hete gevangen. 
«ez'n ist niht so ergangen 
als ir wsenet daz ez si», 

sprach er und sagete in d& bi 4G00 

. vil reht6 diu msere , 



4567 darin bandelt ihr gut gegen mich, erweist ihr mir eine große Ehre. — 
456S daß ich euch immer dafür verpflichtet sein kann, daß ich es euch 
nimmer vergessen kann ; der Ausdruck kehrt öfter wieder. — 4569 tr^rn. ge- 
währen. — 457S iiar nach Herben, dämm sich bemühen, darauf ausgehen. 
4581 iriV sul^'n riten. wir wollen aufl>rechen. — 45S4 mit schmnen zühten, 
mit feinem Benehmen, Anstände. — 4jy;» getufit, erfreut. — 
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er sprach oswem ich nü liep bin, 

der kSre dar an sinen sin 

daz er in emphähe schöne, 4605 

daz ich iu*s immer löne, 

den aller tinristen man 

des ich ie künde gewan.» 

önch ti^ten si daz. 

Erec enwart baz 4610 

nie gehandelt anderswä i 

danne onch des nahtes da. 

Als si des äbndes gäzen i 

und dar nach gesäzen, i 

der wirt sprach «herre, ez ist min rät 4615 

daz ir uns einen arzet lät ^ 

gewinnen ze unsern wunden. < 

ist daz ir ze disen stunden | 

ungeheilet scheidet hin, ' 

daz dunket mich ungewin. 4620 ! 

ir Sit leider sere wunt: 1 

dar zuo ist iu daz lant unkunt i 

und mag iu vil wol missegän. » J 

£rec sprach «lät die rede stän, * * 

wand' ich bellben niene mac 4625 ; 

niwan ünz an den tac.» - • 

Nü was ime die naht bereit J 

von ^ren elliu werdekeit : 



I 

4606 auf daß ich euch immer dafttr erkenntlich bin, es euch stets gedenke ; « 

ein formelhafter Ausdruck wie V. 4568. — 4607 der tiuriste, der Vortreflf- ♦ 

lichste. — 4611 handeln^ behandeln, aufnehmen, bewirthen. — 4612 baz 
nie — danne ouch da, nie so gut als wie hier. 

4613 — 14 Als sie des Abends gegessen und darauf sich (zum Gespräch) 
niedergesetzt hatten, i- 4620 ungemn stm., Nachtheil: das scheint mir 
gefährlich, nicht wohl gethan. — 4624 lät die rede stän, sprecht nicht davon. 

4628 alles was -von Ehren einen Werth hatte, alle Ehrenbezeigungen ^ 
die sich geziemten. — Nach 4628 ist in der Handschrift eine Lücke. 
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XIII. AVENTIURE, 

EBEC'S ZUSAMMENTREFFEN MIT KAIIN. 

Nachdem Erec von Guivreiz eich verabschiedet, begegnet er Kaiin, 
dem Truchsessen des Königs Artus. Letzterer ist mit Gawein's Robs 
auf Abenteuer ausgeritten; er fasst Erec, den er nicht erkennt, in die 
Zügel, hoffend, ihn gefangen an Artus' Hof zu bringen. Als Erec sich 
dem widersetzt und sogar sein Schwert zieht, flieht Kaiin, wird aber von 
Erec eingeholt und schimpflich vom Pferde gestoßen. Nur auf vieles 
Bitten und nachdem er seinen Namen genannt, erhält er von Erec sein 
Pferd wieder und reitet wieder heim, dort sein Abenteuer mit dem frem- 
den Ritter berichtend. [Vor diesem Abschnitte ist in der Handschrift ein 
Sttlck ausgefallen , in welchem außer anderm höchst wahrscheinlich davon 
die Rede war, wie Artus mit seinem Hofe Kardigan verlassen und sich in 
einem Walde gelagert hatte, vgl. 5285 — 86 un^ 2852, sowie wodurch der 
Truchseß veranlasst wurde , auf Gawein^s Bosse auszureiten. ] 



daz er danne wolde sagen 

er het die wunden im geslagen 4630 

unde er solde gevangen sin. 

dar an wart vollecliche schin 

daz diu werlt nie gewan 

deheinen seltssen^ren man. 

sin herze was gevieret: " 4635 

ettewenne gezieret 

mit vil grözen triuwen 

und daz in begunde riuwen 

allez daz er unz h^r ie 

ze ünr^hte begie, 4640 

also daz er vor valsche was 

lüter sam ein Spiegelglas 

und daz er sich huote 

mit werken und mit muote 

daz er immer missetaete. 4645 



4629 er nämlich Kaix oder Kaiin. — 4634 seltswney seltsam, sonder« 
bar. — 4635 gevieret ^ vierfach getheilt oder vierfach zusammengesetst; 
vier verschiedene Seiten zeigend, nämlich Treue (4637) und Untreue (4648), 
Kühnheit (4655) und Feigheit (4656); vgl. Lanzelet 4808 fg. — 4636 ette- 
wenne, dann und wann. — 4640 ze unrehte, nach Ungebühr, ungebühr- 
licher- (widerrechtlicher-) weise. — 4641 l(iter vor, rein, ft-ei von; vgl. 
Wigal. 29, 4—5; 192, 2—3; MSF. 122, 14. — 4645 da* -immer, daß nicht 
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des was er unstäete. 
wan dar nlich kam im der tac 
daz er deheiner triuwen phlac. 
so wolde in niht genüegen 

swaz er valsches gefüegen 4650 

mit allem vlize künde 
mit werken und mit munde: 
daz riet 611fu sin ger. 
dar züo so was er 

küene an ettelichem tage, 4655 

dkr nach ein weltzage, 
ditz wären zwene dwerhe site. 
39® da verswachete er sich mite, 
daz er den liuten allen 

muoste missevallen 4660 

und niemen was ze guote erkant. 
von sinem valsche er was genant 
Kaii der kätspreche. 

Nu verstuont sich vil gereche 
firec waz er meinde, 4665 

als er im ouch hescheinde. 
er sprach «herre, 
ich hän ze vame verre 
unde enmac ze disen ziten 

üz dem wege niht gerlten. 4670 

waer' ez an miner muoze, 
nach des küneges gruoze 
füere ich tüsent mile. 
ir sult mich dise wile 

mine sträze läzen varn. 4675 

göt müeze iuch bewarn.» 
dö sprach der valsche Kaiin 
«herre, lät die rede sin. 



irgend einmal. — 4646 in dieser Hinsicht war er wankelmüthig, schwan- 
kend. — 4649—50 dann woUte ihm das noch nicht genügen, was er nor 
für unlantere Streiche zu Stande bringen konnte. — 4663 darauf war all 
sein Begehren gerichtet. — 4656 weltzage stm., Erzfeigling. — 4657 dtoerhe 
Hte^ widersprechende, abweichende Züge, seiten des Charakters. — 4658 sich 
verstoachen, sich herabwürdigen, herabsetzen. — 4661 und keinem Menschen 
in gutem Sinne, von einer guten Seite her bekannt war. — 4663 kätsprech9 
stm., der Lftsterer. 

4664 sich teratän, begreifen, einsehen. — vil gereche adv., ganz or- 
dentlich, deutlich, genau. — 4671 hätte ich jetzt die Mui^e, die Zeit dazu. — 
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ir^n sult niht also scheiden. 

ez missezdeme uns beiden. 4680 

ich bringe iueh ze hüse 

dem künege Artuse 

zwäre oder ich enmac.» 

£rec fil de roi Lac 

wart ein teil da. von bewegt. 4685 

er sprach «ich waene ir enmegt. 

da. von ist iu also guot, 

ir habt dar umbe ringen muot: 

wan weit ir mich dar bringen, 

ir müezet mich es twingen. 4690 

doch Sit ir frum, ir bringt mich hin: 

wand' ich iu wol ze wünne bin.» 

«ich weiz wol» sprach Kaitn 

«daz ouch ich früm bin. 

e ir mich des überstrftet 4695 

daz ir sus hinnen ritet, 

irne gesehet minen herren, 

wände 'ez iu niht mac gewerren, 

ich twinge iuch's güetlichen. 

da, von sult ir entwichen 470O 

und minen herren gesehen. 

daz müoz benamen geschehen.» 

daz tet £lrecke älrörst zorn. 

Daz ros ruorte er mit den sporn, 
«ziehet züo iu die haut!» 4705 

uf wä,rf er daz gewant 
unde erfuorte daz swert. 
wände er's wol wsere wert, 
so wolt' er dem argen zagen 
die haut abe hän geslagen. 4710 



4683 eine Schwurformel : wahrhaftig oder ich will nicht gesund hier ste- 
hen! — 4687 — 88 darum ist es für euch ebenso gut (kann es euch einerlei 
sein, vgl. 1. Büchlein 807), wenn ihr euch wenig darum sorgt, es euch 
nicht weiter angelegen sein lasst. — 4691 »U ir frunty wenn ihr tapfer, eiik 
rechter Held seid. — 4693 denn ich bin euch gewiss angenehm (?). Oder 
ist wenenne statt toünne zu lesen? Dann wäre der Sinn: denn von euch 
lasse ich mich leicht gewöhnen, ihr werdet mich leicht dazu bringen; Tgl. 
A. Heinr. 334 und Iwein 3322. — 46^5 ehe ihr das über mich gewinnt. — 
4697 ohne daß ihr meinen Herrn gesehen habt. -— 4700 entwic/ien, nach- 
geben. 

4705 ziehet an euch, zurück eure Handt Kali war n&mlich Erec'a 
Pferde in die Zügel gefallen. — 4706 er schlug sein Gewand zurück. — 
4707 er/üeren, hervorziehen. — 
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do zuhte er si bi zit 
unde floch äne strit. 
doch er üf Gringuljeten 
ze dem besten rosse wsere geweten - 
daz ie ritt^r gewan, 4715 

also er sine kere nan 
rehte an die widervart, 
von firecke er ervolget wart, 
und als er rehte daz gesach 
(als ez im ze heile geschach,) 4720 

daz er was gewsefens bl6z, 
wie wöl Käu genöz 
der tugent die firec häte. 
vil wunderlichen dräte 

daz sper er umbe kerte 4725 

daz er in iht Terserte: 
er wante g§in im den schaft 
und stach in mit solher kraft 
daz Kaiin rehte sam ein sac 
under dem rosse lac, 4730 

nach si'nem rehte, 
unglich eim guoten knehte^ 
daz ros fuorte firec dan. 
Kaiin, der schälch&fte man, 
ime vaste nach lief: 4735 

lüte er in an rief 
«neinä, ritter vil guot! 
durch dinen tugenthaften muot, 
daz mir daz ros hie beste! 

oder ich muoz immer me 4740 

vei:swachet unde gehcenet sin. 
Jane ist ez weizgot nibt min.» 
39^ do k^rte der güote 
mit lachendem muote 
und vernäm sfne klage. 4745 



4711 da zuckte sie Kaii noch zur rechten Zeit zurück. — 4713 doch, ob- 
wohl. — Gringuljete hieß Gawein's Streitross ; so öfter im Parzival genannt. 

4714 geweten stv., gesellen. — 4716—17 als er gerade {aUo er — rehte) 

sich auT Umkehr wandte; nan=nam. — 4718 ervolgen, einholen. — 
4722 wie sehr kam Kaiin zu Statten u. s. w. ~ 4724 ganz unerwartet 
sehnell. — 4726 verseren, verwunden. — 4731 wie er es verdiente. — 
4734 schälchaft, unedel. — 4737 neinä, nicht doch! —- 4738—39 ieh be- 
flchwöre. bitte dich bei deinem edeln Sinn, daß mir das Boss hier bleibe ; 
über daz siehe zu 568. 
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er sprach «ritter, nü sage, 

wie bistu genant? 

unde tüo mir erkant 

disse rosses herren. 

ez'n mac dir niht gewcrren. 4750 

ich wil wizzen dinen namen. 

du endarffc dich niht sd sere schämen. 

ez ist geschehen manegem man 

der doch nie zagen muot gewan.)^ 

Eailn sprach «nein, herre. 4755 

ich bit iuch vil verre. 
ist daz ir mir genäde tuot, 
8Ö Sit mir Yollecliche gaot, 
also daz ir mich des erl&t 

des ir mich gefräget hat, 4760 

daz ich mich iu nande. 
mich hkt üf solhe schände 
hie braht min zageheit, 
daz doch mir ein herzeleit 

von den dingen muoz geschehen, 4765 

sol ich iu mines namen jehen: 
ich h&n wol gamet iuwem spot. 
nü enb^rt sin durch got.» 
£)rec sprach «ritter, saget an: 
j& enist hie nieman . 4770 

wan ir und diu hüsfrouwe min: 
es'n mac deh^in rat sin, 
oder ir habt daz ros verlorn.» 
daz sine mante er mit den sporn, 
als er dan wolde riten. . 4775 

Eailn bat in biten. 
er sprach «ich wil ez gote klagen 
daz ich min läster muoz sagen, 
nü sage ich iu wer ich bin. 

min name lütet Eailn. 4780 

ouch gerüochet min der künec Artus 
ze trühsaezen in sinem hüs. 



4756 vü verre, recht Behr^ recht inständig. — 4766 wenn ich meinen Namen 
bekennen soll. — 4767 wol gamen, geamen, redlich yerdlenen. — 4768 a^n 
ef^em^ davon abstehen. — 4772 es ist keine andere Auskunft möglich. — 
4774 maniey trieb an. — 4775 al»y wie wenn, dan^ davon, weg. — 
4781—82 auch geruht der König sich meiner als Truchsessen zu bedienen; 
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siner swester süne ein, 

der edel ritter Gäwein, 

ditze r6s er mir lech: * 4785 

mir'st leit daz er mir'z niht verzech, 

wan s6 wser' mir schände buoz, 

die ich nü dölden muoz. 

dö min herre Mute enbeiz, 

(den tiuvel ich mir selben weiz 4790 

daz ich mir niht sanfte enkunde leben: 

nach läster begundich streben: 

d^s hän ich gewunnen teil.) 

dö riet mir min unheil 

daz ich mir sin ros lihen bat. 4795 

dö loch er mir ez an der stat. 

het er dö des niht getan, 

so wsere ich schänden erl&n 

diu mir sus ist widervarn. 

nune mac doch daz nieman bewam 4800 

daz im geschehen sol. 

edel ritter, nu tuo so wol 

und gip mir'z wider durch got, 

ode ich bin aller der spot 

die mich wider in sehent gän.» 4805 

l^rec sprach «daz si getan. 

ich gibe iu'z mit gedingen: 

ir sult ez wider bringen. . 

dem herren Gaw6in von mir. 

mit iuwern triuwen müezet ir 4810 

daz geloben wider mich.» 

Eaiin sprach «daz tuon ich:» 

unde tet ouch also, 

wände er was der rede frö. 

als er daz ros zuo im gewan, 4815 

[er sprach] «ich bit iuch, tugenthafter man, 



auch habe ich die Ehre Truchseß zu sein beim König. — 4785 iSch pr»t. 
von iVten stv., leihen. — 4786 verzech preet. von verzihen Str., abschlagen. 
— 4787 denn dann wäre ich der Schande überhoben. — 4790—91 ich weiß 
es mir selber nicht im geringsten Dank, daß ich nicht so ruhig leben 
konnte wie ich wünschte; vgl. die Redensarten : ich voeiz es mir selben 
danc; ich'n toHz es iu niht ican guot. — 4796 an der stat, auf der Stelle, 
gleich. -— 4798—99 über die Construction der schänden (Plural) — diu (Sin- 
gular), siehe zu den Liedern 8, U, 20. — 4800 bewarn, verhüten, abwen- 
den. — 4802 n& tuo so wol, nun sei so gut. — 4804 aller der, aller der- 
jenigen. — 4805 wider in gan, in die Burg, nach Hause surflckkehren. — 
4807 mit gedingen, bedinguugjiweiBe. — 4811 wider mich, mir. — 4816 wie 
hier so ist V. 4325 durch das hinzugefügte er sprach der Yers überftdlt. — 
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Sit ir mir sit gewesen guot, 
daz ir mir volle wol tuot, 
daz ich iuch inüeze erkennen: 
geruochet »iuch mir nennen. 4820 

ez'n schadet iu niht und hilf et mich. 
40* iuwem nämen den wölde ich 
wizzen durch iwer frümekeit. 
ez ist mir immer ein leit, 

muoz ich also scheiden hin 48 2 5 

daz ich iuwers namen unwise bin 
und enweiz niht wie'ch iuch nennen sei, 
so ich iwer gedsehte gerne wol. 
durch got s6 sagt mir wer ir sit.» 
er sprach «nein ich ze dirre zit: 4830 

ez wirt iu lihte her nach kunt.») 

Nu schieden sl sich ze stunt. 
ir ietweder reit slnen wec, 
Kaiin unde £rec. 

Kaiin hin ze hove reit, 4835 

und twang in des sin wärheit 
daz er's doch niht verdagte, 
wan daz er rehte sagte 
siniu schemelichen msere, 

wie ez im ergangen wsere: 4840 

und gap dem -schaden solhen glimph, 
daz man gar für einen schimph 
sine schände vervie 
und man sin ungespottet lie. 



4818 volle adv., Töllig, in vollem Maße. — 4826 unwtse, unkundig. — 4828 so 
ich, wenn ich. — 4830 nein ich nämlich sage ez niht, nein. — 4831 Ithte adv., 
vielleicht. 

4838 toan daz, außer daß, sondern daß. — 4S3*J seine , schandbaren Er- 
lebnisse, die Geschichte von seiner Beschämung. — 4841 und gab seiner 
Niederlage einen so leidlichen Anstrich, ein so erträgliches Ansehen. — 
4842 schimph stm., Scherz. — 4843 vervahen,- aufnehmen, auffassen. — 
4844 der Genitiv s%n von spotten {ungespottet) abhängig. 
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XIV. ÄVENTIÜRE, 

EBEG*S ÜSEBLISTüNa DUBCH GAWEIK. (DIE ZAUBEBIK 
PAMUBGAN.) 

ArtoB» welcher sich mit seinem Hofe in einem Walde gelagert hat, 
«endet Ctawein und Kaiin aus, den fremden Bitter, den man allgemein für 
Bieo hilt, herbeizuholen. Erec wird sofort von .Gawein erkannt, wei- 
gert sich aber hartnackig , dem alten Freunde an den Hof au folgen; nur 
durch dessen List gerftth er unvermerkt in des Königs Zeltlager. Dort 
wird er nebst Eniten auf das freundlichste aufgenommen und durch ein 
wunderbares Pflaster, das von der Zauberin Bamuxgan herstammt, von 
seinen Wunden geheilt. Er Iftsst sich nicht länger halten als eine Nacht; 
den andern ftorgen sieht er mit Eniten weiter. 



Als in dö solch manheit 4845 

von dem ritter wart geseit, 
d6 nkm tX besunder 
alle michel wunder 
wer der ritter möhte sin. 

d^ sprach E&iln 4850 

«ich'n moht' sin niht erkennen: 
er'n wolde sich niht nennen, 
sine stimme hörte ich, 
wände er sprach vil wider mich, 
als ich ez dar an kiesen mac, 485& 

so ist ez £)rec fil de rot Lac.» 
dö rieten se alle gellche 
er waere ez wserllche. 
der künec Artus sprach dö 
«nü wsere ich es harte frö 4860 

und lönde im's mit minnen, 
swer mir in möhte gewinnen. 
Q&w^in daz tuo ich 
an E^uih unde an dich. 

ir habt mich unz an disen tac 486& 

so göret daz ich niene mac 
iu gesprechen wan guot. 



4854 wider michy su mir. — 4861 mit minntn, mit freundlichem Danke, 
mit Erkenntlichkeit, dankbare Weise. — 4868 da» tuo ich an dich, das 
ttberlasse ich, stelle ich anheim dir. -~ 4866 niene — wan, durchaus nicht 
anders — als; nur. ^ 

KABTXAnr YOir aus. I. 11 
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162 Xiy. AVBNTIDBB, 

ist daz ir nü ditze tuot, 

daz wil ich vor im allen h&n 

Bwaz ir mir liebes habt get&n. 4870 

Gaw^in, nü wis gemant 

wie'z ander uns ist gewant, 

daz du min nsehster friunt bist, 

und süme dich deheine frist 

nimmer durch die liebe min. 4875 

hilf mir und der künegln 

daz wir trecken gesehen: 

86 mac mir liebers niht geschehen.» 

G&wein sprach «herre, ^ 

ermant mich's niht so verre, 4880 

wand^ ich der verte willic bin. 

Jane lebt er niht den ich für in 

iezüo wolde sehen. 

und lät mir got so wol geschehen 

daz ich im immer kume zuo, 4885 

ich sage iu, herre, waz ich tuo, 

ich bringen, mag ich in's erbiten.» 

S& zehint si do riten. 
G&weinen br&hte Kaiin 

rehte d^s endes hin 4890 

dk er in l&zen häte. 
vil wunderlichen dräte 
Uten si im beide nä, 
allez iif siher slä. 

und also schiere er üf der vart 4895 

von in ervolget wart, 
G&wein der tugentrlche 
gruozte in minnecliche, 
nach friuntlibher stimme 

unde niht mit grimme. 4900 

dar an er im bescheinde 



4869 das will ich mehr als das alles werth halten. — 4873 in welcher (ver- 
wandtschaftlichen) Beziehung wir zueinander stehen. — 4873 /Hunt, Ver- 
wandter. — 4880 mahnt mich nicht so sehr daran, spart eure Bitten. — 
4831 da ich zu der Beise gern bereit bin. — 4882 für in, lieber als ihn. — 
4885 immer, jemals. — 4887 ich bringe ihn» kann ich ihn dazu bewegen. 

4890 des ende» hin, nach der Gegend hin. — 4893 na, nach. ^ 4894 sld 
stf., F&hrte, Spur. — (tllet, immer. — « 4895 also »chiere, sobald als. — 
4898 minnecltche, liebreich. — 4899 nach, mit; vgl. 4508. — 4900 und nioht 
in barscher Weise. — 
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daz er'z in guot meinde. 
er gap im einen guoten tac. 
als im £rec fil de roi Lac 

dd genStdön began, 4905 

40^ d& marhter stnen namen an: 
und als er in erkande, 
zeh&nt 6r in nande. 
vaste er in zuo im gevie, . 

als in's diu fröude niht erlie, 4910 

von lieb^ diu im geschach, 
wand' er in schöne gesunden sach. 
er hiez in willekomen sfn 
unde sine friundln. 

er gn&det' im vil s6re 4915 

so iriuntiibher 6re 
die er im an sinem gnioze bot: 
von triuwen gie im not 
daz er im'z wider sande. 

als schiere er in nande, 4920 

er sprach zuo dem gaste 
«wir haben iu vil yaste 
durch den walt geriten n&ch. 
fraget ir von wiu s6 g&ch 

uns si od waz ich welle, 4925 

herre, wllent geselle, 
daz sol iuch unverswigen sin. 
ich bit iuch, nü lät werden schln 
ob iu min herre liep st: 

unde sage iu wft bt. 4930 

dd unser friunt Eaiin 
hin ze hove daz ros min 
mir wider brähte 
unde er iwer gedähte 
ze also grözer manheit, 4935 



4902 in gttot, in gutem Sinne, wohl. — 4903 gap, wttnsohte. — 4905 genaden, 
danken, -wieder gfrttßen. — 4906 markte pr»t. von merktn. •— 4909 er sog 
Um fest an sicfa, an seine Brust. -^ 4911 von Ueb€^ aus Liebe, vor Freude. 
— 4912 schSne gesunt, ausnehmend wohl, Tgl. 10100. — 4918 aus treuer 
Anhlnglichkeit fühlte er sich bewogen. — 4919 daft er ihm den Ghrufi 
zurückgab, erwiderte. — 4924 von wiu, weshalb. — mir ist gaeh. ich bin 
eilig, habe Eile. — 4926 wilent adv. aus dat. pl. Vitien, ahd. hmlSm, vor 
Zelten, ehemals, weiland. — 4927 unverswigen y nicht versohwi^en. '- 
49S0 wa Hy wodurch. — 4934^35 und er an euch rOhmte so großen 
Muth. -. 

11 ♦ 
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164 XIY. AYSNTIUBB, 

als er diu m»re liet geseit, 

d^ nkm uns wunder 

&11^ besunder 

wer ez möhte hän get&n: 

doch rieten wir üf einen wlin 4940 

iwem namen mit glichem munde. 

nü hat uns da ze stunde 

ermanet so verre 

diu künegin und min herre 

daz wir iu Uten hin nach 4945 

(d& von ist uns gewesen g&ch) 

und iuch im hrseht^n ze hüs. 

wart iu der künec Artus 

ie Uep oder wert, 

so seht daz er iht werde entwert 4950 

und geruochet in gesehen. 

mäc dÄz nü geschehen, 

s6 gew&n nie man 

groezer liep dan er dar an. 

ditz leistet &ne widerstrlt, 4955 

ob ir dienstes willic sit: 

dar zuo sin wir's alle frö.» 

£rec antwurt' im also 
«noch h&t der künec verschuldet wol 
daz ich im immer wesen sol . 4960 

mines muotes undertiLn: 
und swä ich im des abe gän, 
daz sin gebot niene geschiht, 
dk wendet mich's der wille niht, 
ich'n tuo swes er niht wil enbem: 4965 

disse muoz ich in entwem. 
mlnen muot ich im wol schin tuo, 
kumt ez immer dar zuo, 
als ez doch vil Uhte getuot, 



4M0 4/ iin$n toa»» mit ein and dertelben Yennuthung. — 4941 mit gltehem 
namd€t ^■timmig. — 4950 so seht zu, daß ihm seine Bitte nicht ver- 
sagt werde. 

4959 noch hat der König es wohl verdient, gerechten Ansprach d«r- 
aof. — 4961 mines muotes, meinem Herzen oder Willen nach, willig. — 
4982 and wo immer ich hierin ihm nicht nachkomme, ihm zuwider han- 
dele. — 4964—65 da hält mich der WiUe nicht ab das zu thon, was er 
dorohaas haben wiU. — 4966 dies aber (was er jetzt von mir verlangt) 
kann ich ihm nicht gewähren; disse ist Genitiv. — 4969 getuot d. h. dar 
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daz mir Ü'p ünde gaot 4970 

durch in ze wagen gesdiiht: 

daz entringet danne niht, 

ich enz^ige im wol wie er mir ist. 

er Bol mich ze dirre frist 

mit hulden läzen riten.- 4975 

ich habe ze disen ziten 

gemaches mich bewegen gar. 

gemochet, swä ich hin var, 

daz ich iwer dienest müeze s!n. 

mlnem herren und der künegln 4980 

sult ir mtnen dienest sagen 

und mich zomes übertragen.» 

Also her 6&wein daz ersach 
daz er sd gar da wider sprach, 
des wart er ein teil unfrö. 4985 

stme gesellen wincter dö 
40® unde runde im zuo. 

[er sprach] «edel ritter, nü tuo 

tugentlichen unde wol, 

iAs Ich'z verschulden sol 4990 

und ouch mtn herre umbe dich: 

däz s^lbe r&t ich. 

rilt drikte dlnen wec 

unde sage daz £)rec 

niht erwinden welle. 4995 

sus hän ich an im, geselle, 

uns erd^t ^inen list 

der doch nü der waegest ist. 

sage im, welle er in gesehen, 

daz müeze äls^ geschehen 5000 

als ich dir wol gesagen kan. 

heiz in'z rümen von dan 



tuo kumt. — 4970 mir gesehiht ze wagen, es fügt sich, daß ich soll wagen. — 
4972 das lässt dann keine falsche Auffassung zu, gibt su keiner Missden- 
tirng Anlaß. — 4977 sich bewegen mit gen. = sich einer Sache entschlagen. 
— 4979 dienest, Diener. — 4981 dienest, Dienstbeflissenheit, Ergebenheit.— 
4982 und ihren Zorn von mix abwenden. 

4987 rünen, raunen. — ' 1989 tugentlichen adv., edelmtlthig, ritterlich. — 
4990 — ^91 wie ich und mein Herr es dir vergelten werden. — 4995 Yon sei- 
nem Vorsatze nicht abgehen, nicht nachgeben wolle. — 4998 der tooegest, 
der beste. — 4999 «711= dem Könige Artus. — 5002 ez rümen, fortgehen, 
»ofbreohen. — 
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166 XIV. AVBNTIUBB, 

d& er Itt in dem walde, 

und daz er sich balde 

fdr m&che üf den wec 5005 

d& der ritter £rec 

jenhalp £[z riten sol. 

die wlle kan ich in wol 

üf dem wege mit listen 

gesümen unde gefristen 5010 

daz er nfht für kumt.» 

«unde ist deiz uns frumt» 

sprach der ritter Eaitn, 

«daz sol mit guotem willen sin.» 

zeh4nt r^it er unde tete 5015 

illez n^M^h siner bete. 

Als ditz der künec Artus vernam, 
die tavel man äbe nam, 
und ilte für vil dr&te 

n&ch sines neven r&te 5020 

und leit' sich rehte umbe den wec, 
daz der ritter firec 
niender kom d& bi, 
er'n rite rehte für si. 

Gäwein, der tugenthafte man, 5025 

£recken sfim^n began* 
mit listen swä er künde, 
unz daz er im die stunde 
mit kurzem wege abe genam 
unz daz der künec wol für kam. 5030 

swie ofte er*n wider rlten bat, 
s6 sprach er «iezuo an der stat», 
unz er mit schoener trügenheit 



5005 vgl. 4028. — 5007 jenheüp, jenseits, auf der entgegengesetston Seite. — 
5010 ges&men, hindern am Weitergehen, aufhalten; ge/rUttn, zuxa. Ter- 
weüen nöthigen, hinhalten. — 5014 dazu soll es an gutran Willen (meiner- 
seita) nicht fehlen« 

5021 leit\ leite sich , lagerte sich. — rehte , gerade. <-.- unU^e den toee 
kann aus in den wec verderbt sein; vgl. 6S91 n. 6897. •— 5023 da bt, 
vorbei. • 

5028 die stunde im abe nemen, die Zeit von einer Stunde ihm rauben. 
— 5029 mit kurzem toege, nach einem kurzen Stück Wegs; indem er dabei 
nur eine kurze Strecke zurücklegte? Oder hieß es: 7Hil kürzenne (durch 
zeitkttrzepdes Unterhalten) begarwe petoan (.für kan)f - 5033 schmne, fehl. 
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den w&lt mit im üz reit 

da der künec umbe den wec lac. 5035 

Und als £rec fil de roi Lac 
die pavilüne alle ersach, 
niht liebes im dar an geschach: 
wan daz v^lt was so vol: 

ouch erkande er si wol, 5040 

wand' er si dicke het gesehen, 
[er sprach: «wie ist mir geschehen:] 
«ich waene mich verriten hän. 
ir habt niht wol an mir getan: 
her Gäwein, ditz ist iawer rät. 5045 

nü habe ich iuwer misset&t 
selten also vil vernomen. 
daz ich da h^r bin komen» 
d^s was mir vil ungedäht. 

ir habt mich übele her br&ht. 5050 

sw6r hin ze hove kumt 
daz ez im so lützel frumt 
als ez mir nü hie tuot, 
dem wser' d& heime als guot. 
swer ze hove wesen sol, 5055 

d^m zimet fröude wol 
und daz er im sin reht tuo: 
d& enkan ich nü niht zuo 
und muoz mich sümen dar an 
als ein ünv&rnder man. 5060 

ir seht wol deich ze dirre stunt 
bin müede unde want 
und 86 unhovebsere 



gnt gemeint; vgl« 3841. — trügenheit stf., Täaschung. ^- 5035 vielleicht ' 
in den wec statt umbe den wecf siehe zu 5021. 

5037 pavilüne stf., Zelt (pavillon). — 5042 ist von Haupt ergänzt. — 
5047 selten ironisch für: noch niemals. — 5049 daran hatte ich durchaus 
nicht gedacht. -^ 5050 übele adv., auf keine gute Art. — 5054 für den 
w&re es ebenso gut, wenn er daheim bliebe. — 5057 und daß er sich frei 
nnd seinem Stande gemäß bewegen könne; oder — im auf ho/ bezogen — 
daß er demselben in gebührender Weise geniige. — 5058 darauf verstehe 
loh mich jetzt nicht, das bin ich nicht im Stande. — 5059 sich daran 
sCmen, sich dessen enthalten, sich nicht hingeben. — 5060 ein unvarnder, 
einer der am Gehen, an freier Bewegung gehindert ist, sei es durch Krank- 
heit, Fesseln oderderal.; vgl. Mhd. Wörterbuch 3, 246'>, 45; Ulrich's Wil- 
helm ed. Casparson 6CM^ daz her ein teil unvarnde tvccre; 74}^ durch iwer un- 
varndez (hs. nnwerndez) pinen; J. Titurel 1809, 1. — 5063 vgl. zu 3636. — 
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168 XIV. ATENTIUBE, 

daz ich wol hoves enbsere, 

betet ir es mich erl&n. 506^ 

ir'n habt niht wol an mir get&n.» 
Gäwein den zom mit gttete radi. 
er hiels in zuo im unde sprach 
«herre, senftet iuwem zom. 
ja ist ein £riunt bezzer ylom 5070 

bescheidenlichen unde wol 
dan beh&lten anders danne er sol. 
wirt im ein teil ze zome gftch, 
er verst^t sich rehtes dar n&ch 
40^ und h&t in lieber danne 6. 5075 

was mag ich nü gesprochen mS? 
wan sol ich iuch beswseret hän, 
daz ist doch durch guot get&n. 
ouch rihtent selbe über mich.» 

Also yersuoude er sich 5080 

mit im vil tugentlichen, 
daz im begnnde entwichen 
ungemüet^ unde leit, 
ez'n wart ouch grözer werdekeit 
nach YoUeclicher ^re 5085 

nie manne erboten m§re 
danne im da ze hove geschach. 
daz man in d& gerne sach 
d^s taten yil wol schin 

Artus und diu künegin 5090 

mit der massenie gar. 
si wären willekomen dar:, 
man emphienc si wirdecliche 
b^idlu geliche, 

£recken unde £niten, 5095 

die ze manegen ziten 
unruowe h&ten gephlegen 
tif ünkünden wegen. 



5064 daß ich mich des Hofes wol enthalten h&tte. — 5067 rechen str., Ter* 
gelten, erwidern. — 5068 hiels prset. von halsen stv., um den Hals fallen^ 
an sich drücken. — 5070—72 ja ist besser einen Freund auf Terstlndige 
und rechte Weise verlieren als ihn auf ungebtLhrliche Art behalten. — 
5073 wird er ein weniff aufgeregt sum Zom. — 5074 er besinnt sieh 
darnach (wenn die Aufregung vorbei ist) auf das Beohte, sieht hernach 
die Sache ein. — 5078 durch guot, in guter Absicht. . 

5080 sich versüenen^ sich versöhnen. » 5083 ungemüete stn., Terstim» 
mung, Verdruß, Auftr^r^ng. — 5084 werdekeit, Auszeichnung, Hooha<ditung. 
— 5092 siehe au V. 626. — 5096 »« manegen »Uen, gar oft. 
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GinoYÖr dia kOnegitn 
tete sttezen willen schin 5100 

dö ir fron £nlte kam. 
in ir phlege sl se nam 
linde fiiorte sl dan 
al besnnder von ir man 

in ir heimliche. 5105 

d& wart yil wtpliche 
von in b^id^n geklagt, 
vil gefrükget nnd gesagt 
von ongewonter arbeit 

die fron £nite erleit. 5110 

so knmberllcher sache 
ergazte s' mit gemache 
diu yil edele künegln 
die wile und daz mohte sin. 
öuch wÄrt £lrec 5115 

▼on den rltt^m enwec 
gefder^ besunder 
d& er also wunder 
slner mttede ruowe emphie. 

diu ritterschäft züo im gie 5120 

unde entw&fenten in s&. 
er gewan vil rlcher knaben d&, 
der debeiner d& ze stunde 
dem andern niht engunde 

daz er wsere für in guot. 5135 

sich vleiz ir iegttches mnot 
swaz im dienest mohte sin. 

Yil schiere kam diu künegln 
in klagen unde schouwen 

mit äll^n ir frouwen. 5130 

ein phlaster wart mir ir getragen: 
da Y6n wil ich iu sagen 



5100 gab freundlichen Willen knnd. — 5103 dan, von dannen, weg. -> 
5104 älbesunder. gans oder vOllig gesondert. — 5105 vgl. 1532. — 5111^12 für 
so beschwerliohes Leiden entachftdigte, erfreute sie die Königin mit Be- 
quemlichkeit (Behaglichkeit). — 5118 also tounder Apposition zu er: so 
wund wie er war. — 5125 daß er besser, diensteifriger wäre als er (für 
•n, mehr als er). — 5126—27 was ihm nur irgend zu dienen vermochte, 
alle waren ihm von Herzen dazu beflissen. 

5139 in klagen, um ihn zu beklagen, ihm ihr Bedauern auszn- 
draoken. — 
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170 XIV. AVBNTIUBB, 

wie guot ez ze wunden was. 

manec v^rchwünder sin genas. 

swem ez wart gebunden 5135 

über sine wunden, 

den Bwar si nie m^re, 

und heilte niht ze s6re 

wan ze rehter mäze genuoc. 

kein übel nie dar zuo gesluoc. 5140 

allez arge ez vertreip: 

swaz ez guotes vant, daz bleip: 

und die da von genisen, 

die überhuop ez mäsen 

so daz man die lieh eben sach 5145 

alse d& nie wunde geschach. 

mit disem phläst^r verbaut 

d^r küneginne haut 

des ritt6rs siten. 

diu werlt ze deheinen ziten 5150 

bezzer phlaster nie gewan. 

Wundert nü deheinen man, 
der ez gerne vemseme, 
wannen ditz phlaster kseme, 
daz häte Famürg&n, 5155 

des küneges swester, d& verlän 
lange da vor, d6 si erstarp. 
waz starker liste an ir verdarp 
unde fremder sinne! 

si was ein g6tfnne. 5160 

40** man mac diu wunder niht gesagen 
von ir, man muoz ir mg yerdagen, 
der diu selbe frouwe phlac. 



5134 manch Sob-werverwundeter genas davon; v«rcA= Leben, Sita des Le- 
bens, daher verchiount=Anf den Tod oder lebensgefährlich verwundet. — 
5137 swem stv. mit acc.= einem schmerzen, einem weh thnn (auch : schwä- 
ren). — 5138 »e iSre, zu schmerzlich, zu heftig, zu schnell. — Beide Terae 
(5137 — 38) können auch so gelautet haben : den geswar sie nie mere | Und 
anheilte niht ze »Sre. -^ 5139 außer, sondern in hinreichend angemessener 
Weise. — 5140 dar zuo gealahen, sich dazu gesellen (httuftg von Krank* 
heiten gesagt). — 5144 überheben mit acc. und gen.=einen einer Sache 
überheben, ihn davon befreien. — mäae swf., Wundenmal, Narbe. — 
5145 lieh stf., Oberfläche des Körpers, die Haut. 

5155 Fämitrgän = Fata Morgana, Fee Morgaua; anderwärts heißt sie 
Feimorgän, Feimurgan, FSmurgän (Lanzelet 7185). — 5156 verldzen, zurück« 
lassen. — 5158—59 welche gewaltigen (Zauber-) Künste und welche wun- 
devbaren G-aben gingen mit ihr verloren i — 
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doch 8^ ich meiste mac, 

s6 sage ich waz sl künde. 5165 

swenne si begunde 

öug^n ir zouberlist, 

s6 hete sl in kurzer frist 

die w4rlt ümbevam dk 

unde k&m wider s&. 5170 

ich*n weiz wer si'z l§rte. 

^ ich die hant umb' k§rte 

oder zuo geslüegö die brä. 

sd fuor sl hin und schein dort dk. 

sl lebete ir vil werde. 5175 

im lüfte als üf der erde 

mohte Sl zewäre sweben, 

üf dem wäge und drunder leben. 

ouch was ir daz untiure, 

sl wonte in dem fiure 5180 

als sanfte als üf dem touwe. 

ditz künde diu frouwe: 

unde s6 sl des began, 

s^ mächte si den man 

ze vögele ode ze tiere. 5185 

dar n&ch gap si im schiere 

wider sth^ geschaft: 

sl künde St z6ubers die kraft. 

sl lebte vaste wider gote: 

wände ez warte ir geböte 5190 

daz gefägel zuo dem wilde 

an waide und an gevilde, 

und daz mich daz meiste 



5164 doch 80 viel als ich vermag. — 5167 ougen, offenbaren, zeigen. — 
5170 und kam auch gleich wieder, war sofort von ihrer Umreise wieder 
da. — 5172 — 73 ehe man noch hätte die Hand gekehrt oder die Augen- 
brauen Bugesohlagen, d. h. im Handumkehren oder im Augenblick. >— 
5175 sie lebte recht wie es ihr angemessen schien, recht nach ihrem Wohl- 
gefallen. — 5178 wäc stm., das bewegte Wasser, die Wasserwoge« — 
5179 auch schien es ihr gering, war es ihr gleichgiltig, kam es ihr nicht 
darauf an. — 5181 als sanfte als, ebenso bequem, ebenso leicht als. — 
iou stn., Thau. — 5183 ist nicht recht klar; MttUer wiU gern vor began 
einfagen; oder hieß es unde so si des getan (= gezam) = yreD.n es ihr an- 
gemessen dankte, es ihr gefiel? Vgl. denselben alemannischen Beim in der 
Martina 20, 61 gezan: fürspan. — 5187 geschaft stf., Gestalt, Beschaffen- 
heit. — 5188 die kraft, die Menge, sehr viel. — 5190 warten, als Diener 
worauf achten, gewärtig sein, gehorchen. — 5191 die Vögel nebst dem 
Wild, d. h. die fliegenden wie die vierfüßigen Thiere; vgL Wigal. 254, 18 
vor vogelen und vor wilde, und Parzival 592, 9 es k vogel oder tier. — 
5193 und — dunket^ und was mir das Stärkste, das Wichtigste scheint. — 
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dunket, die übelen geiste, 

die da tieTel sint genant, 51^5 

die wären alle under ir hant. 

st mohte wunder machen, 

wand^ ir muosten die trachen 

Ton den lüften bringen 

Btiure zuo ir dingen, 5200 

die Tische Ton dem w&ge. 

ouch hete sf mage 

tiefe in der helle: 

der tiuvel was ir geselle. 

der sante ir ouch stiure 5205 

Hz d^me fiüre, 

swie vil si des wolde. 

und swaz si haben solde 

von dem ^rtribhe, 

des nam s' unangestUche 5210 

alles s^lb^ genuoc. 

diu erde deheine würzen truoc, 

ir enw8ere ir kraft erkant 

alse mir min selbes hant. 

Sit daz Sibill^ erstarp 5215 

unde Ericto verdarp, 

von der uns Lücdinus zalt 

daz ir zouberlich gewalt 

swem«sl w61d6 geb6t, 

der da vor was lange t6t, 5220 

daz er erstüont wöl gesunt 

(von der ich iu hfe zestunt 

nü niht mSre sagen wil, 

wände es würd6 ze vil), 

Sit gewÄn daz ^rtribhe 5225 

(daz wizzet wserllche) 

von zouberlichem sinne 

nie bezzer meisterinne 



6196 under ir hant=in ihrer Gewalt, ihr nnterworfen ; Mttller vermuthet 
in tür under» — 5300 s^mr« stf., Beitrag, Tribut, den die Drachen als 
Ünterthanen ans den Lüften ihr zu entrichten hatten. — 5901 erginse 
nach die rieche aus dem Vorhergehenden: muosten sHure bringen, — 
5210 unangestliche adr., ungescheut, ohne weiteres. — 52l2 wurte swf.» 
Wurzel, Kraut. — 5213—14 deren Kraft ihr nicht auf das genaueste be- 
kannt gewesen wäre ; vgl. Walther 188, 6. — 5216 EHctS, thessalische Zau- 
berin; Tgl. Lucanus Pharsal. VI, 508, 640 u.s. w. — 5220 der, wenn er. — 
5227 in Bezug auf Zauberkunst. — 
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jdaime Famürgän 

von der ich iu gesaget hän. 5230 

Ton diu wser' er niht wlser man 

swer im wolde dar an 

nemen gr^z laster, 

Sit ouch sl ein phlaster 

für in geprtteyen künde. 5235 

j& wsen' man iender fände, 

swie B^re er wolde ersupchen 

die kraft üz arzetbuochen, 

so kreftecliche liste 

die si wider Criste 5240 

uopte so des gerte ir muot. 

Daz selbe phlaster macht' si guot 
von äll^m ir sinne, 

da mite diu küneginne ^ « 

Dreckes wunden verbant. 5245 

des phlasters güete er wol empüant: 
wände als er verbunden wart, 
40^ dö hügte er wider üf die vart. 
in dühte er wsere gar genesen 
und wolde da niht langer wesen, 5250 

swie vil si in geboten 
und rede dar umbe häten, 
ritter unde frouwen, 
die körnen in ze schouwen. 

doch handelten si die naht 5255 

vollecliche nach ir mäht 
die ir werden geste 
und so si künden beste, 
und heten es gerne vil get&n, 
wolt' in's £rec gehenget h&n: 5260 

d6s er doch nihl entete. 
des ktinec Artuses bete 



5333 — ^33 wenn jemand daran wollte großen Anitoß nehmen. — 5335 für 
in, abeeeer als er» (Haupt). — geprüeven, bereiten, — 5336 ja ich glaube 
Bchwerlich, daß man irgendwo gefunden hätte. — 5337 erstiochen, auf-, 
zuBammensuchen. — 5339 so kräftige Heil- oder Zaubermittel. — 5341 üebenf 
eich zu bedienen, zu gebrauchen pflegen. 

5243 mit aller Kunst, die ihr eigen war. — 5348 hügen, sinnen, den- 
ken, TOrlangen. — 5353 und wie viel sie auch darum redeten. — 5354 die 
ihn zu sehen gekommen waren. — 5355 handeln, bewirthen, pflegen. — 
5358 so gut als sie nur konnten. — 5360 hätte es Ereo ihnen nur wollen 
gestatten. — 



Digitized by 



Google 
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unde der künegin 

enmohte niht Man gesln 

daz s' in mit dehei&en listen 5365 

langer möhten gefristen 

danne unz morgen vil fruo: 

da enstuont 6t k^in böte zuo. 

Als ez do morgen wart 
unde er öuch s&er yart 5270 

durch niemen wolde abe stän, 
ditz dühte se alle misset&n. 
nu enbeiz der künec durch in fruo: 
dar n&ch zöch man diu ros zuo. 
£rec ürlöup d6 nam, 5375 

als stnen zühten wol gezam, 
Ton rittem und von frouwen. 
dö moht' man ^rste schonwen 
an ir aller gebären 

daz s'in dk liep wären: 5280 

wan do weinde wlp unde man 
vor leide d6 si schieden dan. 
den künec muote ez s^re 
s6 daz er niht m^re 

in dem walde wolde best&n: 5285 

er fuor gegen Eardig&n. 



5264 konnte nicht wirksam sein, nichts ausrichten. — 5266 ge/risten, hal- 
ten. — 5267 morgen, den andern Tag. '— 5268 da wollte nun einmal kein 
Bitten helfen. 

5274 »uo ti^en, herbei-, YorftLhren. — 528) müejen, bekdmmem, Ter- 
driefien. •» 5285 vielleioht da enu)6ldd bestanf in der Handschrift fehlt 
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XV. ÄVENTIÜRE, 

EBBC'S KAMPF MIT ZWEI BIESEN. 

Erec hört in der Ferne eine Frau wehklagen. Sofort Iftsst er Eniten 
absitzen und eilt der Stimme nach. Da findet er eine« Bitters Weib, welche 
um ihren Mann sich härmt; zwei Biesen haben ihm aufgelauert, als er mit 
ihr auf einer Beise nach Britannien begriffen, und ihn gefangen mit sich 
genommen. Erec verfolgt ihre Spur, ereilt sie und sieht, wie abscheulich 
sie den Bitter martern. Da sie sich von ihrer Grausamseit durch kein 
Zureden abbringen lassen, so greift er sie muthig an und erlegt einen 
nach dem andern. Den befreiten Bitter bringt er noch lebendig zu seiner 
Frau zurück. Beide danken ihm erfreut für ihre Bettung und setzen ihre 
Beise nach Britannien fort , wo sie auf Erec'8 Wunsch sich der Königin 
zur Verfügung stellen. 



Nü reit der ritter firec 
als in bewi'ste der wec, 
eme weste selbe war: 

sin mnot enstuont niuwan dar 5290 

da er äventiure vunde. 
nü reit er da. ze stunde 
ein wenige wlle, 
küme eine mile: 

dö hörter eine stimme 5295 

jdemerlichen grimme 
von dem wege wuofen, 
nach h61fe ruofen 
erbarmeclichen ein wip, 

der was bekümb^rt ir lip. 5300 

als er daz ruofen vernam, 
michel 'wunder in des nam 
waz diu rede möhte sin. 
do was doch sin manheit schin. 
er hiez fröwen finiten 5305 

sin da ze stat biten 
und tete s' erheizen da ze wege. 



5288 wie ihn gerade der Weg führte. — 52 sein Sinn war nur dort- 
hin, darauf gerichtet. — 5292 da (oder tä) zr>. »tunde^ gleich darauf. — 
5293 eine kleine Strecke, eine kurze Zeit; vgl. ;t290— 92. — 5297 ton dem 
wege, fem vom Wege, abseits. — ftuo/en, wehklagen. — . 5307 und ließ sie 
absteigen an dieser Stelle des Weges; vgl. 3271. 
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ir sorge ergap si in gotes phlege, 

als sl der wiUe l^rte, 

d6 er Ton ir kSrte. ö310 

Des endes huop sich £rec 
durch ruhen walt &ie wec 
nnerbüwen sträze, 
wan daz er die mäze 

bl des wlbes stimme nam, 5315 

unz daz er rehte dar kam 
dk sl Ton klage michel leit 
in dem wilden walde erleit. 
ir riuwigen hende 

häten daz gebende 5320 

unschöne abe gestroufet: 
zekratzet unde zeroufet 
het sich daz lipldse ¥rlp, 
daz ir diu w^t und der lip 

mit bluote was berunnen. 5325 

sl het ouch gewunnen 
von jämer solhe swsere 
daz doch niemen wsere 
also Testes herzen, 

het er ir smerzen 5330 

ze den zlten gesehen, 
slt ich der wärh^it sei jehen, 
sine müeste im erbarmen. 

Als er d6 die armen 
in solher ungehabe sach, 5335 

vil n&ch weinende sprach 
d^r tügenthafte man 
((frouwe, durch got saget an, 
41^ waz ist daz ir weinet? 



5311 Des endes, in dieser Biohtong, dahin (woher die Stimme k«m). — 
5313 auf ungebahnten Straßen. — 5314—15 nur dafi er lioh richtete nach 
des Weibes Stimme. — 5317 kl<ige stf., Noth. — 53l9 riuwee, bekflmmert, 
trauernd. — 5320 gebende stn., die Bandschleifen, der Kopf^uts. — 5391 tm- 
schSne ady., ungebührlich, schonungslos. — 060 strou/en swr., abstreifen. 
— 5323 Itplos, fast leblos, Lebens überdrüssig. — 5335 berinnen «tr., rin- 
nend bedecken, überlaufen. — 5329 von so haltem, unompfindliohMa 
Henen. — 5332 wenn ich die Wahrheit gestehen soll. 

5335 ungehabe stf., das Ungehaltensein, AuAersichsein, die Aufregung ; 
das Leidwesen. — 5336 w7 nach, beinahe. — 
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wie Sit ir Stts vereinet 5340 

In disem walde? 

durch g6t s&get balde 

ob ich iu müge zestaten komen.» 

nü hate ir benomen 

diu bitter leides grimme 5345 

vil nach gar die stimme: 

ir herzen süft daz wort zebrach 

daz si Yil küm^ gesprach 

«Weinens g§t mir michel n6t. 

herre, mir belibet t6t 5350 

der aller lieb^ste man 

den ie wip m§ gewan.» 

£rec sprach «frouwe, wie'st daz komen?» 

«herr^, da habent mir in benomen 

zw^ne risen, die fuorten in 5355 

des gevertes vor mir hin. 

herr^, si lltnt in niht genesen, 

wände sl sint im gewesen 

vient nü vil manegen tac. 

ouwS wie wol ich weinen mac!» 5360 

«frouwe, sint si iht verre?» 

«nein sl, lieber herre.» 

«nü Wisent mich nach in.» 

«herre, hie riten si hin.» 

mit dem vinger wlste si in die vart 5365 

da er hin gefüeret wart. 

[£rec sprach] «frouwe, nü gehabet iuch wol: 

wände ich benamen sol ' 

bi' im beliben tot, 

oder ich hilfe im üz der not.» 5370 

nu b^välch in diu guote 

mit Worten und mit muote 

in unsers h6rr6n gewalt. 

ir geb6t wärt vil manecvalt 



5340 vereinet, vereinBamt. — 6345 grimme stf., Heftigkeit, Wnth, Baserei. — 
5347 sü/t fltm., das Seufzen. — da» toori zebrechen, die Worte auseinander 
reilSen, gebrochene Silben hören lassen ; vgl. A. Heinrich 382. — 534B zum 
Weinen treibt mich große Noth; vgl. A. Heinrich 907. — 5353 vgl. Iwein 
4044. — 5356 de* gevertes, auf dieser !Ffthrte, in dieser Richtung. — 
53ti0 «n« wol ich mac, welche gegründete Ursache habe ich. — 5367 gehabet 
iuch wol, beruhigt euch, gebt euch zufrieden, lasst eure ungehabe. 

HABTHAVir VOK AUB. I. 12 
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und getriuwelich der segen 5376 

den si tete über den degen. 

Nu was er komen üf ir s\k 
und ilte in vil s^re nä. 
unz er se begunde sehen an. 
nü beten die zw^ne man 5380 

weder schilt noch sper 
noch sw^rt also er; 
des er von rehte genöz. 
wäfens wären si bloz. 

waz ir wer wsere? 5385 

zwene kolben swaere 
gröze unde lange: 
den wären die Stange 
mit isen beslagen. 

ez möbte doch einen zagen 5390 

immer m^re vergän 
daz er getorste si bestän. 
ouch fuorten die unguoten 
zwo geiselruoten 

mit vingergrözen strängen: 5395 

den si da beten gevangen, 
den triben st da mite 
nach freislicbem site. 
er reit ane gewant 

unde bloz säm ein bant. 5400 

im war^n die hende 
ze rücke mit gebende 
und die füeze unden 
zesamene gebunden. 

yil manegen geiselslac er leit * 5405 

da er vor in hin reit, 
si sluogen äne erbarmen, 
so s^re daz dem armen 



5377 sld stf., Spar. — 5382 in der Handschrift fehlt al^o «r, welches 
Haupt hinzugefügt hat ; vielleicht hieß es: noch atcert, des er | von rihte genozf 
— 5383 des — genoz, das ihm natürlich zu statten kam. — 5391 e» ver- 
get michy es geht an mir vorüber, wird mir nicht zutheil, ich komme nicht 
dazu. — 5393 unguoty unfreundlich, unbarmherzig. — 5394 geUelruote 8wf., 
geisel- oder peitschenartige Buthe. — 5395 stränge swf., Strick, Schnur: 
mit fingerdicken Stricken. — 5398 auf eine entsetzliche Weise. — &400 und 
so nackt wie eine Hand. — 5401 fg. vgl. mit Iwein 4937 fg. — 
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diu Mi &bhin hie 

Yon dem houbet an diu knie. 5410 

sl brächen vaste ritters reht, 
die handelten den guoten kneht: 
und wsere er begangen, 
an diebes stat gevangen, 

solher zuht wser' ze vil. 5415 

er was geslagen unz üf daz zil 
daz er des bluotes was ersigen 
unde nü so gar geswigen 
daz in schri(6ns verdrdz. 

daz bluot regens wis flöz 5420 

des rosses siten hin ze tal: 
ez was bluotic über al. 
der ritter grdze quäle leit, 
41^ so unvemomen arbeit, 

daz nimmer man lui' den tot 5425 

möhtc erliden groezer not 
danne im do geschach. 

Als ditz £rec ersach , 
nu bewegte des ritters smerze 
so sere sin herze ^ 5430 

daz er bt im e wsere erslagen 
6 er in'z hsete vertragen 
und deiz an siner varwe schein, 
^r sprach zuo den zwein 

ir harren beide, 5435 

ich^n frage iuch niht ze leide: 
durch got mugt ir'z mich wizzen län, 
waz hat iu der man getan 
den ir da habt gevangen? 
saget, wäz hat er begangen? 5440 



5409 abhin, herab. — hie prset. von hähen Str., hangen. — 5410 an, bis 
an. — 5413 gesetzt er wäre betroffen, ertappt worden. — 5414 als ein Dieb 
gefangen. — 5415 so wäre das zu Tlel Strafe p^ewesen; vgl. Kindheit Jesu 
100, 15. — 5416 um df daz zil daz, so lange bis. — 5417 ersigen part. von 
eraihen stv., auströpfeln, zu tröpfeln aufhören; entleeren. — 5418 gesufigen 
part. von stoigen stv., schweigen, stumm werden ; yermuthlioh aber hieß es 
^ewtp0n= entkräftet, erschöpft, von lo^A«» stv.; vgl. 5719— 20. — 5420 regens 
tots, nach Art des Begens, wie Wasser. — 5421 an den Seiten des Bosses 
niederwärts.^ — 5424 un9«momtfn, unerhört. — 5425 ntmf7<«r man, nie ein 
Mensch. — äne, außer, mit Ausnahme des. 

5433 und daß man es (die innere Bewegung) an seiner Gesichtsfarbe 
(Blässe) wahrnahm, d. h. daß er sich ganz entfärbte. — 5436 ze leide, um 
wehe zu thun; in böser Absicht. — 

12* 
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ez schadet iu niht und ist mir liep. 

weder ist er morder oder diep? 

ode wie hat er umb' iuch versolt 

s6 swsere züht die er dolt?» 

des antwurt' im der eine 5445 

(den huop stn frage kleine) 

«nü waz hast du tombe 

ze Mg^n dar umbe 

waz er uns h&be getan? 

des'n welle wir dich niht wizzen län. 5450 

rehter äffe, nü sich, 

du ünwirdest dich 

daz du fragest also vil 

daz dir niemen sagen wiL 

nü war umbe jagest du mich?» 5455 

£rec sprach »herre, nein ich.» 

dannoch redt' er mit listen 

und wände in so gefristen. 

«ich hörte in ruofen verre. 

geloubet ir mir, herre, 5460 

ich'n habe'z niht durch übel get&n 

daz ich iu her gevolget hän. 

mich wundert waz ez waßre. 

daz sl iu niht swsere. 

doch wil ich iu zwitre sagen 5465 

(daz enmöhte ich niht yerdagen), 

hat dirre m&n rltters namen, 

so möhtent ir iuch immer schämen 

daz er des niht geniuzet 

unde iuch niht bedriuzet 5470 

der grdzen ünfüoge. 

ja h&t er zuht genuoge 

enphangen, swaz er hat get&n: 

mugt ir in durch got län?» 

der michel man sus. wider sprach 5475 



6442 weder leitet hier die diajunctive Frage ein (eigentlich : welches von 
beiden, ob). — 5443 oder wie hat er von euch so schwere Züchtigung yer- 
dient? — 5444 doln, dulden. — 5446 mich hebet ez kleine, mich kümmert es 
wenig; vgl. 5505 u. 5550. — 5452 eich unwirden, sich entwürdigen, ver- 
ächtlich machen. — 5457 dannoch, alsdann noch, jetst noch. — 5464 das 
lasst euch nicht lästig, unangenehm sein. — 5470 mich bedriuzet, mich ver- 
drießt, ich scheue oder schäme mich. — 5471 unfuoge stf., Ungehörigkeit, 
Unsiemlichkeit, Bohheit. — 5474 könntet, woUtet ihr ihn um Gottes wiUen 
nicht loslassen? — 



Digitized by 



Google 



EBEC'S KAMPF MIT ZWEI BIESEN. 181 

«din klaffen ist mir ungemach. 

erlä mich dlner Mge. 

dt s^tz^st enwdge 

dlnen lip vil s6re. 

möht' ich an dir kein Sre 5480 

begeh öde deheinen nion, 

ich zebrsech' dich als ein huon. 

nu waz frumet im d)n frage? 

nü nim dir in ze mäge 

und hilf im: d^st im not genuoc.» 5485 

im ze sehenne er in sluoc 

und hiez in strichen sinen wec. 

dannoch wolde in £rec 

mit güete überwunden h&n 

daz er den ritter hsete län. 5490 

diu bete was vil gar verlorn, 

wan daz er reizte des risen zorn. 

dem ritter t&ten si d6 w^ 

durch sinen haz wirs dan ^: 

wan 81 h&ten Yorhte noch wän 5495 

daz er si getorste bestän. 

Und als £rec der degen halt 
ersach daz er sin engalt, 
daz muote in harte sSre. 

nu entwelete er niht m^re, 5500 

wan undern ä,rm slüoc er 
mit guotem willen daz sper: 
daz r6s n&m er mit den sporn: 
an si trüoc In der zorn. 

daz huop sl dannoch kleine, 5505 

ünz däz der eine 
41^ von unwirde versümde sich 



5476 dein Schwatzen ist mir unbequem. — 5478 ez entoage setzen, es aufe 
Spiel setsen, Gefahr damit laufen. — 5480 kein, irgend ein. — 5481 begSn, 
erwerben. — > ruon alemannische Form =r2<om. — 5482 zebrechen, zerreiben, 
serrupfen« ••- 5484 nun sieh ihn als deinen nahen Verwandten an (und 
halte dich darnach verpflichtet, ihn zu rächen). — 5486 vor seinen sieht- 
Uchen Augen schlug er ihn. — 5487 stnen wec strichen ^ sich aus dem 
Staube machen, sich fortbegeben. — 5491 verlorn, umsonst gethan. — 
5494 durch sinen haz, aus Haß gegen ihn. — toirs adv., auf schlimmere 
Weise. 

5497 bau adj., kühn muthlg. — 5498 sin engelten, dafttr büßen, davon 
Kachtheil gewinnen. — 5500 ttoeln swv., zögern. — 5507 von unwirde, aus 
Geringschätzung, übermüthiger Verachtung des Gegners. — 
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unz daz im ein sperstich 

engegen in sin houbet kam 

der im ein ouge benam. « 5510 

der stich ergie mit solber kraft 

daz im wol ellenlanc der schaft 

üz hienc vor dem ougen. 

swie kleine er'z wolde erougen, 

er seic hin zuo der erde tot, 5515 

als ez der hövesche gebot 

Als sin geselle 
daz gr^iz^ gevelle 
gesach von dem wenegen man, 
mit zome k^rte er wider dan 5520 

und begünd^ den kolben wenden 
und gap in ze beiden henden. 
]£r6c erbeizte d6. 
d6s WAS der rise frö 

und wände ie s& gewunnen hän. 5525 

in trouc, ob got wil, sin w&n. 
er slüoc s&m er wuote: • 

wan daz sich £rec huote 
unde sich mit listen 

w61 künde fristen, 5530 

er wser' ze dem Ersten slage erslagen. 
sin snelheit künde in für tragen, 
den schilt er im dar bot: 
über den gienc doch diu not. 
■ swa er den schilt erreichte , 5535 

daz herte bret er weichte 
daz ez sich wol endriu zekloup, 



5514 wie wenig er es auch sichtbar werden, sich's merken lassen wollte. — 

5515 seic prtet. von sigen stv., niedersinken. — 5516 der hoveache, der fein 
gebildete, gesittete, edele Bitter (im Gegensatz zu dem angesohlachten 
Biesen). — aU^ gebot y wie er es haben woUte. 

5517—19 Als des Biesen Geselle den großen durch den kleinen Mann 
bewirkten Fall wahrnahm. — 5523 vgl. zu Y. 856. — 5535 t« «a, sogleieh, 
alsbald. — 5526 trouc prajt. von triegen, trügen, täuschen. — 5527 wuote 
pr»t. von wüeten. — 5530 fristen, bewahren. — 5531 ze dem irtten slage, 
beim ersten Schlage. — 5532 für tragen ^ vorbeitragen : durch seine 
Schnelligkeit wich er dem gefährlichen Schlage aus. — 5534 vgl. Iweia 
1028: der musste ja doch (nun einmal doch) herhalten. — 5586 bret sin., 
Gestell des Schildes. — weichen^ weich, mürbe machen. — 5537 daß es 
sich fast in drei Stücke spaltete; |vgl.Yon der Hagen, Heldenbach, I, 151, 
J04: da» swert ze dreien stucken als ein aphel hin gespranc, und Lanselet 
1527 fg. — zekloup prsat. von klieben stv., spalten. — 
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unde höhe üf stoup 

swaz dar gehaft waere. 

der kolbe was so swsere, 5540 

also dicke onde er sluoc, 

daz er s6 s§re nider truoc 

daz er in so kurzer stunde 

[in niht erziehen künde:] 

4 er'n ze slage vol erreit, 5545 

£recken het sin snelheit 

s,n in und wider dan getragen. 

alsd het er in geslagen 

wol vier stunt zuo dem beine, 

ez'n huop in nie so kleine, 5550 

er'n slüege ez im ze jungest abe. 

do begünde der ungefüege knabe 

sig^n üf diu knie. 

£rec im vaste zuo gie. 

dannoch vaht der välant 5555 

mit unverzagter haut. 

er sluoc sd manegen grimmen slac 

daz uns wöl wundern mac 

daz £lrec vor im genas, 

wan daz d^r mit im was 5560 

der D&vide gap die kraft 

daz er w&rt sigehaft 

an dem risen Göliä: 

der half ouch im des siges da 

daz er in mit gewalte 5565 

v6116 gevalte 

und im daz houbet abe sluoc. 

dö was da vehtens genuoc. 



■5538 nnd daß wie Staub in die Höhe flog alles, was daran befestigt war; 
▼gl. Eraclius 2066 : die rawen (Balken) wären dar gehaft. — 5541 so oft 
als er schliß. — 5542 nider tragen^ vermöge seines GeMrichtes niederwärts 
«treben, sieh niederneigen, niederziehen. — 5544 erziehen stv., in die Höhe 
siehen, emporheben (zam Schlage ausholen). — 5545 errtden stv., in die 
Höhe, zu Ende schwingen: ehe er seinem Kolben zum Schlage den nö- - 
thigen Schwung gegeben hatte. — 5549 vier stunt, viermal. — 5550—51 nie- 
mals kümmerte ihn (den Biesen) etwas so wenig wie dieses, hätte er ihm 
niclit zufetst noch das Bein abgeschlagen. — 5552 der ungefüege knabe, 
der ungeschlachte Bursche. — 5554 Erec gieng muthig auf ihn los, drang 
heftig auf ihn ein. — 5555 välanty Teufel (Teufelskerl). — 5562 sigehaft, 
siegreich. — 5564 der half auch ihm hier zum Siege. — 5566 volle geoellen, 
ToUständig niederfällen. — 5568 da' bedurfte es keines Kampfes mehr. 



Digitized by 



Google 



184 XV. AVENTITJRB, 

Als £rec den sige gewan, 
d6 hete den gevangen man 5570 

daz ros in den walt getragen, 
daz ez niemen knnde gesagen 
wä er im ze vinden wart, 
doch brähte in daz üf die vart: 
SW& er hin geriten was, 5575 

dk wären boume unde gras 
von sinem libe gar 
worden vil blüotvar 
swä er 4n rüorte 

da in daz ros hin fuorte: 5580 

wände er was gebunden 
daz er ze deheinen standen 
den boumen mohte entwichen: 
er muoste sich dran strichen. 
d6 spürte in der guote 5585 

allez an dem bluote 
verre unz daz er in vant 
do loste er im diu bant 
von füezen und von henden 

und brähte den eilenden 5590 

wider ze sinem wlbe 
mit ganzem Übe 
und ouch anders gesunden, 
41^ als er in hete funden, 

niwan mit g^is^ln zeslagen. 5595 

doch endörfte er nimmer geklagen, 
Sit im daz leben beliben was: 
wand' er diss smerzen wol genas. 

Als sl in ane sach, 
beide liebe und ungemach 5600 

wären in ir herzen schin, 
doch sl niht wol ensament sin. 
als in diu guote 
berunnen sach mit bluote, 



5573 wo er Ton ihm gefnnden werden konnte. — 5584 er rnttsste eich 
daran reiben ; statt er muoste kann man er'n mües« vermathen. — 5586 aties, 
den gansen Weg hin, überall. — 5593 und anch sonst gesund, noch am 
Leben. — 5598 da er von diesem Schmerze leicht geheilt wurde. 
,^ « ^^^ Lachmann vermuthet vuorert — schrtn (Schrein, Behälter). — 
5602 dochy obwol. — \ » / 
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dft erlasch ir herze ron: 5005 

wan si was vil ungewon 

an im der herzes^re. 

si het in nie m^re 

in solhen züht^n gesehen. 

dd. bi was ir ein liep geschehen, 5610 

daz er den sige an leide nam: 

ditz was daz er hin wider kam 

mit lebendigem Übe. 

hie verkörte sich dem wlbe 

fr harzen trttebe, 5616 

als ein glas, der'z wol schüebe, 

daz von swarzer yarwe 

bestrichen wsere begarwe: 

s6 diu yarwe abe kaeme, 

so wurde ez genseme 5620 

und lieht daz 6 vinster was. 

sus wart ir herze ein lüter glas, 

der erren sorgen beschaben 

nnde wol ze liebte erhaben 

mit ünvälscher wünne, 5625 

sam si nie leit gewttnne. 

Diu zwei gelieben wären frö. 
£lrecke sagten sl dö 
genäde vil m&necvalt; 

si sprächen «herre, in iwer gewalt 5630 

suln wir uns fttr eigen geben: 
von iu so haben wir daz leben.» 

ifcrec antwurt' dem ritter A6 
«herre, des wsere ich immer frd, 



5605 davon entheiterte, trübte sich ihr Herz; erlosch pr»t. Yon erleschen. — 
5607 herzesere stf., Herzeleid. — 560t) in solhen zühten, in solchem Aofznge, 
80 tlbel sagerichtet. — 5610 ein liep, eine Frende, etwas Angenehmes. — 
5611 dafi er Aber das Leid den Sieg davon trag. — 5614 sich verkiren, sich 
(in sein Gegentheil) verwandeln. — 5615 ihres Herzens Trtlbe, BetrtLb- 
nisB. — 6616 wie ein Glas, wenn es jemand recht glatt abreiben (ab- 
streichen) wollte ; schüebe conj. pr»t. von schaben. Vielleicht hieß es : als 
der ein glas wol schüebe. — ö6i}3 von den frühem Soi^n rein gerieben, 
befreit. — 5624 and recht zu lichtem (ä^lanze erhoben. — 5625 unvalsch, 
nngefftlseht, echt, rein. 

5627 Diu getieben, die beiden Liebenden, pl. von geliep; das Neatram 
steht mit BOcksicht aaf beide (reschlechter. » 5629 gendde. Dank. -~ 
5631 $ich für eigen geben, sich als Unterthan überliefern, sich anterwerfen. 
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het ich iu frumes gedienet iht, 5635 

daz, ob got wil, noch geschiht, 

SW& ich es niht hän getan: 

wand^ ich es guoten willen hän. 

ich enbite iuch m^re 

deheiner slahte ^re 5640 

ze widergelte an dirre zit, 

wan saget mir w^r ir stt.» 

Sadoch er sich nande 

Yon Bafriol dem lande 

und sagte im wie daz wsere ergangen 5645 

daz in hset^n gevangen 

die zw^ne välande. 

er wolde vam von lande, 

ze Brlt4nje m daz lant 

daz er da würde erkant, 5650 

er und sin ämie, 

von des küneges massente. 

nü was sin rihte durch den walt: 

daz was den risen vor gezalt. 

die wäm im lange vlent gnuoc: 5655 

welch schulde sl hin zuo im truoc, 

des enist mir niht kunt, 

wan si heten im ze der stunt 

läge al umbe den wec geleit 

und viengen in da er zuo reit. \ 5660 

Als firec häte vernomen 
wie im sin dlnc was komen, 
durch schoenen list er spradi 
im ze benemen sin ungemach 
«herre, missehabt iuch niht 5665 

umbe dis4 geschiht, 
daz iu die risen habent getan. 



5635 hätte ich euch mit meinem Dienste etwa« YortheilhafteB er- 
worben. — 5638 es, dazu. — 5640 alahte stf., Art. — 5641 te widergette, 
sur Vergeltung, als Belohnung. — 5653 rihte stf., Richtung der Reise. — 
5655 lange —gnuoo, schon lange. — 5656 welche Ursache, Veranlassung sie 
bewoo über ihn herzufaUen. — 5658 wan, außer, nur. — 5659 etnem 
läge legen, sich wider jemand auf die Lauer, in Hinterhalt legen. — 5660 da 
auf umbe den wec bezogen: da, wo er hinreiten musste. . , - j 

5662 wie es ihm ergangen war. — 5663 durch schcenen hst, in ireund- 
Ucher Absicht, in schonender, beruhigender Weise? oder: mit feinem Be- 
nehmen? vgl. zu 3841. — 5665 »ich miseehaben, ungehalten sein, sich gra- 
men. — 5666 vgl. mit 218 j vielleicht: umbe die selben geschiht f vgl. 7945.— 
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j& Wirt es nlemän erl&n 
swer so manheit üeben wil, 
in enbringe geschiht üf daz zil 5670 

daz er sich schämen llhte muoz: 
d&r n^ch wirt im ez buoz. 
wie dicke ich wirs gehandelt bin!» 
mit dirre rede tröste er in. 

er sprach «ditz ist min rät, 5675 

41« daz ir durch niemen l&t 
ir enleistent iuwer vart, 
als sl üf geleget wart, 
ze Britänje in daz lant. 

da ist ez also gewant 5680 

daz ich iu wil zwäre sagen, 
ez'n mac ein ritter niht bejagen 
in keinem lande anderswo 
bezzer löp dänne ouch da. 

swer ez d& gevärdem kan, 5685 

der Wirt schiere ein saelic man. 
nü muote ich einer 6re 
von iu und ouch niht möre: 
swenne ir kumet in daz lant 
so nemt iur friundin an die haut 5690 

und get für die künegln 
und saget ir den dienest min. 
kündet ir iwer sache gar, ' 
unde daz ich iuch ir dar 

ze ingesinde habe gesant. 5695 

Er^c bin ich genant: 
vil wol erkennet sl mich.» 
ditz gelobte er, unde schieden sich. 
Sadoch fuor hin ze hove und tete 
allez n&ch fireckes bete. 5700 

er bot der künegin 6re, 
rehte n&ch der ll&re, 
als er im hete vor gezalt: 



M>70 &f daz zil daz^ dahin daß. — 5678 4/ 2«^«». vornehmen, beschließen. 
— 5684 danne ouch da, als so wie hier; vgl. 4612. — 5685 ftf gevürdem, 
ea zn etwas bringen; vgl. e$ bringen. — 5687 muoten mit gen., begehren, 
wflnaohen. — 569U iur=:iuwer. — 5693 und drückt ihr meine Ergebenheit 
aus, empfehlt mich ihr; ttber diese Formel der Höflichkeit siehe zu den 
Liedern 7, 3 a. 9. — 5703—3 ganz nach der Anweisung, die er ihm vorher 
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188 XVI. AVBNTIUBB, 

er ergap sich in ir gwalt. 

firecke wünste ze löne 5705 

diu frouwe mit der krdne, 

diu vil edele künegln, 

daz er sselic müese sin. 



XVI. AVENTIURE, 

BREC'S OHNMACHT. ENITENS VEBZWEIPLUNG. 

Durch den letzten Kampf hat eich Ereo so angestrengt, daß seine 
Wunden wieder aufbrechen; mit Blühe reitet er wieder dahin, wo er sein 
Weib zurückgelassen; infolge des Blatverlastes stürzt er ohnmächtig nie- 
der, als er eben absitzen will. Enite hält ihn für todt und ergeht sich 
nun in langen und lauten Klagen über ihr schreckliches Loß. Sie will 
nicht länger leben und ergreift zuletzt selbst ihres Mannes Schwert, um 
sich zu erstechen. Da erscheint aus der Nähe Ghraf Oiingles von Limors, 
der sie daran yerhindert. 



Öuch schiet vil balde 
wider üz dem walde 5710 

der tugentrlche firec 
unde suochte den wec 
da er frowen finiten 
sin hiez biten. 

nü het er sich ervohten 5715 

daz im niene mohten 
sine wunden ganz besten: 
die wären wider üf gegän. 
des bluotes was er gar ersigen, 
die siege heten in erwigen 5720 

daz im diu varwe gar erbleich 
und im diu kraft so nach entweich 
daz er mit grözer arbeit 



gegeben hatte. — 5705 wünste alemannische Form=toün«cAf«. — 5706 wie 
1536. 

5715 »ich ervehten, sieh durch Fechten zu sehr anstrengen, eraohöpfen, 
entkräften. — 5718 gegän— gegangen. — 5719—20 siehe zu 5417—18. — 
6721 erbVichen stv. ===hleich werden. — 5722 nach adv., beinahe. — 
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hin widere gereit 

da. sin diu frouwe het erbiten. 5725 

soll' er iht fiirbaz sin geriten, 

so müeste er beliben sin. 

daz wart hier an wol schin: 

als sich der halptöte man 

zuo neigen began, 5730 

als er erheizen wolde, 

wände er ruowen solde, 

dö was er s6 betoubet 

däz im daz houbet 

vor den füezen nider kam. 5735 

einen solhen val er nam 

daz er läc für tot. 

nü huop sich ein bitter n6t 

und alles leides galle 

YÖn disem valle 5740 

in froun £niten muote. 

von jämer huop diu guote 

ein klage vil b4rmecliche, 

herzeriuwecliche. 

ir wuof gap alsolhen schal 5745 

daz ir der wklt widerhal. 

nune half ir niemen m6re 

klagen ir herzes^re 

niht win der widergelt 

den ir der walt üz an daz yelt 5750 

mit gellchem galme bot. 

der half ir klagen ir n6t: 

wand' ir was niemen m§re bl. 

diu guote, nü viel si 

über in unde küsten, 5755 

dar nach sluoc sich zen brüsten 

und kust' in aber unde schr^. 

ir ander wort was W6 ouw6. 



5724 hin widere^ wieder dahin, zurück. — 5726—27 würde er noch etwas 
weiter geritten sein, so wäre er unfehlbar umgekommen. —' 5730 tich zuo 
neigen, sich niederbeugen. — 5733 betoubet y betäubt, ohnmächtig. ~ 
5737 daß er da lag wie todt. — 5739 ff€Me swf., die Galle, Bitterkeit — 
5743 barmecUche, jämmerlich. — 5744 in der Weise tiefer Trauer, in einer 
das Herz mit Schmerz ergreifenden Weise. -^ 5745 tauof stm., das Weh- 
klagen. — 5746 widerheHen stv.. wieder-, entgegenhallen. — 5749 vrider- 
gelt stm., Erwiderung. — 5750 uz an dctz velt, auf das Feld, in das Freie 
hinaus. — 5751 mit geliohem galme, mit gleichem Schalle, durch das 
Echo. — 5755 kÜ8ten=küste in, — 
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daz h&r sl vaste üz brach, 

an ir libe st sich räch 5760 

niich wiplibhem site: 
wan hie rechenf si sich mite. 
41^ swaz in ze leid4 geschiht, 

da wider tuont die guoten niht, 

wan daz si'z phlegent enblanden 5765 

ougen unde banden 

mit trähenen und mit hantsiegen, 

wan st anders niht enmegen. 

da von müez' er unsselic sin 

(des wünschet im der wille min) 5770 

swer den wlben leide tuot: 

wand' ez'n ist manlich noch guot. 

Frou £)nrte zurnde yaste an got: 
[st sprach] «herre, ist ditz dtn gebot 
daz ein ritter also guot 5775 

durch sihen reinen muot 
slnen lip hi(t verlorn, 
so hat ein. wunderlicher zom 
dlner gnaden bärmde genomen. 
daz ich h&n von dir yernomen 5780 

daz du bärmh^rzic slst, 
wie swachez bilde du des glst 
an mir yiI armen! 
mahtü dich nü erbarmen 

über mich, sich, des ist zlt. 5785 

nü warte wä, min man 11t 
g4r öder halp tot. 
nu erbarme dich, d^s ist not: 
wand' ich ein tötez herze hän. 
nü sich wie trüric ich stä.n. * 5790 

erbarm' dich, herre, über mich: 
wände ez ist erbarmeclich 



5759 4« hrechm^ ansranfen. Dieeer und die folgenden Verse auch in der 
Kindheit Jean 93, 36 fg. und 8. 144 ed. Hahn. — 5767 traktn stm., die 
Thr&ne. — hantHac stm., Sehlag mit der Hand. ~ 5769 wumliCy ver- 
dammt. 

5773 Enite zürnte heftig gegen Gott. — 5779 bärmde stf., das Er- 
barmen. — 5783 welchen geringen (wie wenig) Beweis gibst du davon. 
— 5785 sich imper. von sehen. — 5786 nun nimm wahr, wie hier (va 
eigentlich = wo) mein Mann liegt. — 5789 denn der, welcher mein Hers 
ist, ist todt. — 
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daz ich yerweistez wip 

langer habe minen lip 

in solhem ^Uände: 5795 

wan daz an' missewende 

allez din werc stät, 

herre, ich zige dich misset&t 

daz du mich langer leben Iftst, 

Sit du mir d^n benomen h&st 5800 

dem ich eine solde leben. 

mahtü des, herre, bilde geben 

daz dir aller herzen grünt 

ist sihtecDchen kunt 

(wan dir'n mac niht verborgen sin), 5805 

daz tuo durch dine bärmde schin. 

unde habe ich mtnen man 

Sit ich in von örste gewan 

verworht an ihtes ihte 

mit muote od' von geschihte, 5810 

also daz ez im wol gezimt 

ob mir'n din gwalt danne nimt, 

daz selbe reht yint ouch mir: 

wand' ich's von rehte danne enbir. 

hän abe ich des niht getan, 5815 

des soltü mich geniezen län: 

herre, so erbarme dich 

durch dine güete über mich 

unde heiz mir in leben. 

wil abe du mir's niht wider geben, 5820 

sd wis, herre got, gemant 

daz aller werlt ist erkant 

ein wort daz du gesprochen hast, 

und bite dich daz du'z stsete last, 

daz ein man und sin wip 5825 

sulen wesen ein lip, 

und ensunder uns niht: 



5796—97 -wären nicht alle deine Werke ohne Tadel. — 5798 zig« conj. 
prnt. von tihen stv., zeihen. — 08OI einey aUein. — 5804 sihiecltchen adv., 
siehtbarlich. — 5809 verwürken, durch Schuld verlieren, zu Grunde rich- 
ten. — an ihte» ihle^ an, mit irgend etwas. — 5810 durch meine Schuld 
oder durch Zufall. — 5813 ein reht vinden, ein Urtheil in einem Rechts- 
handel ermitteln und abgeben: dasselbe Urtheil verhänge auch über mich, 
d. h. laß mich auch sterben. — 5814 es in ich*s ist hier der Grenitiv von 
*»r, nicht von e»; ebenso 5820: willst du mir ihn (es von nicht regiert) aber 
nicht wiedergeben. — 5827 sundern swv„ sondern, trennen. — 
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192 XVI. ivBNTIUBE, 

wan mir anders gescbiht 

von dir ein ünr^t gewalt. 

st dln erbärmde manecvalt, 5830 

so hilf ouch mir des t6des hier. 

wä nü hungerigiu tier, 

bSde wolf linde ber, 

well' iuwer ein, ez kume ber 

und ezze uns beide, 5835 

daz sich so iht scheide 

unser lip mit zwein wegen 1 

und ruoch' got unser sMen phlegen, 

die enscheident sich benamen niht, 

swaz dem Übe geschiht.» 5840 

Der si deheinez komen sach, 
si ruofte in aber unde sprach 
«ir tier vil ungewizzen, 
nü habt ir erbizzen 

manec schäf unde swin, 5845 

42* armer liute yihelin, 
die iu's niht engunden 
noch überwinden künden, 
wserent ir nü wise, 

ir holtent iuwer spise 5850 

hie mit vollem munde: 
wand' ich iu min wol gunde: 
da von müest' ich iu wol gezemen. 
nü kumt, ir mugt mich gerne nemen. 
wä Sit ir nü? ja bin ich hie.» 5855 

Daz laden si niht vervie 
daz dehein tier ez vemseme 



5828 anders, sonst. — 5831 so verhilf auch mir hier su dem Tode. — 
5832 wä nü, wo seid ihr nunl kommt herl wohlan 1 — 5834 hat etwa eins 
von euch Lnst, so komme es her. — 5836 daz ihty daß nicht. — 5837 mit 
zvoein wegen , in verschiedener, getrennter Weise. — 5838 ruoch', ge- 
ruhe, wolle. 

5841—42 Der ist mit dem folgenden in (»t«) lu verbinden; ähnliche 
Umstellung der S&tse in den Liedern I, 8, 25 u. 34; Erec 693d. — 5843 tm- 
gewixzen, unverständig, unvernünftig. — 5844 erbUen atv., todt beißen. — 
5847 die es euch nicht gönnten. — 5848 überwinden stv., verschmersen. — 
5851 mit vollem munde, vollauf, reichlich. — 5853 ge*emen, anstehen, recht 
sein, gefallen.^ 

5856 vereäken BiY.j nützen, helfen. — 5857 — 60 awei Reimpaare hinter- 
einander mit gleichen Beimen bu gebrauchen, war, wie Grimm, Zur 
Geschichte des Beims, S. 105, vermuthet, eine Eigenheit der volksmäßigen 
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oder dar kseme. 

ob abe deheinez dar ksemc 

und ob ez rehte vernseme 5860 

ir trürige gebäre, 

so weiz ich wol zwäre 

swie hungere ez wsere, 

ez müeste ir die swsere 

ze jungest helfen weinen 5865 

und daz wol erscheinen 

daz 81 z' erbarmenne was. 

über ir willen sl genas. 

Also sl rehte ersach 
daz ir ze sterben niene geschach, 5870 

do begünde sl alrSrste klagen 
und het sich selben nach erslagen. 
man ges4ch nie j&mer merre. 
sl sprach «lieber herre, 

Sit ich dich muoz Verliesen, 5875 

s6 wil ich hie verkiesen 
alle man immer mere, 
wan einen den ich s^re 
in minem herzen minne 

von allem minem sinne. 5880 

dem bin ich gähes worden holt, 
ich hete umbe den versolt 
daz im geviele min lip. 
dem wolde ich sin ein staetez wip. 
vil lieber T6t, nü meine ich dich. 5885 

von diner lere kumt daz ich 
also verkere den site 
daz ich wip m&nnes bite. 



Poesie; vgl. 2. Büchlein 99—102; Gregor 221—224; Eree 561—564; verwandt 
ist das Spiel mit dem Keim im Iwein 7017 fg. Die hier aufeinander- 
folgenden Beimpaare unterscheiden sich jedoch voneinander einmal durch 
die verschiedene Stellung der Beimwörter, das andere mal durch die Zahl 
der Hebungen. -— 5865 ze jungest, zuletzt, am Ende. — weinen, beweinen. — 
5866 erscheinen, scheinen lassen, zeigen. — 5867 dalS sie erbarmenswerth 
war. — 5868 über, gegen, wider. 

5870 daß sie noch nicht sterben sollte. — 5871 alrerste, erst, erst recht. 
— 5872 nach, beinahe. — 5873 merre, größer. — 5876 verkiesen stv., ver- 
werfen, sich lossagen. -— ' 5881 gähes adv., schnell, bald ; vgl. Flore 2336. — 
5882 vgl. zu 5443. — 5881 lere stf., Lehre, Anleitung, Anregung. — 5887 den 
Site verkiren, die Sitte u/HIEehren, gegen alle Gewohnheit handeln. — 5888 daß 
ich als Weib um einen Mann anhalte. — 

HABT MABir YOH AUS. I. 13 
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194 XVI. AVBNTIÜBE, 

näclT diner minne ist mir sd ndt. 

nu gerüoche min, vil reiner T6t. 5890 

ouwe wie wol ich arme 

gezim an dinem arme! 

du bist YÜ wol zuo mir gehit. 

wan nimest du mich enzit? 

Sit daz du mich doch nemen muost, 5895 

so r&te ich daz du'z iezuo tuost. 

ich gezim dir wol ze wibe. 

ich hän'z noch an dem libe, 

beide schoene unde jugent. 

ich bin an der besten tugeiit. 5900 

dir'n mac mit mir niht wesen ze g4ch. 

nü waz toug ich dir her nach, 

s6 beide alter unde leit 

mir schoene unde jugent verseit? 

nü waz sol ich dir danne? 5905 

noch zseme ich guotem manne.» 

Dö si der rede vil getete 
und si den Tot mit ir bete 
enmohte überwinden 

noch ir willen vinden 5910 

daz er si nseme in sinen gwalt, 
vil wipUchen s'in do schalt 
als ir der wiUe gebot, 
si sprach «w6 dir, vil übeler Tot! 
. daz du verfluochet slst! 5915 

wie manec bilde du gist 
diner unbescheidenheit! 
diu werlt doch war von dir seit, 
du sist mit valsche beladen. 

du vlizest dich üf maneges schaden 5920 

dem nimmer solde leit geschehen, 



5390 nü gerüoche min, nun berücksichtige inioh. — reine ^ schön, an- 
genehnif nicht garstig od^er häßlich (nach Bechstein: seiner , langsamer. — 
5891 ouwS, hier Ausruf des Verlangens, ach! — 5893 geHwen^ gehien bwt., 
sich vermählen. — 5894 wany warum nicht. — emit^ beiceiten, sur rechten 
Zeit. — 5898 vgl. zu 4520—23. — 5900 an der besten tugent, in der besten 
Kraft des Lebens, den besten Jahren ; 2. Büohlein.598. — 5901 du übereilst 
dich mit mir nicht, kömmst mir nicht zu früh. — 5904 verseif, versagt. 

5907 getete^ gethan hatte. — 5916 bilde stn., Beispiel. — 5917 nn- 
beschHdenheit, Unverständigkeit, Büoksiohtslosigkeit. — 5918 für doch 
ließe sich auch et {6t) vermuthen. — 
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des h&n ich vil von dir gesehen, 
du hast YÜ hoesen rkt gegeben: 
wan du gähes nimst daz leben 
einem älsölhen man 5925 

den diu w^rlt nicht überwinden kan, 
42** und gebietest eime an sine stat 
dem ie diu werlt des tödes bat 
unde last den werden alt. 

du zeigest dinen gewalt 5930 

unbescheidenllchen. 
einen tugentrlchen 
hast du hie gesellet 
unde dich gesellet 

anders dan du soldest, 5935 

ob du gedienen weidest 
daz ich dir immer sprseche wol. 
nune weiz ich war ich armiu sol. 
Unheiles wart ich geborn: 

wände nü hän ich verlorn 5940 

beide s§le unde lip, 
als von rehte tuot ein wlp 
von so grözer misset&t, 
diu ir man verraten h&t 

als ich mlnen herren hän. 5945 

des tödes wsere er hie erlän, 
ob ich in drüf niht haete br&ht. 
Jane het er im nie gedäht 
din-e leidigen vart, 

het ich den klagenden süft bewart 5950 

den ich nam sd tiefe 
dö ich w&nde er sliefe 
des tagcs do ich bi im lac. 
daz verfluochet si der tac 
daz ich die rede ruortel 5955 



5924 fg. vgl. Wigal. 290, 3—7; Flore 2302 fg.; Mai und Beaflor 150, 12 fg. 
— 5925 einem solchen Manne. — 5927 einem' an sine »tat gebieten, einem er- 
lauben sioh an seinen Ort zu verfügen, ihm den Dienst erlassen, ihm für 
den Dienst danken*, ihn frei lassen, Beinmar 170, 34. — 5928 dem die 
liente stets den Tod wünschten. — 5936 gedienen, verdienen, erwerben. — 
5938 toar, wohin. — 5939 siehe zu 1. Büchlein 1053. — 5942 tuot d. h. hier 
mit Beziehung auf das Vorhergehende verlieset. — 5945 hdn d. h. verraten 
habe, — 5948 ja, wäre er nie (mit seinen Gedanken) gekommen auf; hätte 
sich nie vorgenommen u. s. w. — 5949 leidic, betrübend, widerwärtig. — 
5950 hätte ich den Klageseufzer unterlassen, unterdrückt. — 5955 wo ich 
diese Sache berührte. — 

13* 
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wand' ich min heil zefiiorte, 

vil gröze ^re unde gemach. 

ouw6 wie übel mir geschachl 

nü waz wolde ich tumbe 

ie reden dar ümbe? 5960 

swie min herze wolde leben, 

ja, hete mir got gegeben 

daz min dinc ze wünsche stuont. 

ich tete als die toren tuont, 

ünwJses muotes, 5965 

die eren unde guotes 

in selben erbunnen 

und niht vertragen kunnen 

s6 ir dinc vil schöne st&t 

und leistent durch des tiuvels rät 5970 

da von ir heil zestoeret wirt: 

wand' er ir eren gerne enbirt. 

Ouwe liebiu muoter 
unde vater guoter! 

nü ist iu ze dirre stunt _ 5975 

min grözer kumber vil unkunt. 
ez was iuwer beider wän 
min dinc vil wol gebezzert hän: 
ouch was ez vil wsenllch, 

dö ir mich einem künege rieh 5980 

gäbet ze wibe. 
der wän ist mlnem libe 
verkert ze ungewinne. 
in triegent sine sinne, 

swem daz ze wendenne ist gedäht, 5985 

ez enwerde volbräht 
swaz von got geschaffen ist: 
da für enhoeret dehein list, 



5956 zefüeren^ zerstören. — 5963 daß ea mit mir vollkommen gut stand. — 
5965 infolge ihres unverständigen Sinnes. - 5967 erbunneny misgönnen. — 
5969 wenn es ihnen recht wohl geht. — 5970-71 und vollbringen nach 
des Teufels Eingebung das, wodurch ihr GltLck u. s. w. — 5972 weil er von 
ihrer Ehre nichts wissen mag. 

5977—78 ihr wähntet beide, meine Verhältnisse recht gebeasert bu ha- 
ben. — 5979 woenlich, glaublich, möglich. — 5982—83 diese Yermuthung ist 
zu meinem Nachtheile, in ihr Gegentheil umgeschlagen. — 5985 — 86 war 
da denkt zu verhindern, daß das vollbracht werden. s.w. — 5987 schaffe» 
^ stv., verhängen, bestimmen. — 
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man müeze im slnen willen \kn. 

der muoz ouch an mir ergän. 5990 

ich muoz ^t unsselic sin. 

daz ist mir wol worden schin 

an grimmeclicher arbeit, 

der ich vil unz her erleit. 

er hat mir armen wibe 5995 

verteilet an dem llbe: 

des bin ich wol innen bräht. 

wes im zer sele sl gedäht, 

des enmag.ich wizzen niht. 

swaz dem llbe nü geschiht, 6000 

ze ringer klage mir daz stät, 

wirt iedoch der sele rät. 

daz ich dicke hän vernomen, 

des bin ich an ein ende komen: 

swaz man dem unsseligen tuet, 6005 

sin gelücke wirt doch nimmer guot. 

Swer die linden von dem wege 
nseme üz unwerder phlege 
und si in slnen garten sazte 
42C unde si mit büwe ergazte 6010 

daz si in dürrer erde 
stüende unz dar unwerde, 
und daz dar üf tsete 
daz er gedäht haete 

daz er ir wolde warten 6015 

in slnem boumgarten 
ze guotem obez boume, 
der'n möht' von einem troume 



5989 man müeze-=man enmüeze: ee sei denn, daß man ihm seinen Willen 
lasse. — 5991 ich bin nun einmal daza bestimmt unglücklich zu sein. — 
5996 einem verteilen, einen zum Unglück bestimmen, verdammen; an dem 
ttbe, dem Leibe nach, in Bezug auf mein Leben. — - 5997 das bin ich wohl 
gewahr worden. — 5998 was er in Bezug auf meine Beele vor hat. — 
6001 das gilt mir für eine geringe Noth. — 6002 wenn dabei nur die 
Seele gerettet wird. — 6004 darüber bin ich nun zur völligen Gewissheit 
gekommen. — 6005 der unsoelige^ der zum Unheil bestimmte. 

6007 linde swf., iilia. — 6008 unwerde phlege, die unangemessene, 
elende, geringe Abwartung und Stellung, die der Linde zu Theil geworden. 
— 6009 setzen, pflanzen. — 6010 fg. und sie durch sorgfältige Zucht ent- 
schädigte dafür, daß sie bisher in dürrem Lande verachtet dagestanden; 
bü stm. bedeutet nicht blos das Graben und Düngen, sondern auch das 
damit zubereitete Land, später auch das Düngemittel. — 6013 dar üf, mit 
Bezug darauf, in der Absicht. — 6015 warten, pflegen, ziehen. — 
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niht serr^ sin betrogen: 

wan da enwiirde niht erzogen, 6020 

swie vllzic man ir waere 

daz si bezzer obez bsere 

danne ouch 6 nach ir art, 

6 daz si üz gegraben- wart 

üz boßser erde von dem wege, 6025 

da. si schein in swacher phlege. 

swie schoene und edel ein boum si ist, 

michel graben unde mist 

mac man dar an Verliesen. 

des sol man bilde kiesen 6030 

an mir vil gotes armen, 

und möht' die werlt erbarmen 

min vil gröz ungeval. 

und krönde mich diu werlt al 

ze frouwen über elliu wip, 6035 

s6 hat docl» got den minen lip 

so unsselic getan 

daz ich kumber muoz hän 

al die wile unde ich lebe. 

got si der mir's ein ende gebe. 6040 

Sit mir min dinc also ist komen 
daz mir got hat benomen 
den allerliebesten man 
den ie fröuwe gewan 

und min der Tot niene wil, 6045 

des selben neme er im ein zil: 
diu stsete under uns beiden 
ensol sich so niht scheiden: 



6019 niht serre, nicht stärker, nicht Bchlimmer. — 6030 «rtiehen stv., durch 
Ziehen etwas erreichen, gewinnen. — 6021 tlizio mit gen., um etwas be- 
sorgt, sorgfältig bemüht. — 6022 bern stv., bringen, hervorbringen; obe»^ 
Obst. — 6026 Bwachy gering. — 6027 über die SteUung von ein siehe 
Gramm. 4, 417. — 6028 michel, viel. — 6030 davon wird man ein Bei- 
spiel sehen. — 6031 vil gotes arm, ganz von Grott verlassen, ungemein 
arm; die Hinzufügong von gotes ist formelhaft und dient meist nur aur 
Verstärkung des adjectivisohen Ausdrucks. ^ 6033 ungeval stn., Unfidl, 
Unglück. — 6034 krcenen, krönen, erheben. — 6035 *e frouwen, aur Herrin. 
— 6040 Grott sei mein Bathgeber, mein Berather und Helfer! einem eine* 
dinge» ein ende geben, einem über etwas volle Aufklärung, Auskunft er* 
theUen, Abhilfe gewähren; vgl. Y. 9443 u. 6900. 

6046 so möge er sich das zur Bichisohnur nehmen, gesagt sein laaaen; 
siehe zu 3839. — 6947 stixte stf., die Unzertrennlichkeit, beständig« Ge- 
meinschaft. — 
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den list ich vil wol vinde 

daz er mich z'ingesinde 6050 

sunder danc nemen muoz. 

war umbe solde ich sinen fuoz 

so vllzecliche suochen 

slt er min niht wil ruochen? 

dar umbe ich in so söre bat, 6055 

des mag ich mich an dirre stat 

selbe vil w61 gewern, ' 

ich'n wiPs ouch langer niht enbern, 

ez'n werde danne volbräht. 

entriwen, ich h&n nü wol gedäht.» 6060 

Diu haut ir gegen der erde sieif, 
ir mannes swert si begreif 
und z6ch ez üz der scheide, 
als sl sich vor leide 

mit im wolde erstechen 6065 

und kintliche errech en 
sich über ir mannes tot, 
wan daz ir'z got verbot 
unde ez gefriste 

mit gnaedeclichem liste 6070 

dar an daz si begunde 
dem swerte da ze stunde 
fluochen dö si'z gesach. 
daz ir herze niht zebrach 

von leide, daz was wunder. 6075 

sich teilte dö besunder 
von des jämers grimme 
rehte enzwei ir stimme, 
höhe unde nidere. 

der walt gap hinwidere * 6080 

vorhteclich swaz si geschre. 
dö lüte dicke Ouw^ ouw^! 



€052 sinen fuoz »uochen, ihn fußfällig bitten. — 6056—57 das kann ich mir 
hier selber gans gut, sehr leicht gewähren, versohaffen. — 6060 meiner 
Treul ich habe nun einen guten Entschluß gefasst. 

6061 »li/en stv., gleiten, gleitend sinken. — 6062 begrifen stv., erfas- 
sen. — 6066 »ich errechen stv., sich vollständig, gehörig rächen. — 
€067 ttfrer, wegen. — 6069 ez ge/risten, die Sache hinhalten, ihr Einhalt 
thun. — 6076 sich besunder teilen, sich zertheilen. — 6077 grimme stf., 
Heftigkeit. ~ 6079 in hohe und in tiefe Töne; vgl. Iwein 618. — 6081 vorh- 
teclich adv., in furchterregender, schauerlicher Weise. — 6082 l&te pr«t. 
▼on tüten, erschallen. — 
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vil lüte schrient si sprach, 
dö si daz swert aue sach, 

mit vil klägelichem moude 6085 

«ouwe, verfluochet si diu stunde 
daz man dich smiden ie began! 
du hast ertoetet minen man. 
daz im der lip ist benomen 

daz ist von dinen schulden komen. 6090 

j& haete er anderswä noch hie 
eisltchiu dinc bestanden nie, 
wan daz er'z tete üf dinen tröst. 
sus hästü mich sin belost. 
42** er reit vil manege reise 6095 

sins li'bes enfreise 
die er haet6 verlän 
enwaer' si dar üf niht getan 
daz min lieber herre 

dir getriute verre. 6100 

vil dicke er jach du waerest guot: 
nü hästu dich missehuot: 
ich'n weiz ob ez dich riuwe. 
du hast dine triuwe 

gar an im zebrochen. 6105 

daz wirt an dir gerochen, 
ez'n sol dich niht s6 ringe stan: 
du muost noch mordes me begän.» 

Vil wol bewärte si daz wort 
unde kerte daz ort 6110 

engegen ir brüsten, 
nach tod6s gelüsten, 
als si sich wolde ervallen dran, 
nü kam geriten ein man 

d6r si's erwande, 6115 

den got dar gesande. 



6091 anderswä noch hie^ weder hier noch Bonatwo. — 6092 eitlich, schreck« 
lieh, furchtbar. — 6094 6«to«en, lostrennen. — 6095 reise fttf., Eriegsxug. — 
6096 mit Gefahr seines Lebens. — 6102 eioh misiehüeteuy sich schlecht hütenj 
schlecht wahren. Vielleicht hieß es: du hast dich an im missehuot. — 
6107 es soll dir nicht so billig zu stehen kommen, soll dir nicht so leicht 
hingehen. 

6109 betocerenj wahr machen. — 6110 das ort, die Schwertspitse. — 
6112 aus Verlangen nach dem Tode. — 6113 sich ertaUen, sieh zu Schan- 
den, zu Tode fallen; sich stürzen. — 6115 erwenden^ verhindern, abhalten. — 
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ditz was ein edeler herre, 

ein gräve: vil unverre 

so stuont sin hüls von dan. 

Oringles hiez der rlche man, 6120 

von Limörs geborn. 

den hete got dar zuo erkorn 

daz er si solde 

bewarn als er wolde. 

ir ze h6ile reit er durch den walt: 6125 

nach wiu, des'n ist mir niht gezalt, 

wan daz ich betrahte 

in nünes herzen ahte, 

ez kom von ir sselekeit 

daz er des tages ie üz gereit. 6130 

er fuorte mit im ritter gnuoc. 

von geschihten in truoc 

in den walt der selbe wec 

da der ritter firec 

in s6 grözem kumber lac 6135 

und sin frou f^ntte phlac. 

Und dannoch d6 der herre 
von in was vil verre, 
d6 gehörte er daz wip 

mit wuofe quelen ir lip, 6 140 

und als er ir stimme vemam, 
von wunder er dar kam, 
ze diu daz er gessehe 
waz wunder da geschsehe, 

ie mitten unde sl daz swert 6145 

gegen ir brüsten wert 
sich z'ertoeten häte gesät, 
nü kam er ritent an die stat: 
imd als er ir gebserde ersach, 
daz si gegen dem libe stach, 6150 

dö wart im vome rosse g&ch: 



6118 vil unverre^ gar nicht weit, sehr nahe. — 6126 nach wiu, zu welchem 
Zweck, nach welchem Ziel; vgl. G-ermania 10, 471: nach wiu, kot er, wart 
ir gevam in die wüste f — 6128 ahte stf., das Dafürhalten, die Yermnthung. 
— 6129 acelekeit stf., hier: das gute Geschick, das 'S.eil^scelde, — 6130 de» 
tages ie, besonders, gerade an diesem Tage einmal. — 6132 von geschihten. 
Tgl. zu 1863. 

6142 von wunder, vor Verwunderung. — 6143 ze diu daz, zu dem 
Zwecke daß. — 6145 ie mitten unde, gerade während, gerade in dem Au- 
genblick wo. — 6151 da sprang er schleunig Yom Bosse. — 
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• 

wände er mohte sich vil n&ch 

an der rede versümet hftn, 

daz der stich wsere getan. 

er yienc si gähes an sich 6155 

und erwante den stich. 

üz der hant er ir'z brach: 

er warf ez von im unde sprach 

«saget, wunderlichez wlp, 

war umbe woltent ir den lip 61 CO 

selbe hftn ersterbet 

und an iu hän verderbet 

daz schoenlste bilde 

daz zäm öder wilde 

ie mannes ouge gesach?» 6165 

frou £)nite küme sprach 

«nu sehent ir, lieber herre, 

selbe was mir werre.» 

«woltent ir selbe iu tuon den tot?» 

«herre, des gienc mir doch not.» 6170 

«was er iwer äm!s ode iwer man?» 

«beide, herre.» «nü saget an, 

w6r hat in erslagen?» 

nu begünde frou £nite sagen 

vil rehte diu msere 6175 

wie ez'im komen wsere. 



€153—53 denn er hätte sich beinahe, sehr leicht hierbei verspäten können. 
— 6156 ertoante^ wandte ab, verhinderte. — 6157 brechen, reißen. — 6161 «r- 
sterben BWY.j tödten. — 6163 bilde Bin. ^ Gebilde, Wesen, (Geschöpf. — 
6164 zam oder voüde^ Apposition zu daz. — 6166 kdmey mit Mdhe. — 
6168 voerren stv., zum Schaden, widerwärtig sein, fehlen. — 6170 dazu 
hätte ich wohl, unstreitig, gewiss alle Ursache. 
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XVn. AVENTIÜRE, 

GBAF OBINQLES AUF LIMOBS. EBEC'S YEBSÖHNUNa MIT 
ENITEN. 

Enitens Schönheit reizt den Grafen Oringles auf der Stelle um ihre 
Hand su werben. Da sie aber Jetzt nichts davon hören will, dringt er 
nicht weiter in sie nnd Iftsst den für todt gehaltenen Erec auf seine Barg 
schaffen. Dort liegt er als Leiche mit Lichtern umstellt auf der Todten- 
bahre. Oringles will nun dieselbe Nacht noch sich mit Eniten vermählen ; 
er Iftsst deshalb die PfafTen herbeiholen und ein greises Mahl zurichten. 
Enite weigert sich aber standhaft, von der Bahre ihres Gatten zu weichen 
und sich mit ihm zu Tische zu setzen. Oringles erscheint daher selbst, 
schleppt sie mit Gewalt an seine Tafel, ja schilt und schlägt sie sogar, als 
sie immer noch seinen Überredungen widersteht und sich weder zum 
Sssen noch zur Ehe mit ihm verstehen will. Da erweckt plötzlich ihr 
lautes Klagen Erec aus seiner Betäubung. Wie ein Geist fährt er im 
Leicbengewande mitten unter die Versammelten , ergreift das erste beste 
Schwert» und erschlägt damit den Grafen und seine nächsten Tisch- 
nachbam. Alles flieht vor Schrecken aus der Burg, nur Enite bleibt zu- 
rück, froh Über den wiedererwachten Gemahl. Nachdem er seine Waifen 
wiedergefunden und durch eiuen glücklichen Zufall sich auch seines 
Seitpferdes wieder bemächtigt hat, eilt Erec noch in der dunkeln Nacht 
mit Eniten aus der Burg; mit ihrer Hilfe findet er wieder den Weg nach 
dem Walde. Dort lässt er sich von ihr berichten, wie es ihr auf Limors 
ergangen; ihre Treue hat er nun hinlänglich erprobt, sodaß er sie wegen 
seiner sonderbaren Härte um Verzeihung bittet und sich mit ihr wieder 
aussöhnt. 



Nu begünde der gräve ahten 
und bi im betrahten 
daz er bi siuen zlten 

nähen noch witen 6180 

nie schoener wip enhete gesehen: 
42® ouch begünden im's die ritter jehen. 
die frouwen er von im lie. 
z'einer kurzen spräche er gie. 
er sprach ze den gesellen sin 6185 

«^in dinc ist wol schin, 
daz muget ir wol schouwen 
an dirre frouwen. 



6177 ahteUf erwägen, überlegen. — 6178 und bei sich überlegen. — 
6180 weder in der Feme noch in der Nähe, d. h. nirgends. — 6183 von 
der Frau wandte er sich weg. — 6184 spräche stf., Gespräch, Be- 
sprechung. — 
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swft Bi der ritter habe genomen 

oder swie sl her sl komen, 6190 

si ist benamen ein edel wip: 

daz zeigt ir wünneclicher l!p. 

nü sprechet, waz ist iuwer r&t? 

ir wizzet wol wie ez mir st&t, 

daz ich äne wip bin. 6196 

nü rsetet yaste min sin 

daz ich sl ze wlbe neme. 

mich dunket daz sl wol gezeme 

ze frouwen über min lant. 

ich habe kurze an ir erkant, 6200 

sl ist mir gnuoc wol geborn. 

ouch hat sl mir erkorn 

mlns herzen rät ze wlbe. 

nü bit ich daz ez hübe 

in iwerm r&te äne haz 6205 

(vil gerne wil ich immer daz 

umb' iuch verschulden unz ich lebe), 

deiz iu äne widerstrebe 

algliche wol gevalle.» 

nü rieten sl im'z alle. - 6210 

des rätes was der gräve frö. 

froun finiten tröste er dö 

vlizecliche unde wol, 

so man den friunt nach leide sol. 

er sprach « wünnecUchez wip, 6215 

war umbe quelent ir den Up 

s6 grimmeclichen sere? 

frouwe, durch gotes ere 

und ouch durch mich so tuot daz 

und gehabet iuch ein lützel baz 6220 

danne iu doch sl geschehen. 

ich muoz iu des von schulden jehen 

daz ir wlpllchen tuot, 

und dunket mich von herzen guot 



6194 ihr wisst wohl, wie es um mich bestellt ist, ihr kennt meine Lage. — 
6196 vaate, sehr. — 6200 kurze adv., in kurzem, bald. — 6201 >ie ist mir 
hinreichend ebenbürtig. Ist wol zu tilgen? Vgl. Atthis, S. 122, 108: iwär 
er ist ir gnuoc geborn. — 6207 verschuldeny Terdienen. — 6208 wider- 
strebe »tf., das Widerstreben. — 6220 und benehmt euch ein wenig besser. 
— 6221 aals ihr euch benommen habt», Mhd. Wörterbuch: doch, freiliefay 
ja doch. — 1 , T 
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daz ir klagent iuwcrn man: 6225 

wan da schinet iuwer triuwe an. 

doch habt ir's nü genuoc getan, 

wände ez'n mag iuch niht venrän. 

ditz ist der schoeniste list 

für schaden, der ouch wandle ist, 6230 

daz man sich's getroeste enzit; 

wan langer riuwe niht engit 

wan einen kumberhaften lip. 

dar an gedenket, schoenez wip. 

und möhtent ir im daz leben 6235 

mit w6in6nne wider geben, 

sd hülfen wir iu alle klagen 

und iuwer swsere gliche tragen: 

des'n mac doch leider niht geschehen. 

als ouch ich ez hän ersehen, 6240 

ob ich ez rehte erkiesen kan, 

sd enwas iuwer man 

weder s6 edel noch s6 rieh, 

so Stare noch so w^tlich, 

noch so ahtebsBre, 6245 

ir'n mtiget iuwer swaere 

wol werden ergetzet: 

er wirt iu wol ersetzet, 

ob ir mir gevolgic slt. 

mich wsene in sseliger zit 6250 

ze iu got her gesendet hat. 

iuwer wirt vil guot rät. 

da dicke ein man 

grözen schaden nimet an, 

daz yerkeret sich vil ringe 6255 

ze lieb^rme dinge 

dann' als sich, frouwe, iuwer wan 

hiute hie hat getan: 



6230 gegen einen Verlust, der sich auch wieder gut machen läset; vgl. 
Y. 6267. Das in den Text Gesetzte beruht auf unsicherer Yermuthung; 
Pfeiffer rieth auf unwendec. Oder hieß es : der wcBiie ich frum für schaden 
ist? — 6231 sich*8 getrcBsten, sich dartLber beruhigen, darauf verzichten, es 
▼ersohmerzen. — 6232 riutoe swm., Traner, Kummer. — 6233 kumberhaft, 
mit Kummer behaftet, elend. — 6244 wcetltch adj., schön. -~ 6246 ahtebasrey 
achtnngswerth, ehrenwerth. — 6247 erget»«t werden mit gen., für etwas 
entschädigt werden. -~ 6249 gevolgic, folgsam, gehorsam. — 6250 fg. ich 
meine , mich hat Ghott zur glfLcklichen Stunde zu euch hör gesandt. — 
6252 euch wird schon noch geholfen werden. — 6253 — 54 da— an, das, 
woran. — 6255 — 58 das kann sehr leicht in größere Freude umschlagan, 
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der muoz sich verkSren 

ze micbelen ^ren. 6260 

sich wandelt iuwer armuot 
benamen hie in michelf^ot. 
ich bin ein gräve genant, 
42^ ouch herre über ein rlchez lant: 

dar über sult ir frouwe sin. 6265 

seht, nü wirt iu wol schln 

daz iu iurs mannes tot frumt 

und iu ze allem heile kumt: 

wand' iu nü ^rste wol geschiht. 

ich enhabe wibes niht; 6270 

ze wlbe wil ich iuch nemen: 

des lebennes mag iu baz gezemen 

dann' ir mit einem manne yart 

über lant umbewart, 

nach deheinem iuwerm rehte. 6275 

ritter unde knehte, 

frouwen, riebe dienstman 

so ir nie gräve m^re gewan, 

die mache ich iu undertftn, 

muget ir noch iwer weinen l&n.» 6280 

Nu enmohte im diu guote 
vor grözem unmuote 
und vor herzens^re 
geäntwürten m^re, 

si sprach so si daz herze twanc 6285 

«lät, herre, die rede lanc: 
herre, lät iuwern spot 
mit mir armen durch got. 
und Sit ir rieh, daz ist iu guot. 
erkennet, herre, mlnen muot: 6290 

des wil ich iu kurze bejehen: 
ez enmac nimmer beschehen 
daz ich iuwer wlp werde 
oder iemens üf der erde 



als es nach eurer Meinung heute hier geschehen ist. ^- 6268 und euch in 
Jeder Hinsicht zum Glücke gereicht. — 6272 solch Leben mag euch besser 
anstehen. — 6274 umbewart =s unbewart , unbehtttet, schutzlos, frei. — 
6275 ganz gegen eure Würde. 

6282 unmuot stm., Misstimmung, Setrübniss. — 6291 b^ehen, beken- 
nen. — 6292 beschehen, geschehen, wohin kommen. — 
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Über kurz ode über lanc, 6295 

(ez geschsehe sunder mtnen danc) 

mir'n gebe got wider minen man, 

den Ersten den ich ie gewan: 

der muoz mir ouch der jangste sin. 

geloubet'z, herre: ez wirt wol schln.» 6300 

Der gräve sprach zen rittem dö 
«diu wip sulen reden also, 
da von man ir's niht wizen sol: 
s! bekSret sich wol 

von ir ünmüote. 6305 

ich bringe ez wol ze guote.» 
der frouwen was er vil frö. 
die knchte hiez er houwen dd, 
alle die da wären, 

eine rösbi^ren. 6310 

diu wart vil schiere bereit, 
dar üf wart dö geleit 
£rec für einen töten man. 
üf Limors fuorten st in dan, 
und gewän fm ze wahte 6315 

alle die er mähte 
und hiez im lieht gewinnen 
diu ob im solden brinnen 
unz daz man in begrüebe. 

bitterlicher trüebe 6320 

gienc d6 froun £)niten not: 
wan si bete in für tot. 

Dem Wirte dö von ir geschach, 
dö er ir schoene rehte ersach, 
daz er sd lange stunde 6325 

erbiten niene künde 
unz ir man wurde begraben, 



6295 sei es auf kurze oder lange Zeit. — 6297 mir^n gebe goU es sei denn 
dafi Gott, wofern mir nicht Gott gebe. — 6299 der jüngste, der letzte. 

6303 es ir totzen, es ihr yerweisen, sie dardber tadeln. — 6306 ich 
bringe es wol zu einem guten Ende. — 6308 houwen sty., zureoht hauen. -> 
6310 rosbare swf., Bahre, Trage, welche Yon Bossen getragen wurde. — 
6313 für einen töten man, als ein todter Mann. — 6315 »e wahte, zur Wache, 
Bewachung. — 6330 — ^21 der bittern BetrUbniss konnte sich Enite nicht 
enthalten. — 6322 hete, hielt. 

6326 erbiten, Warten. — 
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sine würde d^r näht erhaben 

ze frouwen sinem lande: 

swie'z doch dühte schände 6330 

alle sine dienstman, 

sine boten sande er dan 

allenthalben in daz lant, 

daz im kdem^n ze hant 

die herren die daz ambet hänt 6335 

daz si die gotes ^ beg&nt, 

daz sl im wurde gegeben, 

wand' er entriut' nie mS geleben. 

so gröz ist der minne mäht: 

er wolde 6t briuten d^r naht. 6340 

Bischove und abbte körnen dar 
und diu phafheit vil gar, 
swaz man der mohte beriten 
in des tages ziten. 

swie'z der frouwen waere 6345 

widermuot und swsere, 
43*^ si wart im under ir danc gegeben, 
ez'n half ouch niht ir widerstreben: 
er wolde si ze wibe hän. 
got hat den gwalt und er den wdiU. 6350 

Nu was ouch ^zzennes zit. 
daz liez der wirt äne strit: 
wand' er die naht gerne sach. 
er gedäht', des lihte niht geschach, 
mit ir vil guote naht hän. 6355 

ich enrüochte, trüge in sin w&n. 
der wirt gienc ezzen. 
und als er was gesezzen. 



6328 — 29 ohne dal^ sie in jener Nacht noch aar Landesherrin erhoben, 
d. i. dem Landesherm vermählt wurde. — 6336 gotes S begän, kirch- 
liche Handlang vollsiehen, die Ehe einsegnen. — 6338 denn er getraate 
nicht länger su leben. — > 6340 Stf nan einmal. — briuteny Beilager halten. 

6343 beriten stv., durch Betten erreichen, herbeiholen. — 6346 wider- 
m»o<adj., widerwilli|:, suwider. — 6347 under ir danc, wider ihren Willen ; 
Pfeiffer vermuthet ane ir danc. — 6350 sprichwörtliche Form des Aus« 
drucks wie unser: der Mensch denkt, Gott lenkt. 

6352 dagegen hatte der Hausherr nichts. — 6354 des lihte niht ge- 
schach ^ wovon möglicherweise nichts geschah, was vielleicht nicht ge^ 
achah. — 6356 ich machte mir nichts daraus, es wäre mir gleichgiltig, ob 
er sich in seiner Erwartung täuschte. — 
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zw§ne käpeläne sande er dan 

und drie siuer dienstman 6360 

nach der frouwen da si phlac 

ir man da er üf der bare lac, 

daz si ze tische gienge. 

doch waene ich'z iht venrienge: 

wand' si si niht äne sach, 6365 

dö der ein zuo ir sprach. 

daz täten si dem wirte kunt. 

nü sande er n&ch ir anderstunt 

der herren michel mere. 

daz tet er durch ir Sre, 6370 

daz si deste gemer ksBme 

swenne si vernseme 

daz der tisch geriht w«)re. 

von ir herzen swsere 

nam si der boten deheine war. 6375 

der wirt sprach «ich muoz selbe dar». 

Als6 er d6 zuo ir kam, 
bi der hant er si nam 
und hiez si mit im ezzen gän. 
des bat diu frouwe sich erlän. 6380 

si sprach «ob ich nü seze 
und s6 schiere vergaeze 
des aller Hebesten man 
den ie wip m6 gewan, 

daz waere ein unwiplich maz: 6385 

owe wie zaeme mir daz?» 
er sprach «waz ist daz ir saget? 
an' n6t ir iuch so sere klaget, 
ir habt verlorn einen man 

den ich iu, ob mir's got gan, 6390 

vfl w61 ersetze: 
vil gerne ich iuch's ergetze 
mit Übe und mit guote, 



6364 doch zweifele ich ob es etwas half. — 6366 der ein, einer derselben. 
— 6368 anderstunt, zum andern Mal. — 6375 schenkte sie den Boten keine 
Beachtung, nahm sie gar nicht wahr. 

6380 damit bat die Frau sie zu verschonen. — 6384 den jemals ein 
Weib gewann. — 6385 maz stn., die Speise, das Essen. — 6387 tvas ist daz 
ir saget y was bewegt euch so zu reden ? aus was für Gründen sprecht ihr 
so? — 6392 sehr gern ich euch für ihn entschädige. — 

HARTMANN von AUE. I. 14 

Digitized by VjOOQIC 



210 XVII. AVBNTIUBB, 

des waere mir ze muote, 

wan daz ir mich dft von nement 6395 

mit gebserden die in missezement, 
daz iuch disen langen tac 
nlemdn getroesten mac. 
ez ist ein unbederber strit, 

d& ir doch ane s6 stsete stt. 6400 

iwer schade enist niht so gröz: 
ich bin vil wol sin übergenöz 
ode doch wol als fnim als er. 
frouwe min, nü tuot her. 

ich wil geben in iuwer hant 6405 

mich ünde min lant 
und s6 kreftigez guot 
daz ir iuwer armuot 
und leides mügt vergezzen. 

noch göt mit mir ezzen.» 6410 

sl sprach «daz got enwelle! 
Sit daz mir min geselle 
.also muoz sin verlorn, 
des wirt vil tiure hie geswom, 
ß erwele ich deich der erde 6415 

mit im bevolhen werde, 
ich habe immer manne rät 
Sit mir in got benomen hat.» 
er sprach nnü lät die rede sin 
immer durch die liebe min 6420 

und g^t dan ezzen mit mir: 
wand' ich's benamen niht enbir.» 

Swie vil er doch sl gebat, 
sone wolt' sl dan niht von der stat, 
unz er sl also betwanc, 6425 



6395 nar daß ihr mich nicht dazu kommen lasst. — 6399 — 400 es ist ein un- 
nützes Sträuben, in dem ihr gleichwohl so hartnäckig beharrt. — 6402 ich 
bin ganz gewiss dem Bange nach höher als er. — 6404 nü tuot her, wen- 
det euch zu mir, kommt zu mir herl Vgl. Ulrich v. Lieoht. 457, 37 und 
458, 4. — 6410 noch, nun doch, doch nur, doch endlich; ygl. Gregor 
1487, 1501 ; Iwein 6152 ; MSH. I, 349'> ; Gest. 152. — 6411 daz got enwelle, 
das verhüte Gottl — 6414 so versichere ich das hoch nnd theuer durch 
Eidschwur. — 6415 e erwele ich, eher erwähle ich, lieber will ich. — 
0417 ich entsage den Männern auf immer, will die Männer immer missen. 
— 6420 durch die liebe min, aus Liebe zu mir, wenn ihr mich liebt. — 
6421 dan, von dannen, von hier weg. — 6422 da ich durchaus nicht da- 
von abgehe. 
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43^ er zdch st hin sunder danc: 

wan si enmohte im niht gestriten. 

er ensazte s' niht ze alten: 

ir wart ein valtstnol vor gesät 

ze tische engegen, als er bat, 6430 

durch daz er die fronwen 

deste baz möhte schouwen. 

er bat st dicke ezzen. 

nune moht s' ab niht vergezzen 

ir Ueb^n gesellen. 6435 

trähne begunde s' vellen : 

der tisch wart von ir ougen naz 

al des endes da, sl saz: 

von jämer want si ir hende, 

diu vil eilende: 6440 

ir klage was harte stsete, 

swie vi] der wirt gebaete 

daz si sich's wolde mäzen. 

sine mohte's doch niht läzen. 

nü sprach er aber zuo ir 6445 

«frouwe, ir machet iu unt mir 

den jämer al ze vesten 

und mtnen lieben gesten 

die her durch fröude komen sint 

unde enwsert ir niht ein kint, 6450 

ir möhtet iuwer klage \kn, 

und kündet ir iuch rehte enstftn, 

wie rehte schone in kurzer frist 

iuwer dinc gehcehet ist, 

doch iuch lützel noch bedrdz. 6455 

ich ensach wunder nie s6 gröz 

daz ir niht enkunnet gedagen 

und niht enmuget wol vertragen 

daz iwer dinc nü vil wol stät 



6427 einem gestriten, es mit Einem im Kampfe aufnehmen, sich gegen 
ihn wehren. — 6429 valtstuol stm., Klappstuhl, woraus das franz. fauteuil^ 
Lehnstahl; ein gevalden stuol bei Ulrich v. Liecht. 178, 13. — 6430 en- 
gegen, gegenüber. — 6431 durch dazy auf daß, damit. — 6436 vellen swv., 
fallen lassen. — 6438 al des endes ^ ganz, gerade in dör Gegend, nach dön 
Seiten zu. — 6441 harte stcete , äußerst beharrlich. — 6443 sich mdzen 
c. gen., sich in einer Sache mäßigen, sich ihr enthalten. — 6447 ze teste, 
zu stark. — 6452 sich rehte enstän, recht verstehen, ordentlich begreifen, 
die rechte Vernunft besitzen. — 6454 iuwer dinc ist gehcehet, ihr seid im 
Bange getrfiegen, eure Lage hat sich gebessert. — 6455 ihr müsst doch 
gestehen, daß euch noch nichts Unangenehmes widerfahren ist. — 

Digitized by VjOOQIC 



XVII. AYENTIÜBB, 

unde sich verkeret h&t 6460 

ze guoter handelange. 

8 wem also gelunge 

als in hie müoz gelingen, 

er möhte baz singen 

danne weinen unde klagen. 6465 

ich muoz ^t die rihte sagen, 

iwer jämer ist al ze vester. 

hiute wider gester 

so stSt doch iwer dinc ungUch. 

6 wärt ir arm, nü sit ir rieh; .6470 

e envärt ir niemen wert, 

nft hat iuch got eren gwert: 

e wärt ir vil unerkant, 

nü Sit ir gwaltic über ein lant: 

e in swacher schouwe, 6475 

üü ein richiu frouwe: 

^ muost ir üz der ahte sin, 

nü ein mechtic grsevin: 

e fuorent ir wiselös, 

unz iuwer sselde mich erkos: 6480 

e wärt ir aller gnaden bar, 

nü habt ir die ere gar: 

ö litent ir michel arbeit, 

da von hat iuch got geleit: 

e hetet ir ein swachez leben, 6485 

nü hat iu got wünsch gegeben: 

ß muoste iu vil gewerren, 

nü lobet unsem herren 

daz er iuch's h&t übertragen 

und lät iuwer tumbez klagen: 6490 

^ lebtet ir ä-n' ere, 

der habent ir nü mSre 

dan dehein iuwer lantwip. 



6466 die rihte sagen, es gerade heraus sagen. — 6468 heute gegen ge- 
stern gehalten. — 6473 unerkant, unbekannt. — 6475 zuvor hattet ihr 
ein dürftiges, gewöhnliches Aussehen. — 6477 uz der ahte stn, ohne Stan- 
deswerth, ohne Ansehen, unwerth, unbeachtet sein. — 6479 ihr befandet 
euch, lebtet zuvor ohne Führer, hilflos. — 6481 zuvor wart ihr aller Gunst- 
bezeugung des Glücks, aller Annehmlichkeiten beraubt. — 6482 gar^ voU- 
ständig, ganz und gar. — 6484 davon hat euch Gott befreit. — G486 tcunsch 
stm., das Schönste und Beste, alles was man sich nur wünscht. — 6439 über- 
tragen mit acc. und gen. , einen über etwas hinwegheben , ihm etwas er- 
lassen, ihn befreien. — 6493 iuwer lantwip, Weib eures Landes, Frau bei 
euch zu Lande. — . 
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ir kestigent den lip, 

weit ir wizzen, äne not. * 6495 

iu ist ein arm man tot: 

des Sit ir ergazt mit mir. 

den selben wehsei möhtent ir 

immer gerne tilben. 

ich riete ez allen wlben: ' 6500 

wände ez möhte in niht gewerren 

daz sl einen riehen herren 

nsemen für ein solhen man. 

iwer tümpheit ich iu verban. 

nü ezzent durch den willen min.» 6505 

D6 sprach diu edel künegin 
«herre, ir habt mir gnuoc gesaget, 
daz wsere doch als guot verdaget. 
43^ vil kurze ich iu antwurten wil. 

ir mugt wol rede Verliesen vil. 6510 

bi dem eide geloubet daz, 

in minen munt kumt nimmer maz, 

min töter man enezze's 6.» 

nune mohte der gräve m^ 

im selben meister gesin. 6515 

er tete sin untugent schln: 

sin zom in verleite 

ze grözer törheite, 

daz er si mit der hant sluoc 

[er hete zomes genuoc] 6520 

also daz diu guote 

vil s^re bluote. 

er sprach «ir ezzent, übel hiU!» 

beide stille und über lüt 

so dühte'z se alle gliche, 6525 

arme unde rlche. 



6494 kestigen, castigare, kasteien. — 6497 ergazt prset. von ergetzen awv., ent- 
Bohttdigen. — 6498 wehsei stm., Tausch. — 6504 verhunnen mit gen. und 
dat., etwas einem misgönnen, ihm nicht Glück dazu wünschen. 

6508 ihr hättet doch ebenso wohl gethan, wenn ihr das verschwiegen 
hättet. — 6510 Verliesen stv., nmsonst, vergeblich thun. — 6513 es sei 
denn, daß mein todter Mann zuvor davon esse. — 6515 sich selbst be- 
meistern, beherrschen, sich enthalten. — 6516 man kann vermuthen er^n 
tcete, mit näherem Ajischluß an das Vorhergehende. — 6523 übel hütt 
böses Weibsbild, hut stf . = Haut — oft als Schelte gebraucht wie heute 
aFell». — 6524 sowohl im Stillen als laut vernehmbar, auf alle Weise. — 
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ein michel ungefuoge. 

ouch verVfzzen'z im genuoge 

linder stniu ougen. 

die andern retten'z toogen, 6530 

ez waere toerlich getan 

und möhte'z gerne l&zen h&n. 

er wart dar umbe gestr&fet vil: 

si yerwizzen im'z onz üf daz zil 

daz der schalkhafte man 6535 

vil sSre zürnen began. 

ir strafen was im ungemach. 

vil unsenftecUche er sprach 

«ir herren, ir slt wunderlich, 

daz ir dar umbe str&fet mich 6540 

swaz ich minem wibe tuo. 

d& foestSt doch niemen zuo 

ze redenne übel noch guot, 

swaz ein man sinem wibe tuet. 

st ist min und bin ich ir. 6545 

wie weit ir daz erwern mir, 

ich'n tuo ir swaz mir gevalle?» 

d& mite gesweigte er s' alle. 

Dö diu frouwe wart geslagen, 
ir gebserde ensuln wir niht verdagen. 6550 

von dem slage wart si frö 
und ouch des tages nie m§ wan dö. 
wä si die fröude möhte nemen, 
daz mugt ir gem^ vememen: 
wan siege tuont selten iemen frö. 6555 

fr fröude schuof sich so: 
si waere gemer tot gewesen 
tüsent stunt danne genesen: 
und als si den slac emphie 
(wand' er von mannes krefte gie), 6560 



6537 ungefuoge, Unziemlichkeit. — 6528—29 auch machten ihm Viele 
Vorwürfe darüber offen ins Gesicht. — 6530 tougen adv., heimlich. — 
6533 sträfeny schelten, tadeln. — 6534 um df daz zil daz. so sehr, so weit 
daß. — 6535 schalkhaft, boshaft, lieblos. — 6538 unsenfiecltche adv., bar- 
soherweise. — 6542 mich bestet, mir kommt zu, ich habe ein Becht. — 
6545 sie gehört mir nicht minder als ich ihr. — 6546 ervoem, verwehrexu — 
6548 genoeigen swv., zum Schweigen bringen. 

6556 «tcA schaffen, sich machen, entstehen. — 6558 tHisent »tuni, tau- 
send Mal. ~~ 6560 weil er kam von Mannes Kraft, mit Manneskraft geftthrt 
wurde. — 
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d6 hete s' gedingen unde trdst 

sl wurde des libes belöst, » 

und swaz sl m^re gesprseche 

daz er^z mit siegen raeche 

unz er sl gar erslüege. 6565 

des wart yü ungefüege 

ir klage und schre wider dem site, 

und wände den tot da dienen mite. 

sl schunt' in vil verre 

und sprach «geloubet, herre, 6570 

ich'n ahte üf iuwer siege niht, 

und swaz mir von iu geschiht. 

und nsemet ir mir den lip, 

ich'n wurde 6t nimmer iuwer wip. 

d^s n^ment iu ein zil.» 6575 

der rede treip si so vil 

nnz er si anderstunt 

sere sluog in den munt. 

slnen slac si niht floch: ' 

vil sere sl sich drunder zöch, 6580 

daz sl ir m^re emphienge. 

sl wände ir wille ergienge. 

sl sprach «w§ mir vil armen wlbe! 

waer' min geselle bl Ube, 

ditz bliuwen waer' vil unvertragen.» 6585 

Dö sl so lüte begunde klagen, 
firec fil de roi Lac 
[dannoch unversunnen lac] 
in des tödes wäne, 

und doch des tddes äne. 6590 

geruowet was er ettewaz, 
43^ unde doch niht vil baz. 
er lag in einem twalme 



6562 sie würde vom Leben erlöst, ihres Lebens ledig. — 6566 ungefüege^ 
tabeTgto^', nngestüm. — 6567 8Chre praet. von schrien stv. — wider dem Hte, 
liegen allen Anstand, ungebührlich laut. — 6568 dienen, erwerben, er- 
langen. — 6569 schunden swv., reizen. — vil verre, auf alle Weise, sehr. — 
6575 vgl. zu 6046. — 6576 in dieser Weise redete sie so lange. — 6578 in 
den munt, wie Bavennaschlacht 978. — 6580 sie setzte sich ihm sehr aus, 
l)ot sich ihm dar. — 6582 sie glaubte, ihre Absicht würde damit erreicht, 
ihr Wunsch erfüllt. — 6584 bi libe, am Leben. — 6585 dieses Schlagen 
bliebe nicht ungerochen. 

6589 im Scheintode, indem man glaubte, er sei todt. — 6590 und doch 
vom Tode nicht betroffen. — 6593 twalm stm., Betäubung, Ohnmacht. — 
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und erschrihte von ir galme 

als der d& wirt erwecket 6595 

von swaerem troume erschrecket. ' 

er fuor üf von der bare, 

von fremdem gebäre, 

und begünde mit den ougen sehen. 

in wundert' waz im wsere geschehen 6600 

und enw^ste wie er dar kam. 

anderstunt er si vemam: 

wände sl vil dicke schrß 

«ouw6, lieber herre, ouw6! 

dlner helfe ger ich äne not, 6606 

wan du bist ^t leider tot.» 

als si in d6 nande, 

ze hant er s! erkande 

und vernam'wol daz sl wsere 

in ettelicher swaere: 6610 

er'n weste ab wie oder wä. 

er enlac niht langer da,. 

als er erkande ir stimme, 

üf sprang er mit grimme 

und rüschte vaste under sl. 661 S 

nü hiengen dft nähen bi 

swerte vil an einer want: 

der kam im einez in die hant. 

er hete z6ni6s genuoc. 

des ersten rüsches er sluoc 6620 

den wirt selbedritten 

(under den saz er enmitten): 

die andern gäben die fluht. 

dane warte niemen keiner zuht: 

man sach da niemen höher stän 6625 

«herre, weit ir für gän:» 

wände swem der wec wart, 

d6r hüop sich an die vart 

(ez was in so geschaffen). 



6594 und fuhr auf infolge ihres Schreiens. — 6598 infolge des sonderbaren 
Gebarens, des befremdlichen Treibens. — 6605 dne noty umsonst, ver- 
geblich; Tgl. 4367. — 6615 ruschen, rauschen, stürmen. — 6620 des ersten, 
ruschesy im ersten Anlauf; des ernten angriffen Ettmüller Jahrbb. v. Zürich 
75, 10. — 6621 den Hausherrn zu dritt, ihn mit noch zwei andern. — 6624 da 
beobachtete niemand den Anstand. — 6625 man sah da niemand zurück« 
treten (und sagen). — 6629 es war ihnen nicht anders bestimmt, es musste 
so sein. — 
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die leien für die phaffen: 6630 

swie hohe er wsere beschorn, 

er wart dö lützel üz erkom, 

ez wsere abbt od- bischof : 

hie floch ßt der hof: 

ze den tum wart vil enge 6635 

von grozem gedrenge: 

der kneht für sinen herren dranc: 

der wec dühte si vil lanc 

der ze den turn üz gie: 

sine körnen ze solher brütlouft nie: 6640 

ein schrit was in ein raste: 

sl begunden vaste 

fliehen unde wenken: 

ez lägen andern henken 

vil güoter knehte 6645 

wider ritter rehte. 

eines dinges vil geschiht, 

des enwnndert mich niht: 

swer slnem llbe vorhte treit, 

daz er durch sine gewarheit 6650 

dicke fliuhet grözen schal 

üf die burc üz dem tal. 

so fluhen dise üz dem hüs 

und Bluffen ze loche üz sam diu müs. 

in wart daz wlte bürgetor 6655 

beidiu dar inne.und ouch da vor 

ze wönic unde ze enge, 



6631 wie vornehm als Geistlicher er auch sein mochte. — 6634 der Hof 
war hier nun einmal im Fliehen. — 6637 der Diener drängte sich seinem 
Herrn vor. — 6640 brütlouft stf., Hochzeit. — 6641 ein Schritt kam ihnen 
so lang vor wie eine Meile. — 6643 wenken, beiseite weichen; oder hieß 
es äne toenkenf — 6646 der Rittersitte, der ritterlichen Art zuwider. — 
6649 wenn jemand für sein Leben Besorgniss hegt. — 6650 gewarheit stf., 
Sicherheit. — 6651 grozen schal, großen Lärm; vielleicht aber hieß es 
gruozesal, gruozsal stm. und stn., welches Gru!ß, dann feindliches Be- 
gegnen, Anfechtung,, impetus^ tribulatio bedeutet; vgl. Germania 7, 459 
und Krone 21107, GrafiF, Interlin., S. 93. — 6652 von unten auf die Burg 
hinauf. — 6653 s6 hier in adversativem Sinne: dagegen, umgekehrt (nicht 
von unten auf die Burg hinauf, sondern von der Burg hinab ins Thal). — 
6654 sluffen prset. von slie/en (slouf, sluffen, gesloffen), schlüpfen. — ze loche 
iiZy zum ijoche hinaus (vgl. zer tür üz, Mhd. Wörterbuch 3, 196^; ze dem 
tor uz, Lanzelet 1402; zo den vinstern üz, Godefr. Hagene Chronik, S. 118; 
zu jnunde und zu nasen üz, Förstemann, Die alten Gesetze von Nord- 
hansen, S. 162). Derselbe Vergleich in Rudolfs Weltchronik ed. Schütz 
I, 156: rehte als di müse sUefent ir üz iuwern holen; Godefr. Hagene 
3119: si toSren kSne als di muys di sonder jagen vlüt üz dem huys. — 
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SO daz si mit gedrenge 
vielen über müre 

gellch einem schüre: 6660 

wan si diu grimme vorhte treip. 
Limors liutlös beleip. 
fliehens gieng in michel not: 
wan si forhten den t6t. 

ir fluht was äne schände. 6665 

swer'z in ze laster wände, 
der übersprsßche sich dar an. 
nü sprechet, swä ein töter man, 
mit bluotigen wunden, 
43® gerfewet, ingewunden 6670 

houbet unde hende 
füeze an ein ende, 
mit einem swerte also bar 
üf ein ungewarnte schar 

in aller gsehe liefe 6675 

und w&fen über si riefe, 
er fluhe swem ät waere 
der lip ze ihte msere: 
und wsere ich gewesen dar bi, 
ich bete geflohen, swie küene ich si. 6680 

sin getorst' dft niemen blten, 
äne froun £nlten. 
den toten sl vil gerne sach: 
ze liebe wart ir ungemach 

kU^z verkeret 66S5 

unde ir fröude gem^ret. 

Bi der haut er si vienc: 
vil genote er süoch^nde gienc, 
unz daz er sin isengwant 
joch schilt unde sper vant, 6690 



6659 sich stürzten, sprangen über die Mauer. — 6660 gleichwie (so plötz- 
lich und schnell) ein schür 8tin.= Hagelwetter. — 6662 die Stadt Limors 
blieb ohne Leute, menschenleer. — 6666 wenn es ihnen jemand für 
Schande, Schmach anrechnen wollte. — 6667 sich überaprechen, su riel 
sagen. — 6670 rewen swv., auf die Bahre (ri) legen, mit dem Leichen- 
gewande versehen, als Leiche schmücken. — ingewunden, eingewickelt, 
eingehüllt. — 6672 an ein ende, bis zum Ende, von oben bis unten, ganz 
und gar. — 6673 also bar, so blank, bloß (wie es war). — 6674 ungeteamt, 
unvorbereitet. — 6675 gcehe stf., Eile. — 6677 ßuhe conj. pr»t. von fliehen. 
— et, nur. — 6678 mcere, werth, lieb. 

6688 genSte adv., eifrig, sorglich, angelegentlich. — 6690 jocK, auch, 
sowie. — 
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und wäfente sich als 6, 

sam im nie wurde w6. 

siner rosse envant er niht: 

«ouwß dirre geschihtl 

suln wir nü ze fuoze gän? 6695 

daz haben wir selten m§ getan.» 

nü müeze got gesenden 

disen eilenden, 

firecke und flniten, 

ros da si üf riten. 6700 

Als er der rosse niene vant, 
nü tet er als im was gewant. 
sinen schilt nam er 
und in die winstern haut daz sper, 
an siner zeswen slten 6705 

fuorte er frowen finlten, 
und g&hte für daz bürgetor. 
da wÄrt ime vor 
sfii r6s engegen br&ht, 

des im doch niender was gedäht, 6710 

noch nie jeneme der ez reit, 
als doch sin sselekeit 
vollecllche dar an schein, 
ez het des wirtes garzün ein 
gefüer6t ze wazzer. 6715 

dä,r uf sazzer. 
sin rotewange er sanc, 
vil ebene stuont sin gedanc : 
wände er enweste niht 

umbe dis6 geschiht. 6720 

nü reit er üf den burcwec. 
daz ros erkante £rec 



6692 sam, als wenn. — 6694 ouw e int&rj. mit gen.: weh über diese Ge- 
schichtet wie unangenehm, d&Et das so gekommen ist, sich so trifft 1 — 
6696 selten mi, ironisch =nt« me, sonst noch nicht, frilher noch nie; Eolocz. 
Cod., S. 80, 146 ; Ges. Abent. I, 50 (352). 

6702 aU im tocu getoant, wie es den Umständen angemessen war, wie 
es nach seiner Lage möglich war. — 6704 unnater adj., link. — 6705 zestoe adj., 
recht. — 6710 daran hatte er doch ganz und gar nicht gedacht. — 6712 als 
doch, wie doch, während doch. — stn soelekeit, sein gutes Glücksssscelde. — 
6714 des wirtes garzün ein, einer von des "Wirthes Knappen. — 7717 rote- 
loange (oder rotruwange), altfranz. Bezeichnung ftlr eine bestimmte Sang- 
weise. — 6718 ebene adv., ruhig, ungestört, unbesorgt. — 6720 vgL zu 218; 
Tielleicht: die selben statt disef —■ 
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dö er'z aller verrest sach. 
vil liebe im dar an geschach. 
ez fuogte ^t gotes wille. 6725 

nü stuont er vil stille 
anz im daz ros so nähen kam 
daz er'z bi dem britel nam 
wider in si'ne phlege, 

unde huop sich after wege. 6730 

für sich sazt' er die künegln 
(ez enmohte dö niht baz gesin), 
frouwen finlten, 
and gedähte riten 

allez für sich dnrch daz lant. 6735 

nü was im der wec unerkant: 
onch irte daz sine vart 
daz dia naht vinster wart: 
onch forhte er in dem lande 
schaden unde schände 6740 

von dem lantvolke gewinnen, 
swenne sl wurden innen 
waz er getan h&te. 
n&ch frowen finiten rate 

(wan si in den wec 16rte) 6745 

üf die str&ze er körte 
die er geröwet dar reit: 
daz geschach durch gewarheit. 
ez wären disiu driu lant 

an ein ander gewant 6750 

4^^ unde nähen genaoc, 

daz da er den gräven sluoc, 

und abe des wenigen man . 

von dem er die wunden gwan, 

und des künec Artüses gwalt. 6755 

disiu driu schiet niwan der walt 

da er enmitten inne reit 

nach dirre arbeit. 

Und als sl kömen in den walt 
üz der sorgen gewalt 6760 



6723 aaer verrest, aus oder in weitester Ferne. — 6738 britel 8tm., Zfljg«!« 
— 6730 a/ter wege, dem Wege nach, den Weg entlang. — 6731 Tielleioht 
die konen «<n = 8ein Eheweib statt die kunegxnf — 6785 alle» fir sich, im- 
™®' ^«iter fort. — 6737 irren, stören, hindern. — 6750 aneinander gren- 
zend. — (J753 ^n^ andererseits das (Land) des kleinen Mannes. 
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wider üf ir künden wec> 

nü fragte der künec ßrec 

frowen Eniten msere 

wie er komen wsere 

in des gräven gewalt 6765 

den ich iu geslagen hän gezalt. 

nü tete si im die sache, 

ir ougen z'ungemache , 

allez weinende kunt, 

d^ 6ndet sich ze stunt 6770 

diu swsere spaehe 

und diu fremde waehe 

d^r er ünz an d^n tac 

mit ir äne sache phlac, 

daz er si mit gruoze meit 6775 

s!t er mit ir von hüse reit. 

durch daz diu spsehe wart genomen, 

des ist er an ein ende komen 

und weste ez rehte äne wän. 

ez was durch versuochen getan 6780 

ob sl im waere ein rehtez wip. 

nii häte er ir Up 

ersichert gänzlichen wol, 

als man daz golt sol 

liutem in der esse, 6785 

daz er nü rehte wesse 

daz er an ir hsete 

triuwe unde staete 

unde daz sl waere 

ein wlp unwandelbaere. 6790 

er druhte s' an sin brüste , 

vil dicke er sl küste 

vil minneclichen, 

und bat die tugentrichen 



6761 kunt adj., bekannt, alt. — 6766 von dem ich euch erzählt habe, 
daß er ihn erschlagen habe. — 6771 sptehe stf., die List, das gesuchte, 
sojiderbare Benehmen, Verfahren. — 6772 fremde, sonderbar. — wcB?ie stf., 
das Zieren, das verstellte Gebaren. — 6774 dne sache, ohne Grund. — 
6777 — 78 in der Sache, um derentwillen die List vorgenommen ward, ist er 
aufs B^ine, zur Gewissheit gekommen. — 6779 äne wän, ohne unsicheres 
Yermnthen, sicher, gewiss. — 6783 ersichem, erproben. — 6785 Untern, läu- 
tern. — e»8e stf., Ofen, Schmelzofen. — 6786 wesse indic. prset. zu ich 
toeiz. — 6790 unvoandelbcere, untadelhaft. — 6791 druhte s*, er drückte sie. 
— 6793 vielleicht hieß es: wol minneclichen, recht liebreich, inbrtlnstig; 
vgl. 7075. — 
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daz si wöld^ vergeben 6795 

als ungeselleclichez leben 

und als manege arbeit 

die sl üf der verte leit. 

bezzerunge er ir gehiez, 

die er benamen war liez. 6806 

nü yergap si im'z an der stat, 

wand' er si's friuntllchen bat. 

sl sprach «lieber herre, 

ja enmuote mich so verre 

dehein ander ungemach 6805 

der vil äne zal geschach, 

ez hnop mich allez ringe 

wider dem dinge 

daz ich iuch muoste mlden: 

solt' ich daz langer liden, 6^10 

dar umbe müeste ich doch min leben 

&ls schiere hän gegeben.» 



6796 äli, so. — ungesellecUch, was gegen die Art der geseüen, der Ge- 
fährten, der Freunde ist. — 6798 verte dat. von vart. — 6801 an der statt 
anf der Stelle. — 6804—5 in der That, mich quälte so sehr kein ander 
Ungemach. — 6806 der gen. pl. — 6807 es kam mir alles geringfügig yor. 
— 6808 in Vergleich zu dem Umstände. — 6812 als schiere, alsbald. 
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XVm. AVENTIÜRE, 

BBEC'S BEGEGNEN MIT GUIVBEIZ UND SEIN AUFENTHALT AUF 
PENEFBEG. ' 

Durch einen Knappen des erschlagenen Oringles wird der in der 
Nähe wohnende Guivreiz von dem benachrichtigt, was sich inzwischen 
auf Limors zugetragen. Er macht sich anf mit seinen Bitfem , Erec vor 
dem Landvolke des Grafen zu schätzen. Unterwegs begegnen sich beide, 
ohne einander zu erkennen, and gerathen miteinander in Zweikampf; der 
aufs höchste entkräftete Erec unterliegt; Enite rettet ihrem Manne das 
Leben, indem sie sich und ihn zu erkennen gibt. Guivreiz freut sich 
seinen Freund und Herrn wieder gefunden zu haben, und bedauert seinen 
Irrthum. Darauf reiten sie zusammen auf eine Wiese und legen sich 
unter schattigen Buchen schlafen. Am andern Meißen führt Guivreiz die 
Gäste auf sein herrlich gelegenes Jagdschloss Penefrec. Dort verbleibt 
Erec 14 Tage, bis seine Wunden wieder geheilt sind. 



Dö ditz wunder ergie 
üf Limors , nü seht bie 

wä ein garzün entran. 6815 

der lief durch den walt dan, 
dar umbe daz er'z ze der stunt 
dem w^negen künege taete kunt 
der da was s6 unverzagt. 

ich habe in ö von im gesagt: 6820 

er was Guivreiz genant, 
der selbe der mit siner hant 
flrecke sine wunden sluoc. 
dem was der wec wol kunt genuoc. 
er begünde söre gäben. 6825 

ouch was ez im vil nähen: 
ir zweier gewalt 

enschiet doch niht wan der walt. 
er bözete an daz bürgetor. 

da twelete er unlange vor, 6830 

er wart vil dräte in gelän. 
nü gieng er für den künec stau 
und begunde im msere sagen 



6814—15 nü seht — wa, nun seht da wie; vgl. zu 5786. — 6827— 28 ihr 
beiderseitiges Herrschergebiet trennte ja nur der Wald. — 6829 bozeriy 
stoßen, klopfen. — 6830 tweln, warten, verweilen. — 6833 mcere sagen, als 
Nachricht sagen. — 
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wie der gräve Oringles wsere erslagen, 
daz hete ein töter man getan. 6835 

nu begünde sich Guivreiz verstän 
ze jungest an dem maere 
44* daz ez flf-ec waere. 

nochdan was er niht entslftfen. 

vil lüte schrei er «wäfen! 6840 

welch ein schade muoz ergän, 

und sol den lip verloren h&n 

der beste ritter und daz leben! 

im enwelle got gen&de geben, 

wirt ez dem lantvolke kunt, 6845 

si ermurdent in ze stunt. 

ouw6 möht' ich im vor gesin, 

daz wurde ouch minem friunde schin. 

doch wirt ez versuochet, 

ob es got ruochet.» 6850 

nü wäfent' er sich dräte 

und swaz er ritter h&te. 

nü wart ir wol in der zal 

drlzic ritter über al. 

diu ros brähte man in d6. 6855 

zwlvelhaft und unfrö 

so k^rte der künec balde 

gegen dem walde 

daz er dem eilenden man 

üz dem lande hülfe dan. 6860 

Nu geriten si bMe einen wec, 
an dirre slten firec, 
unde jenenthalp er, 
der eine hin, der ander her, 
daz si niht mohten bewarn 6865 

sine müesen ein ander widervarn: 
also fuogte ez diu geschiht. 



6836 stc?i verstän, wahrnehmen, merken. — 6837 ze jungest , zuletzt, endlich. 

— 6839 nochdan, zu der Zeit noch. — 68i4 im envoelle got, es sei denn daD 
(wofern nicht) G-ott wolle. — 6847 einem vor gesin, abwehrend und schtttzend 
vor einem stehen, ihn beschützen. — 6850 ruochen mit gen., geruhen, 
wollen. — 6853 in der zal, der Zahl nach. — 6854 über al, im Ganzen, 
siehe 4041. — 6856 ztvivelhaß, zweifelnd, besorgt. — 6860 htd/e conj. prset. 
von helfen. , 

6861 st geriten, sie ritten. — 6863 Jenenthalp, auf jener Seite. — 
esa")— 6« daß sie es nicht verhüten konnten, sie mussten einander begegnen. 

— 6867 geschiht stf., Zufall. — ^ 
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Bune w6ste ir deweder Biht 

umbe des anderB reise: 

des kom firec Ib freise. 6870 

dö sl Boch wäreB verre, 

der ellcBde herre 

wart vil wol gewar 

der gewöfeBdcB schar: 

waB der schal uBd der d6z 6875 

was voB dcB schilteB groz. 

er sprach ze froua ÄBiteB 

«frouwe, ich hoere ritCB 

eBgegeB ubs eiB michel her. 

BÜBe wil ich äBe wer 6880 

also zagelichcB 

üz dem wege Biht eBtwichea. 

yfl rfBge ist mlB kraft: 

doch gibe ich iB ritterschaft 

ze etslicher mäze. 6885 

BB erbeizeBt zuo der sträze 

UBZ ir geseht wie'z ergo.» 

ich wseBe der frouweB 6 

lützel leider ie geschach: 

waBde si sIb UBkraft sach. 6890 

iB dcB wec hielt er. 

eBmitteB riteB si dort her. 

der mkne bot iB schceBe Bäht 

der d6 der wolkcB was eBdaht. 

Bü wart siB der küBec gewar, 6895 

waBd' er was der vorderst aa der schar. 

er sach iB haltcB Ib deB wec. 

BÜ bereite sich filrec 

fe mitt^B ze wer. 

BÜ s! got der iB Ber. 6900 

Bu waz w61t ir daz der küBec tuo? 



6868 detoeder, keiner von beiden. — 6870 freise stf., Lebensgefahr. — 
6875 doz stm., das Getöse, der Lärm. — 6880 ane wer, ohne Wehr, ohne 
mich zu wehren. — 6881 zagelxchen adv., in der Weise eines Zaghaften. — 
6884 doch stelle ich mich ihnen zum Kampfe. — 6885 einigermaßen. — 
6889 lützel— ie, .wenig jemals d. h. niemals. — 6891 er stellte sich in den 
Weg auf die Laner ; vgl. er leite sich, er lac umbe den wec 5021, 5035, 5659. 
— 6892 enmitten, siehe 3442. — 6893 sch(Bne, hell, klar. — 6894 endaht part. 
von endecken, enthüllen entblößen : der damals von den Wolken befreit 
war. — 6899 ie mitten, inzwischen. — 6900 nun wolle Gott sein Better 
sein, möge ihn bewahren 1 vgl. 6040 nnd Wigalois 129, 34. — 6901 waz weit 
ir, was meint ihr. — 

HARTMAWS VON ArB. I. 15 
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wan er bereit' sieh onch dar zuo, 

als er justieren solde, 

ob er niht verzagen wolde, 

des ich in yil sicher sage: 6905 

er enwas doch niht ein zage. 

daz bescheinde er wol d& 

und ouch ^ dicke anderswo. 

Diu sper beganden s' neigen 
und ouch ir kraft erzeigen: 6910 

zesamene liezen sl gän: 
dö wart ein richin just getan, 
die vil guoten knehte, 
nü träfen si vil rehte 

beide nach ir gemerke. 6915 

nü half niwan sin Sterke 
den baz geruoweten man 
daz er den pris da gewan 
unde im also wol geschach. 

£recken er da nider stach 6920 

hinder'z ors an daz gras 
44^ als lanc sd der schaft was. 
über in erbeizte er dd: 
des wart frou £nite unfrö. 

ditz was £)recke nie geschehen: 6925 

ez'n möhte ouch uieman gejehen, 
er enwelle in liegen an, 
daz in ie dehein man 
gestseche zuo der erde: 

ouch wsere es der werde 6930 

vil wol erl&zen da ze stunt, 
unde wsere er gesunt. 
sus was entwicl^en im diu kraft, 
daz er muoste meisterschaft 



6903 vielleicht als der, wie wenn man, statt als er f » 6905 woYon (yon der 
Yeraagtheit) ich ihn gänzlich freispreche. 

6911 sie rannten mit den Bossen aufeinander los ; das Objeofe ors wird 
in dieser Bedensart ausgelassen. — 6912 ein rtchiu Just, ein gewaltiger, 
herrlicher Speerkampf. — 6915 gemerke stn., Augenmerk, Ziel. •— 6917 der 
baz geruowete. der mehr Buhe genossen hat, mehr bei Kr&ften ist. ~ 
6922 soweit als die Länge des Lansenschaftes betrug. — 6929 er sprang 
vom Bosse, um sich über ihn zu werfen. — 6927 er woUte ihm denn eine 
littge aAdiohten. — 6931 eines dinge* erlazen werden, mit etwas verschont, nicht 
behelligt werden. — 6982 falls er gesund gewesen wäre. — 6934 m«Mter- 
schaft stf., Herrschaft, Gewalt, Überlegenheit. — 
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dulden von des küneges haut. 6935 

den heim er im abe baut 

und wolde in vol h&n erslagen. 

daz'u moht' diu frowe niht vertragen. 

d& b1 dort stuont verborgen 

in grözen sorgen, 6940 

si entweite keine wile, 

sl sprang üz dem zile 

und begunde sich vellen 

über ir gesellen. 

si sprach «neinä, ritter guot, 6945 

gewünne du ie ritters muot, 

niht erslach mir minen man! 

und gedenke dar an, 

er ist wunt s^re, 

du bist sus gar ä.n' ^re, 6950 

swaz du im nü mere getuost, 

wan du es sünde haben muost. 

in h&t der künec Guivreiz, 

ob ich sinen namen weiz, 

verwundet in die slten.» 6955 

Guivreiz froun finlten 
bl der stimme erkande, 
ouch half ier daz s' in nande. 
vil gähes stuont er höher dan. 
er sprach «frouwe, saget an 6960 

wer dirre ritter sl, 
unde saget mir da bl 
wä von ir mich erkennet: 
ich bin'z den ir da nennet. 

ich waen' mir übel sl geschehen. 6965 

frouwe, ir sult mir verjehen 
wie ez umb' iuch sl gewant: 
ist dirre herre £rec genant 
und ir frowe finlte? 



6939 da, da wo, bezieht sich aiif das folgende »U in Y. 6942; ähnlich ist 
die Stellung des Demonstrativs in den Liedern 8, I, 25 fg. — 6942 z\l 
8tm. und stB., « Gesträuch, Hecke». — 6943 »ich vellen, sich niederwerfen. 
— 6945 neinä, nicht doch, ja nicht, ach nein. — 6946 yewünne 2. pers. 
pr»t. indicat.: wenn du gewannst je u. s. w. — 6952 vgl. zu Lieder 18, 35. 
6959 sehr schnell trat er weiter zurück. -- 6965 ich vermuthe, ich habe 
nicht wohl gehandelt, vgl. zu 1047. — 6967 wie es sich mit euch verhält. — 

15* 
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daz ich iht ze lange bite: 6970 

wand' ich bin durch in üz komen, 
und sage iu wie ich h&n veraomen 
von im mir leidiu maere, 
daz er bekumbert wsere 

üf Limors hie nähen bi. 6975 

ich fiirhte er iu erslagen si 
ich enschtne ie mitten üf der vart, 
als ez mir gesaget wart, 
ich und mine gesellen, 

daz wir im helfen wellen: 6980 

ich süm' mich in dem walde: 
ich solde im komen balde: 
ez ist schade, wirt er erslagen.» 
nu begünde si im'z aber sagen 
unde Wortzeichen geben: 6985 

des beleip im daz leben, 
daz hüetelin s' im abe baut: 
dö wart er im rehte erkant. 
vil rehte gerne er'n an sach: 
mit guotem willen er sprach 6990 

«Sit willekomen, herre, 
und saget ob iu iht werre» 
ode waz wsere diu geschiht. 
flrec sprach «mir enwirret niht: 
ich bin anders wol gesunt, 6995 

wan da ich von iu wart wunt.» 
des wart Guivreiz vil frö. 
sin houbt entw&fent' er dö. 
von fröuden dise zw&ne man 
liefen ein ander an 7000 

44^ und kusten sich mit triuwen. 
Guivreiz stuont mit riuwen 
umb' Dreckes ungemach, 
der im von siner just geschach. 
als er daz begunde klagen, 7005 



6970 öiten, warten, zögern. — 6977 wenn ich mich mittlerweile nicht zeige 
auf dem Wege. — 6985 Wortzeichen, Wahrzeichen, Kennaeichen, Beweis. — 
6987 siehe zu 2639. — 6990 mit guotem willen, von Herzen gem. «— 6993 oder 
(so sagte er) welches der Hergang wäre ; der Dichter geht hier nach volks- 
thümlicher Weise aus der geraden Bede in die ungerade über; viel häu- 
figer ist sonst der umgekehrte Fall. ~ 7002 mit riuwen itän, betrttbt da- 
stehen, sich betrübt zeigen. — 
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]fcrec sprach «des sult ir gedagen 

und üz iuwer ahte län. 

ir'u habt an mir niht missetän. 

swelch man toerllche tuot, 

Wirt im's gelönet, daz ist guot. 7010 

Sit daz ich tumber man 

ie von tumpheit muot gewan 

so grdzer unmäze 

daz ich fremder sträze 

eine wolde walten 7015 

ande vor behalten 

so manegem guoten knehte, 

dö t&tent ir mir rehte. 

min buoze wart ze kleine, 

dö ich alters eine 7020 

iwer Aller 6re wolde hän: 

ich solde baz ze buoze stän.» 

dd man der rede gar gesweic, 

Guivreiz frowen finiten neic 

und hiez si willekomen sin. 7025 

des gnadet' im diu künegln. 

nü sl wurden wol gewar 

daz im niht toetUches war, 

des wären sl gemeine frö. 

Üf sazen sl dö, 7030 

und riten doch unverre. 
Guivreiz der herre 
füorte sf Hz dem wege 
in gemächlicher phlege, 

an einen wiseflecken. 7035 

durch den herren firecken 
beliben sl da die naht 



7007 and außer Acht lassen. — 7009 — 10 wird dem, welcher thöricht handelt^ 
sein Lohn dafür, so ist das schon recht. — 7012 eines dinges muot ge- 
winnen , mit seinem Sinne auf etwas verfallen, gerathen, sich zu etwas 
wenden. — 7018 unmäze stf., Maßlosigkeit. — 7015 eine, allein. — 
7016 einem vor behalten , einem gegentther behaupten. — 7022 ich hätte 
sollen noch mehr gebüßt, gestraft werden. — 7023 als man zu reden auf- 
gehört hatte. — 7024 neic prset. von ntgen, sich verneinen. — 7037 n«, so- 
bald; vgl. zu 227. — 7028 daß ihn nichts Lebensgefährliches störte; war 
priet. von toerren. — 7029 gemeine adv., alle miteinander. 

7031 unverre adv., nicht weit. — 7034 in eine bequemere Pflege. — 
7035 wisenflecke swm., ein Wiesenfleck; freier Platz einer Wiese (häuflger 
im Nd. wesinplacke; doch schon flecke Bwm.=vicu8 in Grieshaber's Pre- 
digten n, 188 und = locus Berthold 457, 28; 555, 34). — 
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ze ruo nach siner unxnaht. 

sl wurden d& ber&ten, 

als si des State h&ten, 7040 

mit vfl guotem fiure. 

daz'n was in da bortiure: 

da was waldes genuoc, 

der in et an daz fiur tmoc. 

d6 s! d& bi ges&zen 7045 

und ein teil vergäzen 

kumberllcher arbeit 

und firec h&te geseit 

waz kumbers er bäte erliten 

Sit daz er was von im geriten, 7050 

d6 si b^de ze einer stunt 

von ein ander wurden wunt 

(daz selbe hän ich niht verdaget, 

ich enhabe iu*s gesaget 

so vil als ich*8 weste), 7055 

dise Heben geste 

begunden si vil verre klagen 

und gote gröze gnäde sagen 

daz Erec dannoch lebte: 

wand* im vil dicke swebte 7060 

sin lip in solher wäge, 

als üf des mers wäge 

ein schöfbrüchiger man 

üf einem brete kseme dan 

üz an daz stat gerunnen. 7065 

ofte het er gewunnen 

ein leben zwivelllchez 

und disem wol gelichez: 

nü het in an der Gnaden sant 

üz kumbers ünden gesant 7070 

got und sin frümekeit, 

daz er nü allez sin leit 

häte überwunden, 



7038 nach sxner umnäht, mit Rücksicht auf seine Schwiohe, Enchöpfttng. 

— 7040 siehe zu 366. — 7042 bortiure ironisch: wenig (gar nicht) theuer. 

— 7044 der St, wenn nur jemand. — 7061 wage stf., das Schwanken, 
die Gefahr. -- 70H2 als, wie wenn. — irac stm., Flut. — 7064 dan, 
▼on dannen, davon. — 70^5 heraus an das Gestade gesohwommen. 

— 7067 eine schwankende, gefährliche Lebenslage. — 7069 Gnade 
swf., Ruhe, Behaglichkeit (hier personificiert). — sant stm., Ufer, Strand. — 
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daz er ze disen stunden 

wöl frceÜchen saz. 7075 

got helfe im nü fttrbaz: 

im ist noch gelungen äne strit. 

Nü was ouch släfennes zit. 
dö giengen die knehte 

spehen sä mit rehte 7080 

welch stat in da töhte 
d& man in betten möhte. 
als st dö giengen suochen, 
nü sähen sl dri buochen 

enhalp bi dem fiure st&n^ 7085 

breit unde wol get&n, 
geliche laue gewahsen, 
44<i mit riehen loupvahsen, 
mit wol zebreiten esten. 

den vil lieben gesten 7090 

betten sl dar under. 
under eine besunder 
£recke und froun £n!ten, 
die ze manegen ztten 

bi ein ander niht enlägen 7095 

noch geselleschaft enphl&gen 
mit sUie und mit mazze. 
dem unbescheiden hazze 
wart ein ende gegeben 

und kum in ein bezzer leben. 7100 

dem Wirte betten st 
under die nsehsten da bi: 
diu selbe stuont enmitten: 
den rittern und^r die dritten, 
«nü sage, waz waere ir bettewät?» 7105 

entriwen, als ez der wal^ hat, 
schoenez loup und reinez gras, 



7070 unde Btf., Welle, Woge. — 7077 äne $tr%t, sieherlich; siehe Eom 
1. Baohlein 694. 

7078 tla/ennes Oenitiv des subBtanÜTischen Infinitivs. — 7080 sä, so- 
fort. — mit rehte, wie es sich gebührte, vgl. zu 3084. — 7081 töhte, tauglich, 
paasend wtre. — 7082 betten mit dat., einem ein Bett, Lager bereiten. — 
7065 enhalp, auf jener Seite. — 7088 louptaha stm., Laubhaar, Blfttter- 
bflsohel, Iiaubge winde, arbori» comai, -— 7089 zebreiten, auseinander- 
bMitan. — 7097 mas stn., das Bssen. — 7098 unbescheiden, unverstftndig, 
rflcksichtslos, ungebührlich. — 7100 kum prot. pl. von kieeen. — 7102 unter 
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SO ez in dem walde beste was. 

waz touc daz lange ir&gen, 

wan daz si doch lägen? 7110 

Diu naht ein süezez ende nam. 
als in dö der tac kam, 
nü riten si von dan. 
der vil wenige man, 

Gaivreiz ir wirt, fuorte sl 7116 

ze bezzerm gmache da bl , 
üf eine sine veste 
da er st bewart weste 
ze vollem gemaqfie. 

aller guoten sache 7120 

sd was daz selbe hüs vol, 
rehte als ich iu sagen sol. 

£z stuont enmitten in einem se: 
der gap im gnaoc und dannoch m^ 
der aller besten vische 7125 

die ie ze küneges tische 
dehein man gebrähte, 
swelher hande man gedähte. 
dar zuo was da daz beste jaget 
da von uns ie wart gesaget. 7130 

ez het der künec umbe den s^ 
wol zwo mile oder m^ 
des waldes in gevangen 
und mit müre bevangen: 

dar in gienc dehein tor m^ 7136 

niwan üz gegen dem sS. 
mit müre was der selbe kreiz, 
als ich iu ze sagen weiz, 
gliche endriu ge^heiden hin. 
daz dritte teil von den drin 7140 

häte rdtwildes gnuoc: 



die nächste (Buche) gleich daneben. — 7110 da sie Ja doch einmal 
lagen. 

7124 und dannoch nie, and anßerdem noch mehr, und sogar noch dar* 
über. — 7129 dar zuo» außerdem. — jaget stn., die Jagd. — 7133 in vaken, 
einfassen, einfriedigen. — 7136 nur auswärts nach dem See su. — 
7139 gliche endriu, gleichmäßig in drei Theile. — hin «bis ans Ende de» 
abgeschlossenen Waldes», Lachmann. — 
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swarzwilt duz ander teil truoc. 
in dem dritten teile derb! 
fragt ir waz dar inne si? 

da wären inne besunder 7145 

niwan kleiniu kunder, 
fühse hasen und diu geliche. 
ez wa8 6t vil voUecliche 
erziuget dirre wiltban 

und also daz dehein man 7150 

der doch gerne wolde jagen 
nimmer dörft6 geklagen 
daz er niht wildes funde. 
ottch het der wirt die hu^de 
die des mannes willen täten, 7155 

mit den ditz jagehüs was beraten, 
swenn' er dar üz sach maneges site 
daz er rande da mite, 
swä er bt den zinnen saz, 

sd sähen'z jene niht vil baz 7160 

die da mite randen. 
wer solt' im ab daz enblanden 
swenne er mit den frouwen 
44e moht' ab dem hüse schouwen 

16uf6n die hunde? 7165 

wan ze swelher stunde 

daz rötwilt ersprenget wart, 

s6 was sin jüng^ste vart 

ie ze wazzer in den so, 

unde wart euch nimmer m6 7170 

erloufen niender anderswä 

wan under dem hüse da. 

und swes muot begunde gern 

ze jagen swin oder bern, 

der vant zuo dem genieze 7175 

vil starke breite spieze. 



7146 kunder stn., das Thier. — 7147 und diu geltche, und desgleichen; 
diu ist instrumentaler Casus. — 7148 voüecliche adv., reichlich, vollkom- 
men. — 7149 erziugen, ausrüsten, ausstatten. — vnltban stm., Wildpark. — 
7150 dekein, kein. — 7153 funde conj. praet. Yon finden. — 7156 beraten stv., 
Tersehen. — 7158 rennen swv., hetzen, jagen; da mite^ mit den Hun- 
den. — 7162 wer wollte sich aber damit (mit dem Hetzen) abgeben, ab- 
quälen. — 7166 xe swelher stunde y zu welcher Zeit immer, sobald als. — 
7167 ersprengen swv. , machen, daß etwas aufspringt) aufscheuchen. 
— 7168 ^n Jungeste vart, sein letzter Gang. — 7175 geniez stm., Ge- 
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und wolde er den hasen jagen, 

als ir 6 hörtet sagen, 

d^r möhte vinden 

den wünsch von hasenwinden. 7180 

nü jage selbe swaz du wilt. 

hie sint honde unde wilt 

und swaz ze jagen ist nütze, 

netze und guot geschütze, 

und swes fiirbaz gert dln muot 7185 

hie was diu kurzwile guot. 

Penefrec was ditz hüs genant, 
d& man kein gebresten vant 
unde YoUeclichen rät, 

vische unde wiltpr&t, 7190 

beide semein unde w!n. 
swaz da m^re solde sin, 
vil lützel des da gebrast, 
dar umbe het den werden gast 
der wirt ze ruowe dar bräbt: 7195 

wände im was des wol ged&ht 
daz er d& mit sinem wibe 
wider kseme ze übe. 
ouch was da guot gersete 

von richer bettewsßte. 7200 

siner frümekeit ze löne 
BÖ wart er da, vil schdne 
gemrdet unde gehalten: 
vil schöne wart gewalten 

sin und der künegin. 7205 

wer sol nü sin arzet sin 
der heile sine wunden? 
der zuo het er da funden 
frouwen vil rlche, 
edel wsßtliche, 7210 



winn, Behnf, Gebrauch. — 7130 die besten, vorzügUobsten HMen- 
hunde. 

7188 gebr€9te %wta. , Mangel. — 7189 und reichlichen Vorrath. — 
7193 de* gebratt, daran mangelte, fehlte es. — 7196 denn er hatte sich 
das wohl bedacht, er war dai»uf bedacht. — 7198 wieder su Kriften kom- 
men wtlrde. — - 7203 vriräeHf ehren; wenn nicht ^«irtXtf/sssbewirthet sa 
lesen ist. — 7204 eine» walte/iy sich eines annehmen, ihn besoffen, pfle- 
«en. — 7210 tocBtUch, schön; Ygl. Ulb edelsüeze, {em^x edetguot, (dtlrieke.^ 
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des küneges swester zwd. 

die w&ren doch des vil frd 

und in ir herzen gemeit 

daz er in also gereit 

daz er ir dienest müese nemen. 7215 

der arzte mohte in wol gezemen. 

sl heilten sine wunden: 

wände si'z wol künden. 

euch phlac sin diu guote 

mit vil getriuwer huote, 7220 

freu £nite. 

da von wart sin Site 

sdidne unde wol heil. 

si heten des phlasters ein teil 

dft von ich S gesaget hkn, 7225 

daz dft Fämurg&n 

h&te gemachet mit ir hant. 

des het in ze gibe gesant 

frou Ginov6r ein teil. 

daz was ouch dises mannes heil. 7230 

Uf dem hüs ze Penefrec 
da entw^lte der künec £rec, 
unz er wol geheilet was 
und siner wunden genas, 

rehte vierzehen naht 7235 

als im dö sines libes mäht 
voUecliche wider wart, 
dö hügte et wider üf die vart. 
swie guot gemach da waere, 
im was da vil swsere. 7240 

d^r tügenthafte man 
zwäre er ged&hte dan 
v61 also balde 



7314 daß er so zu ihnen geritten kam. — 7216 solche Ärzte konnte er sich 
gefallen lassen. — 7218 künnen, verstehen. — 7220 httote stf., Fürsorge, 
Aufinerksamkeit, Pflege. — 7228 gibe stf., Gabe, Geschenk (ze gibe: tribe, 
Krone 4534; Altdeutsche Blätter II, 234, 26 und Mhd. Wörterbuch I, 
507», 45). — 7230 vgl. Iwein 3452. 

7232 entweln, sich aufhalten, verweilen. — 7235 f'ehte adv., gerade. — 
7238 vgl. 5248. — 7240 mir ist a waere, mir ist es Iftstig; ich ftüüe mich be- 
lästigt, gelangweilt. — 7241 tugentha/t, edel, fein gesittet. — 7242 er 
gedaht« dan, er suchte von hier wegzukommen. — 7243 vol adv., voU- 
stAndig, gerade. — balde adv., heftig, ungestüm, eilig. — 
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als er in einem walde 

wffire &ne obedach, 7245 

eine ftn' allen gemach, 
AAf da den ünvälschen degen 
beide wint unde regen 
vfl s^re müete. 

daz kam von dem gemüete 7250 

daz im dehein werltsache 
enwas vor dem gemache 
dft er ritterschaffc vant 
und da er mit slner hant 

die s6re muoste urbom. 7255 

ditze leben hÄt er erkorn. 
im was da mit llhte baz: 
ez was sin sl&f und sin maz. 
die vierzehn naht, daz ist warf 
dühten in als manec jär. 7260. 

er enwölde 6t dft niht tweln me 
und waere geriten, möhter, 6. 



7244 aUy als wenn, als ob. — 7346 einCf allein, einsam. — 7249 miute 
conj. prnt. von müejen, belästigen. — 7251—52 daß ihm kein Ding in 
der Welt (ygl. Tristan 48, 25) gieng über di^enige Bequemlichkeit, bei 
der n. s. w. — 7257 ihm war dabei weit leichter, behaglicher zu Mathe; 
Tgl. 7240. — 7258 maz stn., Essen; Sinn: es nahm seine ganze Lebens- 
thätigkeit in Anspruch, all sein Thun war nur hierauf gerichtet. — 7262 und 
wäre eher wieder fortgeritten, wenn er gekonnt hätte. 
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XIX. ÄVENTIÜRE, 

ENITENS BEITPFEBD. 

Vor ihrer Abreise erhält Enite yon den Schwestern ihres Wirths ein 
wonderyolles Beitpferd zum Geschenk, als Ersatz für das, welches sie 
auf Limors hatte lassen müssen. Sein Aussehen und seine Gestalt , wie 
es Ton Gnivreiz einst einem Zwerge weggenommen , femer wie sein Beit- 
zeng besohaffem war — dies alles wird vom Dichter aufs ausführlichste 
beschrieben. [Vgl. hierzu die verwandten Beschreibungen in der Eneit 
148, 15 fg. , im Flore 2736 fg. , im Wigalois 68, 10 fg. , in den Carmina 
Burana, S. 161.] 



Ouw6 froun finiten! 
waz sol doch sl nü dten, 

diu schcene guote wol geborn? 7265 

wan sl het ir phärt verlorn, 
als ir 6 wol hörtent sagen, 
dö der gräve Oringles wart crslagen 
üf Limors und dö von dan 
firec mit ir so küme entran. 7270 

daz si ez nü verlorn hat, 
dös sol doch werden rät. 
sl Wirt es wol ergetzet: 
wan man ir'z ersetzet, 

daz si ditz nimmer darf geklagen, 7275 

mit einem, als ich iu wil sagen, 
daz doch nie dehein man 
dehein schcenerz gewan 
noch solde beschouwen. 

ditz gäben ir diu frouwen, 7280 

des küneges swester zwo, 
unde wären des vil frö 
daz si'z geruochte von in nemen. 
ouch mohte si's vil wol gezemen. 

Fraget iemen maere 7285 

ob es schcener wsere 
dan daz se unz her geriten hat? 



7270 80 küme, so mit genauer Noth. — 7273 sie wird dafür reichlich 
entschädigt. 
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ir ahte vil angliche stät 

also was ez gezieret: 

rehte geparrieret, 7290 

schflthälp begarwe 

mit volblanker varwe, 

daz niht wizers mohte sin 

und also schcene daz der schln 

den ougen widerglaste. 7295 

ez'n mohte niemen vaste 

keine wUe an gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

nü hete diu ander site 

dirre ze widerstrite 7300 

gekeret allen ir vliz. 

als gänzUchen wlz 

so diu schilthalbe was 

von der ich iu nü da las, 

alse swarz was disiu hie, 7305 

da diu wlze abe gie. 

ez was St swarz unde wlz. 

dirre missellche vliz 

was schöne underscheiden. 

zwischen den varwen beiden 7310 

was ein strich über geleit 

wol eines halben vingers breit. 

d6r strich grüene was 

unde lieht sam ein gras. 

an dem müle er ane vienc: 7315 

als ein- penselstrich er gienc 

zwischen den ören dan, 



7288 ir ahte, das Yerhältniss, der Werth von beiden (Pferden). — 
7390 Tgl. SU 1955. — 7291 schilthalp »dv., auf der Seite, wo man den Schild 
trug, auf der linken Seite. — 7293 volblanc, yollständig oder ganx weiß. — 
7395 Vfiderglesten BWY.j entgegenglänzen; den ougen toiderglaate = die Xugen 
blendete. — 7298 das hörte ich von ihm den Meister (damit meint der 
Dichter seinen Gewährsmann) sagen. — 7299—7301 wörtlich: nun hatte 
die andere Seite allen ihren Fleiß auf das Ghegentheil von dieser gewandt ^ 
nun befand sich die andere Seite zu dieser in dem stärksten Ghegensatse. 
— 7302—5 in dem Maße als (als — so) die Schildseite, ron der ich da eben 
erzählte, durch und durch weiß war, in demselben Maße (aUe) war diese 
hier schwarz. — 7306 abe gdn, aufhören. — 7308 diese verschiedenfarbige 
Pracht; dieser Wettstreit, dieses Widerspiel der Farben. Über das fol- 
gende vgl. die ähnliche Schilderung im Flore 2748 bis 2755. — 7314 lieht, 
hell, glänzend. — sam ein grcu, wie Gras; vor stofflichen Begriffen lassen 
wir Jetzt den unbestimmten Artikel weg. ~ 7316 penselstrioh stm., eine 
mit dem Malerpinsel gezogene Linie. — 7317 dan, fort. — 
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vil ebene über die man, 
engegen den goffen über den grät, 
unz d& das phäxt ende hat, 7320 

zwischen den brüsten nider alsam, 
als ez doch wol gezam. 
ditz wären selsseniu dinc. 
umbe ietweder ouge ein rinc 
der selben varwe, daz ist w&r. 7325 

weich und reit was im daz h&r, 
nach dem teile gevangen 
45* da ez hin was gehangen, 
ze rehte die und niht tief: 

niht Yol ez an diu knie swief. 7330 

der zoph was für daz houbet lanc, 
halp swarz, halp blanc, 
als in diu grüene varwe schiet. 
der zagel alsam geriet. 

Sit ich nü gesaget h&n 7335 

wie daz phärt wasre get&n, 
wie ez anders waere gestalt, 
daz sol iu werden gezalt 

ez was erwünschet also: , ^, 

weder ze nider noch ze hö, 7340 ^"^ 

weder ze kurz noch ze lanc, ^>' 

weder ze gröz noch ze kranc. \^ 

sin dürre houbet ez truoc 
nach s^em rehte hdch genuoc, 
mit ragenden ören niht lanc, 7345 

daz eine swarz, daz ander blanc: 
daz swarze ein wizer rinc bevie, 
ein swarzer umb' daz wlze gie : 
sin kel die und üf gezogen, 



7318 in ganz gleichmäßiger Bichtung, in ganz gerader Linie über die 
Hfthne hinweg. — 7319 engegen, nach einer Sache zn, in der Bichtung 
nach etwas. — ffoffe swf. , Hinterbacke. — grät Btm., Bttckgrat. — 
7332 doch, auch ao. — 7336 reit, lockigt. — 7337 vähen, gevähen nach eteto, 
= nach etwas arten, die Natur und Farbe von etwas annehmen. — 
732d *!>/, vgl. zu 1437. — 7330 »wief, siehe zu 2083. — 7831 der Zopf 
reichte über den Kopf weg. — 7834 der Schwanz war ebenso beschaflfen. 
7336 toie getan, wie dem Aussehen nach beschaffen. — 7339 enowuchet, 
vollkommen gestaltet, herrlich beschaffen ,* vgl. Altdeutsche Beispiele von 
Pfeiffer XIII, 7—9, wo diese Stelle nachgeahmt ist. — 7344 nach »inem 
rehte, wie es sich für dasselbe gebührte, geziemte. — 7345 mit empor- 
strebenden kurzen Ohren. — 7347 bevähen stv., umfassen, einschließen, 
umgeben. — 7349 kel stf., Hals. — ü/ gezogen, aufwärts gerichtet, empor- 
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ze rehter mkze gebogen, 7350 

kleine da se an*z houbet gie: 

geschaffen dort unde hie 

daz ez lach wol möhte lüsten: 

Stare und ¥dt zen brüsten: 

mit dürrem gebeine, 7355 

ze gröz noch ze kleine: 

diu wären flach unde sieht, 

als einem tiere üfreht. 

ez het, Sit ich ez loben muoz, 

kurzen vezzel, höhen fuoz: 7360 

die w&ren oudi ze rehte gar, 

alle swarz geliche var. 

unde enwischte ez nimmer kneht, 

so wser'z doch scHoene unde sieht. 

also was sin geschaft 7365 

daz doch von sinnes kraft 

ein werltwiser man 

der aller dinge ahte kan 

niht bezzers betrahte, 

ob er in siner ahte 7370 

aht ganzer j&re sseze 

unde niht vergseze 

wan daz erpruofte sin muot 

ein phärt schoene und volle guot. 

also was ez gestalt. 7375 

und ob er danne den gewalt 

von dem Wunsche hsete, ♦ 

daz ez belibe st»te 

swes er dar zuo gedrehte, 

und swänne er*z völbrsehte, 7380 

daz er'z für sich stalte . 



gestreckt; rgl. J. Grimm, Gedichte auf Friedrich I., S. 226: cereix fuit 
ardua. — 7351 Jcleiney dttnn, schmächtig. — 7357 diu d. i. diu bein; das 
Yorhergehende gebeine dem Sinne nach als Mehrheit gefasst. — ßach, 
gerade. — 9lehtf glatt. — 7358 Her stn., Reh. — 7360 vestel stm., der untere 
dem Hufe zunächst liegende Theil des Pferdfußes, welcher noch jetzt «die 
Fessel» heißt (weil man an dieser SteUe die Pferde, wenn sie auf die Weide 
gehen, zu fesseln pflegt). — 7361 te rehte gar, ganz so wie es sich ge- 
bührte. — 7363 und hätte es niemals ein Knecht abgewischt. — 7364 schetne, 
klar, sauber. — 7365 geschaft stf., Beschaffenheit, Gestalt. — 7366 von 
Sinnes kraft, durch die Kraft oder Yermöge des Verstandes, der Weis- 
heit. — 7368 ahte stf., Beachtung, Würdigung, BeuriheUung. — 7369 be- 
trahte conj. prnt. von betraktett^ durch Überlegung finden, ersinnen, den- 
ken. — 7373 erprüenen, ersinnen, ausfindig machen. — 7378 staete beÜben, 
festen Bestand behalten, fest haften. — 
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nnd er von slnem gwalte 

d&r &be naeme 

swaz dar an im missezseme, 

sdsd w4s ez yölkomen 7365 

daz er dar abe niht hete genomen 

alse gr6z als umbe ein bär. 

spricht iemen «er enbät niht war», 

dem bescheide ich die rede baz, 

daz er rehte erkenne daz 7390 

diu rede wese ungelogen. 

Ez was dk heime nifat erzogen, 
ich sage iu wie ez dar was komen. 
ez het der wirt selbe genomen 
einem wilden getwerge 7395 

vor eime holen berge 
d6 er n&ch siner gwonheit 
ze walde üf äventiure reit, 
ez hetez vil vaste 

gebunden ze einem aste: 7400 

dö ez was gegangen dan. 
also vant ez dirre man. 
ab dem aste er ez nam. 
als daz getwerc wider kam 
und ez daz phärt niene vant 7405 

an dem boume dar'z ez baut, 
gröz was sin ungemach. 
und als ez daz phärt ersach 
45** In fr^md^r gewalt, 

do wart idl mannecvalt 7410 

stn schrien und stn weinen 

und begunde wol erscheinen 

d^s phärdes güete. 

mit grozem ungemüete 

weinde ez vil starke. 7415 

driu tüsent marke 

bot ez im von golde 



7384 missetemen Btv., Übel sieb geziemen. — 7385— S7 so war es doch so 
voUkommen » daß er davon auch nicbt soviel als ein Haar würde weg- 
genommen hoben. •> 7388 war hän, wahr redBn, recht haben. — 7389 die 
redt bescheiden^ die Sache erklären, auseinandersetzen. — 7391 toßse conj. 
prsBS.=8ei. 

7412 erscheinen, sichtbar werden lassen, offenbaren. — - 7414 ungemüete 
stn., Misstimmung, Betrübniss. — 
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daz er im'z läzen solde. 

nü versprach er swaz ez im bot! 

siner habe was im mmol: 7420 

also fdorte er'z yon dan. 

nü huop der wenige man 

von jämer alsd grozen schal 

daz im der berc engegen hal. 

daz satellin daz drüffe lac, 7425 

swer daz mit golde widerwac, 

nach sinem rehte er'z niht galt. 

da von wirt iu niht m^re gezalt, 

daz ich die rede iht lenge, 

wan ez was doch ze enge 7430 

einem gewahsen man. 

und als er'z üz dem walde dan 

ze Penefrec brähte, 

er gabez den er's gedfthte, 

sinen swesteren zwein: 7435 

dar an ez vil wol schein 

daz er st liep häte: 

wand' ez truoc sanfte und dräte, 

unde sage iu rehte wie. 

swenn' er den fuoz zer erde lie, 7440 

so trat ez also Ilse 

daz niemen wser' s6 wlse 

der ze deheiner stunde 

den trit gehoeren künde. 

swer dar üffe gesaz, 7445 

zwäre sage ich iu daz, 

daz er dar üf lebte 

rehte sam er swebte. 

wan deiz niht rehte kaeme 

und ein teil missezseme 7450 

von einem phärde also vil 

ze sprechen, des ich'z l&zen wil, 



7419 versprechen, ablehnen, ausschlagen. — 7420 mir ist unnSt mit gen., 
ich habe etwas nicht nOthig, bedarf es nicht. — 7424 engegen hellen stv., 
widerhaUen, antworten. — 7425 sateütn stn.. der kleine Sattel. — 7426 tei- 
derwegen stv., aufwiegen. — 7427 nach stnem rehte, nach seinem yoUen 
Werthe. — 7431 ein gewahsen man, ein erwachsener, ausgewachsener 
Mensch. — 7434 den er'a gedähte, denen er es zugedacht, fOr die er es in 
seinen Gedanken bestimmt hatte. — 7439 unde sage, und zwar will ick 
sagen. — 7449 niht rehte kamen , nicht passen , sich nicht schicken. — 
7452 des, weshalb, darum. — 
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80 möhte ich wunder von im sagen: 

SU8 wil ich lobes m§re gedagen. 

wan sagen swaz si wellen, 7455 

si mugen vil zellen 

unde sprechen ir muot, 

ez'n kom doch phärt nie s6 guot 

in deheines mannes gwalt: 

waz sol iu me da von gezalt? 7460 

Als uns der meister seite, 
ein fröuw^n gereite 
wart üf daz phärt geleit 
d& meisterlicher arbeit 

vil Werkes ane lac. 7465 

ez het geworht vil manegen tac 
der wercwts6ste man 
der satelwerkes ie began. 
ein meister hiez Umbriz, 

der doch allen slnen vlSz 747^ 

d4r leite für war 
wöl vierdehalp j&r, 
unz 4r in v61br§[hte 
dar nach als er gedähte. 

daz ich iu rehte seite 7475 

von diseme gereite, 
wie daz erziuget wsere, 



7454 sus, 80 aber d. h. da es nicht recht passt, von einem Pferde soviel zu 
reden. — mere adv., weiter, ferner, von jetzt ab. — gedagen mit gen., 
verschweigen. — 7455 sagen conj. prseB. = sie mögen sagen. — 7456 zellen 
Bwv., erzfthlen. — 7457 und mögen sie sprechen wie es ihnen zu Muthe 
ist, wie sie denken; vgl. zu 9032. — 7460 wozu soll ich euch noch mehr 
davon erz&hlen? 

7462 gereite stn., Beitzeug. — 7464—65 wo des Meisters Hand viel 
Kunst angebracht hatte; woran sich viel meisterhaft gearbeitetes Kunst- 
werk befand. — 7467 der wercwtseste=artis peritissimus, der kunstfertigste. 
— 7469 Der Name Umbriz ist nach Bartsch, Grermania 7, 172, aus Miss- 
verständniss oder falscher Lesart , der Quelle (uns Grez taillierres qui la 
fist Au taillier plus de set am mist Qu'ä nule autre ceure n^entendi nach 
Ghrestien von Troyes 5303) entstanden; gleichwol scheint er nicht ohne 
Absicht gewählt ; man vgl. das mhd. umberxzen in Gesammt- Abenteuer n, 
554, 32; Loherangrin 3616 und rizen in Conrad's Trojan. Kr. 2033, J. Tit. 322 
und 6H6:=exarare, delineare, circurnscribere, einen Kreiß beschreiben, vor- 
zeichnen, ktLnstleriseh entwerfen; vgl. auch Diefenb. stv. circinat-e, cir- 
culator, circulatorius. VieUeicht lautete so der Name eines künstlerischen 
Zwerges in der einheimischen Sage des Dichters. — 7473 in auf satel be- 
zogen iji V. 7468, — 7475 wollte ich euch wie sich's gehörte erzählen. — 
7477 erziugen, machen, zu Stande bringen. — 

16* 
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daz würd^ ze swsere 

eime als tnmben knehte: 

und ob ich'z abe rehte 7480 

iu nü gesagen künde, 

so waer'z mit einem munde 

iu ze sagenne al ze lanc: 

ouch tuot daz mtnen sin ze kranc, 

daz ich den satel nie gesach. 7485 

wan als mir da von bejach 

von dem ich die rede hän, 

so wil ich iuch wizzen Iftn 

ein teil wie er geprüevet was, 

als ich an sinem buoche las, 7490 

so ich kurzlichest kan. 

«Nü swic, lieber Hartman: 
ob ich ez errate. » 
ich tuon: nü sprechet dräte. 
. 45^ «ich muoz gedenken 6 dar nach.» 7495 

nü vil dräte: mir ist gäch: 
«dunk' ich dich danne ein wiser man?» 
j& ir. durch got, nü saget an. 
«ich wil iu diu msere sagen.» 
daz ander l&ze ich iuch verdagen. 7500 

«er was guot hagenbüechtn.» 
ja. w& von möhte er m§re sin? 
«mit lichtem golde übertragen.» 
wer mohte iu'z doch rehte sagen? 
«vil starke gebunden.» 7505 

ir habt ez rehte erfunden. 



7479 einem 80 unerfahrenen jungen Manne wie mir. — 7480 ttnd — ahe, 
und — doch, und — dagegen. — 7482 mit einem munde=uno ore: die Er- 
zählung wäre zu lang als daß sie von öinem Munde bewältigt werden 
könnte. — 7484 auch thut das meinem Sinne ku viel Abbruch. — 7486 in- 
dessen soweit, soviel mir davon mittheilte. — 7487 von dem = derjenige 
von welchem; derselbe Vers im Iwein 8164. — 7iB9 prüeven = erziugen. — 
7491 so kurz als ich's vermag. 

7492—7524 Bas hier folgende Zwiegespräch zwischen dem Dichter 
und dem Zuhörer mag wol darauf berechnet gewesen sein, die durch die 
vorhergehende Beschreibung des Pferdes leicht zu ermüdende Aofinerk- 
samkeit der Hörer von neuem zu spannen und für die kommende Be- 
schreibung zu gewinnen. Auch Berthold von Begensburg, der Prediger, 
sucht durch dieses Mittel seinen Vortrag zu beleben, vgl. 178, 24 fg. ed. 
Pfeiffer. — 7494 tcA tuon, d. h. ich swige, nun wohl ich wiU^s thun, nun 
gut. — 7495 ich muß mich zuvor darauf besinnen, muß erst darüber nach- 
denken. — 7499 ich will euch sagen wie es sich verhält. — 7501 hagen- 
büechtn a^.,. aus Hainbuchenholz. — 7503 übertragen, siehe zu SJ026. - 
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«dar üf ein scharlachen.» 

des mag ich wol erlachen. 

«seht daz ich'z rehte erraten kan?» 

ja ir Sit ein weterwiser man. 7510 

«du redest sam ez si din spot.» 

w^f nein ez, durch got. 

«ja st4t dir spotlich der munt» 

ich lache gerne ze aller stunt. 

«so hahe ich'z doch erraten?» 7515 

j& da si dar geträten. 

«ich habe llhte etwaz verdaget?» 

Jane wlzzt ir hiute waz ir saget. 

«hän ich danne niht war?» 

niht als gröz als umbe ein här. 7520 

«hän ich danne gar gelogen?» 

niht, iuch hat sus betrogen 

inwer kintUcher wdn. 

ir sult mich'z in sagen län. 

Seht wie gröz ein grüz si: 7525 

BÖ Til was da niht holzes bl. 
er was von helfenbeine 
nnd von edelem gesteine 
joch von dem besten golde 
daz ie werden solde 7530 

geliutert in dem fiure: 
valsch was im tiure. 
Ton disen mäterjen drin 
so hete des meisters sin 

geprüevet ditz gereite 7535 

mit grözer wlsheite. 



7507 scharlachen sin., ein feines Wollenzeug. — 7508 erlachen, ine Lachen 
gerathen, auflachen. — 7510 toeterwise, wetterkundig; hier im Scherz ge- 
sagt von dem, der das was kommen soU errathen zu können meint (Pfeiffer 
yermnthet dafttr werlttotser, JAüller wercwtser). — 7513 spotlxch stSn, nach 
Spott aussehen. — 7516 da s% da geraten, da mag nun genug gerathen 
sein, da mag das Bathen nun aufhören; über da im Eingange ron Ant- 
worten vgl. zu 8778. 

7525 gruz stm., ein Samenkorn, ein Körnchen; formelhaft gebraucht 
zur Bezeichnung des Geringsten. — 7526 so vil~niht, auch nicht so viel, 
nicht einmal so viel. — 7529 Joch, und. — 7530 solde, würde, möchte. — 
7531 Untern, läutern, reinigen. — 7532 valsch stm., gefälschtes, unechtes 
Metall. — tiure, theuer d. h. nicht vorhanden. — 7533 drin dat. pl. von 
dri, drei. — 
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er gap dem helfenbeine 

und da bi dem gesteine 

sin gevellfge stat, 

als in diu gefuoge bat. 7540 

er mischte dar under 

danne golt besunder, 

daz muoste dez werc zesamen haben. 

an disem gereite was ergraben 

daz lange liet von Troyä. 7645 

ze aller vorderst stuont Ak 

wie des wart begunnen 

daz sl was gewunnen 

unz daz si wart zestoeret: 

da mite was da. gehoeret. 7550 

da engegen ergraben was 

wie der herre fln§as, 

der vil listige man, 

über s6 fuor von dan, 

und wier ze Eartägö kam, 7555 

und wie in in ir gnäde nam 

diu rlche frouwe D!d6, 

unde me er sl dö 

vil ungesellecUchen liez 

und enleiste ir niht des er gehiez: 7560 

BUS wart diu frouwe betrogen. 

an dem hindern satelbogen 

s6 was efnhälp ergraben 

ir vil Btarkez missehaben 

und wie si im boten sande, 7565 

swie lützel si in's erwande. 

bescheidenliche stuont hie 

swaz er ding^s begie 



7539 gevellic, angemessen, passend. — 75iO wie es die Schicklichkeit (der 
gute Geschmack, die Kunst) von ihm erheischte. — 7541 filr mischte kann 
man muosete (Handschrift müsset) vermuthen, von muo«enr=r mosaikartig 
einlegen, ausgelegte Arbeit anbringen. — 7544 ergraben stv., einsebnei- 
den. — 7550 «damit war da aufgehört», Haupt. — 7551 da engegen^ dem 
gegentlber, daneben. — 7559 ungesellecUchen adv., nicht nach Art eineB 
Freundes, lieblos. — 7560 und erfüllte ihr nichts von dem, was er ihr 
versprochen hatte. — 7563 einhalp, auf der öinen Seite (V. 7574 ander- 
ttalp , auf der entgegengesetzten Seite). — 7564 missehaben stn. , das 
Übelbefiuden, Trauern, Klagen. — 7566 enoenden einen eines </., einen 
von etwas abhalten, zurückhalten. — 7567 bescheidenliche adv., deutlich, 
vernehmlich. — 
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daz gagebaere wesen mac 

von d^r zft unz an den tac 7570 

daz er Laurente betwanc. 
daz wser' ze sagenne ze lanc 
me er s'in slnen gwalt gewan. 
anderhalp stuont dar an 

wie er froun Laviniam 7575 

ze ^lichem wibe nam 
und wie er da ze Isuade was 
gewaltic her £neas 
an' alle< «üssewende 
45* unz an slns llbes ende, . . 7580 

Da. mite der satel was bedaht, 
daz was ein pbelle wol geslabt, 
fio er beste wesen solde, 
Ton siden und von golde. 

der pbelle was ze rehte tief: , 7585 

vil n&ch er zuo der erde swief. 
dft stuonden an besunder 
al der werlde wunder 
und swaz der bimel besliuzet. 
ob iuch es niht verdriuzet, 7590 

s6 wil ich iu ir ein teil sagen 
und doch michels me verds^en. 
diu vier Clements, :, 

stuonden schlnbserlichen dk 
in ir sundervarwe, . , 7595 

und in ieglichem garwe 
swaz dem undertsenic ist: 
ditz meistert' ouch starker list. 
diu erde von den vieren 

stuont mit ir tieren, 7600 

swaz ^t der dehein man 
in slnem muote erkennen kan 



7569 Mgebcßre, sagenswertb, erzählenswerth. — 7578 er was gewaltic, er 
herrschte. 

7581 Da mitey dasjenige, womit. — 7582 pheüe etm., ein feines Seiden- 
zeng. — wqI geslahtf wohl geartet, von guter, edler Art. — '7586 vU nach, 
beinahe. — 7592 michels me=imulto plus, viel mehr. — 7594 schinbcerlichen 
adv., glänzend' sichtbar, prächtig. — 7595 sundervarwe, die besondere, 
einem Dinge eigenthümliohe Farbe, Aussehen. — 7596 garwe adv., voll- 
ständig, ganz and gar. — 7598 starker list, große, hohe Kunst. -~ 7601 swuz 
St der, was nur (wie viel nur) von diesen (Thieren). — 
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an walde ode an gevilde, 

zam oder wilde: 

d& stuont diu menscMidh g^diaft, 7605 

geworht von soUier meistenfchäft 

sam ez wolde sprechen 

und bildes reht brechen. 

äk bi daz mer swebte: 

dar inne sam er lebte 7610 

der visch, da bi besnnder 

elliu merwunder 

und swaz dk büwet's meres grünt. 

der tttte mir der namen kunt, 

ich wolt' sl gerne erkennen 7615 

und künn^n genennen. 

dar zuo suocht iu emön mm. 

der iu sl wol genennen kaa: 

vindet ir des danne niht 

(daz ouch vil übte gescfaiht), 7630 

86 yolget minem rate 

und macht iuch tf ärkte, 

varent selbe zuo dem mer: 

d& vindt ir inne des .«in her. 

g^t an daz stat stläi 7635 

unde bitent si g&n 

ftz ze iu an den sant: 

da werdent si iu erkant. .*''' 

hilfet danne daz niht 

(daz aber lihte geschiht), 7630 

so suochent selbe den gi^unt: 

d& werdent si iu danne kunt 

mit grözem schaden, mit lützehn frumen. 

nü rate ich minen friunden sumen 

daz si die niugeme Ikn 7635 

und hie h^im^ bestän. 

swes ein man wol al den tac 



7605 geschaft stf., Greatur, Gestalt. — 7608 und der Nfttar des BUdet sa- 
widerhandeln. — 7609 sweben, fließen, wogen. — 7613 bütoen^secttr^t 
bewohnen. .— 7614 der teeie, wenn jemand thäte. — der nameH=seor»an 
nomina, ihre Namen. — 7624 des ein her, davon eine große Menge, toU- 
attf. — 7625 da» stat, Oeetade, Ufer wie 7065 und Gregor 923. — 7627 ttber 
sant siehe zu 7069. — 7628 erkant, bekannt. — 7630 aber', abermals; eben- 
falls. — 7634 sum, dieser und jener, einige, manobe. — 7635 niugeme stf., 
Neugierde. — 7637—40 nach dem, wovon ein Mensch vlelleiolit aU 
sein Lebtage Schaden und niemals Gewinn haben kann. Batst euch nieht 
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s6 rehte Uhte engelten mac 

und nimmer niht geniezen, 

des lät iuch, fnunde, erdriez^. 7640 

da stuont ouch daz dritte bt. 

fr&get ir waz daz sl? 

der luft in einer ahte. 

die Yogel maneger sleMe 

swebten dar inne, 7645 

geweben mit sottiem siiine, 

rehte sam si lebten 

und üf zea lüfken swebten. 

daz fiur mit f^nen tracken 

und mit andern Sachen 7650 

die des fiures mttezen leben, 

die sach man ouch dar inne sweben. 

diu ende ein liste bevie 

diu nider zuo der erde gie: 

diu was einer hende breit, 7655 

mit edelem gesteine beleit. 

daz lachen was doch rtch genuoc 

daz Jupiter ze decke trnoc 

und diu gotinne Jün6, 

d6 sl in ir riebe hö 7660 

ime brfttstaole s&zen: 

daz mohte sich gem&zen 

disem sateltuoch als yil 

als ich iu sagen wil, 

sam der m&ne der sunnen. 7665 

ir snlt mir des wol gunnen 

daz ich iu sage die w&rheit. 

Beide guot unde gemeit 
w&ren die stegereife, 

breite goltreife, 7670 

gebildet nach zwein trachen. 



gelttsten. — 7643 ahte stf., die Art und Weise. — 7646 geweben pari, von 
toeben stv. — mit solhem »inne, mit solcher Eiinst. — 7647 rehte aam, 
gerade als ob. — 7651 des ßtire» leben, von dem Feuer leben. — 7653 liste 
stf., Iieiste, Saum. — bevahen, umfassen, einfassen. — 7656 beleit, belegt. — 
7657 lachen stn., das Laken, Tuch. — rieh, kostbar, herrlich. — 7660 in ir 
Hohe ho, in ihrem hohen Beiche, hoch oben in ihrem Reiche. — 7661 ime 
bräUiuole sitzen j im Brautstuhle sitzen, seine Yermfthlung halten, seine 
Hochzeit feiern. — , 7662 gemazen, vgl. zu 1877. 

7668 gemeit, ergetzlich, Freude und Entzücken erregend, prächtig. ^ 
7671 wie zwei Schlangen geformt. — 
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8l ktmde wol gemachen 

d^s göltsmides haut 

der sich's ze yllze underwant. 

die zagele si ze munde bugen: 7675 

ir yedern stuonden sam sl fingen: 

ir engen w&ren steine, 

yier j&chande kleine. 

des was dirre deweder, 

darmgürtel noch sttcleder: 7680 

ir mflesent daz werc wol besehen 

6 ir westent wes ir soldent jehen, 

ob ez Yon golde w»r' durchslagen 

ode mit slden undertragen. 

daz ez borten solden sin, 7685 

daz'n worde in an den bilden schln 

ode ir begriffet'z mit der hant, 

ez w£ere in immer nnerkant 

die rinken wären silberin. 

war umbe? daz man wlzen schln 7690 

yor dem golde ssehe, 

yeste nnde spsehe. 

vil gnot was d&z p4nel, 

niht 6ines kalbes vel , 

der ich doch manegez lAa gesehen: 7695 

d& künde niemen an ersehen 

leders eines nageis breit: 

ez was gnot unde gemeit, 

als ez dem satele gezam 

unde im wol ze m&ze kam, 7700 

gefüllet prislichen wol, 

linde sam ein boumwol, 

daz ez daz phärt niht zebrach. 



7674 welcher sich mit Fleiß der Sache unterzog. — 7675 bugen priBt. von 
biegen stv., biegen, krümmen: ihre Bchwftnse sie nach dem Munde lu bo> 
gen. — 7678 jachant atm., der Hyacinth. — 7679 — 80 vor diesen Yersan | 

scheinen einige Zeilen ausgefallen su sein. — deweder, keiner von beiden. 
— sticieder stn., Steigriemen. — 7683 vgl. zu 2025. — 7686—87 wttrde euch 1 

das nicht an den Verzierungen klar oder fühltet ihr e« nicht mit der | 

Hand, so u. s. w. (vgl. Tristan 279, 3i— 39). — , 7689 rink« swf., Spange, i 

Sohnalle (an dem Gurt). — 7692 spcehe adj., kunstreich, schOn. — 
7693 panel stn. und stm., der untere Theil des Sattels, eine Art Decke, I 

Polster, Kissen (vgl. Krone 7758, 19922; Sohönhnth, Ordensbuch, S. 70; 1 

Vooab. Optim. X, 6, 11 und Diefenbach s. v. paneUu»; bei Heinrich Myn- 
Singer 8. 74 paner des sattils). — 7700 eiTtem ze mate korneny einem gleich- 
kommen, entsprechen, angemessen sein. — 7701 /üUeny füttern. — pHi- 
hchen adv., preislich, köstlich. — 7702 weich wie Baumwolle. — 7703 **•- 
brechen, zerkratzen, zerreiben. — 
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swaz man sin yor dem satel sach, 

daz was gesteppet dicke. 7705 

ze guotem anblicke 

was dar an entworfen sus 

wie Tispe und Piramns , 

betwungen von der minne, 

behert rehter sinne, 7710 

ein riuwic ende n&men 

dö si zem brunnen kftmen. 

daz die vasen solden sin, 

daz was ein netze guldin 

gebriten von goltdrseten 7715 

Testen unde stseten, 

über die goffen zebreit. 

dar umbe w&ren geleit 

edele steine genuoge, 

z' iegllcher fuoge 7720 

da sich die maschen strihten, 

kriazewis sich schihten. 

an iegllches knophes stat 

was ein rabin üf gesät 

in savervarwe kästen. 7725 

die steine dar üz glasten, 

einer bände garwe, 

vol lichter varwe. 

Guot unde gefüege 
was daz fürbüege, 7730 

Stare unde vil gemeit, 
ein borte zweier vinger breit, 



7706 damit efi sich gut ausnähme. — 7707 entwerfen, darstellen (hinein- 
Btieken). — 7710 behem swv., berauben. — 7711 riuwic^ schmerzlich, 
traurig. Die Sage Yon Pyramus und Thisbe (nach Ovid^s Metamorphosen, 
Buch 4) war im Mittelalter sehr beliebt und mehrfach bearbeitet; vgl. 
BarUoh, Einleitung zu Albreoht von Halberstadt, S. LX fg. (Docen, 
Miscell., II, 186). — 7713 die vasen, die Fransen. — 7715 brtten stv., flech- 
ten, stricken. — 7716 stoBte, dauerhaft. — 7717 goffe, siehe zu 7319. — zebreit 
= tebreitet, ausgebreitet. — 7720 fitoge stf., die Fügung oder Verknüpfung 
der Croldfäden; der Slnoten. — 7721—22 «wo die Maschen sich verbanden 
und kreuzweis sich stellten oder ordneten», Haupt; strihien prset. von 
stricken, wie »chihien von schicken. — 7723 knöpf stm., Knoten: da wo die 
Fäden einen Knoten bildeten. — 7725 saverear oder sapßrvar, blaufarbig 
wie sater (safer, Saflor) oder wie sapftr (der Stein Saphir); vgl. (Ger- 
mania 7, 463. — käste swm., die Einfassung. — 7726 glasten praet. von 
gleaten, gllbizen. — 7727 durchweg (garwe) von öiner Art ; nach W. (S^rimm ; 
« alle auf gleiche Weise gefasst » ; vgl. 7596. 

7729 gefüege, passlich, angemessen, zierlich. — 7730 fürbüege, Brust- 
riemen. — 
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n&ch dem zonme yolkomeii 
dar in daz phärt was genomen. 
ez w&ren yerworkt dar inne 7736 

mit Bchdenem siniie 
die einlif edeln steine: 
der zwelfte der was eine 
vor in den zoum geleit 

in eine schtben, diu waa breit, 7740 

din nider flär den zoph gie 
nnde vor dem houpte hie. 
der liebte carbuncöluB, 
da behielt er sin ambet sus: 
wand' im daz lieht ist g^slaht, 7745 

45^ ob ieman ze vinsterr naht 
ze ritenne geschsehe, 
daz man da yon gessehe. 
d&e einlif w&ren hin geleit, 
an daz fürbftege zebreit 7760 

zwischen den gehenken, 
gaote goltklenken 
die h6rt' man verre klingen. 
Yon sus get&nen dingen 

was der satel yolbr&ht 7756 

und baz dan ich es habe ged&ht 
zw&re ouch bedanket mich 
r^ht ünde billich 
daz er mit vollem mere 

vil schoener wsere 7760 

dan dehein ander gereite: 
wand' er mit w&rheite 
dem schoensten wtbe wart gegeben 
diu in den j&ren mohte leben, 
der edeln frowen jfiniten. 7766 



7733 dem Zaume vollkommen entsprechend, in derselben Weise wie der 
Zanm vortrefflich. — 7734 mit welchem das Pferd ges&nmt war. — 

7735 dar inne verwahrt, da hineingewürkt, künstlich hineingearbeitet. — 

7736 mit feiner Kunst. — 7737 einUf, elf; nach 2 Mose ^8, 15 fg.- und Apo- 
kalypsis 21, 20 nahm man 12 Hauptedelsteine an. — 7738 «m«, allein. — 
7740 schtbe swf., Scheibe. — 7741 für den zoph, über das Haargeflecfat 
weg. — 7742 hie pr»t. von hohen, hängen. — 7743 carlmneuUu, Karfunkel. 
— 7744 s%n ambet behalten, seinen Dienst verrichten. — 7745 gestakt adj., 
von Natur eigen. — 7751 gehenke stn., das Gehenke, eine Zierath die am 
Brustriemen hängt. — 7752 goUklenke swf., goldene Schelle. — 7759 mit 
tollem mcere, «vollständig geschildert», Mhd. Wörterbuch. 
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XX. ÄVENTIÜRE, 

ßCHLOSS BBANDIGAN UND ERBO'S^^UHEBSCHBOOKENHEIT. 

Erec nnd Enite brechen in Begleitung ihres Wirthes Guivreiz auf, 
um nach Britannien zu Artus zu reisen. Sie verfehlen aber den rechten 
Weg dahin und gerathen in die Nähe einer großen, schönen Burg, mit 
Namen Brandigan, die neben sich einen Marktflecken und einen berühmten 
Baumgarten hat. Guivreiz erschrickt beim Anl]tlick derselben und bittet 
Erec, doch wieder umzukehren. Dieser b«eieht aber darauf, sie näher ken- 
nen zu lernen. Und als er von Guivreiz erfährt, daß in dem Baumgarten 
ein gefährliches Abenteuer mit einem gewaltigen Bitter zu bestehen sei 
und daß schon viele tapfere Bitter ihr Leben dabei eingebüßt haben, da 
lässt er sich nicht mehr halten, sondern reitet mit «einen Gefährten furchtlos 
auf die Burg zu, entschlossen, das Abenteuer ebenfalls zu wagen. Er bleibt 
unerschrocken, als ihm die Einwohner des Ortes seinen nahen Untergang 
im Stillen voraussagen. Auf der Burg wird er von König Ivreins, dem 
Besitzer derselben , mit großer Artigkeit empfangen und nach kurzer Zeit 
in das Frauengemach geleitet. Darin befinden sieh die Damen der 80 
Bitter , welche von dem Bitter im Baumgarten erschlagen worden sind ; 
ihnen muß sich auch Enite beigesellen, wenn ihr Gatte nicht siegt. Nach 
dem Abendessen ersucht Erec den Wirth um Auskunft über das betref- 
fende Abenteuer; letzterer sucht ihn von seinem Entschlüsse abzuhalten 
auB Besorgniss für sein Leben ; aber Erec blvlbt unerschütterlich fest und 
freut sich vielmehr, ein so bedeutendes Wagniss geftinden eu haben. 



Nu ist zit daz si riten, 
wände in sint diu ros komen. 
habent sl danne urloup genomen 
von dem ingesinde? 

ja, von kint ze kinde 7770 

und von des küneges swestem. 
man ensölte willen vegtern 
vor noch slt beschouwen 
an deheinen andern frouwen 
ze aller slahte guote. 7775 

zuht was in ir huote. 
die frouwen habent ez also bräht 
daz ir von rehte wirt gedäht 



7766 ebenso wie im Flore 7743. — 7772 — 75 man würde weder vorher 
noch nachher bei andern Frauen größere Bereitwilligkeit zu allem nur 
möglichen Guten wahrgenommen haben (als bei des Königs Schwestern). 
— 7776 xuht stf., Höflichkeit, Artigkeit. — ez was in ir fiuote, sie waren 
■teta darauf bedacht, hinten darauf. — 
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in der vorderisten zal 

SW& guoter wibe wirdet wal. 7780 

SW& mite ein wip gedienen sol 

daz si göte und der werlde wol 

von schulden muoz gevallen, 

des phl&gen se &ne gallen, 

min frouwe Filledämür 7785 

unde ir swester Genteflür. 

Nu riten si von dan, 
finlte und dise zwöne man, 
der wirt selbe und firec. 

daz phärt truoc d6 den wec 7790 

s6 sanfte frowen flnlten 
daz jener ze keinen ziten 
eines hiires sanfter niht enlebet 
der üf dem ebenwäge swebet 
so er den wint ze wünsche hat 7795 

und im sin schef an' angest g&t. 
si gedähten reisen da zehant 
ze Britanje in« daz laut 
zuo dem künege Artuse. 

üf welhem slnem hüse 7800 

sl in benamen fiinden, 
daz enwesten s' ze den stunden, 
der ktinec Guivreiz dö sprach 
dö in ze rltenne geschach 

»wir vinden in ze Kariddl 7805 

ode benamen ze Tintaj61.» 

Sus riten si nach w&ne, < 

und doch der gwisheit kne, I 

unz hin umbe mitten tac. i 

nü truoc ^1 der huofslac 7810 



I 



7779 unter den ersten. — 7780 wo man nur unter guten Frauen zu wählen 
hat, wo nur irgend von ihnen die Bede ist. — 7781 gedienen, erwerben, er- 
reichen. — 7784 äne gatlen, ohne Galle, mit lauterm Sinn. 

7790 den wec, auf diesem Wege, unterwegs. — 7793 eines hares sanfter 
niht, auch nicht um ein Haar bequemer, leichter. — 7794 ebenwäc stm., 
die Meeresfläche, die stille Flut (lat. (equor). — 7795 ze wünsche, nach 
Wunsch, günstig. — 7796 an' angest, sorglos, gefahrlos. — 7801 benamen, 
bestimmt, eijBrentlich. — funden, fänden, finden würden. 

7807 nach wane, aufs Gerathewohl. — 7810 huofalac stm., die Spur 
der Hufschläge, die Wegespur. - 
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üf einer schoenen beide 
an eine wegescheide. 
welch wec ze Britanje in daz lant, 
gienge, daz was in nnerkant. 
die rehten str&ze sl vermiten: 7815 

die baz gebüwen si riten. 
und dö sl näcb der wlle 
geriten wol fiinf nüle, 
ein burc si s&ben vor in stän, 
micbel unde wol getan. 7820 

und als si Guivreiz ersach, 
daz wart im vil ungemacb 
und begunde in vaste beswseren 
daz si dar komen wseren. 

«nü sage, von wiu?» daz weiz ich wol 7825 

und sage ez so ich'z sagen sol. 
des enist noch niht zit. 
wie bitel6s ir slt! 
wer solt sin msere fürsagen? 
ich enwil iuch niht verdagen 7830 

46* wie diu burc geschaffen weere: 
daz vemement an dem msere. 

Vil guot was daz burcstal. 
als uns der äventiure zal 

Urkunde d& von git, 7835 

BÖ was ez zwelf huoben wlt. 
ez was ein sinweller stein 
d& niender bflhel ane schein, 
eben sam er wsere gedrän, 

und ouch r6ht^ getan 7840 

n&ch des Wunsches werde, 



7816 die baz gebüwen, die mehr betretene (Straße). — 7822 ungemach, un- 
bequem, anangenehm. — 7823 vaste beetoceren, sehr betrttben, sehr be- 
unruhigen. — 7825 von toiu, wovon, weshalb. Auf Ähnliche Art wie hier 
wird die Erztthlong von Wolfram im Parzival 241 unterbrochen; vgl. 
Erec 7492 fg. — 7828 bUelSs adj., nicht zum Warten (biten) geneigt, un- 
geduldig; vielleicht hieß es gebitelSs (wie Tristan 311, 5; das Hohe Lied 
ed. Jos. Haupt 71, 23; 120, 25). — 1829 fürsageny voraussagen, mit der Er- 
zählung zuvorkommen: wer würde seiner Erzählung vorgreifen? 

7838 burcstal stn., die Stelle, der Standort, worauf die Burg erbaut, 
ist ; vgl. Haupt, Zeitschrift 7, 339. — 7834 zal stf., Erzählung, Wortlaut. — 
7836 huobe swf., die Hufe. — 7837 sinioel, cylinderförmig, rund. — 
7838 bühel stm., Httgel, Höcker. — 7839 eben, glatt, gleichmäßig. — gedrän, 
gedreht, gedrechselt, part. von drcejen. — 7841 nach des Wunsches werde, 
der höchsten Vollkommenheit entsplrechendj vgl. Gregor 1093. ~ 
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üf v6n der erde 

entwahsen wol den mangen. 

den berc het in gevangen 

ein burcmüre hoch und die. 7845 

ein ritterlicher anblic 

ziert daz hüs innen. 

ez rageten für die zinnen 

tttme von qu&dem gröz, 

der fuoge niht zesamene slöz 7850 

kein sandic phlaster: 

sl w&ren gebunden vaster, 

mit isen und mit blie, 

ie drie unde drie 

n&hen zesamene gesät. 7855 

d& enzwischen was diu stat 

gezimbers niht leere. 

d& s&zen die burgsere 

nach gr6zer ir werdekeit. 

als6 was daz hüs zebreit 7860 

mit den tarnen, n&ch ir zal 

s6 was ir drtzic über al. 

sus was daz hüs gevieret: 

die turne gezieret 

oben mit goltknophen r6t, 7865 

der iegllcher verre bot 

in daz laut sinen glast. 

daz bewlste den gast 

dem dar ze varne geschach, 

daz er den schln verre sach 7870 

und er des hüses M der vart 

des tages niht verirret wart 

ein wazzer drunder hin fldz, 

des val gap michelen d6z: 



7842 tif, aufwärts, in die Höhe. — 7843 fttr die Wurftoaflchinen (mangi 
«wf., Steinschleuder) unerreichbar, außer Schußweite; ebenso Eggenliet 
208, 4. — 7848 für die tinnen, über die Zinnen. — 7850 der /üoge, deren 
Fugen. *- 7851 sandic phlaster, Mörtel, der vorzugsweise aus Sand oder 
Kies besteht, Kalk mit Sand ▼ermisoht. ~ 7854—55 immer je drei (Thftrme) 
dicht nebeneinander gebaut; vgl. Bggenliet 203, 9-11. — 7857 getimber 
stn., Bauwerk, Gebäude. — 7859 ihrem hohen Ansehen gemäß, in der herr- 
lichsten Weise. — 7860 xebreiten, ausdehnen. — h4s stn., Burg. — 7862 ii6er 
al, im Oanzen. — 7863 gevieret, viereckig gefügt, fest gebaut. — 7869 der 
gerade dorthin reiste. EufälUg dahin kam. — 7871 und er, sodaß er dem- 
nach. — 7872 des ftCses verirret werden, die Burg verfehlen. — 7874 dos 
stm., das Tosen, Oeräusch, der Iiärm. — 
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wand' ez durch ein geyelle lief. 7875 

daz selbe tal was alsd tief, 

swer üf die zinnen sitzen gie 

und er ze tal diu ougen lie, 

den dühte daz gevelle 

sam er ssehe in die helle: 7880 

der swindel in ze tal zöch, 

ßö daz er wider in flöch. 

an der andern siten 

da man zuo mohte riten, 

da stuont ein stat vil riche, 7885 

bezimbert vil richliche, 

diu einhalp an daz wazzer gie: 

anderhalp daz undervie 

ein boumgart schoene unde wlt, 

daz weder vor noch slt 7890 ' 

dehein schoener wart gesehen: 

des horte ich im den meister jehen. 

Als £rec daz hüs ersach, 
ze sime gesellen er sprach, 
ob er die burc erkande, 7895 

daz er im si nande. 
sus antwurt' im der herre 
«ja ich, wir sin verre 
geriten von unser sträze. 

daz ez got verw&zel 7900 

iedoch s6 manege zite 
so ich disen wec rite, 
so ist mir bcBslich geschehen: 
ich hän mich übele übersehen, 
gezeiget zuo der winstem hant.» 7905 

er sprach «Britanje daz lant 
des endes verre hin Itt. 



7875 gevelle Btn., Abgrund, enges und abschagsiges Thal, Geklüft. — 

7876 und er, sodaß er. — 7886 öesimberi, mit Bauwerken, Gebäuden ver- 
sehen. — 7888 anderhalPf auf der andern Seite. — undervähen Str., ver- 
hindern, trennen, abgrenzen. — 7889 lH>uinaart=:boumgarte, Baumgarten; 
Tgl. Wigalois ao, 8. — 7890 weder vor noch dt, weder vorher noch nachher. 
.— 7892 das hQrte ich von ihm meinen Gewährsmann sagen. 

7895 erkande ist wie nande im folgenden Yerse oonj. prseteriti. — 
7900 ein Fluch: Gott verdamme est hol es der Henker 1 — 7901 aS manege 
stte so, so oft, so oft als. — 7904 ich habe mich stark versehen, ich habe 
ein ttbles Versehen begangen. — 7905 winster, link. — 7907 de» ende», 
in d6r Bichtnng, nach Jener Gegend. — 
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kSren wider enzit. 
ich bringe iuch wider üf den wec.» 
dö sprach der künec firec 7910 

wwie zaeme uns daz, vil edel man, 
daz wir sus riten dan? 
Sit wir so nähen komen sin, 
so volget durch den willen min, 
46^ daz ich die burc müeze sehen. 7915 

daz sol benamen geschehen, 
ditz hüs ist s6 wtinneclich 
und also schcene daz ich 
üzen dar an kiuse wol, 

ist ez etwes innen vol 7920 

daz man gerne sol schouwen, 
ez'n ist niht äne frouwen. 
ich wil daz hüs erkunnen: 
des sult ir mir wol gunnen.» 
«mir'st leit daz ich iu's gunnen sol. 7925 

w6 danne so ir'z j;)evindet wol!» 
«waz meinet ir, künec Guivreiz?» 
«ich meine niht wan daz ich weiz.» 
«durch got, nü saget waz?» 
«nü k^ren wider, daz kumt uns baz.» 7930 

«mich wundert waz ir meinet.» 
« ez wirt iu wol erscheinet , 
unde weit ir niht erwinden.» 
«ich muoz ez benamen ervinden. 
ez'n ist niht wirsers danne der tot. » 7935 

«so kumt ir lihte in die not 
die iuwer friunt niht mugen verklagen.» 
«mugt ir mir ouch durch got nü sagen? 
mich wundert waz ez müge sin.» 
«da erwindet durch die liebe min. 7940 

ich diene ez immer als ich sol.» 
«daz enzaeme mir niht wol: 
wan so möhtent ir haben wän 



7906 keren ist Imperativ: wir wollen umkehren. — 7915 damit ich dieBui^ 
sehen kann, sie zu sehen bekomme. — 7923 erkunnen awv., kennen lernen, 
erforschen. Auch Y. 259 wird es geheißen haben: daz hüs er erkunde. — 
7933 wenn ihr nicht davon abstehen wollt. — - 7934 ervinden^ ausfindig 
machen. — 7935 wirser compar. zu wir«, schlimmer. — 7937 verklagen, 
zu beklagen aufhören, verschmerzen. — 7938 ouch, auch so, doch, gleich- 
wohl; vgl. 3618. — 7941 dienen, durch Dienst vergelten, erkenntlich sein.— 
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daz ich durch vorhte hete l&n 

die selben reise. 7945 

ouch'n ist St dehein freise, 

ir'n möhtent si mich wizzen län: 

und wser' sl danne s6 getan 

dar umbe ich solde erwinden, 

daz lieze idi an mir yinden.» 7950 

«her künec» i^rach Guivreiz, 

ich sage rehte als ich'z weiz: 

diu freise ist niht ze ringe: 

unde üf daz gedinge 

als iuwer munt gesprochen hat, 7955 

daz ir dise reise l&t, 

s6 wil ich iuch'z wizzen Iftn. 

ditz hüs heizet Brandigftn, 

und ist vil manec ritter guot 

durch sinen gnendigen muot 7960 

üf &yentiure her komen, 

die alle dar an habent geoomen 

schaden zuo den schänden, 

die besten von den landen. 

daz ist nü gewesen lanc 7965 \ 

daz ir deheinem nie gelanc, 

wan doch allen gliche, 

so daz si klägellche 

alle hie sint erslagen. 

waz mag ich iu mSre sagen? 7970 

wände ich wil unde muoz 

mich bieten an iuwem fuoz, 

daz ir erwindt durch mtnen rät. 

ein äventiure hie stät 

ze sölh6m gewinne 7975 

daz ich in minem sinne 

des vil gröze angest hän, 

ez müeze iu alsam ergän 

als ez. allen den ergie 

die noch her körnen ie.» 7980 



7949 dar umhe, daß darum, daß deswegen. — 7960 gnendic^=genendic, 
kühn, verwegen. — 7965 das ist nun lange her. — 7967 wan doch, oh- 
■chon; sondern. — 7972 mich euch zu Füßen legen, euch fußfällig bitten. 

7974— 7.'i hier findet sich ein Abenteuer (Wunder- oder Zauberwerk), bei 

dem der Gewinn, der Preis der Art ist, daß u. s. w. — 7978 ez müeze, 
e« möge, werde. — 
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£rec suB antwnrten began 
«so wsere ich ein verzaget man 
und hete des missewende, 
ich enw^Bte der rede ein ende, 
solde ich sus erwinden. 7985 

mugt ir mich \kn bevinden 
waz ist ez od' wie hat ez namen? 
ich müeste mich wol immer schämen, . 
solde ich fürhten neizwaz. 

nü war umbe tuot ir daz 7990 

deir so lange mich yerdaget 
daz ir mir's niht ende saget? 
46^ wan swaz doch mir da von geschiht, 
benamen ich erwinde niht 

unz ich die rede niht baz enweiz.» 7995 

dö sprach der künec Guivreiz 
«nü wil ich iuch wizzen l&n 
wie diu äventiure ist get&u 
und rehte wie'z dar umbe stät, 
Sit ir's niht wellent haben r&t. 8000 

si ist Joie de la curt genant.» 
daz selbe wort ist unerkant 
ander tiutschen liuten: 
durch daz wil ich'z bediuten. 
des hoves fröude sprichet daz. 8005 

noch Seite er im fiirbaz. 
er sprach «mugt ir warten? 
geht ir den boumgarten 
der under dem hüse 11t? 

da hat sich nü vil manege zit SOlO 

ein ritter gehalten inne. 
sl st6t ze solhem gewinne 
als ich iu rehte wil sagen» 



7983 und Terdiente darum Tadel. — 7984—85 wenu ich, ohne die Sache 
gründlich kennen gelernt zu haben, so ohne weiteres davon abstehen 
würde. — 7986 wollt ihr mich nicht wissen lassen, kann ich nicht erfah- 
ren; eine mildere, höfischere Formel für lät mich bevinden; ebenso in 
fassen V. 8007. — 7989 neiitcat=ich enweiz tvaz, wer weiß was. — 7991 deir 
= daz ir. — 7992 es ende sagen y es YoUständig und genau sagen. — 
7995 unzy so lange als. ^ 7998 atentiure in demselben Sinne wie V. 7973. 
— 8000 da ihr nun einmal davon nicht absehen, es nicht anders haben 

wollt 8003 unerkant, unbekannt. — 8004 bediuten, erklftren, deuten. - 

mib sprichet, bedeutet, heißt. — 8012 si=idiu avenHure, das Wunderwerk, 
aer Zaubergarten : es ist um solchen Preis au gewinnen, au haben. ^ 
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swer s6 si sol bejagen, 

daz hat er im ze rehte 8015 

daz er s' an im ervehte. 

der wirt ist sin oehein. 

&ls noch an im schein, 

sd lebet sin geliche 

niender in. dem riebe 8020 

von Sterke und ouch von manheit. 

swaz im noch ritter widerreit, 

die si wölden bejagen, 

die hat er alle erslagen: 

im enmoht' niht wider sin. 8025 

noch erwmdet durch die liebe min.» 

d6 sprancte der künec £rec 

vil s^re lachende üf den wec. 

[er sprach] «edel ritter, nü wol danl 

enist ez niht wan ein man 8030 

an dem si ze gewinne stiit, 

des möhte werden guot r&t. 

w& mite machet ir'z s6 grdz? 

weder ist er berc od' berges gndz, 

daz man in als6 fürhten sol? 8035 

ich w&nde dez hüs wsere vol 

gewürms und wilder tiere 

diu uns als6 schiere 

an' wer den lip nsemen, 

so wir dar ksemen. 8040 

noch hän ich zuo dem lebene wän. 

er'n wirt doch des niht erlän, 

ob es got geruochet, 

ez'n werde an im yersuochet. 



8014 hejageriy erwerben. — 8015 das Becht besitzt er (der Bitter in dem 
Zanbergarten), die Bedingung stellt er. — 8016 ervefiten, dareh Kampf ab- 
gewinnen. — 8017 der wirt, der Herr, der Besitser des Gartens. — 8018 so- 
weit man es bisjetzt an ihm wahrgenommen hat. — 8021 von Sterke, der 
Stärke nach, was die St&rke betrifft. — 8022 vnderriten, siehe zu 3117. — 
ritter gen. pl., von swctz abhängig. — 8025 wider ^n, widerstehen. — 
8036 noch erwindet, noch ist es Zeit, steht ab davon 1 — 8027 »prancte -ptiBi. 
von sprengen. — 8029 nü tcol danl nun vorwärts, nun wohlan. — 8031 von 
dem sie za gewinnen ist. — 8033 wozu macht ihr so viel Aufhebens? 
Chronik Joh. von der Pusilie, S. 335, Ajim.: vortme s6 haben sie es also 

gr6z gemacht mit der toufe der Samayten wie da» sie von der gnade 

des heiligen geistes zu der toufe komen wellen. — 8034 berges gn/i», einem 
Bei^e ähnlich; anders Grimm,' Deutsches Wörterbuch, I, 1516. — 8037 ge- 
ioürm« stn., Schlangen, Drachen. — 8038—40 also schiere— so, gleich — so- 
bald. -^ an* wert ohne daß man es weluren oder verhindern könnte, ohne 
weiteres, mir nichts dir nichts. — 8041 wän stm., Hoffnung. — 
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sieht er mich, so bin ich t6t: 8045 

daz ist der werlde ein ringiu not.» 

Guivreiz der künec guot 

erkande in wol also gemuot 

daz er benamen Yolrite 

unde daz durch niemen mite. 8050 

da von geschach im ungemach. 

d6 er daz hüs von ^rste an sacfa, 

ez'n half kein widerstriten, 

er wolde volrlten. 

Nu huoben si sich üf den wec. 8055 

und als der künec £rec 
mit sinem schoenem wibe, 
ze freise sinem libe, 
nü reit gegen Brandigen, 

die stat die'r drunder sach stän; 8060 

äk, was inne fröuden yil, 
tanzen und aller slahte spil 
daz jungen liuten wol gezam. 
und als er zuo geriten kam 
und si die schoenen £ntten 8065 

d& für s^ien riten 
und nach ir die zw6ne man , 
nü sähen si die frouwen an 
und begünde männeclich des jehen 
daz er uns dar nie gesehen 8070 

deheine frouwen haete 
von libe und ouch von wate, 
von phärde und von gereite, 
46^ BÖ schoene und s6 gemeite. 

sä ze den stünden 8075 

si alle begunden, 
wip und man beide, 
von nach g^ndem leide 
ir fröuden entwichen 



8046 das wird die Welt wenig kümmern. — 8049 volrUen str., bis aas 
Dnde, ans Ziel reiten, eine Sache ansfeohten, durchsetsen, Tollbringen; 
▼gl. J. Tit. 4588. — 8050 mite conj. pr»t. von mt<Un. 

8058 mit Gefahr seines Lebens; sodaß sein Leben dabei auf dem 
Spiele stand. — 8061 inne, inwendig. — 8072 von Abe vgl. su 8031. — 
8075 gleich darauf, sofort. •— 8078 aus, Tor tiefempfundenem Lud. — 
8079 »inen fröuden enttdc/ien, seine Freude aufgeben, von seiner Fröhlichkeit 
abstehen. — 
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und vil jdemerllchen 8080 

klagen daz wünnecliche wip, 

und daz Verliesen sinen lip 

Bolde ein also frumer man: 

wan da zwivelten si niht an. 

si sprächen «herre, richer got, 8085 

war umbe geschuof din gebot 

einen so volkomen man? 

da wsere vol din gnäde an 

daz du in haetest bewart 

vor dirre leidigen vart, 8090 

daz er iht dar wsere komen: 

wan hie wirt im der lip benomen. 

owe du vil armez wip! 

wie du queltest dinen lip, 

ob du m(Ate8t wizzen wol 8095 

waz dir hie geschehen sol. 

wie din liehtiu ougen 

mit trüebe suln verlougen 

daz si so spillichen stänt 

unde kumbers niht enhänt; 8100 

unde din vil röter munt 

der die liute hie zestunt 

dir engegen lachen tuot! 

und wie du dinen gelpfen muot 

mit 16id6 verkiusest, 8105 

so du dinen man verliusest ! » 

st klagten et alle. 

ditz geschach niht mit schalle: 

ez wart mit murmel getan, 

daz er sich's iht solde entstan. 8110 

der rede täten si genuoc. 

manec wip sich zuo den brüsten sluoc, 

die andern s6re weinden. 



8081 einen klagen, um einen wehklagen, trauern. — 8088—89 da w<sre — 
daZi deine Gnade würde eine voUst&ndige gewesen sein, Ton deiner Gnade 
wIlTd e man nichts vermissen, wenn. — 8097—99 wie werden deine hellen 
Augen sich trübend (mit trüebe) ihren funkelnden Blickj^verleagp:ien, ab- 
legen. — spiUichen stän, sich spielend ausnehmen, strahlend oder funkelnd 
erscheinen. — 8103 hie zestunt, jetzt hier. — 8103 ttton mit dem Infinitiv 
wie 3881, 5307=heÜben, lassen. — 8104 gelpf, gelf, eigentlich glänzend, 
dann heiter, fröhlich. — 8105 verkiesen, aufgeben. — 8107 St, eben, nun 
einmal. — 8108 mit echaUe, laut. — 8109 mit murmel, murmelnd, heim- 
lich. — 8110 damit er es nicht verstehen konnte. -- 
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waz si d& mite meinden, 

daz weste der tugentrlche 8115 

und tete dem niht geliche . 

als er dar umbe iht weste. 

firec der muotyeste 

bedäht' sich froelich unde wol, 

alsam der unverzagte sol 8120 

den man niht lihte entsprechen mac. 

keins swachen glouben er phlac. 

er'n wolt' der wlbe liezen 

engelten noch geniezen. 

Bwaz im getroumen mähte, 8125 

dar üf h&t er kein ahte: 

er'n was kein wetersorgaere : 

er sach im als msere 

des morgens über den wec varn 

die iuweln sam den müsam: 8130 

ouch hiez er selten machen 

dehein fiur üz der spachen, 

daz man in dar an ssehe: 

er'n phlac deheiner spsehe: 

ez was umb' in s6 gewant, 8135 

im was der tisch in der hant 



8116 er tete dem niht geHche als=et that nicht als ob. -> 8118 muotveste, 
starken Sinnes, anerschütterlich, unbeugsam. — 8121 entsprechen^ durch 
Sprechen außer Fassung bringen, irre oder bange machen. — 8123 liezen 
stv., ursprtknglich=da8 Loob werfen, dann säubern, weissagen, Torher- 
sagen, rermuthen; hier ist das heimliche Gemurmel (8109 u. 8158) gemeint, 
das beim Vorttberreiten Erec's und Enitens unter den Weibern entstand 
und Ton dem Unternehmen des Helden nichts Gutes weissagte. Nach dem 
volksth timlichen Aberglauben war dies nicht ohne Einfluß auf den Aus- 
gang des Kampfes ; vgl. 8687 und Anm. 8U 750. Der Infinitiv liezen ist als 
unflectierter Genitiv zu fassen =<t«^^»tf«. — 8124 weder NaohtheU noch 
Yortheil davon haben: Erec kümmerte sich nicht darum, ob Ihm das sau- 
berische, ominöse Gemurmel der VK^iber Unglück oder Gltlok brachte; er 
wollte gar nichts damit zu thun haben. Wie hier und im Folgenden Hart- 
mann an seinem Erec rühmt, daß er frei von abergläubischer Furcht 
gewesen sei, ebenso Wirnt von Gravenberg an Wigalois 159, 38 fg. — 
8125 getroumen^ träumen. — 8127 wetersorgcere stm., der um das Wetter 
besorgt ist; der dorn Wetter eine besondere Vorbedeutung beilegt; der 
Wetterprophet. — 8128 im al» mcere — saniy ebenso gleichgültig — wie. 
— 8130 iuwete swf., Eule. — ttutsar swm., eine Art Baubvogel. Sine über 
den Weg fliegende Eule bedeutete Unheil, ein Musar dagegen Glück; vgl. 
Mythologie 1088. — 8132 spacke swm. und swf., dürres Bels, dürrer Zweig, 
Hobsspan (vielleicht hieß es &t dürren apachen statt ^« der »packen ^ vgl. 
]&raolius 1100, Ernst 2702, J. Tit. 3819, 4). Die hier erwähnte Fyromantie 
hieß das /iweehen , vgL Germania 9, 367. — 8133 um sich an dem Feuer 
besehen bu lassen; vielleicht aber ist im statt in zu lesen: daß man ihm 
m dem Feuer zukünftige Dlncre erspähte. — 8134 er übte keine Zauber- 
kunst; »pwhe hier wol gleiohbedeutend mit listy touberUst. — 8135 es sUnd 
mit ihm so. — 8136 tisch bezeichnet in der Chiromantie (dem htmtsehen der 
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als mtere enge s6 wlt, 
und swaz ungelouben glt, 
d& enk§rte er sich niht an: 
er was ein also vester man, 8140 

Bwie in daz volc untröste, 
daz in daz niht belöste 
siner manlichen staetekeit 
niender eines häres breit: 

und enphieng ez allez für einen spot. 8145 

er gedäht' «die wile und mich got 
wil in siner huote hka, 
so enmac mir niht missegftn: 
und enwil er mir's niht biten, 
so mag ich ze disen ziten 8150 

also maere sterben, 
s6 der lip doch muoz verderben.» 
er was St herzen sorgen fri. 
nü reit er zuo und gruozte si 
46^^ mit lachendem munde. 8155 

nü huop er da ze stunde 
ein vil froelichez liet: 
nü murmelte aber diu diet 
«nü schlnet düne wizzest wol 
waz dir hie geschehen sol. 8160 

nü ist doch leider dar niht lanc 
daz din froeUchez sanc 
ein vil riuwic ende g!t: 
daz geschaht S mom ze dirre zit 
möhtest du wizzen und din wip 8165 

daz du dinen gelpfen lip 



sogenannten hanUchouwer , vgl. Germania 9, 368) eine bestimmte Lage der 
Linien in der Hand ; vgl. Haupt, Zeitschrift 3» 271 das feld — so zwüschen 
der mittelnatürlichen Unten und der tischlinien erschynt, ist der handtisch ge- 
nannt. — 8137 es war ihm einerlei, ob er enge war oder weit. — 8138 pi^ 
gibt, Ternrsaoht, eraeugt. >- ungeloube Bwm., Aberglaube (wie Wigalois 
159, 38 ; Berthold 530, 4 fg. ; Narreuschiff 65, 45). — 8141 untrcBsten, des 
Trostes berauben, schlechten Trosi ertheilen. — 8142 belmsen mit gen., 
befreien, abbringen von etwas. -> 8143 sta;t6keit, Festigkeit. — 8149 biten 
mit dat. nnd gen. = einem Frist lassen zu etwas (Servatiua 3458). — 
8151 eUso maere, ebenso gern. — 8156 heben ein liet, anstimmen ein Lied. — 
Hl.'iS aber, abermals. — 8161 dar— daz, bis zu der Zeit, bis dahin— wo. — 
8162 sanc stn., Gesang. — 8163 ein riuvne ende geben, ein trauriges Ende 
nehmen. — 8164 i mom ze dirre zit, ehe noch diese Tageszeit moi^en 
wiederkehrt, noch vor morgen Mittag (ygl. 8186) ; mom ze dirre zit ist als 
4in Begriff au fassen, wie das noch Jetzt Im Volke ttblicho «morgen um 
diese Zeit»; vgl. Lanzclet 1602 e morne fruo. 
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solt als unlange hän, 

b6 liezest du din singen stän.» 

Also reit von in dan 
der yU unverzagte man 8170 

t£ daz hüs ze Brandigän. 
da wart im sin reht getlUi, 
s6 daz man in vil schöne emphie. 
der Wirt gegen im gie 

verre für das bttrgetor: 8175 

d& salüierte er in vor, 
mit im die burgsere. 
liep ünde swaere 
was er im ze gaste. 

er vorhte 6t des vil vaste, 8180 

im wurde der llp d& benomen: 
anders was er'm willekomen. 
daz tete der herre wol schin 
den zwein und der JctLnegln: 
wan man ir ze rehte phlac. 8185 

dannoch was ez höher tac. 

Als dise werden geste 
gesäzen üf der veste, 
nü kürzte in die stunde 

der Wirt so er beste künde 8190 

und sine burgaere 
mit so mauegem maere 
daz si niht mohte betragen, 
bi einer wile begunde er fragen 
ob sl zen frouwen wolden gän. 8195 

diu frage was in liep getan, 
also fuorte er si dan, 



8172 einem sin reht tuon, einem die ihm schuldige Achtung, Blicksieht 
erweisen; ihn nach Gebühr, seinem Stande gem&ß behandeln. — 8176 «a- 
lüieren, begrüßen. — 8178 awoere, unwillkommen, nicht angenehm. — 
8179 ze gaste, als Gast. — 8181 Itp, Leben. — 8182 ander», sonst, im 
Übrigen. — 8183 wol schtn tuon, deutlich merken lassen, wohl sa ▼er- 
stehen geben. — 8185 eine» ze rehte pflegen, einen nach Gebühr behandeln. 
— 8186 dannoch^ zu der Zeit noch, jetzt noch. 

8189 einem die stunde kürzen, einem die Zeit kürzen, angenehm ma> 
cheu; die Stelle hat nachgeahmt der Verfasser der Kindheit Jesu 95, 1 — S 
(vgl. die Varianten). — 8193 betragen, langweilen. — 8194 bi einer tnte, 
nach einer Weile, bald darauf. ~ 8196 daß die Frage gethan wurde, war 
ihnen angenehm. — 
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die frouwen und die zwSne man, 

üf 6ine stiege, 

der meistcr enliege, 8200 

in ein s6 schoene palas, 

dö diu gotinne Pallas 

rlchsent' hie en erde, 

des genuogte sl z'ir werde, 

ob sl waere beraten 8205 

mit solher kemenäten. 

ez was vil wol gezieret, 

sinwel, niht gevieret, 

lüter unde reine, 

von dem edelesten steine 8210 

der ie yon marmel kam, 

als ez ir ougen wol gezam 

und als ez der Wunsch gebot, 

gel grüene brün röt 

swarz wiz weitin, 8215 

dirre misliche schin 

s6 gebent und s6 geliutert was 

daz er glaste sam ein glas 

geworht mit schoenen witzen. 

hie sähen s'inne sitzen 8220 

den wünsch von den wiben. 

wer möhte iu die beschriben 

und geloben die ze rehte gar? 

man moht' so wünneclicher schar 

nie gliches iht beschouwen. 8225 

ez wären ahzic frouwen, 

aUe glicht gekleit. 

si häten an sich geleit 

eine wät rlche , 

und doch unfrceliche, 8230 

wol n&ch kostlichem site. 

hie erzeigten s*ouch vil llhte mite 



8199 »Hege stf., Tfeppe. — 8200 wofern der Gewährsmann nicht etwa lügt. 
=- 6203 fg. daß die Göttin Pallas zur Zeit, wo sie noch hier auf Erden re- 
gierte, es nicht unter ihrer Würde gehalten haben würde, wenn sie mit 
einem solchen Gemach berathen gewesen wäre. — 8208 gevieret, yiereckig. 

— 8314—15 Tgl. Lanzelet 4750—51} toeittn, wie Waid aussehend, bläulich.— 
8216 müHch, rerschiedenartig, bunt. — 8217 ebenen, glätten. — Uutern, 
klar, hell machen. — 8219 mit schmnen witzen, mit feinem Kunstverstand. 

— 8221 wuMchf Ideal, Muster, Blüte. — 8229 richey kostbar, herrlich. — 
8231 auf eine sehr Yerschwenderische Weise. — 
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daz in daz herze wsere 
in etelicher swaere: 

wan man s'ouch selten lachen sac / 8235 

ez wären ir rocke unde ir dach 
von swarzem samtte. 
dehein ermel noch ir site 
enwas in gebrtset: 

als ich's bin bewiset, 8240 

BÖ was in ze den ziten leit 
hochvärt und stolzheit 
ir houbet wären gebunden 
46^ niht so si beste künden, 

mit Wimpeln die wären wtz. 8245 

da enschein an dehein ander yliz, 
wan sieht und unwaehe, 
äne goldes spaehe. 

D6 die geste in giengen, 
dise frouwen si emphiengen 8250 

baz danne si wären gemuot, 
als dicke der bescheiden tuot, 
der sines leides nieman 
engaltet swa er'z bewarn kan. 
der wirt zuo in sitzen gie: 8255 

d6 säzen die geste hie 
£rec mit frowen £niten 
und Guivreiz da bi siten. 
diu ougen liez er über gän. 
nü dühte in einiu wol getan» 8260 

diu ander schoener da bi: 
diu dritte verswachte aber sl: 
vor in was diu vierde 
in Ubes gezierde: 



8234 in irgendwelchem Kammer befangen. — 8236 dach stn., der Mantel. — 
8239 vgl. mit 1550 fg. — 8240 wie man mir gesagt hat. — 8241 Mt a4j., 
widerwärtig, zuwider. — 8245 wimpel stf., Kopfbinde, Haarband. — 
8246 — 47 an denen nahm man keine Sorgfalt, keine Kunst sonst wahr, 
nur daß sie einfach, unansehnlich und unscheinbar (untpceke) waren. — 
8248 ohne Goldverzierung, ohne goldenen Zierat. 

8252 aln dicke, wie so oft. — 8254 engaUen swv., bewirken daA einer 
engiUetj empfinden lassen, — swa ert bewam kan^ wo er*s Terhttten kann. ~ 
8258 da bt stten, daneben, ein wenig abseits, nicht weit davon. — 8259 äit^er 
ff an, von einem cum andern gehen, mustern, percurrere (vgl. Winsbekin 
6, 5). — 8261 da bty daneben, in Vergleich damit. — 8363 ver^toocAm, vgl. 
«u 1781. — 8263 vor in was, Torzüglicher, besser als sie war. — 
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der fünften er des prises jach, 8265 

unz er die sehsten ersach: 

diu sibende erlaschte dise gar, 

unz er der ahten tete war: 

diu niunde in dühte gekroenet, 

diu zehende baz geschoenet 8270 

mit dem gotes vlize: 

der selben ze itwlze 

so was diu einlifte getan, 

hsete sl diu zwelfte l&n: 

diu drizehcnde yolkomen, 8275 

het diu vierzehnd ir'z niht bcnomen: 

diu fünfzehnde ein wunschkint: 

doch was ir aller schosne ein wint 

wider die sehzehenden frouwen: 

noch mohte er gemer schouwen 8280 

die sibenzehenden diu d& saz: 

doch geyfel im diu ahzehende baz 

danne ie frouwen dehein, 

unz im diu niunzehende erschein: 

d6 muoste im wol geVallen 8285 

diu zweinzegest vor in allen. 

wer möhte s'gar beschriben? 

diu swachest under d^n wiben 

diu zierte wol ein riche 

mit ir wsetliche. 8290 

Als er der wünneclicfaen schar 
r6ht6 getete war, 
nu gedähte er in stm muote 
«rtcher got der guote, 

hier an ist mir erkant 8295 

daz du von schulden bist genant 
der vil wunderliche got, 
daz din gewalt and din gebot 



8265 einem des prises jehen^ einem den Preis zuerkennen. — 8267 erlesdietty 
▼erdnnkeln. — 8268 war tuon, wahrnehmen. — 8370 schämen, ziere», 
schmücken. — 8271 mit göttlicher Meisterschaft. — 8272 itwtz stm., 
Vorwurf, Schmach. — 8277 tounscfikint , ein Ideal, Mustor von einer 
Frau ; vgl. Gregor 1097 : der Wunsch het in gemeistert so, daz er sin was ze 
l-inde vrZ. — 8278 vras ein wint wider die n. s. w. , war ^nichts gegen die 
sechzehnte Dame. — 8289 riche, a königliche Mi^est&t, Trftger der Krone, 
König». — 8290 waettiche stf., Schönheit. 

8292 getete war, wahrgenommen hatte. — 8296 von schulden, von 
Bechts wegen. — 8297 wunderlichf wunderbar. — r^ i 
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270 XX. AVENTIUBB, 

an ein also enge stat 

so manec wtp hat gesät 8300 

da mite yil manec wit laut, 

als dir selbem ist erkant, 

vil schöne gezieret waere : 

daz last du fröuden Isere.» 

ze dem gedanke er dagte. 8305 

der wirt ie mitten sagte 

den frouwen niuwiu maere 

war umbe der gast wsere 

mit slnem wlbe dar komen. 

als ditz die frouwen heten vemomen, 8310 

hie mite wären si zehant 

ir herzeleides ermaut 

des in allen was geschehen. 

daz man st ^ hete gesehen 

wünnecliche fröuden yar, 8315 

des verlougenten si gar. 

daz bluot ir hiufeln entweich: 

dö wurden nase und wengel bleich: 

daz machete in der ougen regen. 

Nu enweste £rec der degen 8320 

wie'z hier umbe was gewant, 
unz im^z Guivreiz tete erkant. 
47* er sprach «muget ir schouwen 
wie dise edeln frouwen 

mit jämer quelent den lip? 8325 

si wären der ritter wip 
die da. hie sint erslagen. 
wan künde ouch ich iu md gesagen 
daz ir dise reise hsetet länl 
also muoz hie bestftn 8330 

diu schoene frouwe £nite) 
misseg§t iu an dem strite.» 

Nu bewegte der frouwen smerze 
trecke s6 gar sin herze, 



8315 fröuden var , froh aussehend, frendestrahlend. — 8317—18 hiuftl 
(stf. Wange, gena) beseichnet den erhabeneren, fleischigeren Theil an der 
Wange (toengel Bin.=mala) ; vgl. Der gute (Gerhard 1683—85; Walther t. Bh. 
26, 40—49; Krone 26025; Benner 19021. — 8319 der regen, die Thrftnen. 
8328 van künde ich, wenn ich nur hfttte können. 



Digitized by 



Google 



SCHLOSS BBANDIOAN UND EBEO'S UNEBSCHROCKENHEIT. 271 

Sit in der lip was gesialt 8335 

so gar in fröuden gewalt: 

daz ir iugent unde ir leben 

s6 gar den sorgen was ergeben: 

wände in durch ir triuwe 

der jämer was als niuwe 8340 

als dd si sin begunden. 

ie ünder stunden 

s&hen si den eilenden man 

mit jämervarwen ougen an 

und klagten sinen gnsemen Itp 8345 ' 

unde erbarmte in daz sin wip 

solde bi in da. bestän: 

wan des waren s'gwis äne wän. 

BUS gedähte der eilende 

«got si der daz wende 8350 

daz ich so iht gevar 

daz ich dise fröudenl6se schar 

iht m^re mit mim wibe 

so daz ich iht belibe.v 

hie beten die geste beide 8355 

vil swsere ougenweide, 

wand' in t^te der frouwen swaere w6. 

Nu ist zit daz man gd. 
der wirt fiiorte se ezzen. 

nun^ wart da, niht vergezzen 8360 

sine beten alles des die kraft 
daz man da heizet Wirtschaft, 
nü habent si yol gezzen 
und sint dar nach gesezzen 
mit rede aller bände. 8365 

der künec von dem lande 
fragte se ob iht msere 
üf ir wege wsere. 



8335 — 36 da ihr Leib so recht für die Freude geschaffen , zur Freude 
gemacht schien (Iwein 6916 und Liechtenstein 209, 5). — 8340—41 als 
niuwe als dö , noch so neu (so frisch) wie damals, wo u. s. w. — 8342 je 
SBU weilen, ab und zu. — 8344 jämervar adj., traurig. — 8345 gnwme, wohl- 
gefällig. — 8348 denn darüber (daß nämlich Enite bei ihnen bleiben 
würde) waren sie nicht im geringsten zweifelhaft. — 8350 Gott möge 
es abwenden, verhüten. — 8351 daß es mir nicht etwa so ergeht. — 
8354 iht, etwa. 

8360—62 da ward nichts vergessen, sodaß sie von allem, was zum 
Essen gehört, vollauf hatten; dieselben Verse im Iwein 364 — ^366; G. Frau 
2422. — 8367—63 ob iht mcere €/ ir wege wäre, ob während ih^rer Beise 
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XX. AVENTIUBE, 

dö sagten im die geste 

swaz ietwederre weste 8370 

daz doch sagebsere geschach. 

£rec ouch zem wirte sprach 

«wirt und lieber herre, 

nähen unde verre 

habent mir die liute vor gezalt 8375 

wQnne yil mannecvalt 

Ton dises hüses ere. 

des fr&ge ich nü niht m^re, 

wände ich'z selbe h&n ersehen 

und muoz von schulden mite jehen, 8380 

si haben benamen die wärheit. 

ouch ist mir msere geseit 

daz hie ein ftventiure bt 

mit starkem gewinne sl 

Yon einem guoten knehte. 8385 

nü weste ich gerne rehte 

wie'z hier umbe waere gewant; 

daz tuet mir, herre wirt, erkant» 

Der wirt ein wüe des gesweic: 
daz houbet im ze tal seic, 8390 

und saz ein teil in riuwen. 
daz kom yon slnen triuwen, 
und|benamen bl siner frOmekeit 
was im des gastes fr&ge leit: 
wände er het ouch ^ vernomen 8395 

daz er dar wsere komen 
üf der ftventiure gewin. 
daz beswärte sinen sin, 
und gedähte manegen enden 
wie'r daz möhte erwenden 8400 



etwas Merkwürdiges, Keues vorgefallen w&re. — 8371 soweit, insofern m 
(da» doch y wie 1. Bttchleln' 139) der Bede werth war. — 8376 -riel An- 
genehmes, Erfreuliches. — 8377 Srt, HerrUchkeit, Pracht, Qlani. — 
8380 mite jehen, beistimmen, sugeben. — 8381 daß sie voUkommen Becht 
haben. — 8384 eine aventiure mit starkem gewinne, ein Abenteaer mit einem 
hohen, schwer zu erreichenden Preise; vgl. 9106. 

8391 ein teil eigentlich = etwas, ein wenig; hier aber ironisch =nicht 
wenig, sehr. — in riuwen sitzen, bekümmert, betrübt sein. — 8392 ton 
sinen triuwen, von seiner wohlmeinenden, theilnehmenden Gesinnung, sei- 
nem Mitgefühl. — 8393 6C, wegen, um — willen, mit Bttoksioht auf. - 
8397 gewin, Gewinnung, Erkämpfung; ebenso Kindheit Jesu 85, 45.— 
8399 vgl. SU 3003. — 
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/ 

und wie er im den rä-t erkür 
daz er den l!p iht verltir 
und im den muot benseme, 
47^ als in beiden zseme. 

ze jungest er in an sach: 8405 

belangen er zuo im sprach 

oherre, ich wil iu raten wol, 

als ich minem gaste sol, 

dem liebsten den ich ie gewan, 

dar nach und ich iu guotes gan, 8410 

daz ir der frage habet rät 

und si gar üz der ahte lät 

umb' dise äventiure. 

ez ist vert und hiure 

unde nü wol zwelf jär, 8415 

als ich iu sage für war, 

michel schade dervon geschehen: 

ouch haben wir bede gesehen 

so vil anderr dinge 

diu uns sus gnuoc ringe 8420 

die zit mugen gemachen: 

nü reden von andern sachen.» 

£lrec im antwurten began 
als ein unverzagter man 

des herze doch vil stsete was 8425 

und vester danne der adamas; 
von dem man solhe kraft seit, 
unde wurde der geleit 
zwischen zwein bergen stähelin 
(wie möht' daz wunder groezer sin?), 8430 

die berge zemüeler kleine 
e man ez dem steine 
iender möhte erkiesen an. 



8405 ze jungest, zuletzt, endlich. — 8406 belangen adv., unter Zögern. — 
8410 dar nach und, darnach als, in der Weise als, in dem Sinne als. — 
8414 vert adv., voriges Jahr. — hiure adv., heuer, dieses Jahr. — 8420 sus, 
80 schon, ohnedies. — einem die zit ringe gemaofien, einem die Zeit leicht, 
angenehm machen, sie angenehm vertreiben. — 8422 nü reden, nun wollen 
wir reden. 

8428 unde leitet hier den Bedingungssatz ein: gesetzt, angenommen 
daß. — 8429 stähelin adj., stählern, von Stahl. — 8431 zemüeler=zemü«le 
er conj. preet. von zemaln stv. , zermahlen (vgl. müele: kiiele: gestüele bei 
Konrad von Würzburg, MS. HI, 334>>, zurmüele im J. Tit. 4). — 

HABTMAirxr VON AUB. I. 18 
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274 XX. AVENTIÜBE, 

dannoch hete dirre man 

ze kekheit stseteren muot; 8435 

da, von daz einer slahte bluot 

disen stein geweichen mac: 

so'n künde ouch an' des todes slac 

niht sinen muot betwingen 

noch üf zageheit bringen. 8440 

der rede begunde er lachen. 

er sprach «von swelhen Sachen 

ich noch gefrägen getar, 

die ensint ouch niht ze griulich gar. 

daz ich dar nach gefräget hän, 8445 

daz'n habe ich niht dar üf getan 

daz ich des iht gesinne 

daz ich dar an gewinne 

sunderpris für alle die 

die noch her körnen ie, 8450 

wan daz mich des betraget, 

swenn' man mich da von fraget, 

beide wip unde man, 

daz ich in's niht gesagen kan, 

und ich doch hie gewesen bin: 8455 

dar an velschent s'minen sin.» 

Nu wände der wirt er meinde ez so. 
Ak von begunde er in d6 
dise rede wizzen län, 

als ich iu ^ gesaget hän, 8460 

reht^ ze d^r mäze 
als im üf der sträze 
sin geselle sagte, 
und ob er iht verdagte, 

ze vollen sagete er im daz 8465 

und beschiet in des baz. 



8436 datondoi, msofem als, während. — einer slahte bluot, eine be- 
stimmte, gewisse Art Blut. Man glaubte, daß der Diamant mit Bocksblut 
sich erweichen lasse. — 8438 an', außer. — 8442 von, nach. — 8444 griultch, 
schrecklich. — 8447 als ob ich darauf ausgehen wolle. — 8449 sunderpris 
stm , besonderer Euhm. — für alle die, vor allen denen, mehr als alle 
die. — 8451 wan daz, nur darum daß, sondern weil. — 8455 und — doch, 
obwohl. — 8456 velschen, für valsch, schlecht erklären ; herabsetzen, herab- 
würdigen, tadeln. 

8461 ze der mäze als, in der Weise als. — 8463 geselle =Guivreiz. — 
8465 ze vollen, vollständig. — 8466 und setzte ihm das noch näher aus- 
einander. — 
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er sagte, der boumgarte 
der wsere gevestent harte, 
swie er wsere unumbegeben. 
darin entorste ouch niemen streben 8470 

dem z'ihte msere 
lip und ere waere. 
er sprach od& wonet inne 
mit siner friundinne 

ein ritter so manhaft 8475 

daz doch er mit siner kraft 
alle die erslagen hat 
die's niht wolden haben rät 
von tumbes herzen stiure, 

sine suochten ftventiure. 8480 

ich sage iu, swelch ritter guot 
her kumt üf den selben muot, 
der suoche H die porte: 
bl dem ersten worte 

s6 vindet er sl offen stän: 8485 

47*^ er mac drin riten oder g&n: 
die andern blibent hie vor. 
so besliuzet sich daz tor: 
diu rede muoz sich scheiden 
danne under in beiden: 8490 

wan swaz ir dewederm geschiht, 
sine habent et scheidaeres niht. 
ich enweiz wie*z nü erge: 
wol ein halp jär oder me 

ist des daz im niemen kam, 8495 

Sit daz er den lip benam 
rittem die'ch genennen kan. 
er sluoc benamen hie dri man 
s6 man si beste erkande 

in dcheinem lande. 8500 

der eine Venegus hiez, 



8468 vestenen, befestigen. — 8469 unumbegeben, nicht umfriedigt, nicht mit 
Mauern eingeschlossen ; vgl. 8703. — 8470 da hinein würde sich niemand ge- 
trauen zu dringen. — 8471 z'ihta ma'ie, zu etwas, etwa noch lieb. — 8476 doch, 
wirklich, in der That, wie .')328. — 8478 die es nicht unterlassen wollten. — 
8479 auf Antrieb ihres thörichten Herzens. — 8482 v/ den selben muot, in 
dieser Absicht. — 84a4 gleich auf den ersten Buf. — 8488 so, darauf, wie 2939. 
— 8489 die Sache muß sich entscheiden, muß ausgemacht werden, zum Aus- 
trag kommen. — 8492 scheidaere stm., Schiedsrichter, Kampfrichter, Ver- 
mittler. — 8499 80 trefflich all man sie nur finden konnte. — 
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276 XX. AVBNTIÜEB, 

der et niht des enliez 

daz ze manheit gezdch, 

Opinäus der niene geflöch, 

Libaut der dritte man, 8505 

der vordes manegen prls gewan: 

der was von Winden geborn. 

nü die den lip habent verlorn, 

so endurft ir's niht versuochen» 

und weit ir's geruochen, 8510 

s6 gibe ich iu den besten rät, 

des daz ir vehtens abe stät. 

so gemuot ist der starke man, 

swem er noch gesigte an, 

dem schluog er abe daz houbet. 8515 

ob ir des niht geloubet, 

und weit ir'z danne selbe ersehen, 

s6 muoz iu alsam geschehen.» 

D6 sprach der künec flrec 
«ich weste wol, der sselden wec 8520 

gienge in der werlt eteswä, 
rehte enweste ich aber wä, 
wan deich in süoch6nde reit 
in grozer ungewisheit, 

unz daz ich in nü funden hftn. 8525 

got hat wol ze mir get4n 
daz er mich hat gewiset her 
da, ich nach mines herzen ger 
vinde gar ein wunschspil 

da ich lützel wider vil 8530 

mit einem würfe wägen mac. 
ich suochte ez unz an disen tac: 
gote si lop, nü han ich'z funden 
da ich wider tüsent phunden 



8503 geziehen ze, Bezug haben auf, gehören zu. — 8507 der stammte ans 
Wenlenland. — 8508 nü hier relativ: nachdem, seitdem; siehe zu 227 
(wenn es nicht heißen muß: und habent die den lip verlorn f). — Shd» *o 
endurft ir niht, so braucht ihr nicht. — 8512 des = daz ist. 

8520 der scelden wec, der Weg zum Heil, zum höchsten Glück, zum 
höchsten Ruhme den ein Ritter zu erwerben vermag ; vgl. Germania 7, 466. 
— 8521 eteswä, irgendwo. — 8523 wan deich, nur, außer daß ich. — 8526 :t 
mir, an mir. — 8528 ger stf., Begehren. — 8529 wunschspil stn., ein Muster 
von einem Spiel, ein Spiel, das einzig in seiner Art ist. — 8530 lützel widtr 
vil, wenig gegen viel; über die Stelle vgl. Gregor 1866 fg. — 
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' wäge einen phenninc. 8535 

ditz sint gnsedeclichiu dinc, 
daz ich hie vinde solch spil. 
die rede i'u baz bescheiden wil. 
ich habe von iu ö vernomen 
daz dirre herre ist volkomen 8540 

an degenlicher manheit. 
des ist sin ^re vil breit 
und ze ganzem lobe erkant 
über elliu disiu lant: 

wand' er hat wunder getan: 8545 

d& wider ich leider niht enhftn 
begangen solher dinge, 
min ere enwege ringe: 
d& von ein ritter wirt erkant, 
des hat mir noch min hant 8550 

vil lützel erworben: 
an lobe ich bin verdorben 
ünz an disen tac. 
da von ich gerne wägen mac 
mlne kranke ^re, 8555 

daz sich diu hie m^re 
daz ich vol ze lobe st6 
oder daz si gar zergd. 
ob mir got der 6ren gan 

daz ich gesige an disem man, 8560 

s6 wirde ich ßren riebe, 
und merkt wie ungeliche 
uns giltet daz selbe spil. 
ez giltet im unn&ch s6 vil 

ze dem zwelften teile als ez mir tuot. 8565 

er setzet wider valsche guot, 
golt wider 6re. 
ez'n priset in borsfere , 



8536 gmediclicfiiu dinc ist umschreibend für genäde; vgl. zu 1. Büchlein 
1353. — 8541 deyenlich, ritterlich. — 8542 breity groß. — 8543 und aufs 
rühmlichste bekannt. — 8548 daI5 nicht mein Buhm noch leicht wiege. — 
8554 da von, weshalb. — 8557 sodaß ich vollkommenen Ruhmes theilhaftig 
bin. — 8563 ungeliche gelten einem, ungleich viel eintragen, ungleichen 
Gewinn bringen. — 8564 — 65 es bringt ihm kaum (unnäch) den zwölften 
Theil von dem ein, was es mir einträgt. — 8566 wider valsche guot, Edles 
gegen Unechtes. — 8567 er, ere 8tn.-~lat. <cs, Erz, besonders Eisen oder 
Kupfer. — 8568 borsere, eigentlich - gar sehr; dann ironisch = nicht eben 
sehr: er hat schwerlich viel Buhm davon. — 
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278 XX. AVENTIÜBE, SCHLOSS BRAKDieAN U. S. W. 

Wirt im des siges an mir gejehen: 

wan so ist im dicke baz geschehen. 8570 

ouch bin ich schiere verklaget. 

für war si iu daz gesaget, 

er'n wirdet des niht erlän, 

ich enwelle in besten.» 

Der wirt sprach «saget, herre min, 8575 

i^es solt ir mir nü lieber sin 
danne ir iu selben sit? 
nü g6n wir släfen, des ist zit. 
geleben wir morgen den tac, 
ich bringe iuch an in, ob ich mac. 8580 

doch rate ich iu mit triuwen daz 
daz ir iuch bedenket baz: 
daz selbe dunket mich ein sin. 
wand' unde kumet ir dar in , 
b6 geriuwet ir mich s6re: 8585 

wan so geseht ir uns nie m^re. 
des selben nemet iu ein zil.» 
«herre, also got wil» 
sprach der ritter firec. 

D& mite giengen si enwec 8590 

släfen ze kemen&teu. 
diu was wol beraten 
mit rlcher bettewaete 
und mit anderm gersete. 

sl was wol behangen 8595 

mit guoten umbehangen: 
der gemsele was von golde rieh, 
dar zuo was der esterich 
mit guoten teppechen gespreit, 
als ez des wirtes richeit 8600 



8569 wird ihm der Sieg über mich zugesprochen. — 8571 auch bin ich bald 
vergessen, verschmerzt; an mir ist nicht viel verloren. 

8576 wes, weshalb, wozu. — 8579 geleben, erleben. — 8581 mit triuu:en. 
wohlmeinend. — 8583 das scheint mir vernünftig. — 8584 wan unde. 
denn gesetzt daß. — 8587 das bedenkt,' beherzigt wohl, darauf macht 
euch gefasst. 

8591 ze kemenäten ohne Artikel wie gein kuchen 3087. — 8596 umbehanc 
stm., die zur Verzierung der Wand dienende Decke. — 8597 gemcele stn., 
Malerei, Schilderei, Verzierung (vgl. J, Tit. 359, 2689, 5468; Myst. I, 
339, 14; J. Rothe Chronik, S. 542; Heinr. Mynsiuger 16). — 8599 spreiten, 
bedecken, belegen. — 
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wol furbringen mohte 

und als sinen ären tobte: 

wand' er was berre über daz lant, 

der künec Ivreins genant. 

er gebot den kamersBren 8605 

daz si ir ylizic weeren, 

als man richer künege sol. 

des wurden schöne unde wol 

geöret dise geste dri. 

Guivreiz der künec da bi 8610 

in einer kemenäten lac 

da man sin wol ze rebte pblac. 



XXI. ÄVENTIUßE, 

DEB ROTHE BITTEB S£ABONA.ÖBIN. 

Am andern Morgen flehen Erec und Enite in einer Messe G-ott um 
Beistand an; dann werden sie nebst Guivreiz von ihrem Wirthe zwischen 
den staunenden Zuschauern hindurch in den prächtigen Baumgarten ge- 
leitet. Derselbe war auf wunderbare Weise . umfriedigt und hatte einen 
verborgenen Eingang. Da standen eichene Pf&hle im Kreise, worauf die 
Häupter der erschlagenen Bitter gesteckt waren; nur einer war noch leer. 
Enite fällt bei diesem Anblick in Ohnmacht. Erec tröstet sie und reitet 
dann allein auf einem Graswege weiter. Unter einem prächtigen Zelte 
gieht er auf einem Buhebette ein schönes Weib siteen. Sie warnt ihn vor 
der Gefahr, in die er sic^ begeben. Während sie noch mit ihm redet, 
lässt sich eine starke Mannsstimme vernehmen, und gleich darauf erscheint 
ein riesengroßer Bitter in rothem Waffenkleide und auf rothem Bosse. 
Zwischen ihm und Erec entspinnt sich sehr bald ein heftiger Zweikampf. 
Nachdem sie die Speere und dann auch die Schwerter gegeneinander ver- 
braucht, beginnen beide miteinander zu ringen. Hierin wird Erec, der 
in England diese Kunst gelernt hat, über seinen Gegner bald Meister und 
bringt ihn zu Boden. Dann kniet er auf ihn und nöthigt ihn, sich zu er- 
geben. Dabei erfährt Erec, daß sein Gegner Mabonagrin heißt. 



flrec und frou £nite 
bäten guote zite 

da si ensament lägen 8615 

und guoter minne pblägen 

8601 furbringen, ausführen, zu Stande bringen. — 8606 vlizic mit gen., auf- 
merksam gegen jemand. 

8614 guote zite, angenehme Stunden. — 
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280 XXI. AVENTIÜBE, 

unz in erschein der morgen. 

manllcher sorgen 

was sin herze niht gar fii: 

wan man wil daz er niht sl 8620 

gar ein volkomen man 

der im niht fürhten kan, 

und ist zen tören gezalt. 

ez'n wart nie herze als6 halt, 

im enzseme rehtiu vorhte wol. 8625 

swie gerne ein man daz filrhten sol 

d& von sin Ifp enwäge stät, 

habe doch solher vorhten rät 

diu zÄgelich si. 

der vorhte was sin herze frl. 8630 

Sit im der tac ze kamphe stuont, 

er tete als die wisen tuont, 

wan hie gehörte vorhte zuo. 

fif stüont er vil fruo. 

mit frowen finiten er kam 8635 

da er messe vemam 

in des heilegen geistes 6re, 

und vlegete got vil s6re 

daz er im behielte den 11p. 

des selben bat ouch sin wip. 8640 

ze vlize begunde er sich bewarn, 

alsam ein ritter der sol varn 

kemphen einen frumen man. 

nach der messe schiet er dan. 

dö was der imbiz bereit, 8645 

gröz Wirtschaft, die er alle meit 

deheines fr&zes er sich vleiz: 

ab einem huone er gebeiz 

dri stunt: des dühte in genuoc. 



8618 — 19 von Sorgen, wie sie einem Manne geziemten (das Gegentheil za- 
gelxche vorhte 8629), war sein Herz nicht ganz frei. — 8620 man toü, man 
meint, nimmt an. — 8622 im türhten, um sich besorgt sein. — 8633 ze» 
t6ren gezalt, den Thoren beigezählt, gleichgeachtet. — 8624 balt, kühn, 
muthig. — 8627 enwäge stän, auf dem Spiele stehen, sich in Gefahr be- 
finden. — 8628 so soll er sich doch solcher Besorgnisse entschlagen. — 
8629 zageltch, unmännlich. — 8630 der vorhte, solcher Furcht. — 8631 da 
er einen Kampf vorhatte, kämpfen sollte. — 8636 da, dahin wo. — 8637 i» 
e're, zu Ehren. — 8641 ze vlize, eifrig, sorgfältig. — «ich bewam, sich mit 
dem heiligen Geiste in der Messe stärken, sich vorbereiten. — 864^ einen 
kfiinp/en, mit einem einen Zweikampf bestehen. — 8647 vgl. mit 2130. — 
8648 er gebeiz, er biß ab. — 8649 dri stunt, dreimal. — 
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ein trunc man im dar truoc 8650 

und tranc sant Johannes segen. 
zebant wäfent' sich der degen 
und bereit' sich als er solde, 
47® sam er enmitten wolde 

in den boumgarten riten. 8655 

nune wart frowen finiten 

sorgen nie m6 so gröz: 

der regen ir von den ougen flöz. 

Nu was diu stat des mseres vol: 
diu liute westen alle wol, 8660 

Als ir ^ habt vemomen, 
daz ein ritter dar was komen 
der sich des üz bete getan 
daz er wold^ bestän 

den in dem boumgarten. 8665 

des müoste gewarten 
der ktinec Ivreins von Brandigän. 
ouch'n wolden hinder im niht bestän 
sine burgsere: 

diu burc bleip liute laere, 8670 

&n' die trürigen schar, 
diu beleip dar üffe gar: 
wan den was so leide geschehen 
daz sl des niht enwolden sehen 
daz sl besw&rte m^re, 8675 

von al ir herze s^re 
was doch ditz ir meistiu not 
daz ir enruochte niht der tot. 
nü wären die gazzen in der stat 
und diu dach gar besät 8680 

von den liuten die des biten 



8651 sant Johannes segen (oder sant Johannes minne) war ein Trunk, bei 
dem man des heiligen Johannes gedachte and sich seines Schutzes wider 
Yergiftung und andere Fährlichkeiten versah'; vgl. zu 4018. — 8654 sam, 
wie wenn. — enmitten, mitten hinein. — 8657 nie nie so groz, so groß wie 
noch nie. 

8659 daz maere, das Ereignis», von dem man sich unterhält ; die Kunde, 
Neuigkeit. — 8663 sich des uz tuon^ sich vernehmen lassen, sich bereit 
dazu erklären. — 8666 gewarten, sich (zum Empfange, zum Dienste jeman- 
des) bereit halten, aufwarten. — 8670 liute toere, menschenleer. — 8671 an', 
ausgenommen. — 8676 aer stn., Kummer, Leid. — 8681 biten pr»t. pl. 
von Hteny warten. ■— 
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wenne er ksem^ geriten. 

enmitten reit flrec 

nider jenen burcwec 

der in zem boumgarten truoc. , 8685 

nü horte er untröstes gnuoc 

und ir stille liezen. 

die liute im niht gehiezen 

baz od' dehein senfter n6t, 

wan daz im gwis waere der tot. 8690 

des begünden sl so vil gesagen, 

und wolte er immer verzagen 

von geheizen und von starker drö, 

so wsere er verzaget dö. 

ditz vernam er für ein spil 8695 

und ahte ez lützel noch vil. 

Ob uns daz buoch niht liuget, 
so was also erziuget 
der selbe boumgarte 

daz es mac wundern harte 8700 

witzige und tumbe. 
ich sage iu daz dar umbe 
müre noch grabe gie, 
noch in dehein zun unibe vie, 
weder wazzer noch hac, 8705 

noch iht daz man begrlfen mac. 
da gieuc al umbe ein eben ban, 
und künde doch dehein man 
dar in gen noch geriten, 

niwan ze einer slten, 8710 

an einer vil verholnen stat: 
da gieng ein engez phat: 
daz'n weste der liute niht vil. 
swer ouch ze dem selben zil 



8688 enmitten, inzwischen. — 8686 untrStt afcm., sohldchter Trost, ent- 
muthigendes Wort. — 8687 vgl. mit 8123. — 8688 geheiien etv., verheißen, 
versprechen, weissagen. — 8692 und wolte er, hätte er wollen. — 8693 fff- 
heiz stm., Frophezeinng. — dro stf., Drohung, Yerwünschnng. — 8695 dies 
nahm er auf wie einen Spaß, Scherz. — 8696 und beachtete es nicht im 
geringsten. 

8705 hac stm. und stn., Dorngesträuch, Einfriedigung. — 8707 ban 
stm. und stf., die Bahn. ^ 8712 phat stn., der Pfad. — 8714 ouckj in- 
dessen, dagegen ; Tgl. zum 1. Büchlein 1869. — ze dem selben »H, »a diesem 
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von geschihten in kam, 8715 

der yant da swes in gezam, 
von wunderlicher ahte 
boume maneger slabte, 
die einhalp obez baren 

und anderstt wären 8720 

mit wünnecUcber blüete: 
oucb fröute im daz gemüete 
der vögele stiezer döz: 
oucb enstuont da. diu erde blöz 
niender einer bände breit: 8725 

diu was mit bluomen bespreit 
die missevar wären 
und ßüezen smac baren, 
nü was der wäz also guot 

von dem obeze und von der bluot 8730 

und der vögele widerstrit 
den sl uopten ze aller zlt 
und solch diu ougenweide, 
swer mit herzeleide 

W8er6 bevangen, 8735 

ksem' er dar in gegangen 
^'^ er müeste ir da vergezzen. 
des bbzes moht' er ezzen 
swie vil od' swaz er wolde: 
er muoste nnde solde 8740 

daz ander da beliben län. 
ez was dar umbe also getan, 
ez'n mohte niemen üz getragen, 
hdbrent ir.niht gerne sagen 

wä mite der boumgarte 8745 

beslozzen was s6 harte? 
ich weiz wol daz unmanec man 



Punkte (dieser Seite des Gartens). — 8715 von geschihten, von nngef&hr. — 
8716 9we* in gesctm, was ihm nur gefiel, was er wünschte. — 8717 ahte stf., 
Art, Beschaffenheit. — 8718 maneper slahte, von mancher Art, mannich- 
faltig, verschieden. — 8719 baren pr»t. von bern stv., hervorbringen, 
tragen. — - 8720—21 mit blüete sxn, in Blüte stehen. — 8723 doz stm., Ge- 
zwitscher. — 8727 missevar, verschiedenfarbig, bunt. — 8728 smac stm., 
Geruch. — 8729 wäz stm., Geruch, Duft. — 8730 bluot stf., Blüte. — 
8731 widerstrit stm., Wettge8ang,i Wechselgesang. — 8732 uopten preet. 
von neben. — Zu V. 8729—37 vgl. Flore 4403—15. — 8741 daz ander, das 
übrige Obst, das man nicht gleich aß. — 8747 unmanec man, wenig 
Leute. — 
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den list ze disen ztten kan 

d& mite ditz was getan. 

man sach ein wölken drumbe gän 8750 

dk niemen durch mohte komen, 

wan als ir da habt vernomen. 

Nu reit der wirt für in 
gegen dem selben garten hin, 
daz er in wiste an die stat 8755 

zuo dem ritter als er bat, 
hin ze dem verholnen tor. 
hie bel^ip daz volc allez vor, 
äne froun ißniten: 

ouch muoste mite riten 8760 

Guivreiz der herre: 
ir menge wart niht merre, 
niwan dise viere, 
nü kämen si vil schiere 

dar da sl begunden sehen ' 8765 

des si von schulden muosten jehen 
ez waere ein seltsaene dinc. 
hie was gestalt ein witer rinc 
von eichihen stecken. 

des wundert' firecken. 8770 

ir ieglich was sus bedaht, 
ein mannes houbt dar üf gestaht, 
wan einer der was laere. 
wä von daz wsere? 
da hieng ein gröz hörn an. 8775 

flrec do fragen began 
wie'z hier umbe waere getan, 
«da waer'z iu bezzer verlän» 



8748 den list künnen, die Kunst verstehen. — 8752 wan als, außer 
so wie. 

8753 für in, ihm voraus ; bisher war Erec als Gast vorausgeritfen. — 
8758 hier blieben die Leute alle zui;ück, davor stehen. — 8762 merre, 
größer. — 8766 das von dem sie mit Recht sagen konnten. — 8768 stellen, 
errichten. — rinc stm., Kreiß. — 8769 stecke swm., Pfahl. — 8772 gestaht 
prsBt. von stecken. 

8777 was es damit für eine Bewandniais hätte. — 8778 da wÄre es 
besser für euch gewesen, die Sache wäre unterblieben. — da steht oft 
wie hier, ohne auf eine bestimmte örtlichkeit hinzuweisen, ku der Spitze 
erklärender Antworten, den Gedanken des SprecJienden gleichsam vorweg 
andeutend und an den Gegenstand der Frage anlehnend. — 
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Sprach der wirt zem gaste, 

«und mag iuch riuwen vaste 8780 

daz ir her komen sit. 

iuch hat verleitet iuwer strit. 

nü sehent selp die wärheit 

daz ich niht hahe misseseit, 

ob ir'z noch geloubet. ' 8785 

seht, daz sint diu houbet: 

diu hat der ritter abe geslagen. 

ouch wil ich iu möre sagen: 

der stecke der noch laere st&t, 

der ist der iwer gebiten hat, 8790 

da sol Iuwer houbet üffe stän. 

wurdent ir ab des erlän, 

ode dehein ander man 

der disem ritter gesigte an 

(daz doch niht geschehen mac: 8795 

ez sümet sich so manegen tac), 

der solde blasen ditze hörn 

(dar zuo ist ez erkorn) 

dri stunt vil lüte, 

da mite er daz bedüte . 8800 

daz er gesiget haete. 

des ere wurde stsete, 

unde wurde ouch erkant 

über elliu disiu laut 

für alle ander man. 8805 

waz sol diu rede? da ist doch niht an. 

ich waene er iender si geborn 

dem ze blasen geschehe ditz hörn: 

alle ritter die nü sint, 

daz ist et wider in ein wint. 

Sit daz du es niht entwesen wilt, 

edel helt, got sl din schilt 

und müeze dir der sele phlegen: 



8810 



8782 strit stm., das hartnäckige Sträuben, der Trotz. -- 8790 der auf euch 
gewartet hat. — 8792 bUebt ihr aber damit verschont, davon frei — 
8796 sich sumen, sich verzögern, sich verschieben. — 8802 stcete unver- 
gänglich. — 8803 erkanl, berühmt. — 8805 für, über, vor. — 8806 da ist 
doch niht an, damit wird doch nichts ausgerichtet. — 8807 ich zweifle 
daß der irgendwo geboren sei. — 8808 dem ze blasen geschehe, der das 
Glück habe, daß er blase; der blasen werde. — 8811 es niht entwesen da- 
von nicht abstehen. — * 

Digitized by VjOOQIC 



286 XXI. AVENTIÜRE, 

dir'n mag ^t niemen des gewogen, 

ez'n s! ein ende umb' dinen 11p. » 8815 

Also dö daz schoene wlp 
dirre freise war genam 
unde dar zuo vernam 
48» disen grözen untröst, 

dö wart ir herze belöst 8820 

liebes unde fröuden gar, 

ob sl deheine brsöhte dar. 

diu kraft ir zuo der varwe entweich, 

und wart tötvar unde bleich 

und viel vor leide in unmaht. 8825 

der liebte tac wart ir ein naht: 

wan si gehörte noch gesach. 

swie dicke ir leide 6 gescbach, 

als ir gebaerde verjach 

so wart ir herzen ungemach 8830 

nie zMr lebenne merre. 

der wirt unde ir herre 

die labten si dö 

und wurden mit ir unfrö. 

Als si wider sehen began 8835 

und sich widere versan, 
firec vil manlichen sprach 
« frouwe , lät den" ungemach. 
min süeze £nite, 

ir weinet ze unzite. 8840 

waz göt iu solher klage not? 
weder bin ich siech oder tot? 
j& sten ich bi iu wol gesunt. 
ir möhtent beiten unz an die stunt 
daz ir mich ssehent bluotvar 8845 



S814 gewegen swv., helfen, beistehen: es kann dir nun kein Mensch mehr 
helfen, es ist um «dein Leben, um dich geschehen. 

8820 beloxty beraubt. — 8822 deheine (acc.) = deheine f runde : wenn 
anzunehmen ist, daß sie eine mitbrachte. — 882.t zuo, mit, nebst. — 
8824 töttar, todtenblaß. — 8825 unmaht, Ohnmacht. — 8829 wie (soweit 
es) ihre Gebärde zu erkennen ^9^i, — 8S31 t'ir lebenne, in ihrem Leben, 
ihr Lebtage. — 8833 laben, laben, mit Wasser benetzen. 

8836 sich widere versinnen, wieder zur Besinnung kommen. — 8841 was 
nöthigt, treibt euch zu solcher Klage? — 8842 bin ich etwa krank oder 
todt? — 8844 ir möhtent beiten, ihr hättet damit warten können. — 
8845 bluotvar, blutig aussehend, blutig. — 
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oder minen schilt zehouwen gar 

oder mtnen heim verschroten 

und mich dar under töten. 

dannoch hset ir guote zit. 

nü heizet ez doch ein strlt 8850 

daz under uns sol geschehen. 

wem noch des siges werde gejehen, 

des'n hah wir dehein gwisheit. 

ouch ist mir daz für war geseit, 

got s! noch als er ie was. 8855 

hei wie dicke er noch genas 

dem er gensedic wolde wesen! 

wil er, s6 trüwe ich wol genesen. 

iwer weinen ist mir swaere, 

und west ir wie mir waere, 8860 

so endörft ir niht s6 sere klagen: 

wände ich wil iu zw&re sagen, 

enhet ich aller manheit 

niender eines häres breit, 

wan der die ich von iu hän, 8865 

mir'n möhte nimmer missegän. 

swenn' mich der muot iwer ermant, 

so ist sigesaelic min haut: 

wand' iuwer guote minne 

die sterkent m!ne sinne, 8870 

daz mir den vil langen tac 

niht wider gewesen mac.»' 

Hie muoste er sich scheiden 
von sinen gesellen beiden 

und eine riten fürbaz. 8875 

vil sere muote si daz 
und häten sorcsamen muot, 
£nite und der künec guot, 
umbe hem firecken. 



8847 verschr6ten stv., zerachneiden, zerfetzen. — 8848 toten (todt), appo- 
aitioneller Accusativ zu mich. — 8849 alsdann würdet ihr noch vollkom- 
men Zeit haben (zum Weinen, im Gegensatz zu V. 8840). — 8855 Gott 
sei noch jetzt so, wie er bisher immer war. — 8856 Ha! wie oft ist der 
bisjetzt noch glttcklich davongekommen. — 8860 west^rzioestet, wüsstet. — 
8867 iwer ermant, an euch erinnert. — 8868 .tigescelic, siegesfreudig, sieg- 
reich. — 8869 iuwer guote minne, eure freundliche Zuneigung, euer wohl- 
wollendes Gedenken; ähnlich V. 9183 minne im Plural. — 8872 niht wider, 
nichts zuwider. 

8877 sorcsamen muot, Besorgniss. — 
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in wiste för die stecken 8880 

der wirt selbe mit der hant 

üf einen stlc den er da vant: 

der was grasec und niht breit. 

si beliben alle: er eine reit. 

ich enweiz wie ez im ergie: 8885 

ez enwas et ritter nie 

me guntroestet danne er wart. 

er fuor ein angestliche vart. 

des trürte sin geselleschaft. 

nu bewar et in diu gotes kraft, 8890 

daz im der lip belibe: 

des helfent sinem wibe 

umb' got biten alle, 

daz im der sige gevalle. 

Hin reit der kunec ^Irec 8895 

eine den grasegen wec 
wol drier rosseloufe lanc 
durch bluomen und durch vogelgesanc 
in jenen boumgarten vort. v 

Uli sach er yor im dort 8900 

eine pavilüne stän, 
48** rieh ünde wol getan, 
beide hoch unde wit, . 
zweier slahte samit, 

von strichen swarz unde w!z, 8905 

und gemäl en allen vllz. 
da stuonden entworfen an 
beide wip unde man, 
und die vögele sam si flügen, 
doch si die liutc dar an trügen, 8910 

diu tier wilde unde zam 
ob ieglichem sin nam: 
diu bilde von golde: 



8880 für die stecken, Über die Pfähle hinans. — 8882 slic stm., Steg, Pfad. 
— 88^3 grasec, mit Gras bewachsen, voll Gras. — 8894 gefallen, zufallen, 
zu Theil werden. 

8897 rosselouf stm., Rosslauf, «ein LängeninaO, von dem 16 eine 
franz. Meile betragen». — 8901 pavilüne stf., Pavillon. — 8905 strich stm., 
Streif. — 8906 und gemalt, verziert auf das kunstvollste. — 8907 eHt- 
werfen, abbilden, bildlich darstellen. — 8909 ßügen coig. prset. von ßie- 
gen. — H910 doch, obwohl. — trügen conj. preet. von triegen. — 8912 ob, 
über. — 
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daz der knopb wesen solde, 

daz was ein wol geworht ar, 8915 

von golde durchslagen gar. 

s! was gespannen über daz gras. 

an dirre pavilüne was 

ere unde gefUere. 

disse Zeltes snüere 8920 

wären sidin garwe 

und niht von einer varwe, 

röt grüen wiz gel 

brün, geworbt sinwel. 

Hie under er gesitzen sacb 8925 

ein wip, als im sin herze jacb, 
daz er bl slnen ziten 
äne froun finlten 
nie dehein scboener bei geseben. 
wan der muoste man et jeben 8930 

daz ir wännecllcher llp 
geprlset W8ßr' für elliu wlp 
die dö wären oder noch sint. 
finite was des Wunsches kint, 
der an ir nihtes vergaz. 8935 

diu frouwe diu nü hie saz 
was vil schöne gekleit 
&n h^te sl geleit 
einen mantel härmin, 

da het st sich gevangen in: 8940 

daz dach ein rlcher samit was, 
var als ein brünez glas, 
vil wol gezobelt für die hant. 
ein wimpel ir här zesamne bant 
welch ir roc w«re? 8945 

des fragt ir kameraere: 



8914 knoph stm.« der Knopf in der SpiUe des Zeltes, die Kuppel. — 

8915 ar swm.. Aar, Adler. — 8916 gans rergoldet. — 8917 tt was ge- 
spannen, er (der Pavillon) war ausgespannt. — 8919 ere, Fracht, Olanz; 
g^/üere stn., Bequemlichkeit. — S924 geworht einwel, rund gewttrkt (nicht 
breit wie die Borten). 

8934 vgl. zu 8277. — 8939 hännin adj., vom Fell des Hermelin. — 
8941 dadi stn., der Überzug Über den Hermelin. — 8942 var adj., der 
Parbe nach, aussehend. — als ein brünez glas, wie dunkel schimmerndes 
Glas; Eneit 159, 39: brunlüter als ein glas. — 8943 gezobelt für die hant, 
mit Pels verbrämt vorn an der Hand, vom nach der Hand zu. — 

HABTMAVir YOV AVI. I. 19 
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ich gesach in weizgot nie: 

wand' ich niht dicke ffir st gie. 

ouch mohte's fircc niht gesehen. 

daz muoste da von geschehen 8950 

daz da für alumbe hie 

der mantel d& sl sich in yie. 

daz bette da si üffe saz, 

wol erziuget was daz: 

die Stollen gröz silberin, 8955 

von guotem gworhte der schln. 

Dö er sl d& sach sitzen, 
mit zühteclichen witzen 
so erbeizte der gast. 

sfn ros bant er an einen ast 8960 

an den stam leinte er 
beide schilt unde sper. 
stnen heim er abe bant 
und stürzte in üf des Schildes rant. 
des hüetels wart sin hoabet bl6z: 8965 

wan sin zuht was vil gröz. 
also gieng er für si st&n: 
daz wsere ir lieber verlSln: 
wan sl vorhte ir gewerren. 

doch gruozte sl den herren, 8970 

wan si's diu gwonheit niht erlie. 
mit solhen werten si in emphie: 
«herre, ich gruozte iuch gerne wol, 
wan daz nieman dem andern sol 
bieten ungetriuwen gruoz. 8975 

wan daz iu sol unde muoz 
schade und laster geschehen, 
s6 hsete ich gerne iuch hie gesehen. 



8951 A«>, hieng. — 8952 da si »ich in vie, worein sie sich hüllte (Tgl. Orimm 
xn AthiB, S. 70, 108). — 8955 »tolle Bwm., Bettpfoste. — 8956 gewirkte itii., 
die Arbeit. ■— schin atm., die Form, Gestalt. 

8958 mii zühteclichen witzen , mit woblgesogenen Sinnen ; höflicher, 
artiger Weise. — 8965 hüetel, vgl. zu 2639. — 8968 sie bitte es lieber ge- 
sehen, wenn es unterblieben wäre. — 8969 denn sie fOrchtete sich Ver- 
druß 2u bereiten; Tgl. Kaiserchronik 365, 32: do vorhte ich mir »unäen; 
gewerren ist entweder Infinitiv oder Substantiv (gewerre swm., bei Hein- 
selein, Von dem Bitter und dem Pfaffen 857). — 8973 gerne w>li recht 
gem. — 8974 wan daz, wenn nicht der Fall oder wenn nicht sn be- 
denken wftre, daßu. s. w.; ebenso V. 9976. — 897& ungetrimee, naanMcbtig, 
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weg rkt h&t iuch lier bräht? 
oder habt ir iu'z selbe erdftht 8980 

durch iuwers herzen gelust? 
so traget ir under iuwer brüst 
einen ungetriuwen r&tgeben: 
wand' er hS^t yerr&ten in daz leben, 
herre, durch got gM von mir stän. 8985 

ez muoz iu an den llp gkn, 
48^ und ersiht iuch min herre: 
er ist vor uns unverre.» 

£ st die rede getsete 
und in gewamet hsete, 8990 

nu gehörte er eine stimme 
Stare unde grimme, 
diu lüte sam ein hornd6z: 
wände im was der drozze grdz, 
von dem sl gie. ditz was ir man. 8995 

von ir was er geriten dan, 
gewäfent daz im nihts gebrast 
und als6 wol sam der gast, 
durch jenen boumgarten, 

baneken unde warten 9000 

ob er iht ze tuone fünde. 
nu ersach er d& ze stunde 
disen gast vor der frouwen stän. 
daz dühte in tdrltch getUn 

und wolde im yersmfthen, 9005 

und begunde g&hen 
wider ümbe zuo dem fremden man. 
nü gesach in £rec dan 
riten unverre. 

des boumgarten herre 9010 

was Unc unde gröz, * 

vfl n^ch risen gendz. 
der underwant sich grozer drö. 



heuchlerisch. -^ S983 ratgebe swm., Bathgeber. — 8987 und ersiht, wenii 
erbUckt. 

8993 fiomdSz atm., HOmerBchall. — 8994 drozze Bwm. und stf., Sohlnnd, 
Kehle. — 9000 baneken s^t., sich durch Bewegung erholen, ' erlaatigen ; 
Spalieren. — 9004 tSrltch, thöricbt. -> 9005 versmahen, Bmcehe scheinen, 
▼erftchtlich dttnken. — 9011 war groß und stark (dick). — 9012 beinahe 
einem Biesen gleich. — 
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sin ros was gr6z onde hö, 
. ; st&rc rot zundervar: 9015 

der varwe was sin schilt gar: 
, sin wäpenroc alsam was: 
er selbe röt, als ich ez las, 
gewäfent n&ch sim muote. 

ich waen* sin herze bluote 9020 

swenne er niht ze vehten vant: 
so mördic was sin hant. 
nü reit er zuo dem gaste 
und gruozte in ein teil vaste, 
gelich einem Übeln* man. 9025 

[er sprach] «valschaere, nü saget an, 
wer hiez iuch s6 nähen gän?» 
«waz habe ich dar an missetftn?» 
«ez ist et vil törlich.» 

«herre, wes scheltent ir mich?» 9030 

<( da. dunket ir mich ze halt. » 
«herre, ir sprechet iwern gewalt.» 
«saget, wer brähte iuch her?» 
«guote friunt.» «nü sagt doch, wer?» 
«min herze und min selbes muot.» 9035 

«da enriet ez iu kein guot.» 
«ez hat mich noch gewlset wol.» 
«daz endet sich hie.» «ez ensol.» 
«zwiu sihe idi iuch gewäfent sin?» 
«herre, da ist diu harmschar min.» 9040 

«wil du vehten wider mich?» 
«weit dan ir, s6 wil ouch ich.» 
«wes ist dir, tumber gouch, gedäht?» 



9015 »undervar, znnderfarb ; man muß wohl rot zundervar ala £inen Be- 
griff fassen =feuerroth, bmndroth aussehend, wie im Wigalois 69, 2: rSt 
zinobervar; Grimm, Deutsches Wörterbuch, 4, 358; fuchszunderroth und 
Schmid, Schwäbisches Wörterbuch, 562: zundelroth, — 9016 der ranoe, 
von dieser Farbe, ebenso gefärbt. — 9019 nach sim muote, seinem Sinne, 
seiner Gesinnung, seinem Charakter gemäß. — 9022 mordiCy mordgierig. . — 

9024 und begegnete ihm (fuhr ihn an, grüßte ihn) etwas unsanft. — 

9025 übel, übelwollend, unfreundlich. — 9026 valschaere stm., der Fälscher, 
Verleumder, Treulose; ein altes Scheltwort. — 9030 wez, weshalb. — 
9031 da, vgl. zu 8778. — ze baü, zu dreist, zu vorwitzig. — 9032 ir sprechet 
iwern getoalt, «ihr sprechet so tyrannisch wie ihr seid», Haupt; = Karl- 
meinet 422, 1; vgl. zu Erec 7457. — 9038 ez ensol, das wird es nicht (das 
wird nicht geschehen). -- 9039 zwiu, wozu, warum. — 9040 da ist diu 
harmsckar m%n, das ist mäine Sorge, mäin (nicht euer) Kammer ; kartu- 
^ftar stf., was zur Strafe, zur Buße jemand aufgelegt wird, die Pein, 
Plifcge, das Leidwesen. — 9043 wes ist dir gedäht, wo denkst da hin? was 
tällt dir ein? — gouch stm., Narr. — 
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«des werdent ir wol innen bräht.» 

«ez wirt dir ein vil leidez spil.» 9045 

«ir sprechet *niht', ob got wil.» 

«wie versm&het dir min rede s6?» 

«ich'n ahte 6t niht üf iuwer drö 

und wil st wol gendzen 

zwein bergen grözen. 9050 

die swuoren bl ir sinnen 

daz si weiden gwinnen 

in selben ein gezsemez kint, 

ein grdzez, als ouch st d& sint. 

dö verhancte des got 9055 

daz ez wart der Hute spot, 

und gebaren eine veltmüs. 

ouch sint verbruanen grdziu hüs 

von wenigem fiure. 

in ist daz eilen tiure, 9060. 

die so griulich wellen sin. 

daz selbe sol hie werden schtn. 

6 wir uns hiute scheiden, 

unser einem ode uns beiden 

ist daz giuden gar gelegen.» 9065 

«ja, des wil ich dir rerphlegen.» 

alsd sprach der r6te man. 

mit dirre rede schiet £rec dan. 

Vil dritte er hin wider gie 
da er sin ros stunde lie. 9070 

sinen heim er üf baut 
4gd und bereite sich zehant. 
üf sin ros er dräte saz. 
der ander des ouch niht vergaz, 
er'n bereite sich alsam. 9075 

ir ietweder den schilt nam 



9044 innen brß/U werden eines d., es erfahren, inne werden. — 9047 wie, 
gilt dir meine Bede so wenig? gibst du so wenig darauf? — 9019 ge^ 
nozen, vergleichen. — 9051 b* ir $innen, bei sich selbst. — 9053 gezoeme, 
angemessen, genehm. — 9055 verhengen eines d., etwas geschehen lassen, 
zulassen. — 9058 terbrunnen part. von verbrinnen, verbrennen. — 9060 bei 
denen ist nicht viel Muth zu finden; vgl. zu 380. — 9065 giuden swv., 
prahlen. — es ist gar gelegen, es hat ganz und gar aufgehört, ist damit 
vorbei. — 9066 einem eines d. verpßegen, einem über etwas Bdrgscbaft, 
Garantie geben; sich mit einem zu etwas verpflichten; einem etwas ver- 
Bichern. 
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und leite in an sieh vaste. 

dem Wirte und dem gaste 

die Schenkel begunden fliegen. 

si erzeigten kae triegen 9080 

einen grimmeclichen zom. 

diu ros si nllmen mit den sporn 

und liezen dar strichen 

vil genendiclichen 

von aller ir krefte. 9085 

die eschinen schefte 

wurden dö geneiget 

und in diu vart erzeiget 

zuo den nageln gegen der haut. 

ir mezzen wart dö wol bewant, 9090 

wan si gereichten beide: 

hie wart diu sperweide 

vor dem übe gelaut 

durch beide schilte unz an die haut. 

die starken schefte ganz beliben, 9095 

swie s6re se wurden dar getriben. 

wider zugen si diu sper 

in mänlTcher ger 

und riten von ein ander dan, 

die zw^ne glich gemuote man, 9100 

durch justieren möre. 

d' ors wurden aber sere 

und vaste mit den sporn gemant 

und wider zesamne gesant 

hie huop sich herzeminne 9105 

nach starkem gewinne. 

si minneten äne bette: 



9079 vgl. zu 761. — 9080 ane triegen, ohne Trügen, fttrwahr; vgl. 
Frauenlob, Sprttohe, 340, 2: sunder triegen; Parzival 785, 20: an al getroe, 
wahrhaftig. — 9083 vgl. zu 811. — 9084 genendiclichen adv., in kühner, 
unerschrockener Weise. — i'085 mit ihrer vollen Kraft. — 9088 und ihnen 
ler Weg gezeigt, die Bichtung gegeben. — 9089 tuo den nageln, nach den 
Nägeln im Schilde; vgl. 2794. — 9090 vgl. Gregor 1447; mezzen stn., das 
Abmessen mit den Augen, Zielen, die Berechnung. — wol bewant werden, 
wohl angewandt werden, guten Erfolg haben. — 9091 gereiekeny das Ziel 
erreichen, treffen. — 9092 sperweide stf., der Weg oder die Fahrt, welche 
die Speere zu nehmen pflegen. — 9093 vor dem libe, ohne den Leib in 
treffen. — gelant part. von lenden, ans Ziel bringen, beendigen; Tgl. an 
1. Büchlein 1681, 1686. — 9094 unt an die hant, bi« dahin, wo die Hand den 
Speer gefasat hatte, vgl. 9115. — 9101 um noch mehr, weiter zu kämpfen 
mit den Speeren. — 9101—4 vgl. Lanzelet 5297-^300. — 9105 herzeminne stf., 
ein inniges, brünstiges Minnen; eine heiße Kampfbegierde. — 9106 um 
einen gewaltigen, hohen Preis; vgl. zu 8384. — 
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diu minne stuont enwette, 

sweder nider gelsege, 

dem was der tot w^ege. 9110 

mit den scheften si sich küsten 

durch die schilte zao den brüsten, 

mit solher minnekrefte 

daz die eschinen schefte 

kleine unz an die hant zekluben 9115 

und daz spiltern üf stuben. 

mit der manne laste 

körnen d' ors s6 vaste 

zesamene gestözen 

daz den kamphgendzen 9120 

wurden ir houbet 

vil s^re betoubet 

und daz diu ors geliche 

an daz ertriche 

hinder sich gesäzen. 9125 

die zoume wurden l&zen, 

und erbeizten zuo der erde. 

got der herre nü werde 

des künec Ereckes phlegen: 

wand' er bestSt einen degen 9130 

der hat eilen unde kraffc: 

des bin ich umbe in angesthaft. 

Nü schieden sl beide 
diu Schwert von der scheide 
und würfen se umbe in der hant. 9135 

hie gieng ez über der schilde rant 
d6 si zesamne traten, 
die grimmen siege si taten. 



9108 dies war die Minne (der Gegenstand ihres Minnens), um die hier ge- 
wettet wurde. — 9109 sweder^ wer von beiden. — 9110 wcBge «Cn, beror- 
stehen, zu erwarten sein. — 9113 minnekraft stf., Liebeskraft, Heftigkeit. 
— 9116 spilter (speUer, spUtter) swm., Splitter; vgl. Willeh. 379, 13 und 
die Varianten und Athis, S. 104, 32. — 9117 mit, bei, infolge. — 9123 diu 
ort geliche, die Bosse beiderseits. — 9126 die zoume läten, die Zäume los- 
lassen. -~ 9128 werden mit inf.=Bioh anschicken, beginnen. 

9135 daz »wert unibe werfen, das Schwert (welches zweischneidig war) 
umdrehen, sodaß bald die eine, bald die andere Schneide (ecke, daher die 
ecke wandelen bei Wolfram, Parzival, 706,12) vorgekehrt wird? oder über- 
haupt: das Schwert schwingen? Vielleicht hieß es hiev uf at&tt umbe : das 
Schwert emporschwingen. — 9138 die grimmen siege; der Artikel die soU 
hier den Begriff des Substantivums individualisieren und der Empfindung 
des Hörenden näher rtlcken; ebenso in die heizen ftuwers blicke, V. 9148. — 
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die Schilde buten bI dar: 

die worden onch also gar 9140 

unz an'z gestelle zeslagen . 
daz si ir niht mere getragen 
vor den armen mohten 
und in ze wer niht tobten. 

dö würfen si die von der hant. 9145 

nü schirmete in daz Isengwant 
vor dem töde dicke, 
die heizen fiuwers blicke 
frumeten diu w&fen 

SW& si ein ander träfen. 9150 

hie ergie s6 manec grimmer slac 
daz die werlt wol wundern mac 
von helmen und von swerten 
daz si ez erwerten. 
48* vil ofte kam ez dar an 9155 

daz dirre gr6ze man 
den minnern vor im dan sluoc 
vaste unde verre gnuoc: 
s6 sluog in aber Erec 

her wider den selben wec. 9160 

der köre si s6 vil täten 
unz daz si gar verträten 
beide bluomen unde gras, 
daz ez da niht grtiener was 
dan umbe mitte winterzit. 9165 

also werte dirre strit 
von morgen Unz nach mittem tage. 

«Geselle Hartman, nü sage, 
wie erwerete in'z der lip?» 

die krafk gäben in ir wip. 9170 

diu da gegenwurtic saz, 
diu geschuof ir manne daz : 



9139 buten prffit. pl. von bieten. — 9141 gesteUe=bret 2310. — 9146 schirmen 
mit Dativ = einem als Schirm dienen. — 9148 Wie, Blit«, Fnxkke. — 
9149 frumen, hervorbringen. — 9154 u. 9169 erwern, aushalten. — 9155 dar 
an, da hin, so weit. — 9157 den minnem vor tm, den kleinern vor sich. — 
9161 kSr Btm., Wendung. 

9171 gegenvDurtic sitzen, gegenwärtig, persönlich zugegen sein. Ma- 
bonagrin ward durch den Anblick seiner Geliebten, Erec durch den Ge- 
danken an Eniten (V. 9182) zum Kampfe gestärkt. ~ 9172 geschaffen etv., 
bewirken. — daz, folgendes. — 
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ob im dehein zwlvel geschach, 

Bwenn' er Bi danne an sach, 

ir schoene gap im ninwe kraft, 9175 

BÖ daz er unzagehaft 

sine Sterke wider gewan 

und vaht als ein gemowet man. 

des enmohte er niht verzagen. 

86 wil i'u von trecke sagen. 9180 

£rec, ze swelhen ztten 

er gedäht' an frowen-tlniten, 

so stärkten im ir minne 

sin herze und ouch die' sinne, 

daz er ouch mit niuwer mäht 9185 

nach manlicher tiure vaht. 

Dö si ditz lange genuoc getriben 
unde beide ganz beliben, 
do ged&hte der gröze dar an: 
«mir'st zorn daz dirre kleine man 9190 

also lange vor mir wert.» 
mit grimme begreif er daz swert 
und gedähte 6t vellen 
sinen kamphgesellen. 

er warf ez umbe in der hant: 9195 

der vil michel v&lant 
enkunde sich erbarmen: 
sin herze gap den armen 
kreftecllcher Sterke gnuoc: 

mit guotem willen er ez sluoc: 9200 

üf den heim er in erriet, 
d& die swarte daz mittel Schiet, 
und sluog ez also vaste 
daz von dem slage erglaste 



9173 wenn er in I9otb, Qefahr kam; rgl. zu 594. — 9176 umc^ehaft, un- 
Tersagt (Maßmann, Kaiserchronik, II, 607, 303). — 9178 geruowet, ausgeruht. 
— 9183 Tgl. zu 8869; stärkten prset. von Sterken, — 9186 tiure stf., Yor- 
treiflichkeit, hoher Werth; nach manltoher tiure, in der Weise männlicher 
Vortrefflichkeit, auf ausgezeichnet tapfere Weise ; Lanzelet 5519 : ton man- 
itcher tiure und Spec. Ecoles. 63, 68, 78. 

9189 dar an, «an folgendes», Haupt. — 9190 mir'st tom, ich bin auf- 
gebracht, mich ärgert. — 9191 wem, währen, ausharren. — 9196 välant 
wie 5555. — 9901 erraten stv., treffen; vgl. zu 2793. — 9202 swarte swt. 
und stf., die Kopfhaut. — da» mittel, die Mitte, die Kopfnaht, discrimen. 
Sinn : er traf ihn auf den Helm in der Gegend, wo sich der Hcheitel be- 
fand. — ^ , 
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ein breitiu flamme fiurtn, 9205 

daz dez fiur möhte sin 
gevangen mit eim schoube. 
got 16ne im der ez geloube: 
wand' icli niht drumbe geswern mac. 
dirre grimmecliche slac 9210 

£recke in sin boubt erscbal, 
daz er vil küme meit den val. 
sin ören und diu ougen 
begunden ir ambteslougen, 
daz er geborte nocb gesacb. 9215 

wan daz dez swert enzwei bracb, 
ez waere gewesen sin ende, 
vil schiere der eilende 
sine kraft erwider gewan, 

daz er gesacb und sieb versan 9220 

und gehörte alsam oucb ^. 
schade und scbam tete im wS, 
daz sin ie debein man 
selbe oberbant gewan. 

daz er von siner meisterscbaft 9225 

in s6 gröze unkraft 
sines libes was komen, 
des wart räche hie genomen. 
der gedanc an sin scboene wip 
der kreftigete im den Up. 9230 

48^ sinen schaden begunde er anden 
und gap ze beiden banden 
daz swert mit grimmen muote 
und vaht im nach dem bluote 
üf daz berte stälwerc. 9235 

doch er wider im scbine ein berc, 
do ^t im der wer zeran, 
dö muoste er vor im dan 



9205 ein großer Feuerschein. — 9206 möhte sin gevangen, hätte aafgefftogeB 
werden können. — 9207 schoup stm., Strohwisch, Stroh. — 9209 gt9»em 
BtY., schwören. — 9211 erschelien stv., erdröhnen. — 9214 ir ambtes lougm, 
ihren Dienst versagen. — 9216 wäre nicht sein Schwert enUweigebxo- 
chen; vgl. zu 8974. — 9219 erwider =ikertDider, vgl. Berthold 459, 28. — 
9226 unkraft, Ohnmacht. — 9228 dea^ dafür. — 9231 anden swv., ahnden, 
rächen. — 9232 vgl. zu 856. — 9235 stcUwerc stn., Stahlrttstong. (Über 
vehten vf einen vgl. Orimm, Kleinere Schriften, II, 194 Anmerk.). — 
9236 docA, obwohl. — wider im, in Vergleich mit ihm. — 9237 da er nun 
einmal nichts mehr hatte, womit er sich wehren konnte} da ihm aeina 
Waffe unbrauchbar geworden war. — 
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sinen siegen entwichen. 

daz teter unlasterlichen. 9240 

wände ich weiz henamen daz 

und deheine sache baz, 

er wa&r' vergebene niht gebert, 

erne haete sich gewert, 

wser' im daz swert ganz beliben. 9245 

süs wart er dan getriben 

mit gewalte von dem gaste. 

£rec begunde 6t vaste 

rechen den grdzen slac. 

er'n sluoc niht sam er 6 phlac, 9250 

sin siege wären grimmeclich, 

zagen siegen ungelich. 

er gap slac umbe slac, 

daz slac gegen slage lac. 

BUS berte er daz isengwant 9255 

unz im daz swert vor der hant 

von den siegen vaste erglüete 

und daz iäi sin güete 

umb' die ecke vaste entweich. 

sin brüniu varwe diu wart bleich, 9260 

und muoste bresten als jenes L 

nü waz weit ir daz er tuo m^? 

daz im sin in der hant beleip, 

d& mite warf er den er treip 

üf sine brüst sö vaste ^ 9265 

daz jener von dem laste 

vil nach gestrüchet was 

und gevallen üf daz gras. 

iedoch gestuont der v41ant 

und gesäch im ttel die hant 9270 

und daz swert zebrochen. 



9340 unla»t€rlichen adv., unbesohadet seiner Ehre. — 9243 vergebene adv., 
umsonst. — bern swv., schlagen. — 9244 erne hcete, ohne daß er h&tte. — 
9346 suSy so aber. — 9253 »age^ verzagt, mattherzig. — 9354 sodaß Schlag 
auf Schlag erfolgte; Bavennaschlacht 604: slac toider «toc da toa». — 
9359 umb' die ecke^ in Bezug auf die (an der) Sclineide. — enlioichen stv., 
nachlassen, schwinden. — 9360 brün, gl&nzend. -^ 9361 bresten stv., ber- 
aten« — als jenes e, wie vorher das seines Gegners. — 9363 was weit ir, 
was meint ihr. - - me, weiter. — 9363 das, was. — »»», davon (von dem 
Schwerte). — 9364 triben, vor sich hertreiben. — 9366 last stm., die 
Wacht, der Druck. — 9367 beinahe gestrauchelt hätte. — 9369 gestän, 
stehen bleiben, sich im Stehen erhalten. — 9370 Uel adj., leer, im* 
bewaffnet. — 
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«nü wirde ich wol gerodien» • 

gedähte im der rdte man. 

mit grimme lief er in an 

und wolde in allen gäben 9275 

in vaste zuo im vähen, 

üf heben unde stözen 

mit sinen kreften gr6zen, 

daz er aller zefüere. 

nü bet ouch ze sime gefüere 9280 

£rec in siner kintbeit 

ze Engellande, so man seit, 

vil wol gelemet ringen 

z'andern behenden dingen. 

ouch half in daz man tsengwant 9285 

vil müelicben mit der bant 

an dem manne mac begrifen. 

des begunde er im entslifen, 

daz sin wille nibt ergie. 

vor in die gürtel er in vie, 9290 

unden er sich von im b6t: 

dö was dem andern dar zuo n6t 

daz er in zuo im vienge, 

und doch des niht ergienge. 

£rec sin kraft erzeigte. 9295 

als sich jener neigte, 

dö sazter sin abselbein 

daz ez au jenes brtksten schein, 

so daz er in niht zuo im liez. 

vil vaste er in von im stiez 9300 

und zuhte in gähes wider dan, 

so däz der michel man 

sigen begunde. 

von swaere er niht enkunde 



9272 toirde ich, werde ich. >- 9275 in allen gähen, in aller Eile, eiligst. — 
9276 zuo im vahen, an sich flasseii, an rieb drttcken. >- 9279 daß er gaai 
auseinander gienge. — 9280 ouch, indessen, aber. — ze sime gefüere, su 
seinem Vortheil, Glück. — 9284 nebst, außer andern Geschicklichkeiten 
(Fertigkeiten, Künsten). — 9285 ouch half in, auch kam es ihm au Stotten. 
— 9286 vil müeltchen, nur sehr mühsam, nar mit Tieler Mühe. — 9288 ent- 
i^Jen stv., entgleiten, entschlüpfen, sich loswinden. •— 9290 vor in 4i« 
gurtet, vorn in den Gürtel. — 9291 eich von im Ineten, sich von ihm ab- 
wenden, fern halten. — 9292 im was dar zuo n6t, er hatte dringendes 
Verlangen darnach. — 9294 und doch, obgleich. — 9297 ahselbein stn., 
SchuUerbein, Schulter. — 9301 wider dan zucken, wieder wegrrißeo, 
wieder fortzerren. — 9303 atgen Str., sinken, niederfallen. — 9304 ton 
8 wäre, vor Schwere, Unbeholfenheit. — 
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sich erholn: er saocbte d' erde. 9305 

hie beviel in der werde 
firec der wundersere 
machete im s6 swaere 
als H in wol lüste. 

er kniete im üf die brüste 9310 

und gap im s6 manegen st6z 
daz jenen des lebennes verdröz 
der da under im lac: 
49* aller wer er gar verphlac. 

als er zwlveln began, 9315 

do bat im der r6te man 

den minnern einen fride geben. 

er sprach «ritter, l&t mich leben 

eine wenige stunt 

und nemt mir danne den gesunt.» 9320 

«weit ir mir danne des siges jeben?» 

«des selben mac noch niht geschehen.» 

«waz ist danne daz ir weit?» 

«edel ritter, da twelt 

und saget mir wer ir sit.» 9325 

aus antwurt' der oben 11t 

«daz habt ir selten 6 gesehen, 

ouch ensol ez mir niht geschehen: 

wan da ergienge ein wunder an, 

swenne sich der ober man 9330 

müeste dem undern ergeben. 

weit ir eine wlle leben, 

s6 volget guotem rate 

und saget mir yü dr&te 

von wannen ir sit oder wer, 9335 

und dar zuo swes ich fürbaz ger.» 



9305 sich erholn, Bicb wieder ins Gleichgewicht setzen. — die erde suoclien, 
niederfallen (Heinrich, Tristan, 1755 und Berthold v. Holle, Crane, 255). — 

9306 einen bevallen, sich auf ihn werfen. — 9307 der wunderoere, der Wun- 
der Ton Thaten verrichtet, der Wunderthäter. — 9308 einem swcere ma- 
chen y machen daß es einem schwer oder drückend wird, einen nieder- 
drücken; Tgl. Qermania 7, 468; Eraclius 4607: ich mache im alsS leide; 
Kindheit 87, 85: nu sich wie du im gemaches schone. — 9309 wie er nur 
Lust hatte. — 9314 auf allen Widerstand leistete er röUig Yersicht. -^ 
9315 zu4tfeln, verzweifeln, verzagen. — 9316 — 17 da bat der rothe den klei-* 
nem Mann, Frieden mit ihm zu machen. — 9320 der gesunt, das Leben. — 
9324 tweln, verweilen, anhalten. — 9328 auch werde ich mich nicht dazu 
verstehen. — 9330 der ober man, der oben befindliche, die Oberband ha- 
bende Mann. — 9335 von toannen, woher. — 9336 und was ich außerdem 
noch weiter begehre. 
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Sus antwurt' im der r6te man 
«iuch triugt diu rede, wan da ist niht an. 
swie ir mir habt an gesiget 
und mit gewalte obe liget, 9340 

ich wil 6 werden erslagen, 
ir enmüezet mir sagen 
wer ir slt od welher hande. 
ja enmac mir disiu schände 
von Bolhem manne nie geschehen 9345 

dem nimmer siges wirt gejehen 
wan daz ich mich ^ tceten Ikn» 
h&t ez ein unadels getan, 
s6 wolt ich durch niemen leben, 
h&t ab ez mir got gegeben 9350 

daz ir's wert von geburte sit, 
so geruochet läzen den strit: 
wan s6 tuon ich iu Sicherheit, 
daz ich gerne bin bereit 

z'allem iuwerm geböte. 9355 

ich man iuch verre bl gote 
iuwer triuwe, und d& bS, 
6b d4s niht ensi, 
daz ir min leben endet: 

wan s6 bin ich geschendet. 9360 

mich bedunket des vil verre 
daz mir daz minner werre 
ob ich mit 6ren sterbe 
dann' an der 6re verderbe.» 

Des antwurt' im der guote 9365 

mit lachendem muote 
«ich wil mich lÄzen twingen 
vil gerne an disen dingen, 
doch ez sl wider dem site get&n, 



9338 damit tÄuscht ihr euch, denn daraus kann nichto werden; vgl. 
KU 8806. — 9342 ihr mögty wollt mir denn sagen. — 9343 toelher hande, 
von welcher Art, aus welchem Stande. — 9347 wan daz, eondemi. — 
9348 ein unadels^ einer der nicht von Adel ist, ein unedler Mann; vgl. 
Deutsches Wörterbuch s. v. adelamann. — 9353 »icherheit stf., die Ver- 
sicherung, das Gelübde der ünterthänigkeit. — 9356—67 ich man iuch — 
iuwer triuwe, ich beschwöre euch hoch und theuer, dal^ ihr redlich mit m» 
verfahrt. —- 9358 wenn das nicht der Fall sein sollte, d. h. wenn ihr nicht 
aus edelm Stamme seid. — 9361 ich bin sehr der Meinung, bin der festen 
Ansicht. 

9366 mit innerlichem Lachen. — 9369 doch, obwohl. — 
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s6 wil ich iuch'z wizzen län, 9370 

min vater ist ein künec rieh, 

min muoter wol sin gelich, 

üher Destrigäles lant, 

firec bin ich genant.» 

«sol ich dtfs gewis wesen?» 9375 

«ja ir.» «so l&t mich genesen 

und nemet mine Sicherheit: 

seht, der bin ich iu bereit: 

b6 mugt ir dienest von mir hän, 

des iu sus muoz abe gän, 9380 

ob ich von iu wirde erslagen. 

ich wil iu minen namen sagen. 

M&bonagrin heize ich.» 

firec erbarmte sich, 

also daz er in leben lie. 9385 

Als er die Sicherheit emphie, 
nü half er'm üf bi der haut, 
ir ietwederr^ enbant 
des andern w&fenriemen 
49^ (wand' in half ander niemen), 9390 

und entwäfenten ir houbet. 
hie wurden si beroubet 
hazliches muotes: 
^ren unde guotes 

gunden si ein ander wol, 9395 

als ein geselleschaft sol. 
zesamene s&zen s'an daz gras: 
wände ir ietweder was 
yil mtlede von dem strite. 



9375 soll ich davon überzeugt sein? das glauben? — 93S0 mir gat eines d, 
abe, ich entbehre es, habe es nicht, verliere es; vgl. 9595. 

9388 enlnnden, losbinden. — 9393 kazltch, fBindselig. — 9396 geselle- 
schaft, Gesellenpaar, Freandespaar. *- 9897 sitzen, sich setsen. 
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XXII. ÄVENTIURE, 

MABONAGBIN»S ERZÄHLUNG VON SEINER ZUBÜCK- 
GEZOGENHEIT. 

Im Laufe des Gesprächs erfährt Ereo von Mabonagrin, weshalb 
er sich von aller Welt zurückgezogen und so lange allein mit seiner 
Freundin in dem herrlichen Garten gewohnt habe. Als elfjähriges Mäd- 
chen sei sie mit ihm ihrem Vater entwichen; ans Liebe sa ihm habe sie 
ihm das Gelübde abgenöthigt, so lange mit ihr allein in dem Garten su 
wohnen, bis er im Zweikampfe vor ihren Augen besiegt werde. Von die- 
sem Leben sei er nun erlöst; er gehöre nun wieder der Welt an; nun 
werde auch in Joie de la Curt (so hieß der wunderbare Park) die Freude 
wiederkehren. Um den Bewohnern Brandigans den Sieg zu melden, möge 
nun Erec dreimal in das Hörn blasen, welches zu diesem Zwecke in dem 
Garten aufgehängt sei. Sowie dieß geschehen, strömen die Leute jubelnd 
herbei, ihnen voran der Hausherr und Enite, und begrüßen die tapfem 
Kämpen. Enite und Mabonagrin's Gemahlin finden, daß sie Geschwister- 
kinder sind. 



Nü retten sMn der zite 9400 

vil und maneger slahte 
von ietwederes ahte 
und daz in ensamt geschach. 
der künec firec dö sprach 

«iwer dinc ich wol vernomen h&n, 9405 

4az hie der künec von Brandigän, 
der wirt, ist iuwer cehein. 
ez'n ist iuwer dinge dehein, 
ich'n habe es etswaz vernomen 
und sl es an ein ende komen 9410 

wie ez umbe iuch si gewant: 
wan ein dinc ist mir unerkant. 
so lange ir hinne gewesen slt, 
saget wie vertribet ir die zit, 
iu enwsere mßre liutö bl?. 9415 

Bwie wünnecllch ^t'z hinne st 
und swie deheiner slahte guot 
s6 sere ringe den muot 



9400 retten= redeten. — 9402 von ihren Verhältnissen beiderseits. — 
9403 ensamt, zusammen. — 9405 iwer dinc, wie es ihit euch steht. — 9415 ohne 
daß ihr mehr Leute um euch hattet. — 9418 den muot ringen^ das Hers 
erleichtern, mit Behaglichkeit erfüllen. — 
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SO da liep bi liebe üt, 

als ir und iuwer wtp sit, 9420 

so sol man waerllcben 

den wiben doch entwichen 

ze eteslicher stunde. 

ich &abe ez üz ir munde 

heimlichen veniomen 9425 

daz hin varn und wider komen 

äne ir haz mac geschehen. 

swie si's niht offenllche jehen, 

si wellent daz man in niuwe si. 

und niht ze allen zlten bl. 9430 

euch zseme disiu frouwe baz, 

diu disiu jär hinne saz, 

under andern wlben. 

wie ir mugt beliben 

ein also waetlicher man, 9435 

wie mich des wundern kani 

wan bi den Unten ist s6 guot. 

nü weder habt ir disen muot 

von iemannes geböte? 

oder weit ir's Ion haben von gote? 9440 

oder sult ir immer hinne sin?» 

Des antwurt^ im Mäbonagrin 
«ich wil iu des ein ende geben, 
ich enhabe mir ditze leben 

von deheinem frten muote erkom: 9445 

wände er nie wart geborn 
der Hute gerner ssehe. 
nü lost durch weihe spsehe 
ich mir daz selbe leben erkös. 
ich enwolde werden triuwelos, 9450 



9422 einem entwichen, sich einem entsiehen. — 9429—30 sie woUen, daß man 
ihnen neu (frisch) bleibe und nicht immerwährend um sie sei. — 9431 auch 
wflrdc diese Frau sich besser ausnehmen, würde besser aufgehoben sein. 
— 9438 teeder (=utrum, welches von beiden) leitet die Doppelfrage ein 
und wird im Nhd. nicht ausgedrückt. — 9440 oder woUt ihr dafür von 
G^ott einen besondern Lohn erlangen? 

9443 des ein ende geben, darüber eine bestimmte Auskunft, Aufschluß 
ertheilen. — 9445 9on deheinem frien muote, aus keinem freien Entschlüsse, 
nicht aus fireien Stücken. '— 9447 der Menschen lieber gesehen hfttte als 
ich. — 9448 losen swy., Acht geben, hören. -— ^ashe stf., die List, eigen- 
thümliche Bewandtniss; vgl. zu 3102. — 9450 ich enwolde, falls ich nicht 
woUte. — 
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s6 muoBte ich ez behalten, 
and solde ich hinne alten, 
mir enschüefe stn got rät, 
als er von sinen gnaden hlkt. 
hiute nimt ez ende, 9455 

ein teil mit missewende, 
daz ich lihte sol verklagen, 
herre, nü wil ich iu sagen 
wem ich umbe ditze leben 

mtne triuwe hän gegeben. 9460 

ez kam alsd daz ich gereit 
hie bevor in mtner kintheit 
von hinnen in ein ander lant, 
dft ich dise frouwen vant 

in ir müoter gewalt, 9465 

ein kint wol einlif jär alt, 
von edeleme künne: 
ouch ensach ich groezer wünne 
nie an kindes llbe 

von manne noch von wlbe. 9470 

49*^ als mir min sin dö verjach, 
wände s! mtn ouge ersach 
so edel und sd wünneclich, 
so nam si min herze an sich: 
wan wir dö beidiu wären 9475 

junc von glichen jären. 
zehant ich umbe ir minne warp. 
der selbe gewerp ouch niht verdarp: 
wände st mit mir entran. 

als ich sl dö brähte dan 9480- 

üf ditz selbe hüs her heim, 
done wolde mir min ceheim 
des niht langer gebiten 
ich'n nsemc swert ze den ziten. 



9453 alleny alt werden. — 9453 es wäre denn, daß Gott mir davon Be- 
freiung su Tbeil werden ließe. — 9454 wie er sie mir nun wirklich hat tu 
Theil werden lassen ; über haben vgl. au 2168 u. 5945. — 9456 tnisietteitde 
stf., able Wendnng, ungünstiger Erfolg; Schaden. — 9457 verklayen, vei^ 
schmerzen. — 9461 geriten stv., reiten, reisen. -^ 9466 einli/y elf. — 
9467 künne stn., Geschlecht. — 9470 weder dem männlichen noch dem 
weiblichen Gesohlechte nach. — 9471 in der Weise als mein Sinn mir da- 
mals eingab; so wie ich sie dunals nach meinem Sinne benrtheilte. — 
9478 diese Vererbung schlug auch nicht fehl, war von Erfolg. — 9480- 81 heim 
bringen, heimführen. — 9483 gebiten stv., Frist geben. — 9484 swert 
nemen, sich mit dem Bitterschwert umgürten lassen, 2um Bitter BchUgea 
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d6 nam ich swert hie inne. 9485 

als d6 min friundinne 

und ich ze tische säzen, 

dö wir wol halp gäzen, , 

dö begreif sl mich sus verre, 

sl sprach «gedenket, lieber herre, 9490 

waz ich durch iuch habe getan», 

und bat si des geniezen län. 

vil tiure wart ich gemant, 

und hiez mich loben an ir haut 

ze leisten swes si bsete. 9495 

des gfelobte ich ir staete, 

als mich 6t diu liebe twanc: 

ouch'n het ich des deheinen gedanc 

daz si mich ihtes baete 

wan daz ich sanfte tsete. 9500 

doch wsere si gewert 

swes si haßte gegert, 

swaz ich bringen möhte 

und mir ze tuone töhte, 

und tuon noch swes si gert ze mir. 9505 

des selben bin ich gwis an ir. 

swaz si wil daz wil onch ich, 

und swaz ich wil des wert si mich. 

wie möhte diu geselleschaft 

haben deheiner liebe kraft 9510 

under manne und under wibe, 

da niuwan mit dem libe 

schinent gesellen guot 

und dk sich scheidet so ir muot ^' 

daz daz eine lützel oder vil 9515 

gert des daz ander niht enwil? 



lassen. — 9488 als wir ungefähr halb fertig waren mit Essen. — 9489 einen 
verre begri/en, durch einen feierlichen Eid yerbindlich machen, hoch und 
tbeuer beschwören. — 9492 und bat ihr das zu Gute kommen eu lassen. — 
9494 loben, geloben, versprechen. >- 9496 stofte stf., Beständigkeit, Treue : 
das versprach ich ihr hiüten zu wollen. — 9500 auAer was ich bequem und 
leicht (gern) gethan haben würde. — 9503 was ich nur (wenn ich's nur) 
hätte ausftibren können; vgl. su 2396. — 9504 mir tohte, mir hätte ange- 
standen. — 9506 an ir, in Bezug auf sie, von ihrer Seite. — 9510 liebe 
stf., die Lust, der Beiz. — 9511 under, zwischen. — 9512 niuwan mit dem 
Itbe, nur dem Äußern nach. — 9514 sich scheidet ir muot, sie stimmen nicht 
zusammen, sie sind nicht eines Sinnes. — 9515 lüt»el oder vil, bald mehr, 
bald weniger. — 

20* 
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da diu ungefuoge geschibt, 

daz'n ist under uns zwein niht. 

von hiute über hundert i&r 

gewancte ich's nimmer umbe oin h&r, 9520 

ir wiUe enst min bestez heil: 

wan daz ist der meiste teil 

rehter fröude die ich hän, 

swä ich iht des mac begän 

da ir wille an geschiht: 9ö25 

des selben wenket si mir niht. 

von diu, swenn' ich niht tsete 

gerne swie sl bgete, 

da missetsete ich an mir 

michels harter danne an ir. 9530 

Und als diu Sicherheit ergie, 
von fröuden st mich umbevie. 
st sprach «wol mir daz ich lebe 
also wünnecllcher gebe 

der mich got hat gewert. 9535 

allez dos min herze gert, 
daz hän ich umbevangen. 
ez ist mir wol ergangen, 
ouch wil ich mich vermezzen, 
wir haben hie besezzen 9540 

daz ander paradise. 
die selben stat ich prise 
für alle boumgarten. 
als ir selbe muget warten, 

hie ist inne michel wünne 9545 

von aller vogel künne 
und von missevarwer bluot: 
hie wser' daz wesen inne guot.» 



9517 uMgefuogey Unsohiokliohkeit, Unfreundlichkeit, Disharmonie. — 9519 seit 
hundert Jahren von heute an gerechnet =aMme centum annis. — 9580 ge- 
toenken eine» d., in einer Sache wankend werden, davon abgehen. — 
9521 min beste» heü^ mein höchstes Glück. — 9524 wo (wenn) ich ihr nur 
irgendeine (Freude) bereiten kann. — 9526 darin ist sie auch mir au WiUen ; 
dieselbe Aufmerksamkeit beobachtet sie gegen mich. — 9527 ton diu, darum. 
— 9580 michel* harter, viel stärker, viel mehr. 

9533 wol mir, Glück, Heil widerfahre mir! — 9534 gebe stf., Gabe; 
der Genitiv hängt von tool mir ab. — 9539 »ich vermezzen, sich erdreisten 
zu sagen, au behaupten wagen ; wähnen. — 9540—43 vgl. Iwein 686— 689. — 
9542 ich prx»e für, ich lobe vor, schätze höher als. — 9544 wie ihr selbst 
könnt wahrnehmen. — 9548 da» wesen, das Wohnen, der Aufenthalt. — 
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49*^ si sprach «hie wil ich inne 

mich nieten iuwer minne. 9550 

ditz ist diu gäbe der ich bite, 

(hie beherte ich wol mite 

daz ich iuwer müge beliben 

an' angest vor andern wiben) 

daz ir hie inne mit mir sit, 9555 

wir zwei, unz an die zit 

daz iu hie inne ein man 

gesige alters eine an, (/ 

also daz ez vor mir geschehe, 

daz ich die wärheit selbe sehe.» 9560 

«nü war umbe tet si daz?» 

«daz wil ich iu bescheiden baz. 

des enhQte si deheinen wän 

daz ez immer möhte ergän 

od daz man in iender funde 9565 

der mich tiberwunde. 

so rehte tiure dühte ich si. 

ouch bin ich's noch gewesen frl 

unz hiute an disen tac, 

daz ich vil wol erziugen mac, 9570 

ob ir's niht wol geloubet. 

seht et ir diu houbet? 

diu habe ich elliu abe geslagen. 

ouch wil ich iu mere sagen: 

der stecke der da Isere stät, 9575 

daz er niht houptes üffe enhät, 

und da daz hörn hanget an, 

der beitet eines niuwen man: 

den solte ich mit iu hän bestat 

und iuwer houbet drüf gesät. 9580 

des hat uns bede got erlän. 

ich W8ene hiute erworben han 

ein schadelose schände, 

Sit mich von disem bände v- 

hat erloeset iuwer hant. 9585 



9Ö50 sich nieten, mit gen., sich einer Sache befleißigen, sich ihr widmen. — 
9551 ditz, folgendes. — 9552 bewerten, behaupten, durcheetzen. — 9570 er- 
ziugen swv., durch Zeugniss erhärten, beweisen. — 9573 elliu neutr. pl. = 
alle. — 9578 beiten mit gen., auf einen warten, harren. — 9579 bestaten 
Bwv., versehen. — 9583 schadelos, unnachtheilig. — 9584 baut, Fessel, Ver- 
bindung, Verpflichtung. — 
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got der hat iuch her gesant: 

hiute ist mines kumbers zil: 

nü var ich üz swar ich wil. 

und sl iu daz für war geseit 

ir Sit ze grözer sselekeit 9590 

disem hove her komen: 

wan mit mir was im benomen 

elliu sin wünne gar 

und was schcßner fröuden bar. 

Sit daz in min abe gie, 9595 

s6ne wart et hie nie 

deheiner slahte spil erhaben: 

durch daz in lebende was begraben 

min jugent unde min geburt, 

so ist et Joie de la curt 9600 

gänzlichen nider gelegen. 

nü sulen si ir aber phlegen: 

wan nü habent si wider ir tröst. 

ez hat von michelm sere erlost 

iuwer ellenthaftiu hant 9605 

ditz vil riuwige laut 

und gar ze fröude gekeret: 

des Sit ir immer geret. 

herre, nü sult ir üf stän 

unde fr Geliehen gän 9610 

blasen daz selbe hörn: 

wan daz ist dar zuo erkorn, 

ob mich iemen überwunde, 

daz er'z da. ze stunde 

da mite taete den liuten kunt, 9615 

daz er bliese dri stunt. 

daz ist da nü gehangen , 

unz mich's mac belangen, 

ungebläsen manegen tac 

daz ich diss heimuotes phlac.» 9620 



9587 zil stn., Ende. — 9588 uz vam, ausziehen, sich seiner Haft oder seiner 
eingegangenen Verbindung entledigen, sich frei machen (Schwabenspiegel 
27, 1 ed. Wackernagel; Sachsenspiegel I, 25, 2; Bischofs und IMenstmannenr. 
von Basel 12, 11; Freiberger Stadtrecht, S. 157 ed. Schott). — siror, 
wohin nur irgend. — 9590 acBlekeit, Heil. — 9594 bar, ledig, beraubt. — 
9595 Tgl. zu 9380. — 9597 ein spil erheben, ein Spiel beginnen, unterneh- 
men. — 9598 durch daz, darum weil. — in=iis, ihnen (wie 9595), dem 
Sinne nach auf hqf bezogen in V. 9591. — 9602 ir, d. h. Joie de la curt.— 
9618 es belanget mich, es dttnkt mich langweilig, verdrießt mich. — 9620 diät 
^disse, disses, vgl. 317, 3785. — heimuoie stn., Heimat. 
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Nü nam er'z ab dem stecken 
und bat ez trecken 
blasen, da ze stunde 
sazte er'z ze munde. 

vil michcl wart der horndoz: 9625 

wand' ez was lanc unde gröz. 
49« als sl d6 über al 

horten disen hornschal, 

die vor dem boumgarten 

des siges solden warten, 9630 

nü sähen s' alle ein ander an : 

wan da enwas dehein man 

der des hete deheinen wan 

daz ez sus waBre ergän 

daz der ritter Mäbonagrin 9635 

solde überwunden sin: 

und rieten die burgsere 

daz ez ein getrügenus wsere, 

unz in'z £lrec anderstunt 

mit dem hörne tete kunt, 9640 

und dö ze dem dritten male. 

nü wart äne twäle 

wider dem alten site getan. 

der künec Ivreins von Brandigän 

der nam frouu Enlten 9645 

und fuorte si besiten 

zuo jenem boumgarten in. 

daz'u weste niemen da an' in 

wä man in. solde komen, 

daz geleite enwser' von im genomen. 9650 

nü Uten si alle 

mit froelichem schalle 

da si die herrcn sähen an. 

hie wurden dise zwene man, 

£rec und Mäbonagrin, 9655 

von aller dirre menigln 

schöne gesalüieret 



9624 setzte er es an den Mund. — 9638 getrügenus stn., Trug, Tftu- 
Bchaog; vgl. Germania 9, 176. — 9642 twäle stf., Zögern, Verweilen. — 
9643 wider dem alten site, gegen die frtthere Art und Weise. — 9646 be- 
sUen, zur Seite, daneben ; vgl. 8258 and Gregor 120. — 9650 wenn er nicht 
das Geleite dazu gegeben hätte. — 9656 menigin stf., vgl. zu 1698. — 
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und der tac gezieret 

mit fröm wlcgesange. 

d& wider unde in lange 9660 

daz herze was getrüebet, 

s6 wart nü fröude geüebet 

und firec schöne geeret, 

sin pris wol gemßret. 

sl ruoften da. ze stunde 9665 

mit gellchem munde 

beide man unde wip 

«ritter, geret si din 11p! 

mit sselden müezest immer leben! 

got hftt dich uns ze tröste gegeben 9670 

und in daz lant gewiset. 

wis gefrönt unde geprlset, 

aller ritter öre! 

j& h&t dich immer mere 

got und eilen thaftiu haut 9675 

gekroenet über elliu lant. 

mit heile muostü werden alt. » 

hie was die wünne manecvalt. 

Ouch enwas ze den ziten 
der schoenen frowen finlten 9680 

herzenleides niht geschehen, 
des swer ich wol und wil es jehen 
daz disen frouwen beiden 
ir gemüete was gescheiden, 

diu under der pavilüne saz 9685 

unde dirre der da baz 
an dem stri'te gelanc: 
in sweic der munt, ir herze sanc. 
diu eine fröuden kröne truoc, 



%59 mit einem frohen Kampfliede; mit einem Jubelgesange wegen glttck- 
lioh vollbrachten Kampfes (tote, Kampf) j zu wicgeaanc vgl. wicliet bei Hoff- 
raann, Qesch. des Kirchenl., S. 44 fg. — 9660 da voider unde, im Gegen- 
satz (oder im Vergleich) dazu daß; vgl. zu 425. — 9666 aus 6inem Munde, 
einstimmig. — 9669 müezesf, mögest du. — 9672 tri« gefröut, sei beglückt, 
Heil dir. — 9673 ere, Zierde. — 9674 immer mere, fortan immer; nun fttr 
immer. — 9677 mit heile, mit Glück, glücklich. 

9684 ihre Stimmung, ihr Gefühl war verschieden. — - 9685 dt'M= der- 
jenigen welche. — 9686 dirre ist Dativ = derjenigen. — 9688 ihnen beiden 
schwieg der Mund, weil ihr Herz lebhaft erregt, beschäftigt war; ihr 
Mund war stumm, nur ihr Herz regte sich. — 9689 die eine genoß die 
höchste Freude. — 
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diu ander häte leides gnuoc 9690 

geladen mit herzens^re 
dk von daz st niht mere 
in dem boumgarten solde sin 
und ir ämis Mabonagrin. 

ouch want si die hende 9695 

umb' solhe missewende 
diu ir manne dö geschach. 
als si frou £nite gesach 
dort sitzen weinen, 

nu begunde s' d6 erscheinen 9700 

ein wi'plich gemüete. 
ir vil gröziu gtiete 
betwang et die süezen 
daz si si muoste grüezen, 

swie doch jener wsere. 9705 

manec wehselmsere 
sagten si do beide 
von liebe und ouch von leide 
49^ und geselleten sich dk mite 

nach wiplichem site. 9710 

von lande, von ir mägen 

begunden sl do fragen 

und sich mit rede engesten 

und sagten swaz sl westen. 

ze künde rechenten si sä 9715 

daz sl genifteln wären nä. 

nü wie mohte ez nseher sin? 

Sit daz der herzöge Imain, 

der herre von Tulmein, 

froun finiten oehein, 9720 

dirre frouwen veter was. 

ouch wären si beide, als ich ez las, 



9705 wie auch jener (Mabonagrin's Greliebten) zu Muthe sein mochte. — 

9706 wehselmcere stm., Wechselgespräch. — 9708 von Freud und «uch von 
Leid. — 9709 sich gesellen, einander befreundet werden. — 9713 engesten, 
die Fremdheit benehmen, vertraut machen. — 9715 ze kund« rechenen, seine 
Verwandtschaft gegenseitig darthun, sich gegenseitig als Verwandte er- 
kennen oder ansehen; miteinander verwandt sein; vgl. Germania 8, 471. 
— 9716 genifteln pl., Geschwisterkinder, gegenseitige Verwandte. — na 
adj., nahe verwandt, vgl. zu 1418 und Herbort Troj. 5946: din mdter und 
min vater also nä under in gesippe sint ; MSH. 3, 67'^: stn richeit uns nä 
besippe stät; V^aa. K. 405, 23; J. Tit. 5257, 4: oil nä genozzic — 9717 wie 
konnte die Verwandtschaft größer sein? — 9721 veter stm. , Vaters- 
bruder. — 
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von einer stat ze Lüt erborn. 

seht hie wart trüren verkorn. 

zesamne hielsen si sich dö 9725 

und wären beide ein ander frd: 

daz si da mite erscheinden, 

wan si von fröuden weindeu. 

daz weinen schiere ende nam, 

und lachten, daz in baz gezam. 9730 

ze banden sich dö vicngen 

die frouwen unde giengen 

da si ir herren funden. 

vor fröuden si enkunden 

ditz niht länger verdagen, 9735 

sl muosten oflfenliche sagen 

daz si genifteln waeren nä. 

nach disen niuwen mseren sä 

sprächen s' al geliche 

daz si got wunderliche 9740 

zesamne hsete gesant 

in ein also fremdez lant. 



9723 die Stadt Lut=Lalut bei Christian von Troyes 6203 und 6272.— 
eröorn sin, entsprossen sein, stammen. — 9734 verkieken stT., aufgeben, 
sein lassen. — 9725 hielsen praet. von halsen, umhalsen, um den Hals 
fallen. — 9727 erscheinen swv., offenbaren, zu erkennen geben. — 9731 sie 
fassten einander bei der Hand. — 9738 da* niuwe m<»re, die (xoschichte, 
die sich soeben zugetragen hat. 
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XXIIL AVENTIÜRE, 

DIE VERWAISTEN FRAUEN UND DER MITLEIDIGE BREC; IHRE 
AUFNAHME BEI ARTUS. 

Nachdem die Häupter der in Joie de la Gurt erschlagenen Ritter be- 
stattet sind, wird auf Braudigan ein großes Fest veranstaltet. Alles jubelt-, 
Erec dagegen ist von Mitleid und Trauer erfüllt über das Loß der achtzig 
verwaisten Frauen, deren, Ritter im Kampfe mit Mabonagrln gefallen 
waren; er sucht sie auf alle Weise zu trösten und bestimmt sie, mit ihm 
an den Hof des Königs Artus zu reisen. Artus und Ginover empfangen 
den siegreichen Helden mit der größten Auszeichnung; an ihrem .Hofe 
schwindet auch den achtzig verwaisten Frauen ihre Trauer. Inzwischen er- 
fährt Erec den Tod seines Vaters; dies veranlasst ihn, mit seiner Frau 
schnell heimzureisen. 



Nu fuoren frouwen unde man 
üz dem boumgarten dan. 

diu houbet, als ir hörtent sagen, 9745 

diu drinne wären abe geslagen, 
diu nam man ab den stecken 
(des ere got firecken), 
unde wurden boten gesänt 

nach der phafheit in daz lant 9750 

daz man se begrüebe nach eren. 
hie began sich erste m^ren 
diu fröude üf Brandigen, 
ditz was von schulden getan, 
wand' also schiere ditz erschal 9755 

in daz lant über al 
von sölhem maere 
daz Joie de la curt waere 
widere gewunnen 

der in was zerunnen, 9760 

des küneges mäge und dienestman 
die fuoren ze hove alle dan 
mit den lantfrouwen 



9748 dafür lohne Gott Erec. — 9750 pfafheit^ stf., Geistlichkeit. — 
9754 von schulden, mit Recht, nicht ohne Grund. — 9755 erscheUen stv.,. 
bekannt, kund werden. — 9757 von solhem mcsre, als so die Rede gieng, 
als es so hieß. — 9760 die ihnen verloren gegangen war. — 9763 lant/rouwej 
die Edelfrau des Landes, die einheimische Edelfrau. — 
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die niuwen guäde schouwen. 

hie samenten sich die besten. 9765 

der wirt mit sinen gesten, 

die er dar mohte bringen, 

erbiten unde betwingen, 

si macheten eine hochzit 

diu mit wirtschefte sit 9770 

werte vier wochen. 

mit fröuden wirt zebrochen 

diu swsere gewonheit 

die er durch sinen neven erleit: 

der wirt er hie ergetzet 9775 

und ist im wol ersetzet 

mit vil wünneclicher kraft. 

^rec und sin geselleschaft 
was da zen hochziten: 

die'n liez der künec niht riten. 9780 

doch was er äue fröude hie, 
also daz er sin herze nie 
von swserem kumber brähte. 
swenn' er dar an gedähte, 

so entweich im aller sin muot, 9785 

als ez dem erbarmherzen tuot; 
dem ervoUent dicke d'ougen 
offenlich und tougen, 
swenne er iht des gesiht 

daz wol z' erbarmenne geschiht. 9790 

ouch was ditz gnuoc erbarmeclich: 
ez'n wart nie man so fröuden rieh, 
dem doch iht erbarmen sol, 
50^ ich'n wizze daz benamen wol, 

hsete er die not ersehen, 9795 

im waer' ze weinen geschehen, 
im erbarmte diu eilende schar. 



9769 hochsit, Fest. — 9770 mit wirtschafte, unter Gelagen, Schmausen. - 
9772 zehrechen, abthun, ein Ende machen. — 9777 kraft, Menge, Fülle. 

9780 riten, fortreiten. — 9785 inuot, die innere Fassung. — 9786 dfr 
erbarniherze, der Barmherzige. — 9787 ereotlen, voll worden, sicli füllen. — 
9788 touijen adv., heimlich, im Stillen. — 9790 ez geschiht ze erbarmenne, es 
eignet sich zum Erbarmen; man muß sich erbarmen. — 9791 erbarmeclich, 
erbarmenswerth. — 9793 dem doch, wenn ihm n&mlich; ToransgeBeUt daß 
ihm : angenommen daß ihn etwas zum Mitleiden bewegen kann. — 9794 rcA*N 
Witte conj. pr«s., vgl. 5862. — 9796 er hätte weinen müssen. — 
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die ahzic frouwen die dk gar 

ir fröude verweiset wären, 

als da an ir gebären 9800 

was vil riuwecliche schin, 

den der r6te Mäbonagrin 

ir ämfse bäte erslagen. 

beide trüren unde klagen 

daz was ir ambet alle tage. 9805 

rehte alsam der hase on jage 

schiuhet sine weide, 

so fluhen sl daz von leide 

daz sl dar inder ksemen 

da sl fröude vernaemen. 9810 

oucli enwolden si den man 

ze allem ir leben an 

mit ir danke nie geseben 

von dem in leide was geschehen. 

Nu half in foec trüric sin. 9815 

daz wart doch hier an wol schln 
daz er ze deheinen ziten 
mit fröun finlten 
sines danke s von in kam. 

mit guotem tröste er in benam 9820 

ir herzeleides ettewaz. 
nü waz tuot dem manne baz 
wan der nach leide in troestet wol? 
des ist friunt friundes schol. 
onch begunde er in raten, 9825 

daz sl vil gerne täten, 
daz sl da niht mSre bliben 
und sl ir jär baz vertriben 
und daz sl urloup nahmen 
unde mit im ksemen 9830 



9799 verweitei, verwaist, beraubt. — 9801 riuwecliche scfnn, in trauriger, 
belclagenawerther Weise sichtbar. — 9803 ir amtse, ihre Geliebten, Gat- 
ten. — 9806 Jage stf., das Jagen. — 9807 8chiuhen, scheuen, verschmähen. 

— 9808 so suchten sie infolge ihres Leides dem auszuweichen. — 9809 dat 
inder (oder <>n(f«r nirgendwo), daß ja nicht etwa, daß nicht irgend etwa. 

— 9812 ze allem ir leben, während ihres ganzen Lebens. — 9813 danc. 
Wille. 

9816 doch, näihlich. — 9819 sines dankes, mit seinem Willen, frei- 
willig. — 9822 dem manne, dem Menschen. — 9823 uan der, als wenn 
jemand. — 9824 dazu ist ein Freund dem andern verpflichtet. — 9828 ir 
Jär, ihre Jahre, ihre Lebenszeit. — 
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zuo dem künege Artuse: 

wan si da ze hüse 

nimmer wolden werden frö. 

urloubes gerten s! d6. 

daz enwas dem wirte niht leit. 9835 

wände im was wol geseit 

daz si haßten des gejehen, 

in waer' so leide geschehen 

daz si üf dem hüs ze Brandigän 

nie keine fröude möhten han. 9840 

nü wolt er'n gerne urloup geben, 

ob sl ze bezzerunge ir leben 

möhten verkßren: 

und ob nach sinen eren 

si weiden fröude walten, 9845 

so saeher s'ungeme alten, 

inder in slner phlege. 

vil gerne bereite er s'after wege. 

der wirt ir willen huote, 

sU er si nach ir muote 9850 

riuweclichen kleite, 

d'ors euch dar nach bereite, 

so daz ir varwe beider, 

phärde unde kleider, 

gelich und wol zesamne schein, 9855 

swarz riuwevar al ein. 

Diu höchzit häte ende, 
nü schiet der eilende 
mit disen fröuwen dan. 
da gescbach im hovelichen an 9860 



9833 si wolden, sie würden. — 9842 sin leben ze bezzerunge verkeren, seine 
Lage Terbessem. — 9844 den Ehren, die er als Hausherr besitse und sei- 
nen Gästen gewähren könne, entsprechend; unter seiner gastlichen Be- 
wirthung; auf seine Unkosten. Die der Würde des Hauses entsprechende 
Aufnahme der Gäste, die freigebige Verwaltung des Hauswesens, die Gast- 
freundlichkeit bezeichnete man allgemein mit husere. — 9845 fröude toalten, 
8ich*s wohl sein lassen. — 9847 inder, irgendwo, irgendwie, irgend. -— 
in siner pflege, bei sich. — 9848 bereiten, ausrüsten. — after wege, auf den 
Weg; vgl. 6730. a/ter wege bereiten=Teis6teriig m&chen. — 9849 ir willen 
hüeten , bedacht oder aufmerksam auf ihre Wünsche sein , ihnen willfahr- 
ten. — 9850 naoh ir muote, ihrem Willen, ihrer Stimmung entsprechend. — 
9851 riuwectichen kleiden, wie einen Trauernden kleiden. — 9853—55 sodaß 
die Farbe beider, der Pferde wie der Kleider, eine gleiche und Überein- 
stimmende war. — 9856 riuwevar, trauerfarben. — al ein, ganz und gar, 
durchweg. 

9860 darin handelte er hofgemäß. — 
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daz er st von danne nam 

da in ze wesen niht gezam. 

nü saz der wirt von Brandig&n 

üf ein schoene kastelän 

unde die sine 9865 

üf ir ros, von ravlne 

s6 si si beten beste, 

und condwierien die geste 

von dem hüs gniioc verre. 

dö bat se firec der herre 9870 

mit heile da beliben. 

dan reit er mit den wlben 

und bräbte si ze büse 

dem künege Artuse. 

Dar was er michel willekomen, 9875 

und wart des guot war genomen 
50^ daz si so gliche wären gekleit 
und ze pbärden bereit, 
und begünden des von schulden jehen 
daz si enheten nie gesehen 9880 

deheine seltsaenern schar, 
so manege frowen in einer var. 
und die niht drumbe enwesten, 
die fragten von den gesten 

wie'z umbe st wsere gewant, 9885 

unz in'z £rec tete erkant. 
hie emphie der valsches frie 
von al der massenie 
siner arbeit ze löne 

also der eren kröne 9890 

daz er ze dem prise wart geseit 
daz von groezer manheit 
nieman zer werlde kseme 
tiurre od baz genseme: 



98fi2 da, WO. — 9863 «a?, setzte sich. — 9864 A;ai/Wan stn., castilisches Pferd. 
— 2865 die »ine, die Seinigem. — ^ 986&-<-67 auf ihre schnellsten Renner, 
die sie besaßen; von ravine s6 s% si häten &e«<«=BO gut sie dieselben, was 
Schnelligkeit oder schnelles Rennen betraf (von ravine oder rabbine), nur 
hatten. — 9868 condwieren, geleiten. — 9869 gnuoc verre, hinreichend weit, 
sehr weit. — 9870—71 vgl. zu 1482. 

9875 vgl. 5092. — 9882 so viele Frauen in ein und derselben Farbe. -~ 
9890 d^r Sren krSne, die höchste Auszeichnung. — 9891 daß er ward in 
solcher Weise gepriesen; vgl. zu 2811. — 9894 tiurre, vorzüglicher. — ba» 
gencBfne, genehmer, willkommener. — 
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wan nie man von den lajaden 9895 

s6 gröz dinc waßre erstanden 

von richer äventiare. 

wan daz frou Saeldc ir stiure 

lech sincr ammen diu sin plilac 

dö er in der wiegen lac, 9900 

sone möhte cz nimmer Bin geschehen. 

als ^t die frouwen heten gesehen, 

daz dühtse ein fremde sache. 

nü fuorte si ze gemache 

diu vil edel künegln. 9905 

ir sele müeze saelic sin: 

wan sl vil gerne ane bete 

wöl tugentliche tete. 

Nü weste der künec Artus 
die geste gerne in slnem hüs. 9910 

und als er in beite sIt 
so lange unz in des dühte zit 
daz er möhte zuo in gän, 
hie was flrec und Walwän 

joch Guivreiz, si drie 9915 

und d'ander massenie 
under ein ander vil frö: 
zuo in sprach d6r künec dö 
«ir herren, wir suln g^n schouwen 
unser niuwekomen frouwen, 9920 

und troesten s'näch ir leide.» 
üf stuonden sl do beide 
der künec Artus und £rec. 
bl banden giengen si den wec 
in ir kemen&ten. 9925 

dö was diu baz beraten 
mit frouwen danne vordes ie. 



9S95 fg. denn keinem Menschen in der Welt wäre so großes begegnet in 
Anbetracht des gewaltigen Abenteuers. — 9898 toan das — lechy hfttte nicht 
geliehen. — einem sine stiure tihen, einem seine Unterstützung gewähren, 
ihn mit seinen G-aben bedenken; vgl. 5200. Das Glttck, die Natur hatte 
Ereo außerordentliche Gaben verliehen. — 9903 fremde, befremdlich, selt- 
sam, wunderbar. — 9906 ein formelhafter Wunsch: möge es ihr«r Seele 
wohl ergehen I — 9907 dne bete, ungebeten, aus freiem Antriebe. — 
9908 tugentitche ady., edelmüthig. — wol, recht; vgl. 6793, 7075. 

9911 beiten einem, Frist geben, Zeit lassen. — 9915 Joch, sowie, und. — 
9920 niuuekomen, neu (eben) angekommen. — 9924 « handen, sogleich? 
miteinander? vgl. zu 2985. 
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der Wirt zuo in sitsen gie: 

die andern sazten sich onch s&, 

der eine hie, der ander d&. 9930 

ünde al8 st der künec erflach 
itden umbe ir ungemach 
gellche kkge, geUche riuwe, 
geltcher stsete, gelicher triuwe, 
gelicher schoene, gelicher jugent, 9935 

gelicher zuht, gelicher tugent, 
gelicher wsete, gelicher güete, 
gelicher ahte, gelicher gmttete, 
ditz dühte in wlplich unde guot 
und bewegete im den mnot 9940 

und muoste im wol gevallen. 
er sprach vor in allen 
«£rec, lieber neve min, 
du soll von schulden immer sin 
geprlset unde ge6ret: 9945 

wan du hast wol gemSret 
unsers hoves wünne. 
swer dir niht guotes günne, 
der ^nwerde nimmer m6re fr6.» 
«amen» spr&chen s'alle d6, 9950 

wan sl im guotes gunden. 
sl wurden überwunden, 
diu yil rluwigen wlp, 
daz sl ir mnot unde ir llp 

ze fröud^n verk^rten 9955 

und den künec dar an 6rten 
50® daz er in die w&t nam 

diu in ze fröuden niht enzam 

und kleite sl mit solher w&t 

s6 sl ze fröuden beste st&t, 9960 

von slden und von golde. 

£rec der £ren holde 
unde Guivreiz le pitlz 



9934 gttScher tUxte, mit oder in gleicher BestAndiffkeit. — 9938 oA^« itf«, 
Stand, Bang. -^ gemüete ist gen. pl. — 9940 und rtthrte eein Hera. 

9962 der holde, der mit Dienite ein«m treu ergeben ift, der Dienit- 
mann, Diener; Tgl. zu 8401. — 
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die wurden d6 en allen vliz 
' ge^ret unde enthalten 9965 

und ir also gewalten 
als ir namen wol gezam, 
unz daz £recke ein maere kam 
daz sin vater wsere tot. 

nü was des sinem lande n6t 9970 

daz er sich abe tsete 
solber unstaete 
und daz er heim füere: 
daz wsere gefftere 

sinem lande und slner diet. 9975 

mit urloube er dö danne schiet 
von dem künege Artuse, 
ze Tarne heim ze hüse. 

Do er von dem hove schiet, 
d6 tröste er notige diet 9980 

die slnes guotes ruochten, 
und ob si'z niene gesuochten, 
n&ch iegliches ahte 
und als er'z haben mähte, 

also daz s' einen gmeinen sagen 9985 

mit triuwen täten über den degen, 
daz got siner eren wielte 
und im die sele behielte, 
ouch schiet der wenige man, 
der ktinec Guivreiz, mit im dan, ' 9990 

engegen sinem rlche. 
nü wurden s' wirdediche 
gecondwieret beide 
unz an ir wegescheide. 
nü schieden sl sich under in, 9995 



9964 en allen vlU, mit aller Sorgfalt, mit der grollten Zuvorkommenheit.— 

9965 €nthalt€mty.y beherbergen. — ^^ eines walten^ einen warten, pflegen; 
vgl. 7204. — 9867 name swm., Stand, Bang, Würde. — 9968 mcere stn^ 
die Kunde. — 9970 mir ist des not, ich habe darnach dringendes Ver- 
langen. — 9972 unstoetej unruhiges Leben, unablässiges Umherwandem. — 
9974 ge/üere, ersprießlich. — 9975 diet stf., Volk. 

9980 nötic, nothleidend, bedrängt. — 9981 ruochen, wünschen, be- 
gehren. — 9982 ez gesHochen, darum nachsuchen, bitten. — 99S4 mahie= 
mohte. — 9985 gemeine, allgemein. — 9986 mit triuwen, unter aufrichtiger 
^i^ebnng, aus Ergebenheit. (Die in der Anm. bu 1462 ausgesprocbene 
Vermuthnng ist aufzugeben ; vgl. J. Tit. 4393, 1 und 5766, 1.) — 9987 val' 
J?», pflegen, hüten. — 9988 behalfen, bewahren. — 9991 engegen, nach. — 
9995 under in=:inter se, voneinander. — 
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als ich des gewis bin, 

BÖ nie gesellen zw^ne baz, 

kne nitlichen haz, 

Guivreiz gegen Irlant, 

firec gegen Earnant. 10000 



XXIV. AVENTIURE, 

£K£C*S HEIMKEHR. 

Srec wird von den Vornehmsten seineg Landes feierlich eingeholt, 
reranstaltet darauf in Karnant ein großes Fest und wird zum König über 
Destregales gekrönt. Sein Hof steht fortan in hohen Ehren. Im Genüsse 
des höchsten GltLckes lebt er mit Eniten bis ans Ende seines Lebens. 



Nü was den sinen wol kunt 
beidiu der tac und diu stunt 
wenn' er ze lande solde komen. 
zehant beten sich üz genomen, 
s6 man si vorne lande 10005 

ze den tiuristen erkande, 
sehs tüsent oder m^re. 
durch ir herren ere, 
wan si in gerne sähen, 

s6 ilten s'in emphähen 10010 

engegen im wol drie tage, 
ez'n sl daz er missesage, 
so'n mac niemen des gejehen 
daz er ie habe gesehen 
kein willeclichern antfanc. 10015 



9998 nitl^ht neidisch , feindlich. — 9999 Irlant war die Heimat von Guivreiz 
nach V. 4476 und Chrestiens 8850: mi hoine tiye sont Iroi». 

10003 wenne, wann. — te lantie, ins L tnd, nach Hause. — 100 '4 sicft 
{tz nemen, sich aussondern und zusamntentiiun. — lO^M»^— 6 die Vor/üg- 
lichsten, die man nur im Laude finden konnie. — 10<il-'--13 es sei denn 
daß er falsch berichte {er auf nieiMn im folgenden Verse be/.ogen ). — 
iOOlS gejehen, bekenuen, behaupten. — 10 \h uülccltch, willig; Ireundlich. 
— antfanc stm., Empfang; vgl. Lanzelet 5377. — 
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als sl ir schuldic triuwe twaac, 

80 enphiengen sl in alle 

mit zühteclichem schalle, 

mit ir rossen bedahten, 

und die ez haben mähten 

onde ritter w&ren genant, 

die heten besunder zuo ir hant 

ir baniere rlche, 

der covertiure geliche, 

undersniten wsehe 

mit vil fremder spsehe. 

daz gevilde hie gevärwet was 

röt wiz gel und als ein gras 

von ir sidinen wät, 

86 st diu werlt beste h4t. 

BUS enphiengen die Ton Kamant 

üz Destrigäles laut 

ir herren der in wider kam, 

als einem riehen künege zam, 

in sinem künecriche. 

dö het er sselecliche 

in manegem lande daz bejagt, 

als uns diu wärheit Ton im sagt, 

daz niemens lop stuont so h6 

under den die ^t lebten d6 

Ton manlicher get&t. 

an sinem lobe daz stät 

daz er genant waere 

flrec der wunderaere. 

ez was ^t so umb' in gewant 

daz witen über elliu lant 

was sin wesen und stn schin. 

sprecht ir wie daz mohte sin? 



10020 



10025 



10030 



10035 



10040 



10045 



10016 als, wie. je naohdem. — 10018 zühteGütch, snstilndig, ehrerbietig. — 
ichtU Btm., Juoel. — 10019 bedaht, mit Decken oder covertiuren geschmückt. 

— 10023 zuo ir hant, an ihrer Seite, seitwärts. — 10025 undersnSden str., 
aus rersohiedenen Stoffen mischen, stttckweise oder bunt ansammonaetsea. 

— iocBhe, zierlich. — 10026 mit seltener, wonderroUer Kunst. — 10037 fre- 
jagen, exjagen, erlangen. — 10038 diu toärheitf die Überlieferung, die 
aventiure. — 10041 in Ansehung seines mannhaften Benehmens, Auftretens; 
Tgl. 2533. — 10042 xn seinem Buhme gehört, rechnet nuua Folgendes; 
ihm zum Buhme erzählt man Folgendes. — 10044 der «cufuferorr«, der 
Wunderthäter. — 10046 testen adr., weit, weithin. — 10047 das wezen, du 
Sein, die Anwesenheit, das Weilen. ~ der tcMn, die Erscheinung, das 
Bild. — 
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8W& von d& schein der Ilp nü d&, 

so was sin lop anderswo. 10050 

also was sin diu werlt vol: 

man sprach St niemen dö so wol. 

Als in got heim gesande, 
ze fröuden sinem lande ' 

gebot er eine h6ehzit, 10055 

daz Tordes noch stt 
in dem selben lande nie 
dehein so wünnecHche ergie 
und von herren also gr6z. 

her kom vil manec sin gen6z, 10060 

die ich iu gerne nande, 
ob ich ir namcn erkande. 
hie enphieng er lobeliche 
die kröne von dem rlche 

der sin vater, der künec Lac, 10065 

unz an in mit Sren phlac: 
wand' er vil manege tugent begie. 
ouch wart kein frumer vater nie 
mit sinem sune baz ersat. 

wer zaeme baz an siner stat? 10070 

got segene im sin riebe: 
er h&t ez billiche, 
wir suln im sin wol gunnen: 
wand' er hat es wol begunnen 
mit fröuden und mit Wirtschaft. 10075 

man mohte St da gröze kraft 
von rittern und von frouwen 
wol seh 8 Wochen schouwen. 
swie lange si werte, 

swes man ze fröuden gerte, 10080 

wie vil des menneclich da vant! 
hie sazte er so sin lant 



10049 ans was fttr Ursachen immer (oder wie es auch kam, daß) er selbst 
eben leibhaftig hier war. 

1005S er ff an, stattfinden, abgehalten werden. — 10059 von herren aU6 

grSz, Ton so hohen, Tomehmelx Herren wie hier. — 10060 stn genS», neik 
Itandesgenosse. — 10069 dnroh seinen Sohn besser ersetzt. -~ 10070 wer 
hatte besser an seine Stelle gepasst? hätte sich besser su dieser ßteUe 
geeignet? ^ 10072 bitUche adv., mit Fug und Beeht. — 10075 wiriechaft, 
Schmaus, (^lage. — 10076 kraftj Menge, Schar. — 10060 was man nur su 
seinem vergnflgen begehrte. — lOOSl menneclich, männl(^eh, jedweder. — 
10083 eetzen, einrichten, bestellen. — 
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daz ez fridelichen stuont. 
er tete sam die wisen tuont 
die des gote genäde sagent 
swaz si ereu bejagent 
und ez von ime wellent hän. 
so triuget manegen ein wltn 
der in benamen beswichet, 
so er sich des muotes riebet, 
ob im iht guotes widervert, 
daz im däz si beschert 
niwan von siner frümekeit, 
und es gote dehein gnäde seit. 
vil Übte ein ende des geschiht. 
also entete der künec niht. 
Sit in got bete geöret, 
do wart nach im gekeret 
sin lip in allen stunden, 
des vant er'n schdne gesunden 
als im sin herze gerte: 
wand' im sin ere werte 
ünz an sinen tot, 
als im der himelvogt gebot, 
an' alle missewende. 



10085 



10090 



10095 



10100 



10105 



In dem eilende 
bete frou finite 
erliten übel zite: 
daz hat sl wol bewendet: 
wan sich daz hie endet 
und muoz sich verk^ren 
ze gemache und ze eren 
und ze wünne manec leide. 



lOllO 



im^ fndelichen stan, sich friedlich verhalten. - 1?085 ^nad* *a^e« Dank 
Jaffen. - 10087 und ihm dafür Dank wissen, sich ihm dafttr «u Dank 
verofl chtet fühlen, es als ein Geschenk seiner Gnade ansehen; jgl. au 
verpmcmet lumen __ teswichen stv.j bethören, verfÄtoren. 

I' mio sichres Äo J Achen, sich reich und mächtig füMej. - 10092 rfa: 
abhängig von «,a» in V. 10088. - 10095 «« ,^"°^\S9T.cX?tdem dafi 
10096 alfo entete niht, so.that, handelte nicht. - 1^\'^Ja.''^^^^^^^ 
daß. — 10098—99 so ward sein Leben allezeit i^^«» (?o"> "i?lT^V^.* 
lOloa schone gesunt vgl. zu49l2. - 10104 der himelvogt, der Schirmherr (der 

""'"Ä^^J^ÄTdLe Fremde. - 10109 .ol öeu^enäen, wohl »nwenden. 
gut verwerthen, Nutzen daraus ziehen. - 10111 sich verkeren, sich um- 
gestalten, sich verändern. — 
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50® ze wünsche wurden s' beide, 
wan sl got hete gesant 
ze fröuden in ir eigen lant, 
ir vater und ir muoter. 
der künec selbe nü huoter 
ir willen swä er mohte, 
und doch als im tohte, 
niht sam er 6 phlac, 
dö er sich durch si verlac: 
wand' er nach ören lebte 
und so daz im got gebte 
mit väterDchem löne, 
n&ch der werlt kröne, 
im und sinem wlbe, 
mit dem Ewigen Übe. 
durch got des bitet alle 
daz uns der 16n gevälle 
der in stuont zehulde, 
deist goldes übergulde 
nach disem eilende, 
hie hat ditz getihte ein ende. 



10115 



10120 



10125 



loiao 



101 U des höchsten Glüekea wurden beide theilhaftig. — 10118 ir willefk 
Jiüeten vgl. zu 9849. — 10120 und doch als, obgleich (indessen) nur insoweit 
als. — 10122 sieb vertigen, »ich durch langes Liegen verderben, in Trägheit 
Tersinken. 10134 geben (swv.) einem mit etew., einen begaben, beschen- 
ken mit etwas. — 10126 nach der irdischen Krone (nachdem er die weit« 
liciio Krone getragen). — W128 ttp, Leben. — 10130 gepallen, sufallen, au 
Theil werden. — 10131 der ihnen als Preis göttlicher Huld und Gnade zu- 
ertheilt ward; vgl. 8012, 8031, 8631. — 10132 eines d. übergulde stn, mehr 
werth als ein D. sein. aDas Ist das Höchste, das uns nach diesem jam- 
mervollen Leben zu Theil werden kann.» Pfeiffer. 
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ab preep. 1071. 3079. 7164. 

abbet masc, 6341. 

aber, abe, ab 3163. 3394. 3353. 3404. 

ab 3705. and abe 7480. 7630. 
abeh»re eulj. 325. 
ftbent masc. des k. 380. 
abbin 5409. 
ableitttre mate. 4073. 
after prcep. 6730. 9848. 
ahtelbein neutr, 9297. 
abte /m.j ^z der a. 1049. 6477. 7007. 

niob der a. 2319. 3821. 6128. 7288. 

7643. 8717. 
abteb»re a<^'. 6345. 
abten *wv. 65. 3458. 6177. 
al, aller 1184. ttber al 1696. 1939. 

6854. ze allem beile 6268. durch 

alle minne 1335. elliu 4653. 

9573. 
albesnnder adv. 5104. 
al ein 3338. al eine 3150. 
algeUcbe 1304. 2959. 
allenthalben cutv, 6338. 
alles adv. 3814. 

aUez adv, 4894. 5586. 6685. 6735. 
alr6rste adv, 5871. 
als, alse, also 1172. 1283. 5054. a. 

bar 158. 6673. a. schiere 469. 3383. 

a. drftte 4320. a. lano 4461. als 

^als ob 2934. 4775. 72i4. als der 

1700. a. sanfte a. 5181. als doch 

6712. alse — alse 7302. 
alsam 84. 739. 1032. 1441. alsame 

4177. 4485. 
alsamellch 2286. 
alsolh 5925. 



alten ««w. 9452. 

alters eine, paa< aitein 7U20. 

ambet neutr. 2156. 3327. 6335. 7744. 

9214. 
&mle fem. 677. 
Amis masc, 6171. 9803. 
amme/«m. 9899. 
an prcep. adv. di— an 8806. 9338. 

dar an 9150. 9506. 
anblic masc. 7706. 
anden swv. 9231. 
anderhalp 1747. 2097. 
anders adv. 2689. 4369. 4394. 5699. 

5828. 
anderswA 258. 977« t7<4. «0»1. 7574. 
ftne pra^p, 2746. 5425. An* 6388. 8039. 

8438. 8671. 
Ane adj. ,c. gen. 595. 6590. 
angest/em. und masc. An* a. 7796. 
angestllchen adv. 3139. 
antfanc masc. 10015. 
antTogel m<nsc. 2037. 
Apposition: 144. 314. 1363. 1591. 2565. 

3886. 4158. 5118. 5888. 6164. 8848. 
ar masc. 8915. 

arbeit fem. 2746. ^ 

arc adj.y a. »age 2847. a. wano 4182. 

a. schale 4191. 
arm masc. 808. 

arm adj. 1303. gotes a. 6031. 
armuot fem. 1353. 2127. froa A. 

1578. 
arzetbnoch neutr. 5238. 
Arentiure fem. 184. 220. 280. 1527. 

4339. 7974. 7998. 8012. 9897. 
As neutr. 4296. 
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balde adv, 734S. 

bal't ad[/. 5497. 8624. 9031. 

bau masCi Bahn 8707. 

bftneken «tov. 9000. 

baniere, banier fem. und neutr. 3321. 

2597. 
bant neutr. 685. 4144. 5588. 9584. 
bar a4/. 158. 859. 2509. 2988. 6481. 
bftre /«m. 4253. 6362. 
hMxmde fem. 5779. 
bannecllche adv. 5743. 
birrieren, parrieren «lop. 1955. 2341. 

7290. 
baat neuir. und mcuc. 2798. 
bai, ie b. und b. 1493. 2645. 
bed«cken ttov.., bedahte 384. 417. be- 

daht 1850. 2144. 
bediuten stot. 1881. 
bedrinsen «<v. 547a 6455. 
bedanken v. an. 2646. 9361. 
befrlden ttpv. 3681. 
begin, begdn v. an. 319. 853. 2705. 

3409. 5413. 5481. 6108. 6336. 
begarwe adv. 324. yil b. 1563. al b. 

1782. 5618. 
beginnen v. an., c. gen. 1268. 2252. 

5183 (?). 8341. 
begrlfen stv. begreif 2651. 6062. 

6489. 
behaben «top. 506. 
behalten atv. 2071. 7744. 9988. sich b. 

2956. Tor b. 7016. 
behanden adv, 2985. cfr. hant. 
behende adj. 591. 9284. 
behendedfche adt. 2320. 
beherbergen ewv. 233. 
behem »nov. 7710. 
heberten ewv. 1300. 9552. 
behfieten «top., behnot 3688. 
beidenthalp 1552. 
beiten «top. 9578. 9911. 
beive fem. 2035. 2057. 
beJagen nop. 830. 1380. 2621. 8014. 

10037. tich b. mit 1835. 
bejaget neutr. 2709. 
bejehen »tv. 479. 3864. 6291. 
bekomen »tv. 673. 2743. c. gen. 

1330. 
bekom «top. 3247. 
bekumbem «top. 3324. 
belangen «wo. 442. 9618. 
belangen adv. 8406. 
belegen «trv. beleit 7656. 
bellben, bUben «rr. bliben853. staste 

beleip 926. 4357. 5727. 
belcBsen «lov. 6094. 6562. beldste 

3657. 



benamen ad9. 186. 1171. 3755. 6422. 

7601. 8381. 
benemen <<p. 2475. 5664. benan 3648. 
benennen «top. 1106. 1823. 
beriten «fp. 7156. 
bereite 1538. bereit 1720. 2353. c^gen. 

4452. 
herinnen stv. 535. 4499. 5604. 
berften 9t9. 6343. 
bem 9tt. 6022. 8719. 8728. 
bem «top. 9243. 
beraofen «top. 2524. 
beeohaben ttv. 5623. 
betchehen «fp. 6292. 
bescheiden »tt. 1603. 7389. 
bescheiden adi' 2059. 
bescheidenllchen adv. 5071. beschei- 

denllohe 7567. 
bescheinen «top. 2916. 4901. 
besohem «fp. 6631. 
besehen »tt. 2517. 
beslahen »tff. 2349. 
besliesen 8tv. 1412. 
bespreiten «top.« bedecken, bestreuen 

8726. 
bestftn 9. an. 199. 215. 764. 1280. 1482. 

2311 (?). 3631. 4355. 6542. 
bestaten «top. 9579. 
beste, der b. tnonde 2479. 2580. 
bestecken «top. bestaht 2375. 
bestrichen atv. 5618. 
besnnder adv. 628. 1944. 3665. 4938. 

6076. 
beswsaren «top. 7823. 
beswlchen atv. 10089. 
bete fem. &ne b. 1061. 9907. 
betouben «too. 770. 867. 5733. 
betragen «top. 2975. 8193. 
betrahten «top. 6127. 6178. 7369. 
betten «top. c. dat. 3949. 7082. 
bettew&t fem. 369. 7200. 
betwlngen atv. 4529. 
beyfthen atv. 1565. 2310. 7134. 7347. 

7653. 
beyallen atv, 9306. 
bCTelhen «^p. 6416. 
berihi «lop. 2271. 
bewssren «top. 4431. 6109. 
bewarn «top. ez b. 980. 3380. 4800. 

5950. 8641. 
bewegen atv. 2845. sich bew. 4977. 
bewegen «top. 3828. 4685. 5429. 

9940. 
bewenden «top. 9090. 10109. 
bewlsen «top. 5288. 8240. 
beliehen «^. 371. 
bezimbert adj, 7886. 
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bezzerunge /em. 9812. 

bl prcep. 1809. 8393. bl dem Übe 

3094. 4076. d& bl 5023. 8261. 
biderbe adj. 2074. 
biegen stv. el bugen 7675. 
bieten «/r. ir butent 1025. 4353. 

sich b. an 4545. 7972. sich b. von 

9291. 
bilde neutr. 5782. 5916. 6030. 6163. 
billlche adv. 3330. 10072. 
binde fem. 4480. 4483. 
binden stv, üf b. 3066. 
biachof masc. 6341. 
bltel6s adJ. 7828. 
biten sie. 1246. c. gen. 837. 1337. 

5928. 
blten stv. 1079. blt 1147. gebiten 

2653. 3418. 8149. 8790. 
bitterlich adJ. 6320. 
bllben = bellben. 
blic masc. 9148. 
bUucUch adJ. 1319. 
bliuwen stv, 6585. 
bloede culj. 901. 
bl6z adj. 2504. 3067. 3225. 4158. bl. 

sam ein hant 5400. 
blüc adJ. 1324. 
bluot fem., blüete 8721. 8730. 
bluot neutr. 9234. 
bluotvar adJ. 1184. 5578. 8845. 
boese adJ. 4334. 

boBsllch adJ. adv. 7903. 8720. 8730. 
borsöre adv. 3912. 8568. 
borte masc. 741. 1452. 
bortiure adJ. 7042. 
bösheit fem. 405. 
botenbröt neutr. 2886. 
bonmgarte, boumgart rnasc. 7889. 
boumwol masc. 7702. 
bösen sicv. 6829. 
brft fem. 5173. 
breit adj. 1427. 1719. 8542. c. y^n. 

1560. 2027. 
brechen stv. 4480. abe br. 950. ftz 

br. 5759. 6157. reht br. 7608. 
breste masc. 549. 
bresten stv. 2797. 9261. 
bret neutr. 5536. 
bringen «/r. ez br. 2396. 7777. 9503. 

ez ze guote br. 6306. 
htinnen stv. 6318. 
brisen swe. 1550. 
britel masc. 4393. 6528. 
briten stv. 7715. 

briuten swe. brüte 1886. 1890. t340. 
braeTen=prüeyen. 
brün adj, 8942. 9260. 



bran&t masc. 1985. 

brütlouft 1899. 

brütstuol maic. 7661. 

bü majic. 6010. 

buckel /(?m. 2307. 

bühel masc. 7838. 

buhurdieren swv., den bubort reiten 

3082. 
buhurt masc. 1313. 
buoz, b. tuon 1473. b. werden 4354. 

4787. 5672. 
buoze/em. ze b. setzen 1004. 1245. 

ze b. stftn 1028. 1278. 7022. 
bnrestal neutr. 7833. 
burcwec masc, 6721. 
bürgetor neutr. 6655. 
butent prcet. von bieten, 
büwen suv. und s(e. 3652. 7613. 7816. 



dA 299. 662. 2125. 7516. 9031. dA— 

an 6253. 
dach neutr, 1569. 8236. 8941. 
dagen suv, 3420. 
dan 4775. 6421. 
danc masc. ander d. 3831. 4181. 

6347. Sander d. 6051. 6296. mit 

ir d. 9043. 9813. eines d. 9819. 
danne=inde 1582. 
danne=a/« d. ouch 2902. 
dannoch 276. 1252. 2584. 4145. 5457. 

7124. 8186. 
dar 315. 792. 

darmgürtel masc. 817. 2027. 
daz 572. 620, beim Schworen 568. 

4067. 4739. 5955. 
degen masc. 767. 1293. 
degenlich adj. 8541. 
dehein 4337. 
deich = daz ich 91. 
deir = daz ir 7991. 
deiz=daz ez 5433. 
denken r. an. er hete im gedAht 

5948. im ist gedAht 5985. 5998. 

6710. 7186. 
der = dar 922. 
der = wenn einer 1862. 2166. 3254. 

5220. 7044. 7614. 9323. 
des 121. 928. 2534. 4646. 7452. 
dös = daz ist 8512. 
deste, so vil d. mdre 4526. 
d6sw&r=daz ist w&r 2376. 
deweder 784. 6S6S. 7679. 
döz=daz ez 2181. 
dicke ade, als d. 8252. 
dicke fem. 2626. 
diemuot fem. 3517. 
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dienen swv, ez dien. 1346. 4568. 

6568. 7941. 
dienest maic. 1251. 3116. slnen d. 

bieten 4368. 4979. 4981. 5992. 
diet 822. 2165. 9975. 
dlhen 9tv. gedigen 793. 
dinc neutr. min, sin, ir, iuwer d. 

3784. 5602. 5963. 5969. 5978. 6454. 

6459. 9405. slniu d. 263. 1138. 

8536. 9284. ein d. 6186. lieber d. 

6256. 
dissessdisea C(f/«5«s; 317. 4966. 5598. 
diu, von diu 350. 1755. 1883. waz 

abe von diu 3984. 
diu neutr. pl. 284. 379. 
dö 1101. 2125. 
^ doch 3590. und d. 3950. 5534. 5918 (?). 

6170. 6221. 6712. 7110. 7322. 8371. 

8455. 8476. 9294. 9816. 10120. dem 

d. 9793. relativ 391. 941. 4713. 5602. 

8910. 9236. 9369. 
doln 9WV, 5444. 
dorn ma»c. 337. 
ddz matc. 2683. 6875. 
drtejen stov. gedrän 7839. 
drAte adv. 154. 1437. als dr. 4320. 
drl dat, drin 7533. 
dringen ste. 6637. 
dritte, zem dritten 185. 
drö fem, 3104. 8693. » 
drozze masc. 8994. 
drücken «toe. druhte 6791. 
dühte von dünken, 
dünken v. an. düJite 1846. 
durch proep» 4. 78. d. waz 180. d. 

daz 614. 643i: 9598. d. got 955. 

d. ruowe 219. 224. 398. 636. 989. 

1142. 2632. 2714. 2969. 3143. 3354. 

3517. 3523. 3968. 4562. 4738. 
durchschrecken swc. 1066. 
durchslahen stv. 2025. 7683. 8916. 
dürfen r. an. darf, dorfte 2990. 

3713. 4372. 
dttrftiginne fenu 693. 
dwerch adj, 4657. 



ö fem. gotes ö 6336. 

« 4166. ö danne 2353. d daz 6. 

4249. 
ebene adv. e. genuoc 1398. 6718. 

7318. 
ebene adj. 7839. 
ebenen svw. 8217. 
ebenriche moiQ, 2105. 
ebenw&o masc. 7794. 
ecke fem. 9259. 



edel fem. 4454. 
edel- arm adj. 431. 
edeln stov. 4457. 
edel-Büeze adj. 4175. 
edel-wsetlich adj, 7210. 
eigen adj. 5631. 

ein, ein diu vor Superl. 303. um- 
gestellt 3957. 6027. =einez, einer 

5834. 6366. al ein 9856. 
eine allein, frei 2316. 2697. 2969. 5801. 

7246. 
einhalp 7563. 
einlif 7737. 

eit masc. den e. geben 3900. 
eislich adj. 6092. 
eilen neutr. 767. 4380. 9060. 
eilende adj. 4022. 
eilende neutr. 1^58. 
ellenlanc adj. 872. 
ellenthaft adj. 659. 
elliu von al. ^ 
emph&hen stv. 2191. 3543. 
enbern stv. 578. 1022. 1866. 3437. 4768. 

4965. 5064. 5972. 6422. 
enbinden stv. 911. 1020. 9388. 
enbtzen stv, 3539. 
enblanden stv. 2687. enblient 3395. 

4394. 5765. 
ende neutr. 1553. manegen enden 

3003. es an ein e. komen 3243. 

6004. an ein e. 3613. 6672. 6777. 

ein e. hän 3836. des endes 4890. 

5311. 6438. 7907. e. geben 6040. 

es ein e. wizzen, sagen 7984. 7992. 

pl. diu e. 7653. 
endecken swv. endaht 6894. 
endriu 5537, 7139. 
ener= jener 947. 
engalten swv. 8254. 
engegen 6111. 6430. 7319. 7551. 9991. 
engel masc 2336. 
engelten stv. 1007. 1353. 549S. 
engesten swv. 9713. 
enhalp=jenhalp 7085. 
epmitten 10. 2454. 4495. 6622. 6757. 

6892. 8654. 8683. 
enph&hen = emph&hen. 
ensament, ensamt 611. 1733. 2576. 

5602. 9403. 
enachumpfieren swv. 2647. 
enstän r. an. sich en. 6452. 
enthalten stc. 314. 795. c. dat. 825. 

sich e. 897. 2662. 9965. 
enthovewisen (?) swv. 4196. 
entlihen stv. 863. 
entnemen sie. 865. 
entriten stv, 157. 
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entrinwen 3374. c/r. trinwe. 
entsetzen atn. 2693. 
enttitsen stt, 4259. 
entfllfen 9t9. 9288. 
entsprechen stv. 8121. 
entwftfenen stov. 3645. 
entwahsen ttv. 7843. 
entweln stov. 7232. 
entwerfen stv, 7707. 8907. 
entwem stov, 4950. 4966. 
entwesen $tv. 3275. 8811. 
entwichen stv. 2272. 3707. 9830. 4700. 

8079. 9259. 9422. 
enwec 71. 
enzelt 1438. 
enzlt 709. 5894. 7908. 
dr, 6re neutr. 8567. 
eramen «toe. 3978. 
erbarmecllch adj. 9791. 
erbarmecUohen adv. 5299. 
erbarmherze adj. 97867 
erbeizen »tot. 831. 4395. 
erbiten «/o. 4887. 
erbiten stv. 1761. 4077. 6326. 
erblzen stv. 5844. 
erblichen stv. erbleich 5721. 
erborn pari, von erbern *tv* 9723. 
erbunnen v. an. 5967. 
erde fem. hie en e. 355. 8203. 
erdenken r. an. 388. 
erdriezen stv. 7640. 
«re /«m. 2162. 2432. 2805. pl. 4628. 

6481. 8377. 8919. 9673. 9844. in «re 

8637. 
erfüeren »tov. 4397. 4707. 
erftlrben $ißv. 4505. 
ergAn v. an. 1267. 214?. 3375. 6582. 

10058. 
ergeben ftv, 2490. 3598. 
ergetzen swv. 1831. ergatzte 5112. 

6010. 6247. ergatzt 6497. 
erglesten swv. erglaste 9204. 
ergraben »tv. 7544. 
ergrifen stv. 1325. 
erheben stv. 4. erhaben 5624. 6328. 

9597. 
erholn stov. 9305. sich erh. e. gtn. 

126. 482. 
erkennen iwv. erkant 1181. 2570. 

3202.8543.10005. erkant taon 2920. 

3612. 
erkiesen stt. 923. 
erknnnen swv. 259 (?). 7923. 
erknolen %tov. 2640. 
erlachen 9wv. 7508. 
erlAzen stv. 91. c. gen. 216. 607. 8682. 

3669. 6931. 



erledegen »tot. 2449. 8615. 
erleschen stt. erlasch 5605. 
erleschen »vot. erlaschte 8267. 
erllden itv. erleit 4967. 
erlonfen atv., durch Laufen einholen 

7171. 
ermanen twv. 527. 
ermarden swv. 6846. 
eroagen «100. 5514 (?). 
erprüeyen svw. 7373. 
errftten stv. 2793. 4416. 9201. 
erre= prior ) snperior 2301. '5623. 
errechen stv.^ sich er. 1133. 6066. 
errecken 9wv. 1463. 
errlden stv. erreit 5545. 
errlten stv. 4316. 

erscheinen siev. 3891. 5866. . 

erschellen stv. 9211. 9755. 
etichtnea stv. erschein =:iUnxit 623. 
erschrecken stv. erschrac 4033. 
erschrecken swv. 6596. 
erschricken swv. erschrihte 6594. 
ersehen stv. 3155. 
ersetzen swv. 6248. ersetzet 10069. 

ersat 6391. 
ersiobem stov. 6783. 
erslhen stv. ersigen 5417. 5719. 
ersprengen swv. 7167. 
ftrst, zem «rsten 1323. der dreste 

2470. von drdte 8405. «rtte adv. 

6269. 
erstAn v. an. 474. 5221. 9896. 
ersterben stv. 3368. 5157. 
ersterben swv. 6161. 
ersnochen swv. 406$. 5237. 
ertoeten swv. 6088. 6147. 
errallen, sich erv. 6113. 
ervam stv. 19. 24. 
ervehten stv., sich erv. 891. 5715. 

8016. 
ervolgen swv. 4718. 
errollen swv. 9787. 
erwegen swv. 373. 2674. 
erweln swv. 1734. 6415. 
erwenden «10«. 1139. 7566. erwande 

6115. 6156. 
erwem swv.^ sich erw. 3897. 6546. 
erwern swv.=i aushalten 9154. 
erwider adv. 9219. 
erwihen stv. erwigen 894. 5720. 
erwinden stv. 4995. 8026. 
erwtteten swv. 891. 
erwünschen swv. 7339. 
erziehen stv. 5544. 6020. 
erziugen swv. 1395. 2800. 7149. 7477. 

9570. 
es gen. von er und es 5687. 5814. 
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6886 fem. 6785. 

«t 5991. 6340. 6677. 7044. 7601. 

8107. 
eteswft 327. 
dteswenne 869. 4636. 
eteeUch, ettellch adj, 4655. 8234. 
6ZS6XX itv. ezzenes 6361. 



g&ch adj. 163. im wart g. 2648. 

6151. im wae g. 3601. 4117. 4356. 

4924. 5073. 5901. 
gebe adj. 1051. 

g&h6 fem, in allen gAhen 7. 9275. 
gehe fem. 4108. 6675. 
giBhede fem. 4119. 
g&hen iwo. 1158. 
gfthes adv. 3154. 5881. 5924. 
gaUe fem. 5739. 7784. 
galm maic. 5751. 6595. 
gan cfr. gannen. 
g4n V. an. genc 316. dar g. Usen 

832. üf die knie g. 847. fttr einen 

g. 1766. abe g. 4962. 7306. 9380. 

9585. zuo g. 5554. Aber g. 8259. 

gegftn 5718. 
ganz adj. 1429. 5592. 
gänzlichen adv. 6783. 
gar adj. 731. 
gar adv. 529. 2370. 6481. garwe 1699. 

2287. 7596. 
gAzen prmt. von geazen.- 
garzün maac. 2517. 
gazze fem. 247. 

geamen, garnen »wv, 1045. 4767. 
geb»rd6/em. 287. 6396. 
geb&re fem. und neutr. 1804. 3128. 

5861. 6598. 
geb&ren siov. 2482. 
gehe fem. 4556. 
gebeine neutr, 1429. 
geben stt. 869. 8138. das spil g. 880. 

her für g. 1774. gnoten tao g. 

4903. 
geben 9wv. 10124. 
gebende neutr. 5320. 5402. 
gebieten stn. 598. 5927. 
gebiten atv. 5251. 
geblzen stv. 8648. 
geborn c. dat. 6201. - geb. üf 4295. 
gebot stn. 875. 
gebreste ma»c. 7188. 
gebresten ««p. 333. 1359. 1592. 1602. 

2101. 3571. 
geburt/tft». 8809. 



gedagen awv. 7454. 

gedenken v. an. im ged. 256. dar 

zao ged. 581. eines ged. ze 4934. 

dan ged. 7242. n&ch ged. 3428. 

7495. 
gedienen atov. 986. 5635. 5936. 7781. 
gedigen 793. 

gedinge masc. 1136. 1275. 
gedinge neutr. 511. mit ged. 3046. 

mit gedingen 4807. 
gedrenge neutr. 6636. 
gefristen mv. 5010. 5266. 5458. 6z 

gefr. 6069. 
gefüere adj. 9974. 
gefüere neutr. 8919. 9280. 
gegenwurtic adj, 9171. 
gehaben 5367. 6220. 
gehaft part. von heften, 
gehandein awv. 3570. 
geheiz masc. 8693. 
geheizen stv. 994. 3852. 8688. 
gehengen swv. 5260. 
gehenke neutr. 7751. 
gehiwen swv. gehlt 5893. 
gehcerde fem. 684. 
gehulden swv. 10131 (?). 
gein= gegen j>r«ep. 3087. 
geisel fem. 96. 5595. 
geiselmote fem. 5394. 
geiseUlac masc. 949. 5405. 
geklagen swv. 5596. 
gekleiden swv. 2873. 
geleben swv. 6338. 8579. 
gelegen part. 2241. 
geleit part. von legen, 
geleisten swv. 381. 
gelich adj. ze glicher wts 1715. 

gel. m»re 1757. zno ir glichen 

1945. sin gel. 2758. und diu gel. 

7147. 
gellche adv. 193. alle gel. 1910. gel. 

geriten 1950. dem gel. als 3939. 

8116. 
geliehen swv. 1705. glichen 2814. 
geliep adj. 2207. 5627. 
geligen stv. bl gel. 1873 
gelimpf» glimpf masc. 4841. 
gelinge masc. 2496. 
gelingen stv. 1264. 
geloben suw. wider einen geloben 

4811. 
gel6nen swv., lohnen 3563. 
gelpf , gelf adj' 1561. 8104. 
gelt masc, ze gelte 4014. 
gelten stv, 864. 8563. 
gelast masc. und fem. 6112. 
gemach adj» 2270. 
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gemach masc. 1923. 2933. ze g«m. 

8640. 4W?. mit gem. 43&9. durch 

gem. 4511. nftch gem. 4575. 7119. 
gemäl adj. 378. 8906. 
gemaele neutr. 8597. 
gemAzen swv. 1877. 2819. 76€2. 
gemechlich adj. 7034. 
gemeine adJ. 753. 8005. 9985. adv. 

7029. 
gemeit adj. 11. 2068. 2850. 4595. 7668. 

7698. 
gemerke neutr. 6915. 
gemiure neutr. 251. 290. 
gemüete neutr. 3744. 9684. 9938. 
genäde fem. 475. 479. 5639. 6481. der 

Oen&den eant 7069. 
gen&den swv. 1367. 
geneedeclicben adv. 2837. 
genaeme adj. 1771. 3739. 5620. 
genc imper. von gftn 316. 
genemen stv. 8579. 3826. 5029. 
genendekeit fem. 2502. 
genendic adj. 2656. 7960. 
genendicllchen adv. 9084. 
genennen swv. 7616. 7618. 
genesen «;r. 5134. 5598. 8856. genftren 

4243. 
geniez masc. 7175. 
geniezen stv. 486. 2707. 8345. 4178. 

4256. 4722. 5383. 8124. 9493. 
genifteln pl. 9716. 
genöte adv. 6688. 
genöz , gnöz masc. 2108. 2817. 4283. 

8034. 9012. 10060. 
genözen swv. 9049. 
gendzsam adj. 3867. 
genüegen swv. 4649. 
gennoc 1375. 3051. 3406. 4224. 5568. 

5655. gen. frno 2441. gen. verre 

9869. 
geprüeren swv. 5235. 
gerftten stv. 7334. 
ger fem. 2779. 
gereche adv, 46'>4. 
geregen swv. 888. 
gereichen swv. 1893. 9091. 
gereite neutr. 2022. 3886. 7462. 
göret =ge6ret 137. 
geriehen swv. 542. 
geriten purt. 502. 
geriten sto. 1434. er gereit 4357. 

7214. 
geriuwen «fe. 3365. 
gerne adv. 2256. gemer 4520. 
geruochen swv. 130. 1005. 8750. 4781. 

5890. 
gernowen swv. ir g«mot 3537. 



gesagen swv. 455. 4248. 
gesät =sgeBetzet 188. 674. 
gesohaden swv. 3921. 
geschaffen ste. 9172. 
geschaft fem. 5187. 7365. 7605. 
geschehen stv. 823. 9338. mit inßn. 

und ze 1291. 2399. 2484(?). 2734. 49n. 

5870. 8307. 9790. 9796. wol g. 

2581. mir geschiht 3264. 9860. 

gesohiht fem. 6867. von geschihte 

I 5810. von geschihten 1863. 6137. 

I 8715. vmbe dise (oder disin = 

netttr. pl. f) geschiht 218. 5666. 

6720. 
geschrien sto. geschrd 6081. 
geschrim pari, von schrien, 
geschütze neutr. 7184. 
gesehen ^^9. 3101. 
geselle masc. 553. 4936. 
gesellecllohen adv. 1519. 
gesellelös adj. 2505. 
gesellen swv. 984. sich ges. 1945. 

9708. 
geselleschaft fem. 2391. 2876. 3399. 
gesenden swv. 6116. 
gesigen swv. 715. 
gesingen ste. 2944. 
gesizen stv. 771. 775. 2803. 4391. 4614. 

wider üf ges. 3556. 
ge8ln=sln (esse) 5264. 6815. 
geslahen stv. dar zao g. 5140. sno g. 

5173. 
geslaht adj. 7582. 7745. 
gesiebte neutr. 4532. 
gesmlde neutr. 1443. 
gespehen swv. 3331. 
gesprechi»n stv. 5348. 
gestalt part. von stellen 7387. 8835. 

8768. 
gest&n V. an. 9269. 
gestechen stv. 6929. 
gestelle neutr. 9141. 
gester adv. 6468. 

gestrlten st». 604. 3118. 8320. 64S7. 
gestrichen swv. 1440. 
gesümen swv. 788. 5010. 
gesunt adj. 4912. 5593. 8843. 10100. 
gesunt inctse. 9320. 
gesuochen swv. 9982. 
gesweigen swv. 6548. 
geswern stv. 9209. 
geswie masc. 1337. 
geswlgen stv. , gesweic 7023. 
getan, wol g. 1755. aö, wie g. 3835. 

7336. gennoc g. 8051. 
get&t fem. 2533. 10041. 
getrinken «^r.= trinken 3543. 
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getroesten swr. , sich es g. 6231. 
getroumen sivv. 8125. 
getrügenus neutr. 9638. 
getrtiwen siee. getriute 6100. 
getuon V. an. 974. 3253. ez -wol g. 

2260. getete 5907. 
geturr&n r. oji, 123. getar, getorste. 
getwahen ste., getwnoc 3550. 
getwerc neutr. 10. 29. c/r. twerc. 
gevAhen xte. 1726. 4477. 7327. zuo 

im g. 4909. 
gevallen ste. 4342. 8884. 10130. 
gevarn ste. 8351. 
gevelle neutr. 5518. 7875. 
gevellen $wv. gevalte 1147. 6566. 
gevellic adj. 7539. 
geverte masc. 26. 
geverte neufr. 465. 3197. 3287. 3501 

5356. 
gevieret 4635. 7863. 8208. 
geville neutr. 1568. 1957. 
gevolgic adj. 6249. 
gevr&gen swv. 8443. 
gefrumen sicv. 997. 
gerftege, gefäege adj. 3522. 7729. 
geTuoge, gefuoge fem. 7540. 
gevügel, gefügel neutr. 5191. 
gevürdern swc. 5685. 
gewalt masc. und fem. 3114. 6356. 

8336. 
gewaltic adj. 2922. 7578. 
gewsefen neutr. 3655. 
geweete neutr. 3055. 
gewar 419. 

gewarheit /CTn. 3259. 4258. 6650. 
gewarten swv. 8666. 
gewegen swv. 8814. 
gewenken sicv. gewancte 9520. 
gewerliche adv. 2592. 
gewern suw. 1021. 3214. 
gewerp masc. 9478. 
gewerren stv. 90. 476. 1831. 3990. 

8969 (?). 
geweten ste. 4714. 
gewin maic. 7975. 8384. 9106. 
gewinnen ste. ez so s6re g. 945. 

an g. 3400. gewünne 6946. 
gewlslichen adv. 3708. 
gewonlich adj. 2404. 
geworht part. von würken. 
gewürhte neuir. 1994. 
gewttrme neutr. 8037. 
geasme adj. 9053. 
gezemen ste. 363. 1414. 2411. 2711. 

3580. 5853. 8716. 
geziehen stv. 8503. 
gezierde/?m. 8264. 



gezimber neutr. 7857. 

geziuc masc. 1909. 

gezzen ste. gäzen 3555. 4613. 

gibe/em. 7228. 

gU=gibet ron geben 1774. 

ginden swv. 2385. 9065. 

glast masc, Glanz 1780. 7867. 

glaste prwf. von glesten. 

glesln adj. 1919. 

glesten swc. glaste 2291. 

gnsedeclich adj. 6070. 

gofTe fem. 7319. 7717. 

golt neutr. c/r. spinnen. 

goltdrät masc. 7715. 

goltklenke fem. 7752. 

goltknopf masc. 7865. 

goltreif masc. 7670. 

got masc. durch g. 955. 5437. 86 

mir g. 4064. gotes arm 6031. 
gouch masc. 9043. 
gr& adj. 274. 
grievin fem. 6478. 
gras neutr. 7314. 
grasec adj. 8883. 
grät ma^c. 7319. 
grlfen sie. 1837. 
grimme adj. 3220. 
grimme /e/«. 4900. 5345. 6077. 
grimmeclich adj. 5993. 
griulich adj. 8444. 
gröz «(?/. 8033. 10059. 
gröze adv. 626. 
'grözUchen adv. 2483. 
grnozsal (?) 6651. 
grüz masc. 7525. 
güetlichen ade. 3829. 
gunnen 9. an. gan, günne, gunde 

3919. 4068. 5847. 
guot adj. 699. 2792. 4441. 6990. 8614. 

8849. mit part. 343. 4136. 6508. 
guot neutr. ze guote 246. 388. 3851. 

4661. durch g. 3518. 5078. in g. 

4902. g. umb' 6re 2166. 
gurten swv. 1556; 



habech masc. 1862. 

habelös adj. 237. 

haben, h&n v.'an. für sich h. 297. 
von einem h. 538. 10087. ze nihte 
h. 370. 1775. ez an dem gesiebte 
h. 4522. 4537. 5898. es sünde h. 
6952. vertretend 2168. 3879. 5945. 
9454. 

hac masc. 8705. 

haffcel neutr. und masc. 1560. 

hagenbüechln adj. 75ol. 
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hfthen stv. 4180. hie 5409. 7742. 
hähBe fem. 775. 4391. 
halp adj. 2242. 

hals masc. ze hftlae 798. 3215. 
halsberc masc. 2328. 
halBen stv, hiels 5068. 9725. 
halten stv. 6891. 
hamlt neutr, 2702. 
handeln swv. 4567. 4611. 
handelnnge fem. 196. 2149. 
hant fem. sam min h. 651. ze h. 
genemen 797. ze h. weten, sizen 
1308. 1647. ze beiden henden 856. 
ze handen 1153. 4493. 9731. bl 
handen, behanden 1371. 2985. 9924. 
einer, welher hande 7727. 9343. an 
sine h. geben 3904. Ton den han- 
den 4393. zuo ir h. 10022. h. nm- 
bekdren 5172. 
hantslac masc. 5767. 
hftr neutr. 117. 7387. 7793. 
harmblanc adj. 1426. 
härmln adj. 1568. 8939. 
harmschar fem. 9040 (?). 
hamaach masc. ze h. 15. 1184. 
harte adv. 642. 3454. '3800. harter 

9530. 
hase masc. 1226. 9806. 
hasenwint masc, 7180. 
haz masc. 1271. 2059. ftne h. 3746. 

6205. durch einen h. 5494. 
hazUch ae^'. 9393. 
heben sie. ez kleine, ringe h. 5446. 

5505. 5550. 6807. 
heften swv. dar gehaft 5539. 
beide /«m. 5. 3106. 
heU neutr. 1266. mit h. 1482. 9677. 

9871. ze h. 2444. 3269. 4019. 
heimliche /<?m. 1532. 5105. 
heimuote neutr. 9620. 
heiz adj, h. tuon 4497. 
helfen stv, 566. 5564. hnlfe 6860. 
hellen st», engegen hal .7424. 
hellewlze /em. 3651. 
heim masc. 4466. 
heln stp. , hal 461. 
her adv, h. heim 9481. 
her neutr. 4147. 7624. 
herberge/em. und pL 1366. 
herbergen swv. 2372. 
h6rlich adj, 287. 

hdrliche adj. 1834. hfirlichen 2106. 
herre masc, jA h. 2448. 
hÄrschaft /«». 1978. 
herze neutr, 2216. 5789. von h. 

6224. 
herzeminne /«m. 9105. 



herzeriawe fem. 4084. 4255. 
herseriuwecllche adv, 5744. 
herzesdre fem, 5607. 5748. 
hie adv, hie von 2882. 
hien=hie in 355. 
himelkeiser masc 132. 
himelvogt masc. 10104. 
hin adv, h. ftLr 2572. h. heim 3378. 
2926. h. umbe 3179. 3377. des 
endes h. 4890. 7139. 
hlnaht adv. 4924. 
hinderprorp. 4390. 
hinwidere adv. 6080. 
hin prcet, von honwen. 
hinfel fem. 8317. 
hiare adv, 8414. 

hiate adv. h. wider gester 6468. 
hö 1431. 

höchvertic adj, 2575. 
h6ohzlt fem, 183. 2125. 
hoehen swv. 6454. 
hcenen swv, 4741. 

beeren swv. 5988. 7550. 

h6he adv, 6079. höher bas 835. 

. höher stftn 6625. 6959. h. beschora 
6631. 

holde mtuc. 9962. 

homd6z masc. 8993. 

houwen stv, bin 860. 6308. 

hoTollchen adv. 9860. 

hövesch adj, 5516. 

höTescheit /em. 3460. 

hüetelin neutr. 951. 2639. 6987. httetel 
8965. 

hüeten swv. 9849. 10118. 

hügen swv, 5248. 7238. 

holde fem, mit h. 3638. im pl. 131. 
1250. 3536. 4076. 

httngeric adj. 5832. 

haobe fem. 7836. 

huofslac mtuc, 7810. 

hnon neutr. 2042. 5482. 

hnot masc, 283. 

huote fem. 2836. 7220. 7776. 

hnrüioh adj, 2289. 

hüs neutr. 222. 7860. 

hftsfrouwe fem, 4771. 

hftt fem. übel h. 6523. 



ie 2526. 8342. 

iegeUch, iegUch adj. 2347. 

lernen, Itttzel i. 422. das i. 887. 

iemens 6294. 
iemer 3820. 

iem6r 3422. ie m« 6384. 
ietweder, ietwodeire 9388. 9402. 
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ietwederuthalp 3456. 

iht, daz iht 3239. 4950. 5836. 8091. 

8110. 8351. ihtes iht .5809. z'ihte 

8471. 
imblz masc. 667. 2142. 
immer 4453. 4885. daz i. 4645. i. möre 

9674. 
in adv. in gAn 4805. 
inder, iender adv. 9847. daz i. 9809. 
ingesinde neutr. 307. 1273. 
Ingewanden adj. 6670. 
innen adv. i. bringen 5997. 9044. 
innerhalp adv. 2312. 
irren swv. 3078. 6737. 
Isenhuot masc. 2348. 3220. 
Isengewant neutr. 3065. 
Isenw&t fem. 4157. 
iserkolze masc. 2329. 
Itel adj. 9270. 

itewlz masc. 2257. 8000. 8272. 
iuwele fem. 8130. 



jA 2448. jA ir 7498. 7510. 

jach proet. von jehen. 

jAohant masc. 7678. 

jage fem. 9806. 

jagen swv. Ane j. 4226. 

jaget neutr. 7129. 

jAmervar adj. 8344. 

jehen stv. , jach 473. 704. 1258. 4766. 

jenhalp 5007. jenenthalp 6863. 

joch conj. 6690. 7529. 9915. 

junc adj. jungeete rart 2056. 7168. 

der Jungeste 2471 . 6299. ze jungest 

5551. 
juBte, tjo8te/ew. 768. eine j. nemen 

2417. 
justieren swv. 2426. 2576. 2629. 



Jcandel/«m. 3495. 

kapelAn masc. 6359. 

kapfen swv. an k. 1739 

kappel/«»!. 2942. 

karc adj. 2380. 3695. der karge 

3069. 
kärlingisch adj. 1546. 1960 (?). 
käste masc. 7725. 
kastei neutr. 1156. 
«astelAn neutr. 9864. 
'kAtspreche masc. 4663. 
kein, ie k. 942. 5480. 
kel fem. 7349. 
kemenAte/^m. 3019. 8591. 
kempfen swv. c. acc. 8643. 
JcÄre fem. kÄr masc. 4716. 9161. 

HABTMAVlf VOK AVE. I. 



kestigen swv. 6494. 

kiesen stv. 259. 6030. kurn 7100, 

c. dat. 645. dar an k. 4184. 
kint neutr. =mtiget 1317. von kinde 

1274 stm. 2912. 
kivüefem. 2349. 
klaffen swv. 82. 
Id&fter fem. 4293. 
klage fem. 5317. Ane kl. 4531. 
klagellch adj. 3987. 
klagen swv. 5129. 8081. 
kleiden swv. glich gekleit 1950. 
kleine adj. 7351. 
kleine adv. 5514. 
knabe ma^c. 5552. 
kneht masc. 699. 1501. 1602. 4404. 

7479. 
knie neutr. 847. 
knöpf masc. 7723. 8914. 
koch masc. 3088. 
kolbe 7«a«c. 5386. 5540. 
komen v. an. es wider k. 156. an 

k. 2999. fttr k. 3804. im zuo k. 

4311. 
condwieren swv. 9868. 
kostlich adj. 8231. 
corertiure fem. 737. 2338. 
kraft fe7n. 3136. 2282. 3404. 2610. 

5188. 
kranc adj. 1425. 4310. 
kreftic adj. 3113, 3691. 6407. 
kreftecUch adj. 4389. 5239. 
kreftecllchen adv. 812. 
kriuzwis adv. 1574. 
krosnen swv. krönde 6034. 
kroijieren swv. 2563. 3078. 
kröne fem. diu ftrouwe mit der kr. 

1536. 5706. 9689. 9890. 
liTÜcke fem. 289. 
kuchen , kuche fem. 3087. 
küelen swv. 4511. 
queln swv. 8094. 
kulter 377. 

kumberhaft adj. 6233. 
kumberlich adj. 3102. 3862. 
küme adv. vil k. 2413. so k. 6166. 

7270. 
künde fem. 4091. ze k. rechenen 

9715. 
kunder neutr. 7146. 
künne neutr. 1795. 9467. 
kunnen v. an. 7616. 8748. niht dA 

zuo k. 5058. 
kunt adj. 3961. 6761. 
kuntlich adj. 2339. 
kurz adj. 4281. über k. 6295. 
kurze adv. 6200. 6509. 
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kürzen swv. 2134. 8189. 
kllrEllche adv. ktirzllchest 7491. 
knrzwile fem. 1386. 2152. 
kurzwllen swv. 3061. 4302. 



14 /«m. 2036. 

laben swv. 8833. 

lachen neutr. 7657. 

lachen swe, 9366. 

laden swv. 5856. 

Isere adj, c. gen. 8670. 

Iftge fem. 1. legen 5659. 

lanc adj. 7965. ze 1. dünken 1846. 

über 1. 6295. comp, langer 1847. 

2094. 
lange adt. comp, langer 6612. 
lantdiet/«w. 191. 
lantfirouwe /em. 9763. 
lantyolc neutr. 6845. 
lantwlp neutr. 6493. 
last masc. 9266. 
laste proet. von leechen. 
laeter neutr. 487. 1024. 4354. im 1. 

nemen 5233. 
lasterlichen adv. 904. 
l&zen stv. nicht 1. 47. 51. 1. dar 

gAn, zesameneg&n 832. 6911. &ne 

zorn 1. 1349. die zoume 1. 9126. 

steete 1. 1785. 4054. 4266. 
leben neutr. 9812. 
Idch proet. von lihen. 
legen swv. gebot 1.875. 887. üf 1.3899. 

5678. davon 1. 6484. über geleit 

7311. leite 285 (?). geleit 406 (?). zuo 

einander geleit 3233. 
leide adv. c. dat. 818. 
leide fem. ze 1. 5436. 
leiden swv., leid machen 2209. 
leidic adj. 5949. 
leie masc. 6630. 
leisten swv. 4553. 5970. • 

leit neutr. 219. 
leite proet. von legen oder leiten (?) 

285. 
leiten swv. cfr. legen 7311 <?). 
lenden swv. gelant 9093 (?). 
lengem swv. 2213. 
16re/m. 5702. 5886. 
leschen swv. laste 1779. 
lloh/«w. 288. 828. 
liebe fem. dnrch mine 1. 4562. 4875. 

6420. von 1. 4911. 6724. 9510. 
liegen stv. an 1. 6927. 
lieht adj. 1716. l78ü. 
liep adj. 1. m^re 3190. mit pari. 

1887. 8196. 8968. 



liep neutr. 2210. 4501. 5610. 

liezen sto. 3346. 8123. 8687. 

ligeb stv. gelegen sin 9065. 

llhen stv. 749. 4785. 

Übte adj. 7257. 

Uhte adv. 4831. 6354. 

machen neutr. 384. 

linde adj. 7702. 

linde/«». 6007. 

11p masc. 646. 962. 7198. 8181. 9512, 

frouwen 1. 2900. so mir und sam 

mir der 1. 3788. 4331. an den 1. 

verbieten 4125. 1. und lant 4550. 

1. und guot 6393. bt 1. 6584. von 

1. 8072. 
llplös adj. 5323. 

list masc. 415. 1325. 4409. 5239. 8748. 
Uste fem. 1549. 7653. 
liuten swv. lüte 2938. 6082. 
Hütern swv. 6785. 7531. 8217. 
liutlös adj. 6663. 
lobebaere adj. 1966. 
loben swv. c. acc. und gen. 1262. 

wol gelobet sin 4345. 9494. 
lönen swv. 4606. 
lop masc. 2126. 2982. ze lobe stän 

647 ; vgl. stAn. 
losen swv. 9448. 
16sheit/em. 1622. 

lougenen swv. 3037. lougen 9214. 
loupvahs masc. 7088. 
lüsten swv. c. gen. 7353. 9309. 
lüt adj. über 1. 6524. 
lüter adj. 1. vor 4641. 
lützel, 1. ie 6889. 1. iemen 422. 2410. 

8530. 



m&c masc. pl. m&ge 2893. 5484. 
machen swv. üz m. 2568. sich für 

m. 4028. 5005. 
maere a(H;. 708. 6678. 8128. 8137. m. 

komen 2825. 
m»re neutr. 37. pl. 70. 58. 1259. m. 

sagen 209. 7499. m. fr&gen 49. 

456. mit gllchem, vollem m. 1757. 

7759. m. vernemen 368&. 
magedtn neutr. 26. 
maget fem. 22 und öfter ^ 
mAl neuir. 57. 1033. 
man fem.. Mahne 1427. 
man masc. mAge n. man 2893. 4447. 

4477. 4547. 9822. 
mftne masc. 1773. 
manec adj. 4210. 
manen swt. 4774 und 9103 (=meiien 
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cmtreib^n). wit gemant 4871.5821. 

9359. 
mange fem. 7843. 
manhaft adj, 4269. 
manheit fem. 4308. 
manllch adJ. 2140. 
marke fem. 217«. 
market masc. 222. 
marmel, Marmor 8211. 
mancbalc masc. 3d7. 
masohe fem, 7721. 
m&se /«m. 5144. 
masBenJe fem. 1516. 
maz neutr. 1862. 3480. 6385. 
m&ze fem. ze m. 1567. 1573. ze m. 

komen 3823. 7700. ze der m. 1870. 

1952; 8461. z' einer m. 2129. im 

ze m. wesen 4189. ftne m. 2138. 

5314. Ordnung 1948. 
m&zen swv., sich m. 6443. 
mösamör. 

meinen «iof. in gnot m. 4902. 
meist adj. 5193. 
meister masc. 6515. 
meisterlich adJ. 7464. 
meistern «lo«. 2740. 7598. 
meisterschaft fem. 2156. 2678. 6934. 
Heide fem. fron M. 2515. 
menigln fem. 1698. 9656. 
mennecllch a<HJ. 2445. 
m6r, m6 1727. 2766. 3529. 4371. 4526. 

7454. 
merken suw, marhte er 4906, 
merre adj. 4558. 5873. 8762. 
merwunder neutr. 7612. 
messe fem. GGi. 
mezzen stv. 9090. 
mete m€uc. 425. 
michel adj. 1425. 2563. 4147. 6028. 

m. möre 6369. michels m6 7592. 

9530. 
mlden stv. 224. mite 8050. 
miete fem. 975. 
mute ad;. 2734. 
mute fem. 2818. 
minne /«m. durch alle m. 1335. mit 

minnen 4861. (Gertruden m. 1876. 

3561. 4020. 8869. 
minnekraft /e/7t. 9113. 
minnen swv. 722. 2400. 
minner adj. 9157. 9317. 
minnicliche ad9. 4898. 
minre adv. m. noch md 841. 
mischen «trt». mischte (odermüschte?) 

7541. 
misUch adj. 2558. 
misseg&n v. an. 722. 



missehaben suw. 2665. 7564. 
missehüeten swv. missehuot 6102. 
missejehen stv. 642. 
missellch adj. 7308. 
misselingen stv. 4309. 
missen swv. 416. 
missesagen «lov. 8784. 10012. 
missetnon v. an. 77. 516. 4439. 
misserar adj. 3996. 8727. 
missewende fem. 56. 2808. 4228. 7983. 

9456. 
missezseme adj. 3760. 
missezemen stv. 6395. 7384. 
mit proBp. 1417. mit rinwen stän 

7002. 
mite adv. 1059. 4491. 
mite — jehen stv. 8380. 
mite — reden swv. c. dat. 1321. 
mitte adj. 4405. 
mitten adv. 1956. ie m. 899. 6145. 

6899. 
mordic ac^. 9022. 
morgen adv. 2406. 2486. 5267. 
morn adv. 6 m. 8164. 
movyre fem. 2292. 2297. 2305. 2311. 
müejen swv. nrttet 3927. mnote 341. 

8278. 5283. müete 7249. 
müellchen adv. 9286. 
mügen v. an. 75. 7966. mähte, mäh- 
ten 418. 1.*^. 3442. 6816. 9984. 

mehte 4521. zw&re oder ich enmao 

4683. ir enmegt 4686. 
müezecllchen adv. 2644. 8602. 
mttezen v. an. müssen, aollen, preee. 

ind. ich muoz, conj. mtteze 7978. 

9669. 9906. 7915 , prcet. ind. mnose 

3096. mnoste 1396, conj. mttese 

1116. mtteste 1407. 7681. 
munt masc. 3207 (?). mit gllchem m. 

4941. 9666. mit vollem m. 5851. 

mit öinem m. 7482. in den m. slahen 

6578. 
muoden swv. 865. 2631. 
maos = maose von müezen. 
muot masc. 313. 387. 3166. 9785. 

rlcher m. 3701. 4304. üf den m. 

2421. inirm. 3147. wider m. 3852. 

ze m. 6394. mlnes m. 4961. un- 

wises m. 5965. m. gewinnen 3720. 

7012. n&oh ir m. 9850. 
muote fem. 776. 
mnote prcet. von mtlejen. 
muoten swv. 4467. 5687. 
muotyeste adj. 8118. 
mnoze fem. 4671. 
murmel masc. 8109. 
müs fem. 6654. 
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müsar masc. 8130. 
müzersparwnre tnasc. 1965 (?). 



ii4 adj. 1417. nKher 9717 (?). 

nft arfr. 3762. 4893. 9716. 

nAch adv. 2647. 8132. 5722. vil n. 

5336. 6152. n. g6n 8078. 
n&ch prcep. 2989. . 4170. 4170. 4174. 

4508. 4731. 4899. 5398. 6112. 7088. 

7671. 7738. 8231. 9019. 9844. 9850. 
niBJen swv. nAte 1540. 
nagel inaac. zen vier n. 2794. 9089. 
n&hen adv. 3216. 4323. 4326. 6180. 
naht fetii. des nahtes 4021. der n. 

6340. 
name masc. 9867. 
ne, en- 2981. 3407. 3411. 3990. 4697. 

5989. 6297. 6513. 6844. 8200. 9244. 

9342. 9415. 9450. 9452. 9650. 9794. 
neben prcep. 5. 
neic , neig pra-t. von nlgen. 
neigen «irr. sich zuo n. 5730. 
nein. n. el 4080. n. ioh 4890. nein& 

4441. 4737. 6945. 
nemen »tr. sin reht 1443. eine jutt 

2417. ein tumei 2225. 2230. buo 

im n. 1S29. sich üa n. 3385. 10004. 

eich d4 tou n. 6395. 7734. 
nennen strv. sem besten n. 2579. 
nem «irr. 3187. 
neve masc. 1793. 
nid»re ma^^c. 1270. 
nie m«re 987. 4449. nie m« 1733. 

6838. 8657. 
niender adr. 2514. 5023. 
Biene =niht ne 2429. 8464. 
nieten »irr. sich n. 9550. 
niftel/em. 637. 1418. 
nigen str. neig er 3504. genigen 

8687. an den fdoa n. 4015. 7024. 
niht, mit nihte 923. ze n. 1776. 

eines n. 2167. 86 tÜ n. 7526. 

7793. 
nimmer, n. man 5425. 
nit masc. n. hAn mil ^e«. 2170. 

8981. 
nltlldi adJ. 9998. 
nivOIeh ad». 1155. 
ningeme/MH. 7685. 
ninwe adf. »429. n. nmn 9788. 
niaw^omen 9920. 
niwan, niuwan 308. 644. 80di. 3818. 

9512. 
niwellch adr. 4140. 
noch &410. 
nochdan 6S39. 



n6ne zit 4460. 

n6t fem. Ane n. 4367. 6605. im gie 

des n. 3072. 4918. 5349. 5534. 6170. 

6321. 6663. 8046. 9970. 
nötie adj. 9980. 

nü 8363. 8508. relativ 227. 7027. 8508. 
nütze adj. 7183. 



ob conj. 2772. 3892. 4521. 9173. 

ob prap. 3461. 6318. 8912. 

obedach netftr. 7245. 

ober adj. 9330. 

oder 1269. 4683. 

or« neutr. 502. 

ort neutr. 2313. 2378. 3666. 4507. 

6110. 
ouch 928. 3618. 3978. 7938. 8714. 

danne o. 2902. 4612. 5684. 
ouge Tieutr. under slniu ongen 6529. 

im Spil 925. 
ougen »tcv. 5167. 
ougen weide fem. 2906. 
ouwÄ interj. 5991. 6694. 



panel neutr. und matc. 7693. 

panzier, Panzer 234^. 

paradlse neutr. 9541. 

parrieren »trr. = barrieren. 

pavilüne fem. 5037. 8904. 

penselstrich masc. 7816. 

pfafheit fem. 6842. 9750. 

pflege fem. 170. 2372. 8805. 3490. 

6008. 6026. 9847. 
pflegen stv. 3. 286. 3003. 
phant neutr. 394. 839. 1051. 
phantreht neutr. 874. 
phat neutr. 8712. 
phelle maw. 2840. 7583. 
phlaater neutr. 7851. 
prlsen «irr. 2804. 
prisUchen ade. 7701. 
pitteren sm. 1953. 3394. 3319. 74^9. 

7535. 
polrer masc. 3818. 
pungieren *W9. 8460. 



raben masc, 1960. 
ragen «wv. 7845. 
rimic adj. 3656. 
rant maic. 803. 3964. 
raste /c/n. 6641. 
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rAt masc. r. getuon , tuon 499. 546. 

608. 974. 2167. r. werden 6002. 

6252. r. haben 6417. r. suochen 

3149. r. schaffen 3783. r. wesen 

4772. 
r&tgebe masc. 8983. 
ravlne/«w. 9866. 
rechen sie. 5067. 
rechenen swv. 9715. 
rede fem. 192. 3613. 5252. 
reden swv. si retten 9400. 
regen masc. 5420. 8319. 
reht neutr. von r. 1007. 1287. »384. 

ze r. 1063. 1114. 1790. 3456. 3799. 

7,361. nAch r. 2070. 4731. 6275. 

7427. mit r. 7080. wider r. 3445. 

6646. im sin r. tuon 5057. 8172. 
rehte adj. :i692. 7449. 
rehte adv. 5021. 72,35. r. aam 7647. 
rein adj. 277. 5890 {c/r. Krone 16985). 

7107. 
■ reise fem. 6095. 
reit prout. von rtten. 
reit adj. 7326. 
reizen sicv. 1841. 
rennen awc. rante 2880. 7158. 
rdwen swv. geröwet 6670. 6747. 
rlche neutr. 3768. 8289. 
rlche adj. 313. 1303. rieh: sich 

1943. rieh 2340. 2453. r. got 814^. 

r. muot 3701. 4.304. r. just 6912. 

7657. 9897. 
riehen swv. sich r. 10090. 
rlchheit /f///. 286. 1584. 
rlchsenen swv. 1858. 8203. 
rieme mait^. 1557. 4413. 
riemen sicv. 2409. 8075. 
rihte/cm. .5653. 6466. 
rihten swt». den tisch r. 3661. 637H. 
rinc masc. 755. 
ringe adj. 1278. 4268. . r. mnot 

4688. 
ringe ado. 967. 3410. vil r. 6255. 
ringen swe. 9418. 
ringen ste. 1845. 
rinke fem. 7689. 
rinnen siv. 7065. 
rls fem. 2309. 
rlten stt. wider r. 109. 3538. 3600. 

r. tlf 144. glich geriten 1950. 1981. 

2017. in r. 2654. zuo r. 4321. sl 

»int geriten 4059. 4074. 9780. 
ritterlich adj. 1706. 2302. 3323. 
ritterlichen adv. 1945. 
ritterschaft fem. 665. 706. 1265. 2334. 

6884. 
rinwe masc. 6232. 



riuwe fem. Ane r. 2734. 4554. in r. 

sizen 8391. 
riuwedlche ado. 9801. riuwecllcheu 

9851. 
riuwen stv. 3262. 
riuwevar adj. 9856. 
riuwio adj. 3001. 5319. 7711. 
rosbÄre fem. 6310. 
rosselouf masc. 8897. 
rotewange 6717. 
rötwUt neutr. 7141. 
rubln nw.sc. 1561. 
rücken swe. ruhte 2645. 3024. 
rüemic adj. 2891. 
rüeren swe. ruorte 4704. 59.55. 
rümen swo. ez r. VA, 2790. 2978. 

5002. 
rünen swo. 4987. 
ruochen hwv. 2429. 4340. 5838. 63.>6. 

^♦981. 
ruofen stc. dar r. 315. 
ruon = ruom maic. 900. 43.57. 
ruowe fem. ruo 7038. 
ruowen swv. geraowet sin 4.56.5. 6.591. 

«917. 9178. 
rasch ma^c. 6620. 
rüschen swv. 6615. 



sA 728. 3290. 5170. 7080. 8075. ie eA 

5525. 
Sache fem. 2931. 4095. Ane s. 3591. 

6774. 
Beeide fem. 872. 8520. fron s. 35t»7. 

plur. 3. 3597. 
sseldenlÖB adj. 3356. 
saelic adj. 6250. 9906. 
sffilekeit fem. 340. 67 12. 
sage fem. 1500. nAch s. 1621. 2238. 
sagebeere adj. 7569. 8371. 
sagen swv. widei^elt s. 876. sin- 
gen und s. 2152. ze rehte s. 1114. 

1790. ze lobe s. 2810. ze prise s. 

9891. sicher s. 6905. 
sal adj. 326. 
saluieren swv. 8176. 
sam adv. 651. 6692. s. mir min Ilp 

4331. 
sameltch adj. 2321. 
sament adv. 3084. mit samt im 3664. 

8. mir 4562. 
samtt mtzsc. 371. 
samatac masc. 2367. 
sanc neutr. 8162. 
sandic adj. 7851. 
sanfte adv. 9500. 
gant masc, 7069. 7627. 



Digitized by 



Google 



342 



SATBLBOas 



SIT 



«atelboge ma*c. 7562. 

flateUln neutr. 7425. 

savervar adj. 7725. 

schaben stv. 4195. schüebe 5616. 

schade masc. 6230. 69S3. 

schadelös adj. 9583. 

schaffen «^9. 3362. 5987. 6629. 9453. 

sich seh. 6556. 
sch&fkursen /ein. 282. 
Schaft masc, 2609. 2802. 6922. 
schal 7naiiC. 1387. 2373. mit s. 

8108. 
schale, matc. 4191. 
schalchaf» adj. 4734. 6535. 
schäm fem. 2274. 
schämen sivc. ftne s. 4469. 
scbamvar adj. 111. 
schände /<•«/. 4798. 
schapel TK'tt^r. 1575. 
schapellekln neutr. 1575 (?). 
schar fem. in der s. 1515. 
scharlachen neutr. 7507. 
schef neutr. 1438. 
schefbrttchic adj. 7063. 
scheidsere maac. 8492. 
scheiden sie. 192. 706. 4386. sich 

soh. 8489. 9514. 
schemellch adj. 4839. 
Schenkel mute. 761. 9079. 
»chihe fem. 7740. 
schicken moe. schihten 7722. 
schiere adv. also (als) seh. 469. 

3383. 4541. 4895. 6812. seh. b6 711. 

nie so scb. so 2549. nie so seh. ä 

2598. 
schilt masc. der seh. ze halse 798. 

den seh. dar bieten 4408. 
schUthalp 7291. 7303. 
sohiltkneht maitc. 3329. 
schiltrieme nia»c. 2314. 
schimpf 7nasc. 545. 558. 4842. durcli 

seh. 3846. 
schin mauc. 2023. 4519. 10047. 
schln adj., sichtbar, offenbar 4330. 

5601. seh. tuon 4967. 5100. 
schlnbserlichen a^v, 7594. 
schinen ttv. schein 2337. schine 

358. 1298. 2560. 3875. 
schirmen swo. 9146. 
schiuhen ew9. 9807. 
schoene adj. 3893. 7364. soh. aühte 

2739. 4584. seh. Ust 3841. 5663. 

seh. Witze 8219. seh. trügenheit 

.■>033. 
schoenen swv. 8270. 
schol masc. 2401. 4008. 
schöne adv. 1264. 1438. 2654. 3956. 



3109. 3363. 4007. 4912. 5969. seh. 

unde wol heil 7223. seh. gesunt 

10100. 
schoup mam. 9207. 
schouwe/^OT. 6475. 
schrien stv. schrö 6567. geschrim 

4049. 
schulde jern. von — schulden 991. 

1246. 1383. 1770. 3928. 4075. 5656. 
Schulter /em. 3491. 
schunden %%o9. 6569. 
schür maic. 6660. 
sedel maic. 1627. 
segen ma*c. 1462. Joh. segen 8651. 

9985. 
sehen »/p. im ze sehenne 5486. cfr. 

sich. 
sehsmüze(?) 2032. 
selbedritte adj. 9. 6621. 
selbevierte adj. 374. 
selten adv. s. vil 5047. ril s. 772. 

s. md 6696. 
seltsaaue adj. 3329. 4634. 
semele fem. 7191. 
senden swv. im'z wider s. 4919. 
senftecUchen adv. 3470. 
sdre adv, 86 s. 946. 2840. ze s. 5138. 

8drre(serre?) 6019. 
setzen svov. ein phant s. 839. slnen 

muot dar s. 2279. 6009. 10082. 
sieh imper. von sehen 5451. 5785. 
sicher adj. c. gen. 978. 6905. 
Sicherheit fem. 1013. 1093. 3893. 

9353. 
sichern »wv. c. dat. 4446. 
sider adv. 4211. 
siechtuom masc. 142. 
sieden ste. gesoten 3491. 
sige masc. 839. den s. nemea 

5611. 
sigehaft adj. 5562. 
sigelftt ma»c. 1569. 1954. 
sigesnlic adj. 8868. 
slgen Sic. 221. 893. 9303. seic hin 

5515. 
sihtecllchen adv. 5804. 
sin ma8c. durch den s. 224. mit 

solhem s. 7646. ti gewissen s. 

2425. von ir sinnen 813. bl 

ir sinnen 9051. von allem s. 

5243. 7366. zouberltchar s. 5227. 

ein s. 8583. 
singen $tv. 6464. 9688. 
slnhalp 2909. 
sinnen $tv. 665. 
sinwel adj. 7837. 8208. 
Sit 1032. s. dai 582. 
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Site fem. 1433. dA M slten 8258. 

beslten 9646. 
alte masc. 277. 2933. mit zornigen 
Biten 4060. wider dem s. 6567. 

nftch köstlichem a. 8231. 
sitzen »tv. 4495. 9397. 9863. 
siufte masc. 3026., 
8lA=8lahe fein. 160. 4894. 5377. 
«lac ma9C, 5531. 9254. 
sl&fen »tv. sl&fennes 7078. 
alahte fem. 5640. 8436. 
flieht adj. 7357. 8247. 
fliehte adv. 3227. 
«liefen sto. al alaffen 6654. 
allfen stv. 6061. al aleif. 
amac masc. 8728. 
flnel adj. a. ze 1641. 
anelheit fem. 5532. 
sneUe ado. 2844. 4037 {statt stille?), 
anlden »te. 1959. 
«6 2939: 3520. 3988. 4064. &164. 5288. 

6653. 8488. 10088. 
8olich= solch 2281. 
floldiere masc. 2634. 
floln 0. an. 264. 293. 1082. 1355. 1443. 

1553. 4581. mit partic, 7460. 
florcllch adj. 3350. 
florcaam adj. 8871. 
florgen swe. 1253. 
Boumsere nia*c. 1811. 
spache maitc. und fem. 8132. 
flpehe adj. 1996. 7692. 
flpaehe fem. 3102. 6771. 8134. 8248. 

9448. 10026. 
spanne fem. 2097. 
spannen stv. 8917. 
flparwffire masc. 188. 454. 
aper neutr, 785. undern arm slahen 

«08. 
flperstich masc. 5508. 
flperweide /«m. 9092. 
apil neutr. 247. 866. 880. 1855. 3152. 

4511. 8695. 
flpilllchen adv. 8099. 
spiln sue. ein spil ap. 866. 
spilter masc. 9116. 
spinnen stc. gespunnen 1551. 
spizholz neutr. 1067. 
spor neutr. 4111. 
flpotUch adj. 7513. 
sprAche fem. 6184. 
sprechen «/9. 1899. 2235. 80U5. ain 

6re apr. 2712. alnen gewalt apr. 

9032. atnen muot apr. 7457. c. dat. 

1599. 2843. an die triuwe apr. 4378. 

wider einen apr. 4854. wol apr. 

2198. vor apr. 2269. 



spreiten swv. 367. 8599. 
aprengen swv. aprancte 8027. 
apüm swv. 6585. ' 
atsBte adj. 926. 2728. 6441. 7378. 

7716. 8802. at. Un 4266. atseter 

8435. 
ataete fem. 6947. at. swern 3898. 
stsBtekeit fem. 8143. 
stähelin adj. 8429. 
atälwerc neutr. 9235, 
stftn V. an. ze lobe 647. 1588. 2914. 

8557. ze prlae 2536. ze wunache 5963. 

ze klage 6001. ze kämpfe 8631. ze 

hulde 10131. nftch achanden 2989. 

al86, Bua 717. 2219. ringe at. 967. 3410. 

6107. angeatlichen st. 3139. un- 

williclichen at. 4364 dar zuo at. 

5268. dar st. 5290. an eime at. 

2493. bl at. 2837. at. l&zeu 3038. 

4624. atönde werden 2624. dar 

an 8 t. 4291. 
Stange fem. 5388. 
atapfen sioe. üz at. 2593. 
Btarc adj. 5158. 7598. S384. 9106. 
starke adv. 2175. 
stat neutr. 7065. 7625. 
atat fem. ze atete 295. von atete 

2674. ze at. 3901. an der at. 4796. 

5032. 6801. an dirre st. 6056. uns 

üf die at. daz 1420. st. gewinnen 

1626. 
State fem. 285. 366. 2419. 2573. 2641. 

4120. 
Stechen sto. üf at. 785. 4387. 
atecke masc. 8769. 
stecken swv. gestaht 8772. 
stegereif masc. 7669. 
stellen swv. cfr. gestalt. 
stein stB. sich in st. 2513. 
steppen swv. 7705. 
Sterken swv. stärkten 9183. 
Stic masc. 8882. 
sticleder neutr. 7680. 
stieben ste. üf stoup 5538. 
stiege fetn. 8199. 
stille ade. 4037 (oder snelle?). 
stimme fem. nAch unfriuntllcher at. 

4170. 4899. 
stiure fem. 289. 5200. 8479. 9898. 
Stolle masc. 8955. 
stolzheit fem. 9242. 
stöuben swv. 2051. 
straelen swv. 278. 
Strange /e/rt. 5395. 
streben swv. 3462. 3469. 8470. 
strich masc. 7311. 8905. 
strichen ste. dar Btr. Un 811. 9083. 
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zesamene str. län 2607. sich str. 

5584. Blnen wec str. 5487. 
Btricken swv. strihten 7721. 
strlt masc. 199. 454. 8782. &ne Btr. 

208. 267. 1282. 4566. 7077. ftzer str. 

1605. den str. lAn 710. in str. kö- 
rnen c. gen. 2172. 
strlten stv. 1762. 
8tr6 neutr. 381. 
Btroufen swv. 5321. 
strftohen swv, 9267. 
Bt&che fem. 4507. 
Bttmde, Btnnt fem. ze st. 754. ze 

der Beiben st. 1616. vor dirre st. 

1598. 2251. BÖ kurzer st. 2299. 

anderatunt 6368. 6577. vieratunt 

5549. ttkaent st. 6558. ie ander 

Bt. 8342. 
BAft maac. 5347. 5950. 
Bum adj. 7634. 
snmellch adj. 4219. 
Bümen swv. 583. ez a. 2789. sich b. 

5059. 8796. 
aumertac masc. 4461. 
sunder adv. 3970. 6051. 
aunder pra'p. 900. 6296. 
Bttnderkint neufr. 1878. 
Sandern suw. 5827. 
aonderpris tuasc. 8449. 
aandeTTarwe /em. 7595. 
aanne /eju. der s. haz 93. 
sncohen swv. slnen faoz a. 6052. 

die erde s. 9305. 
aarzengel 819. 2797. 
auB, 8U8 und aö 1124. 2146. 3696. 

4297. 4696. 7454. 8420. 9246. 
8W4 416. 2055. 4962. 
Bwach adj. 358. 578. 1586. 2183. 2848. 

4201. 6026. 6475. 6485. 
swache adv. 4194. 
awjBre adj. 3636. 5464. 7240. 8178. 

BW. machen 9308. 
awaere fem. 3008. 6288. 9304. Ane aw. 

3446. 
swarte fem. (?) 9202. 
awarzwilt neutr. 7142. 
8W«ben swv. 3461. 5177. 7448. 7609. 
a weder 720. 2908. 3157. 3813. 
a weher masc. 749. 1369. 
aweifen stv. awief 2082. 7380. 
Bweizic adj. 3656. 
awelh pron. 2254. 2390. 7166. 
Brenne conj. 198. 2530. 
swer, awaz 1866. swer bö 532. 

3116. 
awern «tv. awar 5137. 
Bwert neutr. aw. nemen 555. 9484. 



awie 358. 2957. 
awiu, mit aw. 4548. 



tao masc. des tageB 1384. 2707. über 

t. 3485. gttoten t. 4903. 
tal neutr. ze t. 27J, 5421. 
tavelrunde fem. 1615. 
teil neutr. ein t. 8391. &ne t. 496. 

an einem t. 3270. ze t. getan 4087. 

4273. 
teilen swv. aich besunder t. 6076. 
tief adj. 1427. 7329. 
tier neutr. 7358. 
tiach masc. üf ziehen 2947. rihten 

3661. 8136. 
tiure adj. 252. 380. 738. tiorr» 

9894. tiuriate 1306. 1625. 4607. 

7532. 9060. 
tiure adv. 62. t. verbieten 3245. t. 

Bwern 6414. 
tiure fem. 9186. 
tiuvel masc. 4790. 
tobte von ttlgen. 
torate von turren. 
tötvar adj. 8824. 
tou neutr. 5181. 
tougen adv. 6530. 9788. 
trache masc. 5198. 
tragen stv. 5547. 5656. haz tr. 1271. 

zesamnetr.2792. für tr. 5532. nider 

tr. 5542. 
trahen »uuc. 1464. 5767. 
trehtln masc. 1262. 
triben stv. 6499. 6576. 9264. 
triegen stv. 4972. troac 5526. Ane 

tr. 9080. 
triuten swv. 2937. trüte 2950. 
triuwe fem. entriuwen 3374. 4067. 

6060. mit triuwen 1462. 8581. 9986. 

von triuwen 4918. wider tr. 3668. 

3802. 4351. 
triuwen swv. 2497 (?). entrinte 6338. 
trüebe fem. 5615. 6330. 
trügenheit fem. 5033. 
truhateze masc. 4782. 
truoben swv. 526.. 
tügen V. an. touc 836. tohte 729. 

töhte 271. 7081. 9504. 
tugent fem. 5900. 

tugenthaft adj. 960. 4738. 4816. 7241. 
tugentUchen a<20. 4989. tagentllche 

9908. 
tugentrich adj. 1805. 6794. 
tnht fem. 995. 2586. 
tump adj. 7479. 
tumpheit/«w. 6504. 
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tnon V, an. an einen t. 4863. in t. 

3763. sich üz t. 725. 863. wider t. 

168. tuo s6 wol! 4802. tuot herl 

6404. c. inf. 2718. 3881. 5307. 8103. 

vertretend 97. 990. 1354. 3763. 4158. 

4969. 5942. 7494. 
turnei maso. t. nemen 2225. 2230. 
tarren v. an. tar, torste 3145 und 

öfter. 
tw41e fem. 9642. 
twalm masc. 6593. 
twehel fem. 3494. 
tweln 9WV. 21. 1078. 5500. 6830. 
twerc neutr. 2099. 
twingen stv. 4690. 



übel adj. 9025. 

übel neutr. durch ü. 3765. 5461. mit 

ü. 4311. 
übele ado. 5050. 7904. 
über prcep. 141. 1134. 5868. 6067. 9519. 

ü. die werlt 1764. ü. daz lant 

2346. ü. al 1696. 1939. 
übergenöz masc. 404. 6402. 
Überguide fem. 10132. 
überheben ste. 5144. 
Überkraft /wi. 389. 408. 2677. 
überreden swv. überrette 3943. 
übersehen sto. sich ü. 7904. 
übersprechen stv. 6667. 
überstriten stv. 4695. 
übertragen stc. 2026. 7503. c. gen. 

4982. 6489. 
überwinden «/r. 5848. 5926. 
üeben swv. 2373. uopte 5241. 8732. 
ti prcep. üf öre 2745. 2839. gen&de 

3182. ungewin 3388. zageheit 

4295. einen wAn 4940. dar id. 

6013. 
üfreht adj. 7358. 
umbe prcep. 451. 1086. 2514. 9259. 

n. daz 47. 826. u. waz 1046. 3752. 

dar u. 7949. 
umbehanc masc. 8596. 
umbekdren swv. 2686. 5172. 
umbestellen swv. 741. 
umbewart=unbewart 6274. 
unadels 9348. 
unangestllche adv. 5210. 
unbederbe adj. 6399. 
unbekumbert 3923. 
unbescheiden adj. 7098. c/r. »«2059. 
unbescheidenheit fem. 5917. 
unbesihte fem. 4163. 
unbetrog^n 2736. 
unde fem., Woge {lat. unda) 7070. 



unde conj. 1623. cds, während, leentt 
305. 3314. 3394. 6932. 8428. wand» 
unde 8584. dft wider u. 425. 4270. 
9660. dft mite u. 899. dar zuo u. 
1439. dem glich u. 2168. darnftchu. 
8410. als schiere u. 4541. die wlle 
u. 4555. also dicke u. 5541. ie 
mitten u. 6145. und er 7871. 7878. 
vertretend 1703. 

under prcep. u. in 1073. 1620. 9995. 
u. danc 3831. 

undersagen swr. 3302 (?). 

undersehen stv. 3021. 

undersnlden stv. 10025. 

undertftn 3814. 4961. 

undertsenio adj. 7597. 

undertxagen stv., füttern 7684. 

undervfthen st». 2208. 7888. 

underwinden stv. 7674. sich des u. 
235. 3283. 

unerbüwen 5313. 

unerkant 244. 4278. 6473. 

unerlogen 372. 

unervasret 2777. 

unfuoge fem. 5471. 9527. 

ungebeit 1783. 

ungedftht 5049. , 

ungefüege adj. 4045. 5552. 6566. 

ungefuoge fem. 6527. 

ungehabe/«m. 5335. 

usgelemet 3280. 

ungelloh adj. 2091. 

ungelobet 1601. 

ungelogen 7391. 

ungeloube maK. 8138. 

ungemaoh adj. 4262. 5476. 7322. 

ungemach masc. 3350. 

ungemüete neutr. 5083. 7414. 

uugeuiedeclich adj. 3342. 

ungeseit=ungesaget 4247. 

ungesellicUch adj. 6796. 

ungesellicUchen adv. 7559. 

ungespottet 8844. 

ungestüeme adj. 3469. 

ungetriuwe adj. 8975. 

ungeval masc. 6033. 

uugewarheit fem. 2715. 

ungewarnt 6674. 

ungewin masc. 1857 (?). 3388. 4620. 
5983. 

ungewisheit fem. 3945. 

ungewizzen 5843. 

ungewon adj., ungewohnt 5606. 

ungezeeme adj. 3327. 

ungezogen 3403. 

ungiudeclichen adv. 2381. 

unguot adj. 5393. 
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Unheil neutr. unheilesi zum Unglück 

5d39. 
unhovebffire adj. 3635. 5063. 
unklagebnre adj. 3168. 
unkraft fem. 6890. 
unkunde fem. 1345. 
unkont adj. 4277. 
nnUnc adj. 5. 1724. 2858. 4543. 
nnl»nge adv. 2838. 4222. 
milasterllohexL adv. 9240. unlaster« 

Uche 402. 
unmaere adj. 4455. 
unmaht fem. 7038. 8825. 
uumanec adj. 8747. 
unmAze fem. 7013. 
unmüezecUche adv. 4396. 
unmuot majic. 6282. 6305. 
unmuoze fem. 1402. 2464. 
unn&ch adv. 8564. 
unn6t 1410. 3844. 7420. 
unn6tic adj. 1832. 
unreht neutr. z6 u. 4640. 
uuritterlich adv. 4168. 
unaselic adj. 5769. ,5991. 6005. 
UQBchöne adv. 5321. 
unsenfte adj. 3152. 
unsenftecllche adv. 6538. 
unstsete ad[;. 4142. 4646. 
unstsöte fem. 9972. 
untiure 1884 (?). 5179. 
untriuwe fem. 3690. von untriuwen 

3366. 
untroesten swv. 8141. 
untröst masc. 8686. 
untugeut fem., unedler Sinn 6516. 
unombegeben 8469. 
unvalsch adj. 5625. 7247. 
unvarnde 5060. 
unyerdaht 1768. 
unvernomen 5424. 
unverre adv. 6118. 7031. 
unversunnen 6588 (?). 
unverswigen 4927. 
unvertragen 6585. 
unverzaget 4305. 
unweehe adj. 8247. 
unwaudelbsere adj. 6790. 
unwerde ado. 6012. 
unwert adj. 6008. 
unwillicllchen adv. 4364. 
unwlpllch adj. 6385. 
nnwirde/cw. 608. 5507. 
nnwirdecllche adv. 690. 
nnwirdeu «i/^r. sich u. 5452. 
nnwlse adj. 4826. 
unzageh'aft adj. 9176. 



unze prmp. u. conj. u. daz 148. u. dar 
889. unz daz 3107. unz an .4413. 
u. her 600. 609. 7995. 

unzuht fem. 996. 

urborn swv. 2529. 2583. 2735. 7255. 

nrliuge neutr. 407. 

üz prasp. adv. 800. 5750. 7136. se 
loche üz 6654. 

Azer j?ra?p. 1605. 



Yselen siov. 4ne v. 2780. 

vAhen stv, v. ze 670. an sich t. 

6155. in T. 7133. 8952. v. nilch 

7327. 
vAlant masc. 5555. 5647. 9196. 
yallen stv. 4217. 6659. 
valsch adj. 3718. 
ralsch masc. 4650. 7532. 8566. 
▼alschsere masc. 9026. 
valtstuol masc, 6429. 
YU fem. 9882. 
▼ar ad)'. 2303. 6659. 
yftren swv, 254. 
varn «f». 1179. 1783. wol v. 263. tz 

V. 9588. 
vart fem. üf die v. 1361. an die t. 

1837. ze der verte 3125. 
värwen swv. 734. 2334. 
▼äsen pl. 7713. 
vaste ade. 233. 936. 2702. 4420. 6196. 

9024. ze V. 4123. 
▼az neutr. 1495. 
vazzen ste. 639. 1407. 
rederspil neutr. 2040. 
vegen swv. 2409. 
v6h arf;. 1957. 
rehten stv. ▼. üf 9235. 
feine /«7«. 1932. 
Teilen swv. 983. 3397. 3774. 6436. 

sich y. 6943. 
yelschen swv. 898. 8456. 
velt neutr. über v. 1437. an das t. 

5750. ze velde 2440. 
yerbern stv. 1350. 3162. 4136. 
verbinden stv. 871. 939. 4487. 
verbrinueu stv. 9058. 
verbunnen v. an. 6504. 
verchwunt adj. 5134. 
verdagen swv.^ verschweigen 4:i99. 
vereinet 5340. 

vergäben swv. sich v. 3372. 
vei^&n 9. an. 5391. 
vergeben adv. 4238. vergebene 9243. 
vergelten stv. vergulte 3889. 
verhengen swv. 9055. 
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Yerholne 3063 adv, 8757 adj. 

^rerhoawen 9iv. 1183. 

▼erirren swo. 7872. 

TerkAren swe. 973. 5887. 9842. sich ▼. 

5614. 
▼erkiesen atv, 5876. 8105. 
verklagen suw, 7937. 8571. 9467. 
verlAzen sto. yerlftn 3966. 5156.. 
▼erUzenlloh adj. 533. 
verleiten swb. 6517. 
Verliesen stv. 6029. 6510. si ▼lom ir 

liezen 3346. vlom 3416. vlom 

wesen 4296. 5491. 
verligen stv. sich ▼. 2970. 10122. 
verloben 3wo. 4141. 
verlougen swv. 112. 114. 8098. 
vermezzen sto. sich v. 9539. 
vermlden stv. 45. 501. 1036. 
vernemen stv. yemomen 2388. 
verpflegen stv. 9314. 9066. c. gen. 

2969. 3704. 
verre adv. also v. 724. als— verre 

3194. y. baz 3359. üf genAde y. 

3182. aller verrest 6723. y. be- 

dunken 9361. v. begrifen 9489. 

y. biten 3523. 4756. v. ermanen 

4880. ▼. genäden 1367. 3581. v. 

geschehen 2998. y. getriuwen 6100. 

y. manen 4557. y. schunden 6569. 
versagen swc. 4071. verseit 5904. 
verschroten stv. 8847. 
verschulden swv. 4959. 4990. 6207. 
versdren swe. 4726. 
versigelen sioe. 2366. 
versinnen stv. 8836. 
versizen stv. 4313. 
versmähen siov. 9005. 9047. 
veraoln swv. 3561. 5882. 
versprechen stv. 7419. 
verst&n v. an. 6836. sich des v. 3077. 

4664. 5074. 
verstolne 3064. 
verstözen stv. 3699. 
versüenen swv. 5080. 
veraümen swv. sich v. 6153. 
verswachen swv. (verswechen?) 1781. 

4658. 4741. 
verswern swv. verswar 4211. 
vert adv. 8414. 
verteilen swv. 5996. 
vertragen stv. 67. 484. 861. 3983. ez 

im y. 3405. 
vertrlben sto., hinbringe» 9828. 
vervaslen swv. 784? 
very&hcn stv. 905. 4454. 4843. 5856. 
verwäzen stv. 878. 7900. 
verwegen stv. sich y. c. gen. 2954. 



verwehseln swv. 8795. 

verweisen swv. 9799. 

verwlcen stv, 320. 3765. verweis 4260. 

6528. 
verwürken, verworht 5809. 7735. 
yerzihen stv. yerzdch 750. vaxaten 

1338. 4786. 
vespereide fem. 2453. 
veste adj. 6447. 6467. 
vestenen swv. 8468. 
yeter masc. 9721, 
vezzel rnasc. 7360. 
viermüze(?) 1965. 
viheltn neutr., Vieh 5846. 
vil adj, adv. ^301 u. s.w. 
vinden stv. ein reht y. 5813. 
fingergröz adj. 5395. 
flur neutr. 379. 
fiurin adj. 881. 
flach adj. 7357. 
fliegen stv. 761. flouc 835. flttgen 

8909. 
fliehen stv. fluhen 4226. 
vllz rnasc. 1969. 2020. 3068. 8246. 

8271. &ne vi. 383. en aUen vi. 

668. 8906. 9964. in solhen yl. 2298. 

ze yl. 319. 3493. 7674. vi. geben 

2258. yl. hftn 276. vi. legen 338. 
vllzen stv. 2930. sich vi. 167. 1595. 

1802. 
vUzic adJ- 6021. 8606. 
vllzecUche adv. 6053. 
vlom pari, von Verliesen, 
flouc prcet, von fliegen, 
fluhen prcet. von fliehen, 
fluht /ein, die fl. geben 6623. 
flühtecllche adv. 2643. ' 
vlurn prait. von Verliesen, 
yol adj, y. hant 2277. 
volblanc adj. 7292. 
volgen swv. im's v. 3888. 
volle masc. ze vollen 8465. 
volle adv. 1588. 4818. 5566. vol 

7243. 
voUecUche adv. 1717. 2960. 
vollen adv. 2713. 
volrlten stv. 8049. 
volziehen stv. dem muote v. 2264. 
ronproep. 340. 1579. 2481. 7366. 8021. 

8072. 8442. 9085. 9445. 9470. 9808. 

9866. 10041. y. in selben 2961. v. 

liebe 4911. v. triuwen 4918. d& v. 

8554. 
yone=yon 3886. 
vor adv. 10. 713. 1963. 2178. 2878. 

9290. y. Uzen 2756. v. gesln 

6847. 



Digitized by 



Google 



348 



VOR^^ WEGEN 



vor prcBp. 67. 2012. 3207. 4869. 7252. 

8263. 
vorder adj. 3169. vorderist zal 

7779. 
vorhte fem. mit, von vorhten 3378. 

3996. V. tragen 6649. 8628. 
vorhtecUch adv. 6081. 
vorhtUchen adv, 3180. 
vorhtsam adj, 213. 
fr&gen svov. msere fr. 49. 456. 
fr&z ma$c. 2130. 8647. 
freise fem. 145. 3135. in fr. 6870. 

enfir. 6096. ze fr. 8058. 
freisUch adj. 5398. 
fremde adj. 5159. 6598. 6772. 9903. 
frl adj. c. gen. 3427. 
fride masc. 2772. 
fristen swv. 1116. 3940. sich fr. 4410. 

5530. 
f rinnt masc. 4873. 
friantUch adj. 4483. 
fr6 adj. 4458. 4494. 
fröudebsere adj. 1378. 
frottwe, frowe, fron fem. 3768. 6035. 

6329. 
frum, vrum adj. 66. 2492. 4691. 5264. 
fmmei vrume masc. 4100. 
vrumekeit fem. 3. 636. 3234. 4519. 
firumen svov. 4160. 
fruo adv. 2246. 
füegen swv. fuogte 2436. 
füeren swv. fuorte 759. 
füUen swv. 7701. 
fünfstunt 2434. cfr. stunde, 
fünfzehn (?) 868. 
fuoge fem. 7720. 7850. ftne f. 2222. 

mit f. 168". 
fnoz masc. 6052. 
für adv. hin f. 2572. f. komen 2412. 

2418. 3386. f. gewinnen 3877. 
für proep. 4426. 6313. 7831. 9542. für 

in 2386. 2727. 3309. 4882. 5125. 

8753. 
vürbaz 48. 470. 2757. 
fürbringen stv. 8601. 
fürbüege neutr. 819. 2796. 7730. 
fürdermäle adv. 4265. 
fürgedinge 968. 
fürhten swv. im f. 8622. 
fürsagen swv. 7829. 
füst fem. finste 2823. 



wÄ 173. 3615. 5786. 6814. w4 bl 4930. 

wÄ nü 5832. 
wftc masc. 5178. 5201. 7062. 



weege adj. 3703. 4998. 9110. wsger 

925. daz wsegste 3155. 
weehe adj. 1995. 
wffihe adv. 10025. 
wsehe fem. 6772. 
weenen swv, 260. 356. 5236. 6250. 6364. 

6965. 8807. 
wsenllch adj. 5979. 
waetUch adj. 1852. 3758. 6244. 
weeülch adv. 2181. 
wsetllche fem. 8290. 
wserllchen adv. 766. 
w&fen interj., ein Hilferuf 6676. 
wftge fem. enwAge setzen 5478. 7061. 

8627. 
wägen swv. 2840. 
wahsen stv. gewabsen man 7431. 
wahte fem. 3615. 
wal fem. 7780. 
walten stv. 313. 2667. 2955. 7204. 9845. 

9966. 
wan = wenn nichts außer, niemen-w. 

1178. niene w. 4866. nie-w. 5139. 

niht-w. 5658. w. doch 7967. w. 

daz 99. 106. 1058. 3450. 3460. 3576. 

4284. 4450. 4838. 5796. 8974. 
wan SB to«nn rfocA, daß doch 3357. 

8328. 
wAn masc. üf w. 491. 4370. 4940. 

n&ch w. 3110. 7807. 4ne w. 585. 

2577. 5977. 6257. 6356. 6589. 6775. 
wanc masc. 4182. 
wandel masc. 726. 1530. 1730. 
wandeln swv. 2933. 
wandelunge fem. 2361. 
wannen, woher 4150. von w. 9335. 
wftpenroc masc. 4481. 
war = tooAm 46. 694. 5938. 
war fem. w. nemen 2469. 3826. 6375. 

w. tnon 8268. 8292. 
wAr adj. w. h&n 7388. 
wArheit fem. 10038. von der w. 1926. 
warnen »irr. sich dar w. 238. 732. 

2596. 
warten swv. 5786. 9544. mit dat. 2465. 

5190. 6015. 6624. 
wAt fem. gen. weete 358, Kleidung. 
waz masc. 8739. 

w6 c. dat. oder gen. 2996 und öfter. 
weben sto. 7646. 
wec masc. 6627. dA ze wege 2371. 

5307. von dem w. 5297. in den w. 

6891. ze halben wegen 2242. mit 

zwein wegen 6891. ander w. lAn 

3271. 3710. 
weder 924. 5442. 9438. 
wegen stv, nngUohe w. 3172. 
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.wegescheide fem. 7812. 

weh Bei masc. 6498. 

wehselmsere neutr» 9706. 

-weichen swv. 5536. 

weinen stcv. 4504. 5865. 

weise adj, 3136. 

weitin a<ij. 8215. 

weih pron. 5656. 

.wellen v. an. 6901. 8620. 9262. nu 

enwelle got 4348. 6411. 
wein iio». üz w. 22. 
wenden »wv. 4964. 5985. an einander 

gewant 6750. ze laster w. 6666. 

wie ez im oder umb' in gewant ist 

472. 2278. 2407. 4872. 6702. 6967. 
wendic adj. 6230 (?). 
wenen swv. 1880. wente 2965. 
wengel neutr. 8218. 
wönic adj. 118. 2102. 6657. der we- 
nige 4312. 4435. 
wenken swv. 1351. 6643. 9526. 
wenne conj. 1503. 4031. 10003. 
wer fem., Wehr 2662. 3832. Ane w. 

6880. 
werben stv. 4578. 
werc neutr. 7465. 
wercwlse adj. 7467. 
werde adv. 5175. 

werdekeit fem. 2067. 2437. 4628. 5084 
werden swv. er wart ze rinden 5573. 

9128. ze wünsche w. 10114. 
werfen stv. üf w. 4706. umbe w. 

9135. 
werlös adj. 4338. 
werlt/«?m. 1764. 3803. 
werltsache fem. 7251. 
werltwlse adj. 7367. 
werltzage masc. 4656. 
wern swv., gewähren 654. 2180. 4569. 
wem swv. vertheidigen 4346. 4367. 
wern swv.j währen, dauern 2l^Z. 3396. 

4459. 9191. 
werren stv. 6168. war 7028. 
wert masc, Eiland 1919. 1930. 
wert masc, Werth 2254. 7841. 
wes gen. adv. 2525. 8576. 
wesen stv, 266. 7391. wis (ßei) 4871. 

5821. 9672. im was niht sus 4296. 

c. inf. 5867. 
wesen neutr. 3883. 9548. 10047. 
wetersorgnre masc 8127. 
weterwise adj. 7510. 
wette fem. enwette 9108. 
wlcgesanc 9659. 

wider adv. 425. 3538. 5724. 8025. 
wider praep, 2986. 3445. 5189. 5240. 

6808. 9286. 



widerdienen swv. 1008. 
widergelt 876. 5641. 5749. 
widerglesten swv. 7295. 
widerhellen stv. widerhal 5746. 
widermuot adj. 6346. 
Widerreden sipv. 640. 
widerrlten stv. 8117. 8022. 
widerstrebe fem. 6208. 
widerstrlt masc enwiderstrlt 1802. 

ftne w. 2701. 3782. 8731. 
widervam swv. 6866. 
widervart fem., Umkehr 4717. 
widerwegen stv. 7426. 
wlhen stv. gewigen Anm. tu 5418 (?). 
wlle /m. = viUa 1091. 
wlle fem. die w. unde 4555. bl einer 

w. 8194. 
wllent adv. 4926. 
Wille masc 348. mit guotem w. 5014. 

über ir w. 5868. 
willecUch adj. 10015. 
willekomen pari, dar w. 626. 5092. 

9875. 
willic adj. 940. 2606. c gen. 4881. 
wiltban masc 7149. 
Wimpel /em. 8245. 
winden stv. einen an w. 2993. 
winster adj. 6704. 7905. 
wipliohen adv. 893. 
wirde prass. von werden 1872. 
wirden(?) swv. 7203. 
wirs adv. 711. 1867. 5494. wirter 

7935. 
Wirtschaft fem. 2135. 8362. 9770. 

10075. 
wis imper. von wesen. 
wischen sivv. 7363. 
wlselös adj. 249. 6479. 
wisenflecke masc 7035. 
wlstuom masc 2815. 
wlten ac^v. =verre 6180. 10046. 
wiu, von w. 440. 4924. 7825. nftch 

w. 6126. 
Witze fem. im pl. 8219. 8958. 
wlze fem. 1701. 
wlzen stv. 6303. 
wizzen v. an. 4521. 9909. wizze Erist 

4074. wizzet rehte 4292. wizzet 

daz 2671. ich weiz mir 4790. wesse 

6786. west 8860. neizwaz 7989. 
wol adv. 2241. 2260. 6793. 7075. 8973. 

9908. w. dan 8029. 
wonen swv. 3885. 
wort neutr. 830. 4508. in dem w. 

2726. guot w. 2695. 
wortwtse adj. 2520. 
Wortzeichen neutr. 1894. 6985. 
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WÜETEW — ZWlVELN 



wtteten swv. wnote 858. 5527. 
wanne fem. im pL 1375. 8376. ze w. 

4692 (?). 
wander neutr. w. nemen 3729. 5302. 

von w. 6142. 
wanderaere masc. 9307. 10044. 
wanderllch adj, 3237. 6159. 8297. 
wunderlichen adv. 4724. 
wanBoh masc. 331. 1699. 2740. 6486. 

8221. ze w. 5963. 7795. 
wünschen swv. wünate 5705. 
wanschkint neutr. 8277. 
wanflchspil neutr. 8529. 
waof ma$c, 5745. 
wuofen swv. 5297. 
Würfel masc. 868. 

würken v. an. geworht 2298. 2337. 
warm masc. 1924. 
würze fem. 5212. 



zabeiwre masc, 942. 

zage adj. 2847. 9252. 

zageheit fem. üf z. 4295. 

zagelloh adj. 8629. 

zagellchen adv. 6881. 

zal fem. 280. 1595. 7834. in der z. 

6853. 
zaln swv. 742. 1624. 2920. 5703. 6766. 
zeproep. 1847. 2218. 2334. 2876. 3640. 

4935. 
zebrechen stv. 327. 1038. 5347. 5482. 

6074. 7703. 9772. 
zebreiten swv. 2308. 7089. 7717. 
zefüeren swv. zefuorte 5956. 9279. 
zehant 72. 3411. 
zehenzic 1916. 
zeUieben stv. 5537. 
zekratzen swv. 5323. 
zeln swv. 1402. zellen 207$. 2232. 

2827. 
zemaln stv. zemüeler 8431. 
zemen stv. 3767. 9431. 10070. 
zendAl masc. yil. 



zerinnen stv. 883. 1360. 2191. 2491» 
9237. 9760. 

zeroufen ««>».• 5322. 

zerren swv. 324. 

zesaejen swv. 3819. 

zeswe adj. 6705. 

zewftre, zwftre adv. 1185. 4683. 

ziehen stv. 1453. üf z. 2947. üf ge- 
zogen 7349. zao im z. 4705. zuo z. 
5274. sich drunder z. 6580. 

zlhen stv. 3044. zige 5798. 

zil netttr. 2355. 9587. im ein z. ne- 
men 3039. 6046. 6575. 8587. üf das 
z. 8973. 5416. 5670. 6.534. 

zll neutr. und -masc, Gebüsch 6942. 

zimieren swv. 735. 

zinober 2295. 

zlt fem. im pl. 2858. Übel z. 3426. 
ze den z. 3117. ze manegen z, 
4210.5096. bl slnen z. 4315. gröziu 
z. 2865. bi z. 4711. 

zobelln adj. 2305. 

Zobeln swv. gezobelt 1571. 1998. 8943. 

zopf masc. 7741. 

zorn masc. &ne z. 1349. darch den z. 
3968. z. weeen 4161. 9190. 

zouberllch adj. 5218. 5227. 

zucken swv. zuhter 3878. üf zahter 
4465. 

zaht/<?m. 35. 78. 1047 (?). 5415. 5443. 
7776. mit zühten 30. 2739. in selben 
z. 5609. 

zahte prcBt. von zacken. 

zühtecUch adj. 5218. 5227. 

zunderrar adj. 9015. 

zao prcep. adv. 1910. 2673. 3331. 8S2S. 
dar z. 7129. 

zürnen swv. z. an 5773. 

zwir adv. 3983. 

zwia=zewia 125. 9039. 

zwlyel masc. 594. 9173. 

zwtyelhaft adj. 6856. 

zwlTellloh adj. 7067. 

zwlveln swv. 4420. 9315. 
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NAMBNVBRZEICHNISS. 



Absalon 2S16. 

Alexander 2820. 

Alte Montanje^ ein Land in der Nähe 

von Britanje 1913. 
Angvoisiez, König von Schottland 

1972. 
Antipodes, Volk und Land 2Ö88. 
Art^s 1097 und öfter. 
AvalSn, ein Land 1930. 

Bafriol, ein Land 5640. 
BeaU von Gomoret, ein König 1975. 
Bilei, König der Zwerge 2089. 2100. 
Boydurant, ein Bitter 2692. 
Brandes Doleceste, ein Graf 1906. 
Brandigdn, Besidenz des Königs 

Ivreins 79^8059. 8667. 
Brians, einwiese, Bilei'a Bruder 

2087. 2094. 
Britanje, Land des Königs Artus 

1131. 1914 U.S.W. 

DdvU 5562. 

DävU von Luntaguel 1934. 

Destregäles, Destrigdles, Erec's Hei- 
mat 1818. 2864. 9373. 10032. 

Did6, Geliebte des Aeneas, Königin 
von Kart&g6 7556. 

jkneas, Aeneas 7552. 7578. 

Engellant 1986. 

EnUe, Tochter des Goralus und der 

Garsineflte» Gemahlin Ereo's 430. 
^1299 U.S.W. 
ilrec, Sohn des Königs Lac in Des- 

tregales 4539 u. s. w. 
Ericto, eine Zauberin 5216. 
Etelburg , daher die besten scke/te 

2333. 

Oäwein^ der beste Bitter an der 

Tafelrunde 1511. 1628. 2228. 2559. 

4784. 
Oenteflür , Schwester des Guivreiz 

7786. 
Oertrude, St. Oertriiden minne, vgl. 

4020. 



Gilules , ßl Don Gilüles 2668. 
Gimars, ein Graf 1929. 
Ginover, Artus' Gemahlin 5099. 7229. 
Glecidolan, ein Fürst der Zwerge 

2111. 
Glinis, daher die besten Uerkolzen 

2329. 
Goalßlroet, Sohn des Königs von 

Schottland 1975. 
Gölid, Goliath 5563. 
Gresmurs fxne Posteme, ein Graf 

1927. 
Grigoras, ein Fürst der Zwerge 2111. 
Gringuljete, Gaweins Boss 4713. 
Guelguezins, ein Herzog 1935. 
Guivreiz le pitiz, König von Irlant 
, 4476. 6821. 6953. 9999. 
Gundregoas, ein Graf 1917. 

Hartman 7492. 9168. 

Iberne, Tbeme, ein Land 1557. 

Tdersßl Niut, ein Bitter 464. 676. 731. 

Imdin, Herzog von Tulmein, Enitens 
Oheim 175. 435. 657. 1315. 1363. 
9718. 

Joie de la Gurt, Mabonagrin's Zau- 
berpark 8001. 9600. 

irlant 4475. 9999. 

Jikno 7659. 

Jupiter 7658. 

Ivreins, König von Brandig&n 8667 
9644. 

Kai%, Kaiin, Truchseß an Artus' Hofe 

1152. 4663. 4677. 4693. 4729. 4780. 

4722. 4850. 
Gant war je, Stadt in England 2124. 
Kardigdn, 1100. 1111. 1797. 2852. 
Karidol, ein Schloß des Königs 

Artus 7805. 
Kärlingisch, nordfranzösisch 1545. 
Karnant, Hauptstadt in Destregales 

2881. 2917. 10000. 10030. 
Gamiz, ein König 1970. 
Karsineßte, Gemahlin des Koralus, 

Enitens Mutter 429. 
Kartdgo 7555. 



Digitized by 



Google 



352 



COIN — WINDEN 



Coxn, Sohn des Königs von Schott- 
land 1974. 

Conne, Connelant, Iconinm in Klein- 
SBien 2003. 2006. 

Coralus, Enitens Yater 427. 

Lac, Erec's Yater 1820. 2887. 2963. 

Lando, ein Bitter 2575. 

Laurente, Stadt im Latinerlande 

7571. 
Lavtniä, Gemahlin des Aeneas, 

Tochter des Latinus 7575. 
Libaut, ein Bitter 8505. 
Liters, eine Stadt 9723. 
Limors, Borg des Grafen Oringles 

6121. 6314. 
Lo/ainge, daher die besten Speere 

2332. 
Lucfins, der Schenke beim König 

Artus 1515. 
Lut, eine Stadt 9723. 

Alabonagrin, Bitter In Joie de la 

Curt 9383. 9442. 
Mailoa», ein Graf 1918. 
Marguil, eine Fee, Geliebte von Gi- 

mcers 1933. 
Maledicur, Zwerg des Bitters Yddrs 

1076. 
Michail der Erzengel 3650. 
Montrevel, Schloß in Erec's Heimat 

1827. 

Optnaus, ein Bitter 8504. 
Oringles, Graf von Limors 6120 und 
öfter. 

Pallas, Göttin 8202. 

Penefrec, Jagdschloß und Wildpark 

des Königs Guivreiz'7187. 7231. 
Persevaus 1511. 
Piramus, ein junger Babylonier 7708. 

cfr. Tispe. 
Polän, Polen 1990. 



Portiers, daher die besten Helme 

2337. 
Prurin, Ort in der Bretagne 2240. 

2352. 

Riuzen, ein slavisches Volk 1990. 
Roadan, Schloß in Erec's Heimat 

1827. 
Royderodes, ein Bitter 2770. 

Sadoch, ein Bitter 5643. 5699. 
Salomon 2815. 
Samson, Simson 2817. 
Schamliers, daher die besten Hals- 

berge 2328. 
Schotten^ Schottland 1972. 
Scorce, Land des Königs Garnlz 

1971. 
Segremors, ein Bitter 2669. 
Spanje, Spanien 2326. 

Tanebroc, Ort in der Bretagne 3240. 
2352. 

Tintajol, ein Schloß des Königs Ar- 
tus 7806. 

Tispe = Thisbö , eine junge Baby- 
lo nierin, welche, als ihr Geliebter 
Pjramus sich getödtet hatte, weil 
er sie von einem Baubthier zer- 
rissen glaubte, sich gleichfalls 
tödtete 7545. 

Tulmein 174. 1297. 1406. 9719. 

Umbriz, ein Werkkünstler 7469. 
ütpandragon, Vater des Königs Ar- 
tus 1786. 

Fämurgan, Artus' Schwester, eine 
Zauberin (Fee) 5155. 5229. 7226. 

Veneguz, ein Bitter 8501. 

Filledamdr, Schwester des Königs 
Guivreiz 7785. 

Walwdn, ein Bitter 1151. 9914. 
Winden, Wendenland 8507. 



Berichtigungen. 



Vers 370, Anm., statt : Besten, lies : 
besten 
» 4657, Anm. st. : Seiten, 1.: Seiten 
» 5131, St.: mir, 1.: mit 
» 5''672, St.: ez, I.: es 



Yers 259t Anm., vgl. 2923, Anm. 
» 7286, statt: es, lies: ez 
» 7353, St.: ez, I.: es 
p 7516, St. : getreten, 1. : ger&ten 
» 8584, Anm., st. : wan, 1. : wand* 



Druck von'F. A. Brockhaus in Leipzig. 
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